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VORWORT 

Da,.; \'UU (l, l", DE \\'lTTE g-esalul11plle .\'lall~l'iul Will' sehl' li III fallgl'eich , l;'s 
<'fllhiell llIil dt.I1 in Alkohol konsel'viel'len Sllicken üher Il,000 Exernplal'e, 
Mit demsplben I>Cëlrbeilete ich zugleieh auth die von GH:\l'EII VOl' :'30 Jahl' n 
gesummelten und irn \Viener Stautsmuseum hefindJichen Coccinelliùen, weil 
sie im Oslen von Hclgisch-Congo und had an der GrenZ8 des [Jarl' National 
Albert (ljeni, Usumbul'il, elc,) erbeulet Wllnlen, Davoll kOlnlllen jene :\l'len, 
weJehe del'zeit lloeh nich! aus dem Pure NaLiOllal Ailler[ vorliegen, si IH'I' 

uuch dort VOl', Zum Untel'schied von der WITn:'sehen Ausheule habe ich die 
\<'uncliulgahen GBAur.n'g zwischen Klammern geselzl, Del' weiluus gl'(isshJ 
'l'eil der Coccinellidcn \Varen die phytophagen Epilachnen. Ihl'e Artcnzahl 
iiiH'l'schreileL 2,';1 aIle" geflludenen .--\l'ten und Il fi ciel' Stüekzahl. IJad \lI'ch, 
dass viele Al'let ill sehr gl'ossen Sel'ien vOl'handen wm'en, \val' dm; \lalel'ial 
zut' ErfassulIg dcr J\J)en'alionsbrcile vieler Aden seh,' f1ufschlussreich, Die 
lIng'ewühnlieh hohc :\nzahl npuf'1' ArlPIl el'klhl'i sich dal'aus, rlass el'slens 
bei so cilwl' gl'oss angeleglen BxpediLion latsüch1ich llelW .\rlen 81'\Varlet 
wE\I'den rnussten, z\veilens aber IIIllS:;lpll Aden hcschrieben werden, die 
wahl'seheinlieh sc:hon li:i.ngsl in verschied'Jl(~1l Samlnlungen sleck(~n, aher 
mit. Huderen Narnen, I<:s isl. leidcl' bei Coccinelliden dei' Fall, c1ass es l'ies-ig 
viol Zeiehnungskonvel'genzen gibt. und da isl es gill' 11lëHlchen Delenninalol'en 
passiert, dass sie über die Z(~iehllungskonvergenzengestolpel't sind, Es ist 
Huell l'eeht. bequelll, solclw Konvergenzen zllsarnmenzu\verfE'n, wenn l11an 
ahel' <luch SlnddUl' und Skulplul' kJoitiseh bell'ilehlel, zeigl PS sieh, dass da 
wirklieh ganz unmoglîch scheinende Dinge geleistet WU l'den , \Venn dann 
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ofl !lUcll Cucci Ilel: iden bloss d LI l'eh Vel'gleich lIliL SChUll ddcl'Illill ierlen SI ü k
ken deLenninied wUl'den - ~l'i es aus JlcquclIllichkeil oder weil es zu melll' 
nichl l'eichle, das isl gloichgillig - SO WUI' das die nalül'liche [<'olge, dus~ 

1llan in den Sall1JJJiungl~n so s(~hl'ecklich vilc>le lklCl'lninalionsfellll'1' vorfindl'l 
llnd dass Vel'gl(~ichsJ1lalel'ial oH auch ullvel'Iüsslirll isl. !Vlallclllnal isl d,L,iUI 
(\llch l'ill Cnfug schuld, ind"lll gewissl' Sallllliler dem Spezialislen nlll' 
einl::'ll kll'illell Ill'uchllc~il sendell, aus dUl'chsiehligen Gl'ülldl'lI alwl' gallZt-' 
Sel'ien zlll'ückhallen, \Venll dann die delel'lniniel'len Slücke zurückkOlll
tIIen, \-verden die zurückbehallenen Sliicke einfach duzll,gepassl, so schlechl 
und rpchl es halL gehl, und lInnn ais vom HelTIl X oder Y dèlel'll1inierl 
weilpl'gegphen, K:; isl sagal' VOl'gl'kOmlllell, duss solcll<.' Slikke, die dpI' 
Spf'zialisl. nie sail, llachhel' zu Colypen avanzierLell, Gemdü der Coceinol
lidpllspezialisL hal ill diesel' ~l'III' st'hwierigell f<'alllilie, \vPlIn el' Vel'gleichs
Inalerial benutzl, die el'sle 1'f1ichl, sich niehl nul' von J(ollvel'geJlzen nielll 
gl'fiingen nehlllen ZlIlassen, sondel'n sieh zuniiehs! zu vPI'gewissel'n, ob dac; 
Vergleichsmalerial auch l'iehlig dell~l'llIini(~!'L ist, 

Das SLudiullI cler CoCCillelliden isL lalsàchlicll eillPs der sclnviel'igslen, 
wpil schon die Gallllngcn nichl schad gellug nbgegrenzl sind und pS isl eino 
bekannle Tatc;aclw, dass es l\oJuJsanl, dem Uegl'ünrlel' der Illeislen Gallungell, 
Ille1JrnHils passif'1'1 isl, dass 1'1' \'PI'schiedene Abenalionen einu' ;\d in V 1::'1'
schiedenen Gattungcn hesclu-iehen bal und selbsl in \'(;rschiedcnen GaLLungs
gl'uppen - sielwl' l'in Beweis, wie sublil die Grenzen hl".i den Gallungen 
sf'ill l,iinllC'Tl, Seine Nuchfolgel' zogen ihnl vieil:. Arien l;in, beseill'ieben allPl' 
selbsl wied el' viele neue Arlen lInd gabell weilel'en Nachfolgern Gelegenheit, 
dasselbe zu tun, I~in Cbelsland isl auch, dass die syslelllCllische Valenz bei 
ùen Coccinelliden-GaLtungen eine ulI1slrillene ist. Die AnsichLen geh(m da 
seIn auseinandee L1ne! eine halbwegs t'inheillielw r\llffassnng v"il'd sehl' vet'
lIlisst,. Es zeigle sich auch, dass gel'ade jener, der seille Ansic.hlen mil mehl' 
(Aler wenigl'I' Ll;idpnschafl den anllenm lJeilJl'ingl'n wolll«, niehl in!]))f'I' 
lecht behiell. 

l';in lIng-csullder ZllSl<Uld isl, dass wil' bei den Coecinelliden Gallungl-'II 
halJl'n, die Si lwlel'ogen zusanlmengeselzL sind, dass da einmal Ol'dnllng
geschaft'clI wenh'n llILL'S, ,uHlel'seils !>l'slehl cler gI'OLl'Sl<t' Zuslalld. dass 
erschrecklmd vieil' monolypisehe Gallungen beslehen, Von den 250 GaLlun
gel! sind lIichl wenig-I::'I' ais LOO !!IiI einer ;\1'1 rnonol,vpisch, :14 GaUungen 
cnlhallen bloss :2 Aden und TlUI' 117 Gallungen besiLzen l11el1l' als 2 Aden, 
Tl'olzdcm dil' :\u!Ol'l'n sovieJe llIonoLypische Gnltungen aufgeslelll haIJen, 
haL ps nieilland fpl'Lig gebrachl, aIle Gattl.lngen in l~inpr ul'lIllchbal'en 'l'aIH-lIp 
verdèwlieh zu rnachen, Nichl wenige .-\l'Ien slellen in ganz falschf'n GaL
tungen, wenn man also eine ,\l'I in jlll'el' GaUlIng niehl unlel'bl'ingen kann 
lifld sil' daher für neu ansiehl, so kann sie ll'olzderll schon in einel' Galtllng 
lJesl:hrie!Jen st'in, wo sie nichl hingehi"irl. IhL wÜl'e p~: 11111' gel'echl, wenn 
der Narne der Art in falsehel" Gatlung zu Gunsten des l\'alTlens riel' Art in 
richligcl" Gallung die Prioriliil vl'I'lion'n miiss!l', l';s WÜI'C' l'in ,\nsj)ol'lI, 
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besscl' allfzupassen, Del' l"Tangel an utll.fassenden 'l'abellen wil'kt. sieh auch 
hei dl'll Aden nus. Die Gallllngen Epi/(lc/ma und .",o/wlOjillilo habf'll 5~>f), 

,'.('Il/ii/III,)' ~i-\O uncl lI!/lu'msj/i,)' 350 .\dr'll. Ua wÜl'en bmuchbal'r~ Tabelll'n 
wichliger, aIs Arlen in vielfach unzulünglichel' \\-'eise zu beschl'eiben. Es ist. 
das VOl'hundensein von llnglaublich viel nnzuliinglichen Beschl'eibungen 
l'in sehl' fiihlbarel' Obelslanù. ~ichl bloss, dass oinige wenige AulOl'en da 
in deI' Fahrikalion von lakonischen Diagnoscn Schl'eckliches geleistet haben, 
hal selbst ein Kl'il iIŒI' del'selben mehdach bei seinen Beseltl'eibungen auf 
uir' allel'wichligslen Unler'scheidllngsrnel'l\l1lale llicht Hiiksicltl genonll11Pn, 
so dass nlèLn mil einigen seillel' 1>iagnosen alleill auch nichls anfangen klUlll. 
\Veil also die viell'n unzlllüug-lichen I\cschl'eibl.lllgen ofl die Ueniitzung von 
l,vpischelll Vel"gleichnlHl(~l"ial verlangen, el'gab sich lïil' Illich eille weilr"l'c 
Schwiel'igkeil, weil ich jclzl wü!1rend dps Krieges nm wenig Typen en'pi
ehon konnle. !ch Illllssle also ill Illanelwn-Fiillen Illich Illil llflzulünglichl:1l 
lleschn~i1Jllllgefl hegniigell, 11ilr:hdelll ich miell vorher rnil ihnen so gul nls 
lniiglich IH'rlllllg'l'schlagen hallt~. Deshalb gebiihrt l1ll'ill besonderer DHflk 
Hel'l'Il IL KOnSCIII-:FSI(Y \Torn Deulschen I<:ntomologischrn Instilut in Berlill
Uahlelll, \\'l'il el' nlll' das meisle Ve,rgleidlslllulorial, wolclws auch 'l'.vpen 
E'nlhielt, zur Verlïigullg sLellle. 1'\)l'fler lud el' ~~llic'lw :\1'I8n rnil delll l'eidH'1l 
:VTalel'ial seines Illslilules verglichen und ein Ul'leil nbgegehen, so dass ieh 
lJeruhigt sein kann, llichL zu viele neue ,"\den Hufgeslel1t zu huben. Dei dtm 
lJetleffenden l\dell halle icI! auch auf die Bellt:leilung ùmch Hernl KOH
~·iCllI::FSI\Y 1tingl.Ywiesell. l':benfalls dallke ich un diesel' Sielle Herrn l'rof. 
1';H1CIl TrrSCIIACh: vonl Zoolog. !VIUSeUlll in l-Iaflll))lI'g, der Illil' din afrika
nischen Epilaehnen mil eUichen Typen lieil, Auch Benn Dl', VA~ STFlAELEN 

VOIlI .\Illseum in 13rüssel danke ich fÜl" eilliges Vergleichsrnalel'inl, le((lel' 
kUllllle el' aber nul' wenig senden, weil infolge des l'''iegl's das IIH-'isle '\lalt-·
rinl in Sicherheit g'ebrachl und derzei t nicht. zugüngl ich wa r. 

Eine bdriiblichr Talsache isl, dass \Vil' in der Li Le nll llI' auf vi("le AngalJPll 
Ilnd s.vslt~nlalische \Verill!'leiie slossell, die olme l3egl'ündung genlacht "'UI'

dr'n und ort l'l'ill spekulativen Cl'sprllnges sind. \"lenn das uafl!l !lodl drLzu 
lint' ,\ulorilàL machte, dallll \Vi rd die Sache bos uud Il'rtürnel' sehleidH:u 
sich .Jahrzehnte in der Lilemtul' herum und finden Ringang in die Kalnlogp, 
Nul' eill Bpispiel : In der LJclllsc/u' EIII. ZI., 1903, 1). 4:24, sagl \\ EI:;S gunz 
klll'Z und oh nI.' Begriinrlung eine spekulalive ~Ieinung ]wraus : « ('ocàHella 
dislill('lfI Fair\. 1~37 \vurde schon tHOH von OLIVIER untel' dem Nnmen ([ivll

.,.i('(//(/ i)ps('hl'ir~lleu, lelzlel'el' NanJe ahe!" bishel' zu s('l'11'1/1jJU'lLcllllll geslpllt 
lUHl ill eille unnalül'liche Anniihel'ung au tOl/fusfI \Viedelu, gchracht ». Dipse 
n'in speku!ativl' .\unahille isl ein groller I<'ehler, de!ln halle \VEISI:: !llos,:; 
die Abbildung OLIVIER'S angesehen und halle 01' clie ganz verschiedelwn 
.\ berrationsLent!ellzen von ("lia, 7-7rUJu'lala L. LI nel disl i1lc!a Fuit!. beuch lei, 
hatle ihm das nie passien~n dürfen, Wil' sind aber leidel' deI' Aulol'itiil 
\"lUSE·S gefolgt und so konnle rlie ungerichtele Konfusion dl'oissig .Jahrf-~ ihl' 
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LCiJPII frislen (vidi ~"'AOEH, RUfom. .'luzeiger, 1931, p. n8 u. 479 und 1932, nie 
p. II U. 5). Sn gub es lInd gibl es noch viele KOllfusionen, die noch au. mi!. fo 
Zllmer'zen sind. Auch die ZusammenIegung von Arien aIs Aben'üt.ionen fiihrt, 
odel' Jlassen gl'schuh oft reill spekululiv und nUI" Zll of! untel' Jgnol"unz von li/Hl di 
spezifischell Skulptur- ulld Slruklunnel'kmalen und deI' ganz vel'schie \'orlug-, 
denen Aberrationst.endenzen. Letzteres habe ich in lelzlerer Zpit schon iln (;0/ 

mehl'mats aIs l'in lV1el'kmal spezifischel' Valenz herungezogen. Zusal1lJl1en 11~ u, 
leglmgen ohne Begründung, bloss of! mit den WurLen A isl gleich n, odel' l'in goa 
A halte ich für eine Rasse von B, etc., etc., sind in Zukunfl abzulehnen llnd \-v El SE 

sollen in Katalogen keine Berücksichtigung finden. Es wef'den dadul'ch gl'fühl 
vil'ie Irreführungen und, piilere llichtigslellungen und eine unnülze Hela zurüd 
stung deI' Litel'atur venllieden. Spekula1.ive Annahrnen und slJl)jeklives Ich 
I(~rnpfinden wolle sidl duhel' jeder VOl' \iVeilergabe gul überlegen. Rin gutes auszu~ 

VOlbilù is1. uns hier Ur. ,\. SJCAHD, el' hal nichl nul' vOl'bildlich beschrie Viese 
ben, sondenl isl iluch mit den ,\den andel'er ,'\utOl'en sehr vorsichLig und n'chie 
pietütvoll umgegangen, 11]('11 S 

Etlich(~ gulc~ Al'lem, die ais Hassel! zu andel'en Aden gestelll wunJen, sieil cl 
musste ich wieder in ihl'e AJ'lrechLe einsetzen, weil sic absolut mil lJnreehl der v\ 
Init allC!eren .\l'ten zusallilnengc~woden wurden. Der I{assenkult is1. ïllwl' dc"ckel 
huupt ein 1>roblem deI' le~~den Jahl'zehn1.e gewol'den. Am besten blüht die sei 
diesel' Kult neuel'lich bei andel'en Farnilien. vVas soli man sich denken, wcnn jet zig. 
üin \ulor von 28 Aden II maehl und aile anc\el'en, 011 gut unlerscheidbal'en demgc 
Arten einfaeh zn Hassen degradiert, bloss um cin gpsleliles Problem so oder Fleckc 
so zul6sen'? Das mag an und für sieb ganz schün sein, wenn es abcl' zu gleieh 
weil. geht, wil'd es zu einem Cbel und dann LlI1lS0111P!lr, welln deniellJe Schen 
Autol' dazu noch eine scbone Anzahl n8uer Hassen allfsstelJt. die sich ~ind , 
« quulitativ nicht 111e111' e!'fassen lassen, sondel'J1 nUI' quantitativ in Serien " gemac 
mit einem sehl' fl'aglichen Vel'gleichsringelspiel und mit Hilfe yon Pundod angeg 
angaben, \venn diese richtig sind. \iVohin slellel'n wil' da'? Dei Coccinel hU 
1iden sind gewiss einige Aden auch bloss l1assoll cincL' anderen Art, ahel' deI" IH 
liingst nicht. in dern Umfang, wie man vielfach annehmen will. Dus dül'f Gl'lII11 
keinesfalls überhand nehmen, c!ass Arien zusammengelegl wel'den, die uu l' d, 

mi1.einandel' schon gal' nichts zu lun haben. die !) 

El'fahl'ungen hahen Illich auch belehd, dass dut-> subjektive Empfinden aus~t:'1 

1Ill1cndei' einzeInen Entomologen sehl' vel'schieden ist, dahcn' bedürfen aIle Angu
('l' I:-I\Jben c~iner llegl'ündung. Ganz unvel'liisslich ist al/eh lInsel' ,\lIge und ("fi 

sollen Grossenanguben, Vel'11ültnisse von Liinge und f31'f~ile, ete" nUI' nueh 1:-:9H,1 
ziihlelobjükLiven l\-lc'ssungen edolgen, sons! enlslE'Jwn pcinliche lrrlümel', DavoD 
Fussnl.;.ann sich jeder üben;eugen! Er mage mil seinem Auge ullein einmul Liingn 
f(ehürund Breite eines Tieres zu einandel' schiilzen und dann mil dem IVI ikroskope 
fornl(:miL BenutzlIng eines Mikl'ometers nnchmessen, el' wil'cI seine Wunder erleben 
\VEISIund sich nuf sein Auge ulléin nich1. mehr verlussen. Duruus erklii.rün sicb 
IJi0ssart il'l'efül'lrende Anguben in den Heschl'eibungen llnd werm diese tUI und 
<lusselfür sich unbrauchbar sind, \Vird die Sache wieclOl' einrnal bose. 
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Die Aden aus den \VITTB'schen llnd GH.AUlm'schen t\uslH-mten halJe ich 
mi L fortlau feu den Nu mrnel'l1 versehen, n ich t abcl' jenc ArIen, die ich ange
fühl'L habe, weil sie in] Piil'C National Albert wahrschcinlich vorkOlllllH'n 
lil1d dahel' oeachlet werden Illüssen, Ll'Olzdem sie mil' del'zed, d,u'cUls nicht 
\'odageu, Literatul'zi.t.ate habe ich bei den Aden nul' gegelwlI, wellll dicse 
irn CO!I'Upll:rOTLlIU ('ala!ogus (.Juuk-Sclwnkling) lIUCt. f{OHSCHEFS\,Y, Pal'les 
11H u,120, 1931-1932, nichl enLhalten sind, oder werm ich von einel1l .\ulc)!' 
l'in gêlnz iJestirnmles Zitat, ll1einle. Diesel' Cllla!ogus wunle seinerZt'it von 
\VEISE begonnen, von ALINDEH fOrl.gl~Scl.zl und von KORSClrEFSKY Zll ~;ndl~ 

gt'f'ührt. Daraus el'kHil't sîch auch, cluss KOHSClIEFS](Y so Inanclw von \VETSE 

z,ul'ückgeiassene Sotiz vorcl'st ungeprüft in den ('alll!o.'!IlS èlufnehlm:1I IIlussle, 
kh hie11 es fül' notwcnc1ig, die'e meinc Al'beil mit vic1en Diagl'aJllllll'T1 

auszuslallen, weil diese das Auffindcn der :\l'ten wcsentlich hpseh1pulligl-'11. 
Diese DiagraIl1me habe ich der linken ~eilfl des l<tifers enlnul1l1nen in senk
l'Pchter DarHufsichl anl' die !inke F'1ügelc1ecke, Bei den fl'ühen'n 1liag-l'èll11
men sah lIlan scnkl'echt. von ohen auf die iV! ille df's 1'iel'es, dlldllrch ~lpll(e 

sich die Naht. cler Decken aL' genJ(Je Linie dal', aber es enlsLanden Bildpt·, di(' 
der \Vil'klichkeil nicht !Jahe kamen, wenn lTIun die Zeichnung der 1<'lügpl
clecken nicht auf die Ebene pl'Ojiziertc', [)l'ojizicrle Inan aber richlig, kallll'n 
c1ie seitlichen ~llükeJIJ, etc., infulge cler \VollJung des 'l'ipl'ps ZlI kurz. \ll,iJl(' 
jd7.igen Diagmmrl'Je gcben cin j,lal'el'es Hild, die Naht cler Decken ersc!leint 
demgernüss ais gekJ'ürnmle Linie, infolge der VVolbung dl~S Tieres. ])i(~ 

Flecken, 1'1Inlde, '1'l'upfen, dc., sind niehl bei allen Tndividuen inllner von 
gleichel' GI'()sse und FOl'ln, deshalb bille ieh, lIleine DiagrülllIlle bloss ab 
Schemen zu hell'aehlen, dic~ Lloss pjlW Hilfe sein sollen. Diesc DiagralllIl1C' 
sind ühne nücksichl cluf die wirklichen Liingen il~l' vel'schipr!pnen .\den 
gemachL, deshalh habe ieh Will Vel'glpich bpi jedel' Art die niltiirlichc Liinge 
angegeben, 

ZUI' ~ichlullg df~1' vielen Abel'l'alionen manchcr Al'len b(:diene ich rlIicil 
ùel' hel'eits l'ing"bül'gerten Punklformeln. Die r1nnklen Punkte auf helle111 
Gl'unde, oder clie hel1en Makeln aul" dunklelll Gl'unde züh1p ich pt'illzipiell 
HUI' deI' linken Fliigeldeckp in den ()uel'I'eihen von lIussell nach innen llnd 
die <)u8l'l'eihen vun vomi: nach binton. Mn,sANT zahlle voninnen nach 
alls~en, VlEISE ziih1te in seinen '['ahellen 1R79 und 1H85 von aussen nach 
illnenund Il1lchdem sein ,"Iodus überal1 Nèlchahlllung g't'!"und('n halle, iindede 
l'l' 189H plôlzlich seinp l'llnktzühlllng, Tn l'iner Jo'l.ISSnOll' (/)/'11/11'1/1' Hill. 'D., 
1898, p, 103) stel1l. el' ff~st, dass el' lIUnllle1Jr die Punkle von innen naell aus,.:en 
zi.ihlen werde. Das hiitte PI' niehl tun sollen, delHI \Venigen wurde diesc 
J!'llssnote bekannt und der (~l'slp \Iodus von \iVEISE \Val' schon zu slark cin
ge!Jürgel'l und guI> rnehl'fach Anlass zn il'l'tiin11icher .\uslegllllg· von l'llilkl
fOl'l1teln, die zu cinel' Konfusion fühl'lPl1. Ausserdelll ist die Bcg-ründung, die 
\VEISE zur Andenmg seines Verfnhrens gub, gUflZ und gal' nirhl stiehhiiltig, 
Illass « \veil Wil' die Slreifen auf den Flügeldecken allrh von innPlI nllch 
aUSsen zühlpn)J, Die Fleckung bei r.occinelliden slchl allf't' hezüglieh der 
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ph,\'logE'neliscben V,Terligkeil nichL inl mincleslen in einem ZlIsanHnenhilflg 
!llif, (Iton SLl'eif(~n ,tllf clen Plügeldecken hei Clndel'en KüJel'n, c1ie bpi Coccinel
liden günz fchlen oder hiichslens dUl'ch Liefe\' eingestochene Punkle einrnal 
alilvislisch angedeulet \Vel'den konnlen, Auch l)ei deI' Zühlung dei' FIt'cken 
\,on innen l\(lch Ullssen und von vome nach hinlen, kornmt dUl'chüus nichl 
ùel' phylo;j't"IWlisdl wichligsle od('t, dpI' IH-'slül\(!igsle Flee!, Zl1l' i\t' 1. l)iI'; 

\\'pise; jecl('1' Kenrwl', welchel' Pieck dnnn bei (', 7-7111I1CI((III, de" deI' Pieck 
1\1' 1 soin rnüssle, Teh behalle prinzipiell den oben ungegebenen lvlodus bei. 
\vt,il \'1' der C'inzig naliil'liche isl, lesen Llnd schl'eiben ja doc11 aile jüngeren 

Klil\ulllll'v(lik('1' !lelll<' von links nach l'echL.; und von oben rmch Imlel!. ln 
j)ifd('n ,,'olïneIJl i.ledeulel dns Zeiclwn + die VCl'fliessung zwisclwn den ange

Il H, p.gC'!>uwn l'ullklen odel' .\·Iakeln. I~in + zwischen z\\'ei gleichen Ziffel'll 
~l' \\"elbcdculel C'ine Verfliessung über dif~ NahL. '11/= \ussenl'alldsaUlll, s=Nahl
u1)(' Il hl::>alllll, b= Basahaulll, II=Spilzensaulll, ]sl eille Ad :'0 vuriahel, dass sie 
\Vit, IH('il1l\lal schwarz gefleckl, einrnal hell gernakelt isl, 50 elnpfiC'hl es sidl, die 
dene 1heilen ,\Inkeln HUI' dunklelll Gl'ullde Will Unlel'sehif'df' von dell mil Ziffcrll 
\nlas~I,('zpichnctell schwClrzer. Punkten mit 13uchslaben Zll hezeichnen, z. B. h, 
kUllse(flh, Si', fIS(" Ill!, Is, III (vi(li GG, Hpif. hiTla, Abel'raliol\en), 
WElSEl';ine Benenoung deI' vielen Abenalionen hahe ieh llur do 1'1 vOl'genonllIH'n, 

Ich 
\\'0 ieh es fi,ir nülig hit~ll, lIllI I\onvergenzen zu bt~zeichnen, (HIer \\'0 schOll 

ills Cildliclp .\bel'I'alionell benannL \VlU'en und ich die :\!>el'I'alionsl'eihe fi,il' zi('m
Ilal:,;:;c!icil el'sc!lüpf'L hiell. ,·\nsonslen halw ieh inl ,\llg-erneinell dif~ r~enpnnllllg' 
gewollunt('l'lassen, ol)\vohl deI' Qt'I'echligkpil halbel' gegcnüber 1111del'en .Inseklen 
nichlilil'I' allch niehls eingewendeL \verden diidle, es sei denn, rlnss nirgends eine 
ValpmnPllennllng slalthaft spin di.idle. 
('(fI. (1

Die Bildllng deI' Schenkellillie, diescs icllmisclwn und ofl llllverlüsslieh('11 
:\hel'n.\Ierkmales, habe ich weilgelwnd bel'iicksi(\htigl. Sil' ist bei ühnlicJwn Bil
gdw ZldUIlg'en wohl unIJl'auchbal', abc" werm wirklich greifhnl'e Vel'schiedenheilen 
ùen. 1geg'pben sine!, kami die Bildung der Schellkellini<; in scllwicl'igen Ji'üllC'rr üfl 
ilnùf'"det' \VeisheiL letzlel' Schluss sein. 
dass _ici. hube dies<~1' Al"beiL auch einige Tahellen beigegebl'll und hoff(~, das:; 
imllll'tsil' \,on Nulzen sind. Sie ùienen in eJ'sler Linie dazlI, Zt)iehnungskonvcJ'
;:;,;p. /1gcnzen auseinander zu hallen, Die Cbel.'sichten I)(~i r1(~n Gatlllng(~11 wn!leu 
/)T/'gclnichl ais endgüJlige Talwllen helt'achldw8t'den, damit halw ich l>lnss zeig(:\l 
,\Tatel'\\'ollen, wie ich rnir die Gnlppierllllg' det' .\rlen gedachllnhr, 
krilisc 
hring 
l>ekalll 
Tabell 
SlIbsp 
\\'1' Il Il 

fiscl\(' 
eInPS 

Zll firr 
spnch 
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SOLANOPHILA \Vè'. 

l(luuc1!1 g'espalten, ohnc Hasulzalltl. LlllerrJügel vorhandell. 
Die Gattung wirel im ('O!r'UjJ[I''l"Ul"UII/, ('Ii/a/I)l!us (.Junk-Srhenkling), l'al's 

1J~, p. I~, ais Subgenus von Hpi/odlill/ angefÜhrt. Habituell sind illIe Aden 
sr, wnnig pinllPitlieh g-estalleL wie die Arlen cler Galtung E7Jill/r:/UU.l und von 
ulwnl1cl' bdl'aeJüd sind die (Jrcnzc'n lll'ir!c'r GiilLungeu e\ll'll:-iO VPI'\Vi~chl, 

wie hei den Il'leislen Gatlnngc\n der Coccinelliden. \rVenn aber die versel1il-L 

deue nildung der Kla\.l('n hei (;occinelliden und Ch~·.vsoJ))pliden su ort deI' 
ATllass WUl'cll~, c~ig'ene UalLuugen allfzustel1en, danu muss dieser Gl'Und 
konsequenLel',vcise aucll fi.it' S%l/u/Jlli/a gell 'n. Jch bellëtchle dallel' glcicll 
\\'USE, SIC.\HD und undel'en \.uloren .')o/uJloplii/1/ aIs eigelle GuLlung. 

Jch will rlinse Galluug einleilell mit einel' Glïlpp \ von .\rLen, die man 
ais CfllliJlIl-GI'UPPC Iwzeichnel. Diese Gl'uppe isl dUl'ch dif! nildung des 
Hal"schildes ehal'llkll'risier!. I)cl'selhc i,,1 bis Will fieilelll'ulllle glpic1lllliissig 
gevv'ülbl llnd nl~ben dernselben Ilicht konkav, der Scilenmud selh::;t aisn 
nicht Illelll' odet' wenigcl' f1ufgdlOgen. nil~ Ansichteu übel' die spl:zit'i::idH' 
Valenz deI' Aden sind neuerlich sch,' vPl'schieden, So lïnden \Vil' iIll ('0/. 

('01. (/. C., p. :17j, unler ('ml!l/II F. cille .\nzilhl -'\rlen vPl'einigl, teils ais 
I\bel'l'aliollcn, [cils nls Subsppcies, die friihel' aIs eigene Arien galleu. Jch 
gl'be Zll, dass es uf[ sehw!:'r ist, sich fül' die eine odel' anden' Ad zu enlschei
den, besondel's in grüssel'fm Sel'ien g-ibt es iUllller wit'c1el' das eine oriel' 
andere SOl'geukillri, aber wenu diesl' ZusarnrnenleguugslllUllie da70u fiihrl, 
dass Arten und Subspecies il1l gloiehen Areul vorkolllnlen, dann winl es 
immerhin bedenklich. Hass .\'('1//111/ Sic. ausgel'OClllWI cinc AbplT,llion von 
ssp. Jli.tlTilll'l'.\'i.\' .vIls. sein soli, \VO sie sicherJich 70U Nll/iillJ F., l'Pspt'klivl' 
/)l'f'gl''i NI Is. gehol'l,isl nicht einzusehen. !ch hoffe, dass ich einmal sovÎl'1 
.Vfalel'ia1 aus allen Gegenden :\fl'ikas beisamlllen habe, dass ich c1anl1 in 
kl'itischcl' \Veise zu diest'Ill Pl'obleln SLellung rH hmen kann, VOl'liiufig 
bl'inge ich eine Tabelle jenel' Aden, die mil' ais ZUI' r-OJlillll-(JI'UP]lP gehol'ig 
bekannt WllI'dPll. ()iese rrahelle soli nul' dl'!" Vot'lilufel' einer luilisc!wn 
Tubtdle sein und es kOl\lrnt nicht darauf an, ob ich i111 cinzelnen 1\.l'ten, 
Subspecies ocler :\berl'ationen del'zeil el'hl ieke, Teh bill nil'llmudeUl gntlll, 
Wf'llfl LI' es na'h ::;ej uem Geseh mueke hill!. Voile Klal'hei l iihel' d il' spezi
tïsche VaJenz \Vire! 81'St einLl'elen. \Veun es gplingl, dUl'ch l"nLet'suchllllg 
l.'Înl's gros:3en Mulcrialos lVlerklTlale VOI1 wirklich HI'Ll.I'l-'l1Iwodel' \Vedigkelt 
zu fillden. Gegen Penisunlersuchunglm bin iet! skeplisch eingeslellt. Di 'SI' 

Spl'cctH'1I das lelzle '''Jort erst dunn, werm wirklieh kOllslallte Vel'srhipdell
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beilen gegellell ~in(1. Gleichheiten olh-')' gl'osse Ahlllic.hkeilen in d(')' l'pnis
bildullg' sind noch keill vuller Beweis fül' die ZllsanlllH'ngehol'igkpit d('1' 
Aden. l';s g'ibt .ia allch I(ollvel'genzen in d(-~I' Zeichflllllg, SI),lIkLlIl' Ilnd 
Skulptlll', ohno das:;; diese zwingelld fÜl' .-\l'l.engleichheil sind. l1enw)'k('11 
nloehte ich noeh, c1ass die ""trien im ('atalo{/us, deI' sioh ja nach den 
vel''iuhieclene Angaben in dpI' Litel'Htul' l'ichten Illu'isle, noch keincsweg::; 
vl:'rbii rgt si nd, c1enn die verseh i\'denen A ulol'('l1 ha tten ehen ü 1lC'1' d iu f\ den 
vel·.,chiedi~ne Ansehauungen und Detel'lllinai ionsfehlel' existicl'en Illchr ais 
,!:Wllug. IJpj eine)' krilisehell Hevision dei' .\rt(~n winl zunfiehsL von jl>netlt 
Material 1:U1sgegangell 'wercien nlüssen, welches V(fll Gebielen sLalllllll, wohel' 
die Typen stamlllen. ln die folgende Tallelle habl~ ioh aile .\den il.lIf
genümmen, Hueh werm sie llichL VOIll l'arc .\aLional .c\lheri sLallllllen. Sil\ 
iSL nach typisch gezeicl111elen Stücken angefertigt und winl wohl des iHlet'('1l 
VUll ,\lIs11ahnl.en durel1hrochen wcnlen, sie ist aher, wie SChOll gesHgt, deI' 
Vol'liillfel' einel' spiiteren kritischen Tah(;Jle. Vorlüufig kann sie alH~l' illllllcr
hin aIs Oetenllinalionshilfp niilzlich spin. 

(Ilaisschilu Ilis Will Seitenrallue gleiehnl~issig gpwülllL und nellen delll
selben nicht kOllkav, der Scitpnrand spillst (llso nielll Illehr odpl' w(~nigel' 

Hufgehogen.) 

1 (j())	 Ilalsschild schwarz, sdLen mil hellelll SeitensUlIlll udpl' lllliJed('lI
lt'[\(Jen Strichelchell <LUf dei' Srheihe . 

., (7)	 Fltigeldcckell IniL sch\\rarZelll f\eLz (1l1t>/11' welliger vollsliilldig udlèl' 
lIiderllrochen), \velches dipFliigeldecken in helle Felder leilt. Siche 
Il'igul' 1. DllS ~chwarze :"!elz Wilyl gehildet vop. den ViN T[(1I1SV('I' 

sillerl /7' t /1' 2, /1' :-1 und /1'11 llnd d( Il zwei LongiLliclinalen " LllJ(j '2' 

Von den lwlJen Feldel'l1 i iegen l, G lIod :3 in cler ersten Il, ?) und () 
ill drr' zweilen, 7 ilnd H in der dl'itlen, \) lliHl 10 in dLI' vierten 
()ul'lTeilJ~, il ill du Spitz!' selhst. .\Iah~l Rist llil-'I'enfürtnig-. 
P.rgehen sich .\Ilweichungen von dipselll SChl'lllil, dllllll. isl die 
nicn:nfül'Illige -"luk>1 :-; \\'enigslens in der .\tllage nodl Zll erkptlnell 

3 (4) 

;) (6) 
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1(opf rüll iell oder ~cll\\(lrz gefleclü (Hier allch ganz sclnvarz, 
die l''iirbung des Kopfes als Unlel'scheidllngslllPrkmal daht'i' 
unbl'iluehhal'. 

:1 (4)	 f)l~r schwarze SchullersLl'i 'Il (l~ill Teil vou l,) \runnl die lH'idl~n 

ilu::-:seren hellell BasallllakeJn (1, :') vollsLiindig, da er von der Hasis 
bis zur ersLell schwarzen Transversale (/1' 1) durdll)'t'hl. Sur in 
l\usnalllllsfülJen (JlPi grCissel'en Serien) isl er an deI' L3asis oder hintl'u 
kUl'z unlerln'ochen. Die Iwlle Spilzenrnakel (11) fehJt sehl' oH oder 
isL nul' schwucb l'tillich durchscheinend: \Venn sil" deullicher isl, 
slichL Siè dUl'ch l'otliche Tonung von den andereu gelben Makeltl al). 
Kopf Illpist r(illich (? cf). Ilei a. il'iu//f/ \'Vs. fehlen die Makeln ;) 
und (') lInd es isl dort ein schwurzer Sallel, L. ()-7 Jnlll. Von f\bessi
nien lJl'schrieben, von den Autoren abc}' weiler süJlich bis Deutsch
0stafl'i ku angegeben. Fig. 2 und :1 1. - ."i. vul711'rllla tlch. 

:\rllncl'li.ung: Gill ais Sul>spt'cics von ('WllJlll F. Ich halte Sil) für 
eine eig('ne ,\1'1. Die Aberration jl'/llIlrt \Vs. gehot'l ganz siche!' ZoU 

ihr und nichl ZlllÛr/Ti1aTsis \lls., wil' das im Col. ('fil., p. :D, lHlp'e
flihrl wircl. 

II (3)	 Del' schwul'ze Sehllill'rstrich gpht nie bis zur erslen sehwill'zen 
Transversale dlll'eh. Die helle SpiLzèlllllakel isl sLels deutJi 'h ulld 
von der Gruudfltl'be der F1Ligl'ldeeken. Kopf siets l'oLlich. zllmindcsl 
habe ieh noch kein schwar'zki:ipfiges ":xf'tnplar gesC'hen. 

6 (6)	 Der sehwarze Schu1tersll'ich reichl fast bis ZUI' l'l'sten schwal'zen 
Trans\·el'sa!e. L. G,5-7 IIIIn. (=20-jJ/l,l'lullllll Tlmbg.). VOIll Capland 
hesch rielwu, wi 1'(1 cl ie ,\ 1'1 von spLileren .c\ utol'l'n i III Osten vou 
..-\frika \n'ilel' ni"irdlich bis I3ril.-Ostafrika (f\enia), a150 bis an die 
Grenw vou .\hessiuien anp;egehen ::. - S. ('(/lIi'll(1 F. 

AflIuerkung : \\,'enn l'S richlig isL, dass l~iuerSI)ils 8. 'I1ull)('l'ulll Ilch. 
llHeh SüJen bis J)oulsch-Oslafrika und l'Iwilw F. nueh .\ol'den bis 
Kenia vorkommen soll, dann hnheu beidl' .\rlen in Ostafrika tüil
weisl' gleichl's Verhreil uugsl-;'piJirt lInd l'S ist datln SeilOlI gal' nicht 
eill.zuselwn, wanlnl /)ulill'I:/llo ais Sul>sppcics von l'lIllil/rt belrachtC'l 
\Verden sull. 

() (5)	 Del' sclnvarzc Schl11tcl'strich ist von der Basis llUr gegcn die SChlll
tCl'heull) gerichlel (oH sehr l<:lein) uud die \'lakpln 1 ulld :! sind c1ah~I' 

ais l!im' M,dŒI l)1}zusehl>n. Das sell\val'ze Ndz der FlügC'ldecken ist 
bei dl'}' ;\ionlinalfol'ln !Jis nul' dpn Sehnltel'stl'ich vull:Uindig oder 
e~ isl stul'k ulltel'hroeheu (a. 1/('(/1'111'1'1/11/. Sic) oder bis allf einiF\e 
schwal'ze Slrichc fehlend (il. jJf1ltlJCT1'illlll ::lie.). J-1nlsschild lIlitulllel' 
weh,' weuigel' l'ollich gdleckl. L.7 11I111. VOII Südnfl'ika I>l~schrie
ben. Ich kenue sie VOII Nalnl. SICAIlD hat. die iJeidt'n ...\hel'ralio!wn 
vun der Kellya Colony (Kel'icho) 1)(\schril~l)pll. \0\' IlTl dil~ Ol'iginal
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slüeke SICAlW'S lalsLlchlich hieller gehhren, 
ebenso weil nach :--iol'den gehcn wie {,{/I/il/JI F 

dann wiirde dic' ,\rL 
S. ]Jr/'rryl.\'lls. 

I:? (11) 

,\nnH~rkllng : Diese .\l'l wird nach den! ('ol. ('fil., p. :n, ais h!osse 
.'\iJermlion von l:rlllllW Ji'. nngesehl'n. !\'!lLSANT hat sie ais eigene 
,\rl beschl'ieben, CnOTCIl (HI'/). ('ou:., p. 6H) rühde sie ais eigene 
.\d, sagte aber, dass ihm die Type in HOPE'S Colledion von Nlniua 
nichl unterschieden scheine, bei "VElst: finden wir kcirw Ansichl 
dariiber, SICMlll anel'kanntl" sie aIs Ad und hf'schrieiJ von ihl' die 
heidell Aberl'lltiollen. nei dpI' gTossen Unklarheil über die ,\bgren
ZlIng der Aden wilre aber l~rsl nClchzlIpl'üfen, ob die beiden :\hel'
ralionen latsüchlich der südafi'ikanischl'n Art zugehoren. leh hin 
nichl abgeneigt, Pan'yi .Vlls. auch bloss ais eine Ab(')'llltion von 
r:anil/.{l F. anzuselwn, hehalle mil' aber VOl'. t'l'st bei t'eichlichenl 
Material VOIll Cap dazu endgültig SteJlung zu IwhlIIen. 

1~-I (1 fi) 

ï (2) Oas schwal'ze Netz riel' \<'lügeldecken isl Hufgelüsl und es Iwfindell 
sich auf den hellen Fliigf'ldC'cken jetzt nul' Ille 111' sclnviu'zo Vleckl'n 
odet· Sil'iche. 

8 (9) Grunrlfal'be der li'lügeldechn l'iitlichgelbhntun oder l'ost l'Ut. Diu 
schwal'ze Zeichn LIng besleh L auf jedel' neck{~ aus ei nelll Sch LI lie 1'

stl'ich, einem Schildclwnstl'ich und G bis 7 sehwal'zen, nieht sll'ich
fonnigen l<'lecken, gestellt :-1, 2, 1 odet' :-1, 1, 2, 1. L. (i,2-6,5 mill. 

Kilimandjaro (iVlombu). ViLh sub 20.....'-,'. solllla a. ni.tJl'ù·ollis "Vs. 

15 (30) 

9 (H) Gl'1.1ndfal'be der Pliigeldœken ockergelb mit wenigen Itc'slf'f) Udl"1' 
nul' Spnren dl's sc:hwarzen Neizps nach delll Sc:hpilla Pig. 1. 
Vidi Ahel't'illiOlwn von S. Prln!l; .\'Ils. ",ul> G. 

10 (1) Halssehild ganz von Iwll!'r Farhe, selten Ini!. Iw!>plig·C'1l Fleekpn. li (lH) 

11 (12) .-\uf jedel' F'lügeldecke tin hellet· Seitrnsaurn, deI' dreill1nl verengl 
ist und fünf helle Makeln, 2, 2, 1, diese vel'schossen l'ostl'Ol, Makel 5 
die gl'osste, eine Schl'àgmakel, schlank und niel'enfiirmig. Punk
liel'ung der übel'seite kl'iiftig und dadureh 
At·ten gul unterschieden. L. 5,H Ilun. 
\Voua. .. 

Annwl'kung : Obwohl \<\IEISE diese Ad illl 

auch von den andel'pn 
\Ve~tufl'ika : niv. Lilll

'l. Ihwi1!;l'l'i \Vs. 

te VprzeiclHIis von Cocci
nelliden aus \A/estafl'ika " (A/Ill. ,';01'. 1;'111. lJ,'l,q.,IH9H, 520) und il1l 
.'\l'k. Zool., J, 1903, (it, als Ad deI' westafrik'i.llischen Fauna IJezeich
n:~t, finden wi~' irn ('01. ('al. (.1ulll<-Schenkling) pars 11H, p. 39, als 
Verl)l'C'ilungsgebiet dl'l' :\rl ang'.~geben : .\Iashonaland, 1U1Odl~siil. 

Hier dürfle cin Il'l'lull1 vol'iiegen. - ,Vlit dil'ser Art wunlen noch 
vcrglichen: (fulisoides "Vs., lIiifli.qcri \Vs., rnaico1llo. Sic. llne! 
I~nl'lla Sic. Nirgends isL Rbel' zu enlnehrnell, ob die Halsschildbil 
dung derjenigen deI' Nmi/lfl-Gl'uppe ellt"'lwÎtht. 
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J2 (11)	 Kein heller Seilensauil\, nul' belle !\'IakelTi iwf dunklelll Gl'lInd(' 
oder 'ichwarze \<,Iecken (luf hellell1 Grunde. 

I:_~ (JlI)	 Kiilper ~phl" buckelig gewolbl, hüchsle Erhebung VOl' der .\-littc, die 
l"lügeldeeken fallen mit dem Ilalsschilùe in gleichcr FluchLab. Die 
Zeiehn LIng der FJ ügeldecken weich l alll iTlei slen von dent ili Fig. 1 
gegebenen ~chenllL ab. Die SChllllel'bellle sleh!. schon in einpnl 
schwal':!.en Felde, ofl sogar clas ganze Basalfünflel der Flügeldeckell 
ganz schwurz. (S. li1Jia/is \Vs. ist wohl auch sel1t' gewolbt, cloch 
fügt sich ihm Zeichnllng in das Sclwllla Fig. 1 (·in.) - Vidi die 
Aberralionen von S. Zr!III'TI'ledli !\lls. sub :36. 

14 (1:1)	 Korpel' andçirs gew6lbl. Die Zeichnllllg dl!r 1"lügeldl'ek(~Jl fiigl ~ich 

entweder in das in rig. t gegebene Schellla l'in, das schwarze 1\('lz 
ist dann vollsUindig oùer mehr rninder zerstort oder die Flüg<:>l
dêckl'n habl'n SChWtll'Ze PLU1kle oriel' Strichfi. Cber oder g'egen die 
Schuiterbellie zieht l1Ul' ein schwürzel' Slrich. Sinù dip F'lügel
rleclœn abweiehend yom Schema Fig, 1 gezeichnel, dann befinden 
sich auf dUllklem GrurH!e auf jeder Flügeldecke H !lis 11 l1elll' 
Makeln. 

I~J (30)	 Da::; schwarze Ndz deI' Flügeldecken isl IIIel Il' oder minder voll 
slândig. 

lU (19;	 Die Zl'ichnllng der l·'lü"·pldecken fügL sieh lIichl oder nichl gut ill 
das Schl'rna Fig. 1 ein, weil an der J3asis nicht drei heUe :Ylakpln 
sind, von denen 1 und ~ zllsallHnengeflossen sein 1)olllI8n, sondf~rn 

nul' zwei rundliche, von d(~nen die iLllsscre l'her kleiner' aIs die 
illnere isl. 

17 (lH)	 Die hellen M.akeln der Fliigeldncken slehen in sedrs Transvel'salen, 
davon hal die IL Transversale nul' einenF'leck auf der ,VI ille df,t· 
Seheibe, die fi. Transversale llll!' einen Fleek in ùer Spilze selbst. 
Die elf hellen Makeln jedel' Decke sinel gesLel1t : 2. ~l, 2, l, 2, 1. 
Milunler kbnnen diesc Mukeln leilweise vel'fli(~ssen, z. fL die inlle
l'en iVlakeln der 3. und 5. Transversale an der Naht nlit den gegPll
übel'liegenden Mak(~ln zu einerrl X. L, 5-C) mm. - Von KanlPrull 
heschl'iéllPlI, in ('ul. Cal. aher his weil nach Oslen (Huanda, Huwell
wri, pte.) angeführl. - J"ig, Hi. S. 22-fllllI{{l(J \Vs . 

.\nlllcrkunl{ : Ieh kenrll' die Art nul' aus Kamen\l1. Jecloeh lil'gt 
nlir S. lU-(jullala \,vs. aus dem Parc )lational ,\Ibert VOl', so das5 
sich dies\' weit oslliche Angubc vielleieht dal'UllS el'klüd, weil 
KOHSCIIIOFSJ\Y im ('ul. COl., p. 117, ohne einen G1'L1I1d al1zugebt'll 
sie aIs ,\lJelTnLion zu l,9-g11llflla slellt. Dièse Zllsalllllwnlegl11lg 
zweiel' ,\rlen kann nichl akzeplierl Wel'd(in llnd stelle ich hiermi 
die Adrèchle von 22-gullo/a \Vs. wieder her: (~I'slens sind die 
.(Jllel'l'eilwn df'l' helJr.n lVlakeln verlagel'l, zweilells sind die Fliigpl



11 PARC NATIO:'iAL ALBEnT 

dl'cken ÙÜI' grossel'en 19-9ullalll bedelllend !J,'pilel' abgeselzl, dl'illen~ 

ist dpI' Halssch i 1d bei 22-(11Il/nla ('xa kl bis ZlI m Sei ten l'and gt'woll>l, 
.vühl'end 1'1' bci der andel'en .\1'1 nichl l'ichlig der (;atlina-Gl'lIppt' 
elllsp"ichl. Bpi 22-.tlullnla isl der Halsschild auch sehl' dichl punk
tuliel'! (vipl dichlt'I' aIs die I<'liig~!Idecken). 

le (17) Die hellen ~Iakl'In ùel' Fliigeldecken stehen ill viel' (wcnn ohlll.~ 

Spitzt'nll1akel), odel' in fünf Trunsvursalen (mit Spilzenrnakul). I<'lïl
o'eldecken ZLlsamltlen mil 14 his 19 hellen Makeln, geslpllt : 2, 2, 2, 1 

(Spilzellmakel f(~hJt), oder 2, 3, 2, 2, 1/:] (lel:zl.el'e in der SpiLze), 
odl'I' 2, ~\, 2, 1, !f::l' L. ()-G,5 Illnl. - Von Karllet'lln besrhl'iebpll, 
aber Ilacll Osten bis I{unnda, Huwenzol'i, de., illlgefülld, -
I<'ig. 15. . H. S. 1.9-(/111/1/111 \,\1s. 

Anillerkung-: leh keIln(~ nul' Sliicke nus delll üsllichen Seenge
biell'. Ein von VVEISE delcrrniniedes llllCl damil iibel'l'in~limlllen(1< 

Slikke hnben den Halsschild lIiehL g,lnz g"enaLl so gelJildel wip, bei 
22-.tIlIl/fllfl, 11 idil exakl bis zu dpn Sei lell gewol hl, sondent nel)L~1I 

(h~ll Seiten schwach eingedl"üekL, die Verlierung dlll"cli eine bl'eile 
\Vulsl. unlerbl"ochell. Die Znleilung dieSel" Ad in die Nmill(l

Gruppe isl daher nichL ganz gel'echlfedigt, es sei denn, dass die 
Slücke uus Kamerun in der I-laisschildbildllllg (bis Will Seilemande 
g-ewülbl) d~1" ermiltfl-Gruppe enlspl"echen. In diesrm Palle wiil'e 
naehzllprüfen, ob die Sllicke <lUS J<amel"un mil den osllichon 
Stiirkpn iibûrhaupl al"lgleich sind. 

Hl (16) Die Zeirhnung der 1"lügeideckon fiig-l ~ich gui in das Sehorna 
Fi~. 1 cin. 

~o (:!I) Die helle \lakel Il (ilusspn' dpI' :.>. l)ueneihe) isl vorn slels winkclig 

ltnsgesehnilll'n, üfler so lief, rlnss sie ziemlieh il! zwei .Vlakeln nuf

gelosl winl. "Iakel 8 (innere der ~t Querreihe) hildel eille s(jllr 
schlllnle, hal bkreisfol"lnig-e nindn, derel! iiussere HiUfle noeh 

sclllllnlpr a]s dio inllE're ist. Si'~ wird ulso von der hinler ihl" befind
1ichen \!lnkelIO, mi! dloT ihr ilinerpl" SchenkC'1 un dn NahL ofl Vl'r

bunden isl, dUI'ch eine twjjiili.fJ grosse, liLngliehe, vorul' abgel"lllldel(\ 
hinlen bOgCllfOl"Illig ausgerandele sehwarze :\;Iakel gelrcnnl. (Dies 
isl oesondpl's zu beachlen, denll diesn Mnkel isl. auffüllig und behàH 

1<';)1'111 und Grosse ullch bei hellen _\brrlllliollen bei.) \lakelslellung 
au f den FI ügelùeeken : 3, ~1, 2, 2, 1. Ma kel 1 und 2 JI U r d llI'ch ein0n 

feinl'n SetlllllPl"sLrirh (von der nasis bis allf die SchuJtp.rheule) 
ullvolisliinriig grl.rpnlll. L. G,:!-G,G 1l1l11. - Kilimandjaro (.\'fomho). 

S. -'"otilIa \Vs. 

21 (20) Helle Makel 'I vorne nichL winkrlig llusgesc.hnillpll, schwarzrr Haum (') 
zwischen "Iakel R IInd 10 andel's, schrnaler. ICIt cr~ 

1-:lon 
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:.?:.? i::())	 Das sclJ\\,lrZe "elz ùer [<,Iü''''eldeck<'n trill ::icharf Iwrvor, da di 
I:lühaill'nng dase)bst nicht allffüllig- isl. Dt'I' schwarZl' Schu1terstl'ich 
geht 1ll1r I>ei einer .\rl (OTf'qf'i) ausnahIlIO:\\'C'isr bis ZlIr el'st n 
SChWiu'zl'n I)ucrbinde dun:h. 

:.':\ (::''')	 .\n den Beinen sind minùes!ens die Schien('n lInd Tilrsen schwarz. 
Hobllste, in der ltegel bl'eiter geballtl .\rl. rliigeldecken mit \!Jak 1
slellung :1, 3, :!, l, 1 (\Ven!: an der Uasis dil' beidE'Jl iÜISSf-~ren .vlakeln 
wl~nigslefls leilweise gelrennt und \-Iakel \) nnd 10 zu elner einzigen 
l)uel'lrl:lkl~j vereinigl -ind), oùer ?, :1, :!, 1, 1 (\Vf'nn nLll' ein kllrzes 
Sll'ichelehen VOl' der Schulter ist), oder :1, :1, ?, 2, 1 (wenll VOl' der 
Spitzenmukel zwei isolierle (,')('ck8n stchl'n), oder 2. :;, 2, 2, t. 
L. 0,5-9	 mm ;J. - ...,. lihirdis Ws. 

Die .\rt	 trill in einer wesllichen und in einel' iistlichen nasse auf : 

a) lilJialis \Vs. von Westafrika (Karnerun, ' ngola). Cnten sind nul' 
die ~iusscrsten Schenkelspilzen, Schienen, Tal'sen und das iVIt~soster

nUlll schwarz. .Vlakel 0 und -JO deI' FlligeldpckNI zu cine!' niel'en
fOrrnigen ,Vlilkel vel'flossen. 

h) ssp. ugaudica Ill. von Ugundu. 1;nl('1l allsgedehnll~l' schwarz, 
wenigslens die hinleren Schenkel gunz schwarz. .\Ilukel 9 und t 

oH isol ier! ode!' mcist meh l' weIl igel' verbllnctell, sellenel' ei Ile nieren
fOrmige \Iak,i bildend. Meist. iwsonrlel's !'obusL erscheinend. 
rig. II. 

:!'J (2:;)	 Schienell he) 1. (Dil' Fürbllng' der Tursen, w('·rweh eine leichlel'p 
Trennllng müg-lich wiire, ist nicht konstant, p!leiïso isl dit' Schenkel
linie nicht imm01' ver!Üsslich. .\111 phest.en isl noeh (1f~r Schulter
st!'ich Zll g-ebl'auchLl1.) Die hier folgpnden cll'ei Al'lL'n, l' 'speklive 
Fonmm, silld sehr schwer zu trenrIL'fl, el'slens hekOllllnt llIall von 
d(m zulelzt nli.r:sgelwnden Autoren seh!' wi(\nrSpl'èChend detenni
niU'les '\Jaleriul uliS M useen oder PriviLlsallllnlungen zu selwll, zwei
tens sind dit' 'l'iel'l~ von den vcrschiedenen Gegenden ùerart varia
hel, dass llHlll sich schwcl' ein Hild über ihl'() Hegrenzung odel' das 
einigende Uand rnachen l,amI. Ich halte mieh daher illl Foigendcn 
an ri ie wesen tl ichslpn ,\11erkrna le au::; rien Origi 111.11 besch l'l'i bu Ilgen 
vun .\It'LS.\:\T, ill Zweifelsffillpll winl elH'1l das Gt'fühl enbdwiden 
müssen ('). 

'.?;j (2Ii)	 Del' sch\\'urze Schultel'stl'ich geht übcl' di, ,chultel'!Jeu!n und 
en-eicht. ort die t'l'ste schwal'ze Ql1el'binde, lOeist abel' erlischl er 
kna.pp dilVOI'. - Del' SChWlil'Ze Nilhlsaulll geht nOl'mal his zur 

(') Diese Tabellf' soli ja auch nul' ein VorliLllfl'1' ciner krili:;cheu Tavelle sein, die 
kil er~t lin h Rsilz pille:; r 'icl1l'n t\latpriales ails allcn Gegenllen in Angl'ifr nehmen 
I,rlnn 
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Makel 10, \VO t'r sich mit der vierlen schwal'zen Quel'lJinde vereinigt, Ei 
do<.:h l'rlischL el' ofL schon fl'ühel', wie auch der schwan~e Alissen f),1 

sau/ll vel'schwinden kann, das schwarzc Netz, normal /llassig dick, Cil 
kann sich vCl'engen und sehliessJich Inchr wenigel' uliflosen. lm sei 
letzteren Falle konnen sieh die korl'espondierenden Aberrationen 
wie bei S. Parryi (sub () und 9) herausbilclen. Die Tarsen und Teile 

:!~ (27) '1\ 
Sc 

der Unterseite sind normaJ angedunkelt, oH aber ltueh ganz hell. 
Ill' 

.\tlakelslelJung ;1, ;1, 2, 2,1 (Schema Fig. 1). .Vlitunter kommt es aueh \'1 
bei dunkleren Exemplaren zllm vôlligen Versehwinden von Biner bù 
ocler mehrel'en der hellen ;VlakeJn, Z. 13. verschwinden a) ?\Jlakel 5 \'1 
und li (die ~wei innere!l der zweiten Querreihe - a. st'Ilala Sic.) 
odel' li) die Mondmakel H (die drille an der :--iaht - a. /loI/;I'f's/'I
lala m.) oder l') die Makeln 5, G und H (a. 'IIU1f1'{)s('l/ala Ill.). Schen

,\1 

dl 
kellinie l'in regelrnassiger Bogen, der bis 
segmentes naeh hinten ,·ejeht. L. G,5-7,5 

5(-; des 
111111. -

el'slen llauch
Vorn Capland 

11/ 

dn 
beschrieben, jedoch bis Kal1ll'I'Un, Congoland llnd llcutseh-Oslafrilw il!: 
vorkomll1end angegehen :1, - S. /)TI'ljf'i .VIIs. le! 

Anmerkung : Die Aberrationen sah ieh znhlreieh aus dei Il Tanga
njika-Gebiet und sc/lala Sie. gehort enlschieden hieher und nieht 
zu S. râgrilarsi,I', wie im ('01. C{[I., p. 37, referied ist. /)(~f/rd Mis, 

2!) (<.'2.: Di 
dü 

gi!t nach denr ('01, l'lIt. ais .\berl'ation von ('ani/la F. Teh enlhalle g-e 

mich derzeit. noeh eines definitivl'n Ul'leiles. Auffüllig ist. mir, dass 
die Slücke aus Südafl'ika eine andere .\lJernrlionst.endenz zeigen aIs 

ZIl 

Uri 

die vom Tanganjika-Gebiet.. ";rstere neigen zur .\uflosllng des 
sehwül'zen ::\letzes, letzlere zur .\ usbn~illlng der sehwHl'zen Farbe. 

en 
rp 

Fi 
:.'G (25) Der sehwHrze Schu!terstrieh erreieht bochsteIls die Sehullerhohe. 

Die 3. und 4. sehwurze Querbinde el'reic!len die Naht niernals und :1(Î (I!'i) Dn 

vCl'einigen sieh an der Tnnl'nseite der hellen Makel 10 \Iwhr oder III' 

weniger, meisl olHle die ~aht. zu oerühren, oH aber bJeilJen sie aueh :\1 (:~()) Jü 
getl'ennl. Unlel'seitc stets von heller Farbe. 

:3::' (:1:1) ni 
'27 (28) TUI'sen schwarz (ob immer '?). - Grossere, robustere ,\rt., 7,5-8 mm. 1-. 

Del' schwi:lrze Sehu1tel'strieh an deI' Basis ist. bloss zabnforlnig und w 
nlll' gegen die Sehult.eroelilc geric.hlcl. Deshalb konoe.n die Makeln 
1 und 2 für (~ine gezàhll werden und es t'rgihl sieh die IVlakclstpllung 
2, :1, 2, 2, 1. Del' schwarze l\ahtsaulll reicht bis zut' Mif.le der 
Flügeldecken. Schrnkellinie iihnlieh wie iJei /)TI'~/I'I' ~'lls, - Von 

~1:1 r:i:?) .\ [ 
O'C 

,'e 

Senegal besehrieben, in dcl' Litcrat.ul' abcr aueh von Guinea, Kame :H (:1:'» li 
l'Un, Angola und \veiL osllich von Ituanda und Ostafl'ika ange- Z 
geben " " IL - 8. nif/Tilarsis MIs. F 

Anmerkung: Die .-\l'l gilt oaeh denl Col. ('al., p. :17, aIs Sub F 

species von r:rmina, WilS ich aber Iwstreiten muss, denn vs würdt) 'f, 

wiedel' eine Art. mil ihrer Rasse in gleichen Gcbieten vorkornmen. T 

Die meislen Slüeke, die ieh erhielt, \Varen falseh detrrrniniel't. n· 
F 
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Eill\\'<llldfreie Slücke suh ich VOIl Liberie11 11l1d V0111 SccllgeiJiel. 
Darna 'h halte ich lIif/1'ilrtrsi~ doch flir in~ cig(~ne A l'l, wic <las ulleh 
CnoTcll geLa11 hal, \\'enll èlLlCIî die TrC'llIlll11g \'lm !hl'fll'i SChWl'rl'r 
sein clürfll'. 

Tarfien irnlIler Iwll. - 1\lcinf're .\1'1, 5,G-G.7 111111. I>el' sehwal'zP 
Sch lIJlI~I'slrieh el'reich l d il' Hiihl' cler S 'hllilerbeu Il'. .\ llssellsa UIlI 
lIud l\uhlsaum slurk reduziert Lill 1 ofl fchlend. I>i,' hillleren Iwllell 
,\'1akel11 fasl slds sehl' unvollsliinclig gell"ennL. ~chenkellinie spitz, 
lJogig oder V-fbnnig. - Von Guinea IInd Ost.afri kil !lc'schrip!>p.11. 
Meine Slüeke stal\1lflen von der Goldküste S. lupino ]\'JI5. 

l\nTlll'rkllng: Die Art. stp]lle KonsClIEFSKY illl Col. ('01., \J. 37, al~ 

c\bC'rruliOIl zu lIi!Jrilrn'sis .vIls. Di(!s isl aber f1l1sch, wl~il sich ?/(piIUl 
durch ihre V-formige Schenki:~llinie am besten sowohl von /lif/1'i

laT. is ais Hueh von OTf'g!'i und l'fI'IlitW 1Illlerseheidel, ihre Al treehte 
lhlher al1l wcnigslen angelastct \Verden djjrfcTI. In :liesl'TlI Fal]p 
bf~rechligen Fiirbllngskonvcrgenzpn noeh w'nige!' die Zt1Salllllll'n, 
legung von .\rLen. 

Die l\eh1la!'lIng riel' F'liigl'ideckell isl überall dichl, lang unt.! gelb, 
dus sehwHrw :\elz auf den 1·'liigelclec.kf'n lritt clalIpl' Illl!' g-mulich 
gechimpfl hl'rvor. \)01' schwal'ze ~chullprslrich v(~rliiuft normal his 
zur ersten schwarzen Que!'binde und trcnnt. die hellen Makeln 1 

llnd ~ vollsLüt1dig, Makelslcllung clnher ~~, 3, :è, 2, 1. Schenkl~llillil' 

cin regelmiissigP!' J30gen, der gui 4/5 cles Segmentes nach hinh'n 
l'eicht. L. f>,5-fi,f> mm. - Parc Nat.ional Alberl; Vietoria Njansa. 
Fig. G G. - S. 2Q-1II{/CuLalfl nov. :::pec. 

30 (15)	 Uns schwarzc :"letz der Flügcldecken ist stark zl'\'sUirl, ft'lügrldeckell 
hell Illit sehwarzen Flocken ode!' St.richeTl. 

:~ t (:1(;)	 I<iir}Jel' nichl sohr lJLlckelig gewii!b!. 

:32 (33)	 Beine hell, Unll'rseile scHellC'r rnehr wrniger an~ednllk()ll. Hiplwr 
kiimen ullfiillige Ahel'l'alionen von S. /)TI~gl'i ~1]:3. (vic1i sul) :('J), 

\Venn rias schwarze :\lelz ciel' Flïlgeldeeken slark aufgeJost \Viil'l.~ . 

3:~ (32)	 .\n den I\einen wenigslens die ~chie))en lInd die l-Jiniel'schenkpi 
schwarz. nlel'seile oft J11f'hr ,ve!liger .wgNlunkelt oder aueh pëlnz 
seh\Varz. 

Grüssf're, breile .\l'l, 0,5-9 111111. l~lügelf\Pck('n hell Illil schwarzer 
Zf'iehnung : Schuller:lrich, Uüsalsilum heiIll Schildchen unrl acht 
Fleeken als Resle des schwu]'zen Nelzes, geslf~llt :3, 2, 2, 1. Dif' 
F'leekell dCI' l'l'sien 'T'rallsversale (l"ig. 1) und dpI' iflnere dpI' z\\"cilf'fl 
Tran, versale lI11er, strichfbr'mig, der innere Fleck l1er driltPfI 
Transversale ein circoIlflex. Diese ZeiehIlung win] wohl in grosse
l'en ~erien sieh balrl mehr, bald welliger reduzieren. - l~gëlnda. 
"'ig. 5 5. - ,'-;. libialis ssp. u!Jamfiw ln. a. dirlllfl Ill. 
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33 (3/i)	 Kleinel'(" lünglidl ovale .\rl, (),:!-(i.~) lllll!. ScllWal'Zl' Zeicllllullg' der 
l"lügelrll'ck('n: ::Je!lllllel'sll'ich, lla:,:t1:'<JlIlll !Jeilll S(;hildcllPn unrl 
gl'wiilmli('\l sieben Fleckcn : :~, 1, :!, 1. Die F'll'ckl'll l"lllldlichel', !PI' 
Fleck aH dol' NahL hin(e!' dvr .\·riltp lJesonders gl'Oss. - Kilimandjaro 
(NI om bo). S. solu/ Il a. ri,' III Cn/llr;a \Vs. 

:\c: (:11) Kat'pcr sehr buckelig gewüll>l, die L"tüg-cldecl\l;1l fallun lIlit dl'lll 
Halsschild in gleicher' I,'luch\' ab. Cnter'seile und Beine bei siid
lichen Sliicken der Norninntfol'lll meisl hHII, IJl'i nordlichel'elt lInd 
dunkle!'en Abe!'rationen nwhr weniger bis ganz schwarz. (Epi
me!'en der ?vlille]u!'usL und l';pisle!'nen du!' Hinle!'b!'u:,L irnllll'1' hell). 
L, (j-7 Illlll. - Von Oslafl'ika bis ZUtl'l Cap ... 7. - S. ZI'lIr'l's/N!/Î ~"'ls, 

Die Ar\. iriL\. in folgenden Zeichnungen auf : 

a) Zr.III'TS/cd/i :Ylls. fOt'llla 1l01llinata: F'lügeldecl\ell lIeli llliL 
schwtlrzer Zeichnllng : SchultersLI'ich, Basalsaunl beim Schildchen 
(üfler' fehlend) und gewühnlich H Flec.ken : ~~, 2,:!, .l, Lier FI('el, an 
deI' ~~aht hintet' rler' .Vrille l'in eil'confiex. Fig. 7. 

b) Diverse Aberralionen ohne :-.iatnen. Fig. H his 11, - Clwl'
günge zu : 

c) a, sc;r!unala \Vs. FlügeldcckHiI schwarz, F) .Vlal'l'ln (2, ?, 1) und 
ein vVisch am Nahtp/l(le ziegl'Irol. Die iiUSSl'l'en lVJakeln (am Seiten
rande) sind klein, !'uurllich, die iuncl'en gl'OSS, slark quC'l', naeh 
vOI'Oe gekl'Ülllllll, llhiU 1l1il kO!1vpxelll VoniPI'- und kon],ilvPlll Hin

terl'Unde. Fig. I:!. 

Anlllel'kung: Zu dit'SlJI' ,\ri sll'lll(' VVE\,SE il'l'igPl'\veist' noeh 
S. sr:rLlaris Ost. aIs illosse Ab 'na.lion und bese!ll'il']) dilZll uoeh dit~ 

u. dorsa/a. 1ch slelle aber diL' .\l'll't'chle diesl'I' Arl \Vieller hl'!'. 
Vidi rneine Ausfühl'ungell nac!r dpI' 7..\l'L S. 7.1'IlI'l's/l'tl/i .Vlls. 

So/. sr'a/oris Gsl. : Flügpldecken lnil SC!rWilJ'Z('J' Zeichnuug : pin 
grossel', gemeinsumel', dus Sehildchen rings ulngelwndel' viel'('ckig('r 
und !rinlen abgel'Undelel' Imsalel' Nahtfleck seizi sich 1Jeidel'scils in 
einen zlIf'l'sL bei dei' Sl'hultlJI', rliwn hinll'l' der .\liLte stal'k vel'hl'!'i
ierlen .\ussensaulll fod, dirser' .\ussensautn stehl inl Spilzenwinkpl 
unl:el' alwl'rnaligel' Enveilel'ung- Illil pinpl1l Schlllillell gelllèillsallll'1[ 
);ahtsaurn im ZUSallln\(:~nhallg, VOIlI NuhLaulll ènlspringen z\vpi 
Qllel'bj nrlen, deren vordere, pt \Va d il' .\11 ille der FI Lig-elrlec.kt·IlIÜnge 
einnehlllPllde unel que!' \'prlaufpllt!l', bei dpI' hallJl'n Breite ul>gP
l'undeL enLlet, w~ihl'end di!' zllPl':,l sehl'ùg rweh yom veI'!üufend(' 
llinlen' winkelillg gebl'ocht'Il ist und in den !ll'l,j[PIl ..-\ussensuulll t'ill
rnündel, oder aueh davon getrPllnl hlt'ibl. Fig. 1:~. - Ill'i dt~1' 

a. dOl'satll \Vs., Fig, 1·1. t'ehlt an der' !\ulll dit' lliittlpl'l' ()lll'rillal\l'i. 

Von dl'Il 
L\plorirrten 

\{lIanda 
1\ i 1)<1 t i (UJ\ 

(:3.üOO Ill., 

Hwunkel'j 
..illlllio (:!Jil 
j 0- j :2 ,III .\ !) 

(Jill Wi 
hin!el' rlell 
/, St iicl\.) 

J('11 hili 
('ine 1 i,l!cll 
[';Pf'l'll~ilz 

/llfSIS .\lls. 

(/ \ 1 (1 j 

") Iln:
J'('dlil'Iwl' 1 

/" Ilul'( 

sirh lJi::hl 

d\ IllI 

dit'~.('1' Ar 
es f('hlen 
;lU;:' dPI;1 
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Yon deu .\rll'n der r(/I/il/(/-Gi'uppe ]ipgeu all~ den Hlll \\']TTIo: und GH.\n:n 
C'xplori den Gebil'len die fol,g('lllleu K ,\ den \"Or : 

1. - Solanophila vulpecula RI;!CHE, 

Fig. ~. IIIHl :!. - :'iar. Lllilge : (j·i lIlll!. 

Hllandu: \ïllda (~.130 rn., IH-2n.1X.19:Ytj: I<inigi (2.100 Ill., II.ID3;)); 

l\ibuli (1.900 Ill.. IV-V.19:Yi); .vlulnü (1.~OO-:!.()OO Ill., 1\'-V.19:35); Gahillg,. 

(3.000 lll., V. It\\' 'beya, ~().lX.lmv.); \-ftHlegc près Kibulllba (12.11J.193f»); 

Hwankel'i (2.200 Ill., IV-V.H.l3?)): Hubhmu (J.:!H5 Ill., 7-24.VJ.19:~!tl: :\. I~. 

GUildo (2.11.00 Ill., I\ihonvp, 7-12.IIl.ln:lfl): Ilugrshi (2.400 Ill., prè::; Galldo, 
1ll-I:?IJI.19:35). - tHI Sliick. 

(In. \Viellc'r SlaalslllllsPllnl : :\, \V. Tnllganika, GR:\I:EH 1910; Unvulrl 

hinlu- den l\alldllPrgt~n d. :\, V,'. 'l'al1g11lliku-Sl'e, 1.800-2.000 Ill.. (J1\.lLl-:IL 

4 Sliick.) 

2 3 

Jcll llaiw in der \·lll·g\'lll'Ill!t'll TaiH'lll' iJen,il,.: gl'sagl. da,;,.: ich die';l' für 

pine pigene ..\ rl. lllll/ uiclll SlIiJsppci('s VOlI (.'({I/il/U Il. halle uud dass illl 

Gegl;'nsalz %Ulll ('01. ('(II. (1. c) die il. jl'jl/I/(/ \\1,;. iIiel'lll.'>l· ulld Ilichl zu lIigri

/(trsis [\lIs. gehôrl. Die :\1'1 Vilt'iipd Pll\ll..tl'lïllil~SeTi : 

(/) 1( op f l'iiLl il" il ode l' seh WH 1'1'.. 

li) llalssc.ilild .. c.hwal'z, luiluul('1' pin l'iillic!I('1' S.>ill'11SHlIlll o(il·,1' seHell ,in 
l'(lllLclll'l' LÜ11I!s:.;LI'LCh IlliLlcll. 

c' l>lIrclJ V('I'flil'SSCIi dl~r 11('llel1 .\-lakpll1 (SCIll'll1lt Il'il!. 1). hs zeiglclI 

sicll /Iishl'l' full!('ndp VerfliesslIllg"l:1l : 1..;.-:: (\\'('111\ SCllllllf'l'sll'i('h vPl'kiil'zt); 

:?~:3: l" + 10 (ail d('1' :\Hhl, sehr h~lllfig); 9+ 10: 1 . :! +:~: l"..L 10 .. D::2 :~. 8 - lU: 

2+3. H~ IO+{). 

d) Illll'ch .\usfH.1I VUIl lJellen '\I(1kl'ln: Dil' Spilzl'lllllakpi. \\'l'tehe 1.Jei 
dip,.:pr !\rL l'ollieh isl, l'phil sl'hl' uf[ odf'I' ~eheilll IIUI' sphl' SCil\\'ilCh auf, ocicl' 

cs fl'hlen die !\,lakp]n ?) uud (j (H. i('jw{!l \V,;.). VOlt lelzlpl'et' .\lJel'mliun ~ind 

;111": dl'1l1 l'are :\idiollill .\lIll'rl UIlI' ClJi'rgullgs,.:tiic.;ke VOl'hallt!(,Il. 
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2. _. Solanophila canina 1". 

:\al. Liinge : (i';,·7 nll1l. 

.\lI"; delll 1',11'(' .\alional ,\Iller[ lIichl \·I~r[I"l'lf'll. 

(1111 \ViPIll'l' ~laal::iIllUSPlllll : ll11koba-l'sulllbllnt, Gn.u·En, 1010. 
SUiek .) 

I)ie::i(~ Illid dip yorig" .\1'1 :-;illd sl~hl' iihIlliC'll. Sie ~iIld ill dpI' \"ol'ilngplIeIl' 
lil'Il Talll'lIl' 11l1seiIlalj(tpl',l~YhllitI'1l. 

:3. - Solanophila Dregei MI.S. 

:\lIS dP1I1 l'al'(, .\llliullal ,\Ibert liegl dil' .\rI lliclIl \'or. 

(llll \tVipller SlaalsmuSl'lllll : 1..:rwald L·kaika. nez. 1910: L'kaiku, .Jiinm'r, 
1010: l;rwllld UPIli, 1910: l'l'wald .\')op\'a, tOtO. .\lle leg. (jrl.\n~l\. 

;lI, Sliick.) 

Vidi vOI'llIl{o('l'lwllde Tabelle. 

II. - Solanophila nigritarsis .\ll.~ . 

.\ill.. I.:luge : '; ,~}-8 lliIU. 

'\11::\ dU1i1 1)1Il'(~ :'-IaLiUlml ,\lller! liegl dil! .\rl lIichl VOt'. 

(Inl \Vicner Sl,lLlblllllSClII1I : l'I'\\,lld 1 kaika, I)pz. t\)to; 1ï<aika, .JÜllllel'. 
1Utl: L nVèl1d T3l'Ili, 1910; 1 l'wald .VIOI'l'iI, HJlO. - :\11l' leg. Gn.\IIEH. 
Hl Slück.) 

Viùi YUI'UIlgl'hf'lIdl' T,dJe!lp. 

'J. - Solanophila tibialis ssp. ugandica nov. 

Fig. l, llnl! ~ ..- :\af. Ulrlgc : G,:)-!l Illill. 

1\ IIlslt li l'lI (t.:!l'\fJ Jl L. ,17-""O.V1.1934: .2fl.X.1 9:H; 7-;Y1. V1.19:35. ltH Stück 

(lm yVielll!\, Slaatslllllselllll : Kukol>a-I.'SlIlIlbul'u, GH.\\·EHI910. :2 Stück 
der Abel'l'alion dirlllfl TT1.) 

Hololype ill' Cong-o-.\lIlseulIl. PUI'ul.\·pell iIll Congo-.\')lIseuIIl und in 
meiner SaIllllllung. . 

!\lIffalll'lld isL dip l()kal~' Beschl'Î:illkullp; diesl-'I' nasse illl l'arc .\aliollal 
:"lhert. 

Dil' vOI'lipgp(H[en Slüekp hallon suvipl i\lIalogil' Illil S. liliia/is \'Vs. uus 
den) \Veslen Af\'ikas (Kamerun, Angola), auch die robusLe, bl'eiLe, hoch 
ge\..,üliJle Geslalt. del'sl~lben, duss sil' yon ihl' spez.ifisch nichl zu Ll'ennen sind. 
Anc1el'srits wpirhen sil' h.onslant in manchen PlInklell sn allffüllig ah. das~ 
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mir die l';rrichlung ciner oslafl'ikanischen Sub. pezies Il!fo/ldif;fl Ill. gcrecht
fel'ligt l'rscheinl. Oberseits faUI zuuüchst auf, das:-i uuf den !·'Iügeldrcken 
die nierenfbrlllige .\'!nkel Val' der Spilzenmukel entweder vollsl~illdig in 
2 Makeln geleilL oder lark eingeschniirl isl, :-iellen isl sie lIi('renfonllig, 
meist isl ihre Zusammensetzung aus zwei .\ITükeln rkcnnbux. Dus schvvurz 
:"Iel'l. der Fliigeldecken gehl ort mel11' oder w2niger ciller .\uflüsung enlgegen 
llnd zurn Schlusse zeigt sich cine scllwu;'zgefJeckle ["Orlll, die in deI' Zahl 
und .\nol'dnung· der schwarzen Flecken eino wrhliiffende Ahnlichkrit mit 
S. Lf'l/ns/cilli l\lls. ill.JfweisL und daher einf'll l'\alllPll verdielll : a. diTlflfl Ill. 

Fig. 5. Diese \berrution isL alwr durcll ihre robuste Gestall kl'inesl'alls mit. 
Lel/f'rslcdli zu venvecllseill. Aul' der L:nterseitc hal li1Jifllis nul' die .\Ilitlel
bru:-il, Schenkelspitz(~n und Tarsen schwarz, Iwi lU/flflf/i('f( Ill. kOlllrnl es aher 
ZlI uusgillig'n Scl1würzungen. Zuniichsl isl dit, l'nlel'sei\l' Inil AllSnahll1e 

4 5 

des l'rolhontx, den Epi..meren der .\'liLtl'lbl'lIsl uml l';pislemen der Hil1ler
brusL meisL gallZ schwarz, sellen kOl1l1ll1 E'S auf cler VnLerseil zu cinel' bala 
mehr, balù weniger ulisgebl'eileLell .-\ul'hellung. An den lleinen sind auch 
die Schenkel schwarz, nul' die Vorderschenkel sind milunler IllPhr weniger 
l'ütlich, sellen hellen sich nllch und nach die Schenkel und sagar die Schie
nen aut'. Chal'aktel'islisch bleibl aber slels die 'l'eildllg oder Einschnlirung 
der VOl' der Spilzellluukel liegenden ~lakel. Der Halsschild isl mil dtJn 
Flügeldecken gleich geUirbl, selten zcigl Ëicl1 aul' deI' Scheibe eill wolkigcl' 
clunklerel' Fleck. Die Zf:'ichnung der NOlIlinall'ol'ln, Fig. II, fiigl sich in das 
Fig. 1 gegebene Schcnlü l'in. Die hellen '\'Iakl'ln 1 und 2 hÜlIgen zusalllrnen, 
der Schultel'sll'ich isl manchmal nUI' kurz zahnl'ôl'lnig un cler Ilasis. .\'iftnch
mal kOIllIllt es zu ciner VerkleinC'rung cler hellen .VJakel 7 (am Seilenrunde) 
und auf ihl'c Koslen verbt'eilenl sich an diesel' Sle\le dit~ :!. lIlld 3. schwarz 
0uel'binde. ln vielen Fiillen aber bl'eilel sich die helle [·'al'be aul' Kosl n 
deI' schwurzen aus : lias schwarze lelz wil'd schmülel', ZI.1lI1 Schlusse ist 
es iilwrull untet'bl'ochen, :';uhl- und Aussensallm konnen vet'schwinrlen. 

ZwisclIen dpI' :\omillutfol'll1, Fig. 4, und dpr bis jPtzt heJlslen a. {fi-m/fI m., 
Fig. :'i, gibL ('s aile IIIoglichen Zwischenfonnen. 
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U. - Solanophila 22·maculata !tuv. spec. 

hg. G. - !la,.; SdlW;lI"Z hl .iedodl <iUI"c.!l dichw llelranl'll11g des Ticl"lès 
graulic!l gecHirn pft. 

Lac. ";doual'l!: Huindi (- Hv,'indi, 1.000 111., VI.i9:15): lJilshumul 

(27.JX.JU:13). - U Slück. 
Aus meine,· Sll.mmlung : Vicloria ?'Jjansa. -1 SLück. 
(lm \Viener Slaalsl11useurn : Zwischen Tanganika = Ulle! :\IIJerl l':duill'd

see, GnAl"EH 1910. - 1 SLück.) 

HoloL,"pe (VOIll Viclol'ia Njansa) in 1l11~illl~r Sal11mll.lng, Pal',l!,I"f)(:'n 

daselbsL und illl Congo-;Vluscum. 

Kopf, Halsscltild, Schildchen, E;pipleurcn der Flüg-(~ldecken. 1 nlel'seill'. 

Fühler und I3eine hell brüunlichl'ol, FlügeleJecken oekl~l'gelb mil. l~illenl 

schwül'zen Nelze, das die Obedlüche jeder Deck;> inl t ll(~Jle '·'elder leill, 

eslellt. 3, :1, :!, :2, 1 (en ISjJl'echend dem Schema Pig. 1), 

KlIl'zoval, hoch gewolbl, mall, fein und c1ichl punklulierl, sein' dicht 
elbgreis IlPhanrL. Ui(~ r1ichle l1ehaal'ung d~ilnpft nielil !lUI' dl'n Clam. 

sonde l'Il auch das ~ehwül'z(' Nelz <ier Flügl'ldec!wll. :;0 dass e::i nul' schwaclJ 
hel'vol'lriU. Uer Halssdüld isl IJis ZUl1l Seilenrande gleichll1üssig ge\v6111[ 
(f'lmina-Gl'lIppe). Flügelclecken seillich gleichmüssig gPl'lI!ldel, kaUlll abg(~
seLzl. J)us sch\vurze Nelz der F.lügeldecken beslehl aus ein('l1l ~ahlsallrll. 

der oftel' fehlt oder alleh bis elwas über die ,Vlitl!:' der 1·'lügeld('ckel1 llil.th 

hinlen ausgebi ldeL isl, einem seh rnalen Allssensèllllll, dl~r ahel' a lidl rifle!' 
rückgebildel ist oder allch fehll, vier Querbinden, die beidcn l1inleren sieiJ 
innen Ilwisl vPt'einigpncl, ohne di(~ ;'\ahl ZlJ hurührell, z\Vei LiingsiJindl'll, 

die iiussel'e von der TIasis über die SchulLel'beule bis ZUt' .\1 ille der hinlet'::itell 
Querbindl', die jrll\(~l'l~ von der ~>'Iille der Llasis bis ZlII' z\\'eile!l ()lll'I'

bindl'. IJl~i VOt'hanl1ensein eines NahLsaUll)(~S isl dil<~l'I' ,L1l dpI' lJil,.;i~ 

(nit der innel'cn Liingsbinde ved)Unden. Bei voll ilusgebiJdell'lll ~elz winl 

die ObeJ'fJüche jeclf.'r Deeke in 11 he]]l~ Fel deI', :~, :~, 2, 2,1 gl'!l~ill. Oil's,> 
sind abel' an der )Juill oder hinlen nichl imlnel' volbLündig isoliert. 1,:' 

und:~ an der I3nsis, 1 und 2 fast slels isolierl, da deI' SChWill'ZP SdlUltpl'slriclt 
normal schon an der Busis beuil'mt, sellen el'st knapp VOl' dut, Uasis, sif' sind 

il' schrnalsten \lnd liinglich, 3isL mehl' wenigrr abgemndel; 4, 5 und () HW 

der Mille deI' Fliigelclecken, melll' weniger slumpl'eekig bis zllgf'l'undd; 
7 und 1:\ hilllel' dt,1' :\'Tilte, 8 nit'renfol'l11"ig nach vorne gebogcn: 9 und 10 "(Jl' 

,!l'l' SpilZI":l J 
Schenkcllinie 
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der Spitze: il in der Spilze selbst und wie 9 und 10 (iflel' nichl ganz isoliel'!. 
Schenkellinie l'in l'egelrnüssigel' Halbbogen, dcl' gul LI ;:) ci's Segmenles nach 
hinlcn l'eiehl und dessen .\ussenasl fasl vollsliindig isl. KlaueJl gespatLen, 
(,hne Bnsalzahn. -- Li:inge : 5,8-6,2 mm. 

Die Art g('hül'i lliteh der Bildung des Halsschildes und der Zeichnungs
allIage in die canilla-Gl'uppe und isl in der vOl'ang('hellti!:'n Tabelle genügend 
<Lbgegl'enzt. Sie isl von hlfYùW \IIls. dureh di!:' diehle gelbliehp BehaaI'ung 
\lnd die genmdetr Sehenkellinie sichel' vet'schil'den. 13(~i dplII einell Slüeke 
im \Viene]' Staalsmuseum sind die lil'ei hellen Basalfelder nul' unvollsliindig 
getrennt, weil bei demselben die sehwal'zen Liinglinien an der Hasis zel'sU'Jl'l 
\lnd nul' angedeutpl sind. Tl'otzc1em gehiirt dieses Slück dureh die chantk
lerisliscl1p Be\lHal'Ung Lind den sonsligen T-!alJilus unzweifelhafL hierher, 

1. - Solanophila Zetterstedti MLS. 

l'ïg. ,-I~, - :\a1. Liillg.., : (;-7 llllll. 

Sah (l\ivu, 19-22.11.1934). - L stück. 

Eine kleine Serie von :'\alal (Durban), LSHllJbara llnd delll Cheheland 
(1\idugula) in !fleiner Sal11111IUl g ennôglichl es mir, einige Belrachtungen 
iilwI' dic Ad anzustellen. Ieh hube sie in der Tabelle der ."den dei' cani/III

GI'lIPPl' ';1Il> 13 ulld 3G angdiihd. Fig, 7 zeigt uns dil' fi'leckens[(·llung. 

7 8 9 10 11 12 

Schullt'r- llnd Ba:3alslrich beim Schildchcn kÔl1l1cn vel'kl(>iner[ seill 
odel' aueh sellen fehlen, desgleichen konnen sieh aueh einzelne FJecken 
\'erkl('inel'll und ill gl'OiiSen Serien \Verden sirh gewiss <.lllCl1 Stücke finden, 
\\"0 ('S zu cinem Ausfall dil'ser oder jener Flecke karn. Die KOlllinaLfo/'111 
reil,d, dUl'cl1 ihr'p Zpicllllung grossle AhnliehkeilrniL S. tibialis ssp. U,q(lIL

dû'a Ill. a. riinllil Ill. ulld würde wenige/' krilisehen Entolllologen ",ipder 
('illlna1 Gelegl'l1hl'il ge!)('n, deI' hlisamnwnlegullgsrnanie zu frohnen, wplclw 
abel' in der H.egel bei den von ihncn aufgeslellten Aden vel'sagt. vVenn man 
Seri en Iwidel' :\den neIJeneinilmlersldlen hal, so sichl man schon von ob('1l 
hel" duss die kleincr8 l"llerslalti infolge der nlPrklieh lüngeren DehaaTung 
IlUI' lllalt g-Iünzt, wührend die robusle llnd i III allgemei nen IJedeulend gl'os
SUl' u(Jandif.'rt infolge kürzcrer Behanrung slark ~liinzt. .\Is ~ewichli~es 

artll'e.nnendes Mel'kJlJal führe ich audl dil' ganz v('rschil;d('nl~ .\bCl'rillions
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lendeuz Ileider Adeu un. \V~ihrencl bei ugtllU]Ù:1l clie Verdllnkelung der 
Fliigt'ldecken von der a. dirulil (Fig. 5) tùlmtihlich bis zur :\usbildung eines 
scllwurzen Nelzes (Fig. 11), welches sich in das Schema Fig. 1 einfiigl, forl
schl'eitel, fiigen sich die dunkleren Aberrutionf'n der l,'III'rsledti (Fig 8 bis 
1:!) in clieses Schema nichl ein. Die Ventunkelullg gehL hier andel'e yVege 
und lwginll! allch von dCI' Busis dpI' Flügelclecken her. Fig. 1;( zeigl dit; 
bisher bekannte cl lInke!ste a, se.rhmu/f1 YVs., l"ig. 8 bis!! slell en Z \\' ischen
[(lnnC'll zwischen /.f'l/ersledti und a. Sf':r/'UUllfl var. 

\VEISE (ill S.lÜsn:DT, !l'ililllfllldj. E.IJH'd., l. 7, Il~\(). p. :!30) hal Zli S. /.1'1/1'1'

sledli :Vils. aueh die 

Solanophila scalaris GI:;n.<r. 

aIs hlosse .·\I)('l'l'illiOll gcslelll uud clazu noch Line LI. dUTSlllfi benuulli. Fig. I:~ 

lIlld 1/1. \lat. Liinge : 7-8 ml1l. 
Dit'se Zllsalllllll'nziehung zweipr Aden, dit' Ile!Jslhei aueh ohu!;' I3cgrlill

dllng erfolgle, kann niehl akzeptiel'l \Venlen, so vl'rlockend es ulich sein 
Ifloge. lelt'lelle hiennil die Al'lrechle der S. sCfI/firis Gl'l'sL wieder hel'. 
[ch besilze die AI'! ZWllt' selbsl nicht, sah aber SLücke aus drill Hamburgel' 
.\lllSI:'lIl1l ([(ilil1landjuro), welclte der von Gel'stiirker g'l'gelJellcn lleschrf'i!JIIIl,C' 

13 14 

und dJenso seinel' ,\lJbildung (in l)l'c!.'C/I.'S /ll'ist>n, 111 II, 11:'/;3, p. ~I02, T. !3, 
Vigo m vollauf pnlsprechen und auch von \VElS"; eingesehen wurf'l.l. Dill'nach 
slt'llte ich die ileiden Dingranlnw VO'll S. sl'II/aris Gsl., Fig. I~~ und U. dor

salo \Vs., Fig. fil her. Sehon vorher konnle ioh mil' sr'Il/Il'ris auf Gl'Und 
der sehünen Abbildung GEHSTACKEH'S niehl reeht irn AberTaliolwnl\OlTIplex 
yon 7.etterstedti vorslellen. Die Ansichl der Ad in naturil beslaLigLe mir, 
dnss sich diese lalsüchlich nichl in clie AbelTatiollsl'eihe dt'r /.l'/ll'Tslf'llti 

r-imeihl:'n lass/'o Ilei allel' olJei'flüchlichen AhnlichkeiL isl cioeh eine Verla
gE:'l'ung cler schwarzen Flt~ekel1 gegeniilJer d(~r nnderE:'ll .\rI gegdH'n, :0 das:; 
gewisse sch\V,u'ze Flet,ken dpI' einen Arl iluf clie hellell Slel1en clf'l' andel'en 
,\rI, fallen miissten. yViehtig isl aueh der 1irllslnnd, dnss bei /.1'1Ir.rstl'tfli 

sdhst bei den dunkelslen . hel'l'utionen die Fliigpldeekenspilz8n selbsl von 
der hellen Gnmdfal'be bleiben, wührend bei sta/i/ri..., pin schwnl'zer Spil
7.en~allm vOl'handen ist, ebenso bei der helleren a. dorsalo. Sobald ieh von 
scaloris selbst Slücke besitzen wetde, \velchp ein8 eingehende Unlersuchung 
zulhssen, wel'de ich trachlen, auch in Stl'ukllll' und Skulpllll' Qarh lll'tll'en

nendplI .\lel' 
seinE:' 'l'al ni 
l'al's 111". p. 
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nenden .\tlerkrndlen zu SUclWll. Soviel isl aher jelzl schon Ida/", ddss "VErsE
seine 'l'dl niehl gul ühel"!egL hal und ZWt~i Aden vol"!it\gell. lm Col. ('111 .. 

J'urs IIH, II. 51., sind die ."\rlen somil folgenderrnassen nflzuführen 

/iCalaT;,I" Gs\. ..... Oslafrika 
iL r!OTS((/!l \\'s. 
~elleTsll'(jt; .\'l1s. Cdp bis Oslafrika 
il. .l'('.Tlliliala \\7s. 

1). - Solanophila 19·9uttata W:.i. 
[·ïg. 1.>. - :\<1 t. lAnge: G-G.Cl mm. 

llulshul'll (1.:!1i5 Ill., VJ.l935i. - 1 Stück 
(lm "Vienel' Slaalsll111Sellnl : ['l'\vald \ttopru, GFLH'ER, 1910. - fJ Stür.:k.) 

Die f'd, ist uus Kalnel'un besehl'ieben, spütel' dber aueh aus Oslafrika 
zilier~ wOl'den. Die Zeichnllllg variierL bei den vOl'liegenden Slücken eini
germassen : es künnen sich einige \llakeln verklf~inel'rt, besondel's die beiden 
von:leren, oder es künnen die heidt'n .vldkeln VOl' der Spit.ze zu eim~l' Makt'l 
vtJrf1iessen, del'en Zusaml\wnselzung uus z\Vei Mukeln anfangs noch, zulelzl 
abl~1' nichl mehr l'I'kennllich i:ol. .\Iuch \tVElSE komllli es auch ZUIlI VCI'
sehwinden einigel' Makeln, z. B. deI' üussl'ren l'dakeln deI' 2. und 4. Quel'l'eihe 
und dpr Spitzenmakel, so duss sieh eine Pleekrnstellung' 2, :!, :!, 1 ergibl. 
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\lVohl :iiLgl. \\'EISE in dl'!' fkschreibul1g' dl'r ,\rl. : « I>UI'eh die l';inricldunp
des Thorax, welcher nellen dent Seilenrunde gewüllJt, nicht konkav ist, ill 
l'lie Gl'uppe von S. ('(mina F. gehorig n, ll'olzdern ist die Zuteilung diesl'r 
Ad in die canina-Gruppl! nieh~ ganz gel'f~ehlferligt und einigl'/"massell 
gewagt, gewissermassen nul' eine bedingl.e. Del' Halssehild ist nichl exakl 
bis zum Seitenrande gewiilbt, sondel'll st.imrnt in der Hildllng llIit jener von 
S. subsignata \Vs. überein, d. h. die schwaehe Vertiefung neben dem Sciiell
ründe isL in der !VI ille durch eine weite, schriig nuch vorn und aussen 
ziehende \\!ulst unterbrochen. Teh sah neben den vorlil'genden stüeken 
auch solche uus <leu Museen Bel'lin-Dahlern Llnd Harnburg, leilweise sogar 
von \VErsE delel'll1iniert, so duss ein Intllm nichl rnüglich isl. .-\lle zeiglen 
die gleiche hie!' geschilderte Halsschildbildung. Die Ausscheidllng diesel' 
.\rI, aus der umiu({-Gruppe dürfle duher rneinel'seits bal<l edolgl'n. 
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kh will nun hiel' eine .\l't anfiihl'en, die KonSCIlEFSI<Y illl ('(JI. ('fil., 
\aeh di 

p. /17, ohne Bewf'is aIs Abel'l'olion zu S. 19-qUl/fllfI \Vs. gesle11L hat. Sie 
\\'il'dpl' aIs 

muss ahf'l' nuch den fo1genden .\usfühl'lIngen wiC'der În ihl'e .\l'l.l·echte cin
gpsfllzl. ,,·el'den. Es ist dies: 

E~; flllg 
dpI' ('ullllt

Solanophila 22.guttata V,:".
 

Fig. lG. - :\al. "Ii/lge : ;).r; 111111,
 

Ich IW::iilzl: die ,\l'L VOII Kamenm (l3auadju, ;l.VIl.t9()()) und VOII l\illllel'lIl1 
isL sie (Juch beschrieben. 1ch hulJe sie in der uinlpilenden 'l'abelle su/) 17 

TnIl1ingenügend abgetl'ennl. (Vlil' isL auch nus delll Halllburger !\'lLl::ieUlIl eine rr.\'IH~ 
r';ine Ccvol'geleg-en. J>atiul'ch kann ich l\OnstaLiel'ell, dass S. 1!1-.lflll/fllo \'V.'. 1111<1 

2iL-gul/ala \Vs. z\vei gule ,\den sind, die ahsoluL lIiehl zllsanlnlengewül'I'ell Schwa 
\Verden düden. Schon \VEISE (é'rfll'li11. '2. J),'III,\'(:m' X/'IlIl'.-.·ljti/'u-l:'.Tjlf'tI .. \\'plche hi 
1, 191;), Zool., l, p. iR3) begl'ündet die spezifische Vel'schipdenlwil beidt~l' ()LWI'I i Il il' 
.-\rlen dlll'eh folgendes : Illîllen ulll 

,!lekl'lilllntl1) die verschipdene Fiil'bnng dpI' fi'ühlel' und 'l"lSlel'. 
dll'n, :3\(' " 

::!) die \'e!'sellil~dene Punklie!'uno- der Habschildc Il. 
1 :1 d~'1' FI 

~{) die vc!'schi denc Zahl der hellen FJecken Lluf den r"lïlg-eldeckell lIlld 
deren Vel'la~el'ung !wi 22-qll/lalll gC'gcllLiber 19-(/111/11111. 
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])azli vl'I'\vei:,(~ ich Iloch nul' we il co !'l', vip1 wiehtig-!:'I'!:' .\ll'l'kll1illp, \\'Clcitl' \\'Î(Odl'l' 1'/ 

\,\'nsE gnllz 1I1t1)l'gl'(~ifli('herWI!i:'l' LLIliwl'Ï1cksichligl lies::; : dl'ckl'nlal 
dülwi al)11) nif' SeilelirandaIJselzI1111-{ der fi'Ii,ig-l<ldf'ck(:Il isl bei i9-f/"/l1I11l dl'lillicl1 
nUldall.;ptund neben de!' Seilenl'ancll,anle l'inrH'lII'Ürnlig. dil! :\bsl:'lzl1llg' subltorizolllill, 
gelrlrcKI'1hei 22-qUlllllfl nillL Ùil~ WüllJul1g de!' F'lügeldl'ckl'Il in ~'ilwl' FloC'hl bis ZUI' 
I{ LI l'n'Ill ÎISeilennllldkunie sleil alJ, jpdwede Hinne fl'!'lil. 
([ec '{;Illiil

2) Bei l.'J-l/ul/lIlll sind die Sl'i!l'n dpI' l''liigpldeckell illl Spitzellvil!rll'l jiilwl' 
ÜU;::'l'l'lIl

ZUlIl :\'ühlwinkel gerichlet, bei 2'2-f/lll/(1l(1 sind dil' Sl'ilen dl~1' 1"lïl~''''ldeckplI 
der ~ahl 

ga nz l'l'gel müssig vCl'l'ullllel. 
11lf'l'klieh 

3) Bei 22-(flfl/lIlll isl, der Ilülsschild exnkl bis Will S('ill'Ill<uul, p,'('\vbllJl, Flügeldp 
die Zuleilung dpI' :\1'1 in die ('rt1lil/l/-Gruppe i:l dalwr eill\\'lIIlilfl'('i. Ill'i roter Fie 
/Y-gllllllla isL der HuJsschild ahel' gebilùel. wie ich weiler olJl'1l IJei der .\1'1 !!('i~:'f'l Il 
gp.sehildrrL habc, die Zulei!ul1/Z der .-\ rl in die trlllii/{/-Gruflpp dahrr PÎI1P Kurzp 
fl'nglichr. und Hals 
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i\aeh die:ien .\ll:ofühl'ungen beslehl keill Zweifel, dass ."of. 2't-ql/lla/a VIS. 
\Yil'del' ais selbstsliinclige .\1'1 ill den KataJogen zu fühn'Il ist. 

E,; folgen IlUl) .\rlen anflcrer G mppl'Il, del'(~11 Il!'ihullg ich alll SchlllSSI' 
dpI' Gallllng vOI'Ill'hmen \Verde: 

n.- Solanophila aereipennis nov. spec. 

Fig. 17. 

Turnira près Gunda (:UiOO Ill., 11.lIU935). - 2 Stück. 
l':i[l(' Colyp!' illl Congo-Museum, cille in rl1t~iner Sarnmlung, 

Schwarz, l·'lügeideekeu dllnkelbronzefül'big mit gelbl'oter Zeichnung, 
\Hkhe iJildet: eine mehl'mals gekl'üuunle Linie übel' die Scheibc, eine 
(luel'linie vome in cler .\ussenhiilfte, eine Liingslinie beirn Seitenrancle 
prillen und eincll lüngliehen Tl'opfen nüchst der Naht VOl' deI' Milte. Oie 
gl?kr'ümlTlll' Linie beginnt nahe der Basi'3 zwischen Sehulter'bellle und Schild
chen, sil' gehl. zuerst in einelll naeh uussen gekrül1lrnlen Ilogou. deI' in etwJ 
! :~ der Flüf!'('ldl'ck('nliing(~ die Hiiifte der 1·'lügeldeckplliJl'eite el'reicht, c1ann 
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wiedl'I' in die ~ülw der Naht,wo sie zwischeu der .vIille und'! 3 Flügel
deckenlünge danu stark gekrül1lml die Hichlung quer naeh aussen nimmt, 
dabei abpr scll\vuch uach vorwürts gebogen ist; sie endet VUI' der Seiten
randabsetzullg der Flügeldecken. Die ()uerlinie liegt in elwa 1/4 der Flü
geldeckenliinge, beginnt VOl' drr Seitenntndabsetzung uncl Illündet in die 
KUl'venlinie, Dil~ Lüngslinie ist dem Seitenl'ande pUl'Ullel in der Flügel
deckenlting-e z\\-iscllf'n dem Beginn del' vOl'deren Querlinie und dem hilltertm 
üussel'U1 EuliH der KUl'venlinie. Del' lropfenfiil'mige Li:ingsfleck liegl uahe 
der \TuhL, ungefühl' in der Hohe der Quel'1inie, entfernt sich nach hinten 
lTwl'id ich vou deI' Naht und ist vom schmiiler ais hinten. Epipleun:n der 
l,'lügeldf'ckcn gelbrot, aussen c1unkel gesiiumt. Auf dem Scheilel ein gelb
l'oter Fleek, doch meh,' wenigel' untel' delll Halsschild vl:rsteckt. Fühlel'
geissl'l lIlchl' w(~niger uufgel1elll, ('l'stes Glied und Keule schwarz. 

KllI'zeifol'lnig, schwuch gewolbt, oben hellbl'Onzefarbig behaart, auf Kopf 
und Halsschilcl dicht, auf den Flügelclecken fast runzelig punktiert, c!aselbst 
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z, w isclwnI'gri:'JssEre fiaehe	 l'unkle eiugesll'euL. Kopf mit z\vei grossen flachen Ein
,.'Ieck 2 vedri.icken zwischen rien .:\l1gen. Hals::-ichild nnr schwach zweinwl so hrl'il 

ais mitlen lang, knapp so breit wie clie SCÎ1ullel'beulen voneinandel' pnlfm'ul Vl'riJiudun 

sind, VOl' dem Schildchen schwach nach hinlen' gewgen, seillich fasl gerade, und ziehl 

HH nr slark ausgerandcl, VOl'flenvinkel hl'ril abgPl'llnllel, bis zur Hi:'Jhe des :caunlCS) el 

Vorderrandes (jer Augen vorgezogen. Halsschild uneben, seillich dér Liinge ;;aurn fl'P; 

nach pingpdl'iickL und der Seilenrnnd ël.ufgelJog·en. Pliigeldecken mil gul "ehwarz li 

f'ntwickpller S~hul!erheule, in der Schullerrundung ~1Il1 bl'eilesten und von SpiLzenvil 
dort, gieichllliissig gel'undel ZUI' Spilze ver'pngl, in der SdlLlilel'l'undung Im'il die Schul 

blln!lell,nbgeselzl, ùie .:\bsdzung uach hintEn al1miihlich \'el'engl, iu dl~l' .\lJslllzung t 

grob punkliert, der Seilennmd selbsL vonw fasl gewulslel. Schenkellinil' !lem Seile 
vo]]stündig, fast bis zum Hiuterrand cles el'slen St:gmpn!(>s rl'iclwnd. J<.lnUl'n sdlrtigcn 
grspalten, aIme	 Basalzahn. - Lii.nge : 7,5 nUll. pinen Inn 

Die Al't lii.sst sieh mil, keiner Arl des ufrikanisehcn FesUandes verglei 1erPIIde P 

chen. Sie isL dureh ihl'e bl'onznfarbigen 1·'lügeldecken irn Verein mil der 
ganz ungewohnliehpn Zl~iehnung von allen Aden gc.nügencl isoliprl. In 
einel' Cbel'sicht dpi' Aden diesel' Gultung alll Schillsse der Gallllng kornrne 
ieh nochmals auf sil' zuriick. 

10.	 - Solanophila mirabilis nov. spec.
 

Fig. 18.
 

:"l, E. Lac Gando (;">.ltOO m., 9-12.J1I.H1:15). - 1 Sliick. 
besilzl, ~ Oie einzige Type im Congo-Ylusellrn. 
Ende der 

Kurzeifol'mi.g, zipmlich gewolbt, dichl Iwllgelbriillieh behaarl, mall. l'hllich, ' 
Schultel'beule gui, enlwickelt. und glünzend. PlInktierung auf l\opf UJI() IPIl'll nn. 
Halsschilcl sehr	 sublil, auf den Flügeld!"cken sehl' dichl uud grolw, liefel'(; \Vic die 
l'unkle zahlrpieh eingestreu!, Oberfliit:hc der 1,'Iügeideckeu gl:vvissl'rlllilssPII gl'drüc\d
runzelig. 

Schulll·r 
Schwarz, Kupf	 am Sebeitel hinlel' den .\ugl~n riillich, Sehildclwn uud sc Il \VM'h 

Flügeldf~cken rotlich (illl Ll-liJl-ln wnhl'scheinlich leuchlend kupfel'rol) mil linie hal 
schwal'zcl' Z,eichnung, die mehr weniger c1unkelbl'onzig schimmerl. Diese .\ hli.isf'1l 
Zeicbnung Iwstehl (luI' j!~der l"lügeldecke HUS viel' lInl'egellllàssigen, grossen, der g-t'lip 
znm Teil zusHmmf:nhüngenden l'ckigen l"lpckl-ln, ;..>, 2., einer f)uerhind(' 

der Inne 
dahinler und einem Aussensaullî, welchel' bis zurn Jelzlen Vierll'I l'eichl. 

Dip .' 
Ihre Besehreibung wird am beslen dUl'ch das Diagrurnm, Fig. J8, uolcr

Ad ill
sLüt,zt. Uer erste l·'teck isl viel'eckig, hinter oel' Schulll~1' und mil clem 

deI' !lei 
,\lISSenSalllll verbunden, d!"l' z\Vcil(~ daneben Ilüngl mil, rlem el'sten ZUSülll 

Hndel'en men, ziehl innerhalb der Schulll'rhelile elwas gegen die Nahl und ist innen 
nüchls ciel' Nahl zu diesel' pantllel. Del' dl'itte "'Jeck ist ehenfalls mil dem 
Alissensaulll vel'bunden, in deI' Mille der Flügeldeckenlilnge, deI' vierle 
Fleck claneben ist è\.llSSen b,'pilel' als innen und l'eiclll \o'orne elwHs in d('n 



::\1 

Zwiseht'l1I'aulll der Flecken Lund 2 hinein, niichsL der :\fahl isl el' 1l1il. 
!·'Ieek :: vel'bunden und von seinem iiusseren hinLel'en 8nde sendeL CI' eill(: 
Vel'bindung zur !Juerbinde dahinler. Diese isL SC!llnülel' aIs die Flecken 
und zieht vom lelzten Viertel der FlügcldeckPn (dent Ende dl s Aussen
SHUmeS) etwas schrüg nach vome l'.ur :\fuht, daselbsL aber dpn l'olen NahL
Si:LUIll fl'eilassend. vVürde man die Gl'llndfarbe der Flügeldecken ais 
schwarz annehmen, dann würen roL: ein schmaler NahLsaurn, dus hinlere 
SpiLzenvierLel, zwei zusammenhilngende Makeln an der Dasis, die eine über 
die Schullerbeule, die andel'e neben dem Sehildchen, dem Nahlsaulll \"t' r
bunden, eine Langslinie, die hinler der SchulLel'beule beginnt und parallel 
dem SeiLenmnde bis 2/3 nach hinLen grhl, von ihrcm Vordercnde einpn 
schriigen AsL nach innen und hinlen gegen die NabL entsendend, dahinLer 
pinen kUl'zen I)uel'ast gegen die SeitenrandabseLzung schickL und am Hin
lerendl~ f'inen kUl'zen Querast sehl'ag nach hinlen ZUI' SeiLenl'andabsetzung 
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besilzL, schliesslie.h cine kul'zc Quel'Iinie sehl'üg vorn :\fühlsilUlll gegen das 
Ende der Lnngslinie, ohne diese Zl1 erreichen. Epipleuren der Flügeldecken 
rôllich, aussen vome mit dunklem SaLIm. Fühler mit mehl'wBnigel' hel
Icren Basalgliedern. - Halsschild 2 '/:, mal 50 hl'eil als rniLLen Jang, so hl'l'il 
\Vie àie beiden Schullerbeulen ent,feml sind, neben dem Seilenrande ein
gedrückt und schwach aufgebogen. Flügeldecken miissig bl'eit abgeseLzl, 
Schullenvinkcl vorstehend, dann gleichmassig genmdeL, ersL ZUI' Mille 
schwach el'weiterL und dann allmiihlich zur Spitze vel'engt. Die Schenkel
linie hablé' ich bei dem einen Stücke nichl. unLel'suchL, um es nichl dUl'ch 
AbJijsen zn geführden. Klauen gespalten, ohne Basalzahn, der innerc Teil 
der gespalLenen Klaue ist sLark naeh innen gebogl'n, so dass sich die SpilzE'n 
der innel'8n 'l'eile beidel' K\auen fasl !X'rühren. - Liinge : 7 mm. 

Die Art isl. dUl'ch ihre sondcrbare Zeichnung, die sich miL kein('r anderen 
.\rL in Deziehung bl'ingen lüsst, guI. gekennzeichnet und abgesondert. In 
der n.cihung riel' AJ'len am Sehlusse der GalLung \:verde ieh sic von rien 
anderen .-\rlen absondel'll. 
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(4) G1'l1lld 

11. - Solanophila nympha .\IUlO\\'. 
2 (3) übers 

lich b 
Fig. 19. - :\t1l-. Lange: Î·iI,;) mm. g(~IIJCl 

COl Gahingu-Sal>injo (12-j/1.IX.tn:31); :\. E. Lac. Gundo (U-12.11I.1\:I3;)): Lac 
Gundo (2.M)O rn.! ()-~.IIJ.iU:-ltl); tiuu ndu (H \\ an kel'i, 2.200 Ill., 1V-V. 1\):-10); 
TshalTlllgllssu (H-i5. VllI.193Il). - G Slück. 

(In1 \Viuner SlaalsmllSe1l11l : Unvald hinl('I' den Hündbel'gen d. 1\. \\'. 

Tangunika-Sep, I.HOO-:!.()()O Ill., GHAt:EH: :\. W. Tangnnika, CH.\l EH, 1910. 
- !l SlÜc.k.) 3 (2) 

L.6,5 
.\nn 

eine . 
bitïdi~ 

i l'Il p, 

Olwrs 
sind g 

Diest" .\l'l stehl inl Col. L'al., p. n, als Hj)ilal'lwl1, sil' gchiirl ai>PI' ZlI vOl'dl' 
Soll1lW1J/iilfT. :\HnO\\' hal zwiscbpn beidell (;attunF!'l'n Ilichl unll'rschi den, hinlp 

-' III 

il (1)	 Grun 

5 (G)	 Die h 
isl uli 
L. G.' 
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6 (5)	 Die ~ 
\\'in14aiWl' seine \Vorle : (( ullguil>us lale lJifidis, lJll:ii halld appelldiculnlis " vel'
g('srlweisen iluf Solli/loplti!a, was mil' Cluch die !«('rmlnis dpI' .\l'l in llulul'il 

besUitigt. Del' Halssclt!ld ist nOl'lnal gunz scll\\'urz, el' ,vil'd ab81' nach IITHI Klal7 (~) 
nach Huch gunz bl'aun. Diesel' Umslund IITOgl~ die Heschl'eibung erg"ünzen. dl'rh 

Arma\\' hal die .\d mil Epi!. [ucileTa .\l'l". vel'glichen, von der siR aber lh~( 

trotz innigslel' F'iil'bungskonver'genz dut'ch ~ll'uklul' und Skulplul' Huffallend 7. dl 
vprschieden ist. Es gibt aber in dcl' Gatlullg SO[11I101)ILiIIl einige nelll~ .\ l'len , t!llDI 

die dann schon schwiel'igel' é1useinandel' zuhallen sind. Ich huile ('s dah!:!' 7.111'1 

fül' n6tig, dUl'cl1 eine kleinp Tabellf' dip .-\rlen auseinanliel' zu lwllpn lmd 
nehrne in diese Tahelle uuch clie iihnliche 8p. Iwifl'ta .'\1'1'. auf. (7) I\\ai8 

0(12)	 Flù 
hi.n 

T.-\13r:LLI~ DlŒ. SOL.-1.\'OPIIlL,4- r~l) RPTL.-IC/I.\'.\-.\ItTl·::\ ll'tz 

nlit folgcnden Nlel'kmulen : auf jeder' Flügelclecke ;2 kleine!" blassgelb(' od('1' PUI. 

gelblichweisse (nichf role), f'lmdliche Pleckchen, eines in der SchuJlC'l'gegend. -tO (li) .) 

eines mehl' \Venigel' Vûl' der Spilze. Vatel'land Afrika ohne Madugaskûr. Ru 
I\icM aufgenoll1men sind: S. ge1llilis (!VLakeln gelbwt, mit schwarzcn -tI (10) Fü 
Haaren lImrandel), die kleine S. vulcanien (4 mm., gelbrolliche IVlakeln inl 
Vel'hültllls zu dem kleinen Tiel' gross und nicht l'undlich), die mit. -'.4-.quflala 
H;l'wandten Arten, deren helle Flecken gwss sind und die EpilaclulII-Arlen ge 
serva, quadripartilo, ferlragramlllfl und quwlrilwpvula mit l'olen F'lcrl<pll. 
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(4) Grundfurbe der Flügcldecken se.hwal'z. 

2 (3) Oberseite schwarz, jedoch dUl'ch die \Vil'kung der Behaarung blau
lieh bel'eift el'scheinend. Gestall mehl' langlieh. Vo['(18rel' blass
gelber Flc'ck über deI' Schullerbellle, hintel'el' VOl' cler Spitze. 
L. G,5	 mlll. - Ruwenzori S. gCllwri!era AIT. 

Annwrkllng : Teh kenne die Art in natma nicht, sie ist aber gewiss 
eine So/anop!tila, denn Annow sagt: « unguiblls longe et late 
bifidis JO, clie Klauen haiwn sOlllit keinen Basalzahn. Die Ad konnie 
im Parc. 'ütional Albert allfg-efunden "\v81'den. 

:-{	 (2) Obel'seitc rein schwarz. Gestë\ll l'lmcllieh. Die blassgf~lben Fleckcn 
sind g-egenübel' den folcrenùeo \rten verhfiltnisrniissig grosser. Der 
vardere Fleek cndet vorne allf der Hohe deI' Sehultel'beule, der 
hintel'e slehL um seinen Durchmessel' von cler ~ahteeke ab. L. GIllIfl. 

- lJelgisC'h-Cango ();. W. Tanganika-See). - Fig. 56 . 
27. - S. /lavoquadl'imacllllllfl m. 

4 (1) Gnll1dfal'be der FJügeldecken bald heller, bald dllnkler braun. 

5 (G) Die hiril,en~ blassgelbe Makel li<'gt fast im SpitzenwinkeJ selbst, sie 
isl um	 weniger ais ihnm DUl'ehmesscl' vom Spilzenwinkel entfernt. 
L. G,5-7	 mm. - Belgisch-Congo (Ruanda bor.). - Fig. 23 .. 

Hl. - S. ]J((l'(ldV.Tfl m. 

G (5)	 Die hinlere Makel ist um 1118hl' aIs ihren Durchrnessel' VOln Spilzen
wink(-l! entfel'l1\, sie ist an den Beginn des ll'lzten Vierlels vor
geschoben. 

7 (1'1)	 J(lauen mit deulliehem, slarken BasalzahIL (Epi/ac/ma). - Flüg-e!
decken un den SctJL:llem stark vor\rctnnd, jede Flügeldeeke flir sich 
ëlbgerundet, Nnhf\-vinkel jeder Deckein FOnTt eines sehr feinen 
Z~ihnchc'ns etwas naeh vorne gel'ückt, davol' seht' sehwach aus
gebllehlet; Flügeldeeken deullieh punklierl. L. 7-9 mm. - Huwen
Zl))'i, H.uandn, Cgancla, N. \1\/. Tanganilm. - Fig. 45:3, p. 155....... 

tH. - Rp. /Ilci/cra Arl'. 

8 (7) Klallen ohne l1asalzahn (Soll11w],!tila). 

l") (t2) l' lügeldceklm an den Sehultem am lH'eiteslen, dêtllfl gm'ade nach 
hinlen	 vPl'engt (oder saga l' etwas nueh einwa1'ls geschwungen), iln 
letzten	 Viertel sehnell ZUt' Spitw vereng·l. Flügeldeeken cleullich 
})llnldierl. 

10 (11)	 2. bis 1. Fühlel'glied bl'HLln. G-I mm, (Nach deI' Diagnose), -
Buanda bol'. 12. - S. lelrasligma \\1s.
 

Il (10) Fühlel' ganz sehvvarz. G-I mlll. -- Ruanda bol'. - Fig. 20 ..
 

ad 12. - S. lelrasligma Ws.
 

Anl1lel'kung: leh glallbe, die mil' vorliegenden Sti.ieke mit gerin
gcm Bedenken zu diesel' Art ûihlen ZlI konnen. 

').. 
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12 (9)	 Flügeldecken seitlich nach hinten genmdel vel'engl. 

i~1 (14)	 Flügeldceken nUl' 11ussel'st fein J~~del'ig (unauffüllige sehl' feine llnd 
Dil' .hl

wenige	 l'unkte werden von cIel' Rehi'Ulnmg vollstündig vel'deekl). 
da~('lilsL h 

Dj(~ gelblichen :vJo.l,eln slehen wie b(~i den folgenden Aden u. wie sub :':'.	 .\ 1 
boi R. luri/l'ra. L. 7-8,5 mm. - nuwenzol'i, Huanda IJOl'. - Fig. tg. Li 1det. 

j 1. - S. lI.Y1l1]lllll A 1'1'. 

1-1 (13) Flügeldecken deut,licb pnnktiert. (Kopf und Il,l1sschild no l'Il III 1 

gunz schwarz.) 
Col Ga 

15 (16) I:falsschild 11l1l' z\VC:limal so bl'eiL aIs lllitlen 1ê1l1g, Seilen fast odel' Vidi di 
ganz gemde nuch vornc vel'engt, VOl'derrand sLül'kel' allsgcschnitten. 

Ich heu
die Lappen del' VOl'denvinkel nacb vame gel'ichtel, die Lilngsvel'

die vC!l'lit 
tiefung	 an den Seiten gl'cnzl. nicht an die SeitenrandkanLe selbst, 

kônnen. 
sa dass	 zwisehen der Seitenl'andkanle und dei' Lüngsvel'tiefung l'ine eine Anf!'i 
A"t sehmalel' \Vulst. verbleibt. lt'Iügeldecken sebr dicht gesehlossen, dass dit, \ 
gleicharlig, fast nll1zelig punkliel'l, stül'kere l'unkle hoehsten~ an 
den Seilen einzeln wahrnehmbal', die SeitennLrtllkante in dei' Schul
ler,'undung etwas wuIslig. Die hinlel'e Makel del' F'lügeldecken 
isL von der Naht doppelt so \veit entfernl aIs yom Seitenl'ünd. 
GeslaH kllrz eifonnig, mehl' aval. Die Schenkellinie übel'schl'eileL 
nul' sehl' wenig die ~flitLe des erslen Segmenles und et'lischt naeh 
aussen, ist also sehl' undeullich g·egen den Seitenl'ünci geriehtet. Del' 
inncl'C r['eil der gespaltenen Klauen ist bl'iJitel' und slark nach inncn 
gebogen, 50 dass sich die innel'en Teile beider l(Jauen fasti oder ganl'. 
berühl'en. L. 6,5-8 mm. - H.uancla bo\'. - Fig. :21 .. 

13. - S. IVil/r:ùma rn_ 

Hi (15)	 Hnlsschild el\va zweieinhalb mal so bl'eit aIs mittcll lang, Seiten 
deullich genmdet, Vorderwinkel mehl' Zll den Augen gOl'iehl··t, die 
Lüngsverliefung an den Seilen des Halsschildes HUit direkt von der 
Seitenrandkantc selbst ab. Flügeldecken selH' d.ieht fein punktu (. Sul 
lied und mit grosse!'en, lider eingesloehenen PunkLen deutlich 

\ \'X<l, f 
übel'süt, die Seilenrandkanle in der Schulterrundung nicht gewul cn'b'l'I'i 
stet. Die vorclel'e helle ,yrakel }'(~icbl nach vorne nul' Zl1l' Hôhe ciel" SllIgulo 
Schu1tel'beule (ob irnmer '1), die hintel'e .Vlakel isl VOln Naht = und LOllg. () 
Seitenl"lwd gleichweit enlfernl. Gestalt sLiirkel' eifül'mig, da nach " N. 
hinten stül'kel' vel'engt. Die Schenkellinie isl vollstiindig, sie l'f~icht " Jl1 

mindestens :3/4 des Segmentes nu ch l1inten, ihl' ausserer' AsL lllündet I!phaul., 
noch in den VOl'del'rand des Segmentes. Klallen gleiehrnfissigel' Sc li il de 
gespalten. L. 7,3-8 mm. _. Ruanda ho,.. - Fig. 22 . ,.iit1 ich 

dicld,14. - .')'. qzu1l1rigU/I/lla 1l1_ 
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Solanophila gemmifera .\llIL 

Di(' .-\l'L liegl nus delll Parc Nalional Allwrl nichl VOl', cloch c1ürfte sie 
daselbsL hochslw,LlII'scheinlich aufzufinden sein. Siehe die vOl'ige Tabclle 
sub:.c. .-\TlRO\-\" haL ~ie in l'Trins. Soc. Zoo{. {,OII.tiOIl, 1909, t. 7, fg. 10 abgc
IJildet. 

12. - Solanophila tetrastigma \\Tl'. 

Fig'. ~O. - i\'ut. LiiIlg~ : G-ï mill. 

Col Gnhinga-Subinjo (12-H.IX.19;-l4). -- 1:.. Slück. 
Vidi die 'l'abelle nueh 11. - S. 'llY1lJplia sub 2. 

Jeh habe noch kein typisches Slliek diesel' Ad gesehen, doch glaube ich, 
die vol'!i(~gcnden Stücke rniL nUi' gl'I'ingen Decienken hieheJ' zühlen Zll 
k6nnen. Infolge des lüieges konnle ich kein lypisches St·i.ick i:!.ufLl'eiben, 
cine Anfl'ilge über die Art blieb unbeanlwol'tet. Die Dedenken liegen dal'in, 
dass di!.' \VEIsE'::;che Beschl'eibung in riel' Hinsichl llnglücklich allgefusst isl. 
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Llass sie guI' keinen Dezug auf Llie Feinheilen der Unlel'scheidunO' mil den 
ühnlichstcn Aden nimllll, iJIoss in del' Korpel'fol'lTl winl sie Illit S. /raTi

.,i'lllliir;(J \Vs. vel'gl ichen, isl d ieseJ' abcl' sonsl aIII untHm 1ichsten. Dns 
Pl'ostemuITI soli bl'eilel' une! flacher aIs Iwi. den Vel'Wi:lllcllen Aden sein, doch 
ist nichL Zll entnehmen, wplchc Aden dif's soin sollen, nusspr mun haH sieh 
an die Heihenl'olge der llul'geûihlten :\rlen, wosolbsl aber keine Vel'wandt
schal'lsgl'cnzen fe.lgelegt sind. leh zitierG die Besebl'eibung VVEISE'S : 

« So/{m07J/lil ft {('17·ljsti,q'IJI(J. I1J'evilel' obovala, post iCi) ungusbla, sat con
\-("xa, l'usca, cinel'eo-pllbescens, arll"nnal'um arliculis 2-7 fulvis, elyll'is 
cl'ebrrrill1e sublilil.m·que l"uguIO':O-pllllclalis eL crebn) fOl'lius pUIlc.talis, 
sing-lllo guttis dLlLLbllS alhidis, prima hurnel"ali, secunda ante apicem. 
Long. G-7 IIlITl. 

" ~. nuanda : Vulkall Karisimbi, ::'.500 Ill. 

" ln deI' KOl'pel'fOl'l1l der karisi1l1uica ii.hnIich, aber kleiller, schmaJ [' 
gebauL, briiunlich chwul'z, dic gruuen HÜl'cl1E'n ail l' Kopf, Thol'ax llnd 
Schildchell sind fein unù müssig lang, die HUI' den hellel' odel' r1unklel' 
l'üllichbl'aunen, matlen FJügeldecken üusserst kul'z. DpI' Kopf isl nichl 
dichl, der Thol'ilx 5ehl' dichl punklulierl und zwischen cler l1ehaal'ung 
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glünzcnd, die Fliigeidecken sind dicht und nicht be onder;; slark punkl ierl, 
in den Zwi:;chenrüumen tiussersl dichl mit sehr feinen I-'unklon und 
Hunzeln beselzt, ausgenommen auf (1er ersten weisslichen ~l'lHkel, wolcl1(' 
die Schulterbeuie ul1lfassl, und fein punktiert und glün:œnd isl. Die zweile X. E. 
:\:1 akel 1iegL all1 ,-\n fange des lelzten Vierlels li bel' dom abgesetzlen Sei lpn (2.400 111., 

mnde und glünzl \Veniger. Das ProSLel'nUlI1 isl breiler und flacher aIs in 15-1 G.1.19' 
den verwuncllen ArLen, fasl eoen, hinlen augesLulzl; die l3allchliniell bilclen Holol~

einen bis hinler die ,\'Iille des el'slen Segmenles rt'ictwndrn Dogon, (lI~r i Il Illeinl'I' 
hinten sehr t'lach i:;l und aussen erlischl. » Vi di '1 

Ich glaube \-vohl, dass die mil' vorliegenden Slikke \'0111 Vulkan Gahing-a I(UI'Z l 

auf te/u/s/igma \Vs. zu deuten sind, für aIle )t'iine gebe ich aber hier eine schwarz, 
Beschreibung derselbcn; \Vie cs sich aus ihren 11(~ziehung-en zu den ül1nlirl1 Sehildchl 
slen ArLen el'gibl, : zwei hla 

1101w cinKopL Hulsscllild und Schildchen pechscl1würzlich bis schwal'z, rneisl 
des lelzll

Illit. unl'egeltniissigen Aufhellungen, lIuf dern Kopfc arn Schr,jLel, auf denl 
I-1abschilde von cler .Vlillellinie oder uuch von den Seilen hel'. [i'lügelcleckell 
mil Lien (.,;pipleuren gelbbl'üunl ich bis IJriillolich, ITlall, jede mil zwei blass
gelbcn lt'Iecken, der el'sle Ll'opfenrorrnig, auf deI' Schultel'beule ulld miL 
cinel' Spilze nach innen an Liie Basis reichend, deI' zWl~ile l'unrllicll, am 
Ueginn des lelzlen Viedels, dem Seilenrunde nühel' ais der ~aht. l'nlet'
seite, Fühlcr und Beine schwarz, l10chsteus lwi nieh! ganz l'eifen SLücken 
dûselbst miL cinigell llnbesLilnrnlen \llfhellllngen. 13ehanl'ung gl'eis und 
deuUich. Punkliet'w1g auf Kopf und Halsschild . clH' fein, auf l,lzll!I'EHII 
dichLer, Flüge1decken rein und sehl' dicht punklulierl und zahll'oiche \-\ l'i 1 ('1 LI 

i,'üllll"',gl'ôSSel'e, flache Punktc und nUl1Zeln oingl'sll'eut. 
. ( Il \- 1r .Ha1sschild nUI' zweima1 sa breit aIs rnillen lang, die Seilennach vome 
Sd\11.J -1

gemde vel'engl, die Lappen der VOl'dcl'ecken nach vorne gorichlel, die Lüngs
dwhl.

vertiefung neben dem Seilennmde beginnt nichl dil'ekt von del' Seitenl'unfi
(' i LI L!f':-II' 

kante aus, sOnril'l'll Hiss! eine \1'1. schl11a1e, fl<lche Seilemvulsl zwischen 
)( 1111' l' 

ihr une! deI' Kante selbst fl·ei. Die Flügeldecken sind nebcn den Schullern 
!"l'I'i1dt' 

am breiteslen, in der Schulterrunclung c1ie Seilenrandkante elwas gewulstcl; 
\'"r ,1'1 Il'1'\ 

hinlel' Liet' SchullèlTundung vel'engen sich clic Flügeldeckon in geruder Liuie nie/il li 
nal'h hinlell oder ::iogar elwas l1élch einwürls geschwung-en, irn lelzlen ViC'l'lel .\ r sel 
,-errunden sic sich schnell zur Spilz\!. Schullerbeule mi:issig, abet' gut ent cr--_ "lI' 
\\'ickell. Dil) Schl'nkellinie reichl t'in "Veniges üuer die .\·fille des ersten fast gl 
Baurhsegrnenles, lÜlIft lInnn eill kunws Slück parallel drm HintelTande und 11'1" 1111 
el'lischt dëlllTl, odet' lassl siclI gegen den Aus el1l'and des Segmentes Tlur \- nu oh 
mehr :;ehr- schwer v8rfolgen. Die Klauen sind gespallen, aber ohne Bü::ial lpl'helil 
zahn. Die innerell Teile der beiden I\lauen sind dickel' und so slark nllch di(' .\li 
innen gekl'ümmt, dass sich ihrE' Spitzen bel'ühren (ncoen dcm Schnitt net' IIllr!eut 
Flügeldecken ein gilles .VIerkmal deI' Art). Lange: 6-7 mm. Hasalz 
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13. - Solanophila Witteiana nov. spcc. 
Fig. '!J. 

~. P.. Gunda (2.1100 rn., Kihonve à llerra, V1.1935); N. E. Gande. 
(2.400 111., 1V.1935); Kibali-Shove (1.765-2.150 m., VI.HJ:15); Kibali (1.900 m., 
15-J6.I.193!!); Heg. KibulIlba (2.000 m., V1.1935). - fi Slück. 

Holol.ypc illl Congo-.Vlusellm, P,u·al.ypell ebenfalls illl Congo-.\'Jusculli L1nd 
III	 Illeinel" Sammlung. 

Vidi 'l'abelle nach 11. - S. 1I.!JlllplUl sul> 15. 

J(urz eifül'mig, rniissig gewolul., malt. Kapf, Hnlsschild und Schildchen 
schwal'z, auf dell1 Scheilel lYwist ein I"hl1ichel' PIeck, Halsschild VOl' del11 
Schilrlchen selLen l'ül1ich uufgehellt. Fliigeld 'ckc!n ziegell'oll)l'aun mit je 
zwei blassgelLen, l'L1l1dlichen, kh!inen Flecken, deI' el"sle ninll11L die Sclll1ller
hohe ein unrl l'cicht nich!. ganz bis ZUI' Rasis, del" hintel'C sl.ehl am l1eginnr. 
des Jetz!cn Vierll:'ls d l' Fliigeldrckenliinge 1ll1d isl. von riel" :\ahl dOPIWll so 
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\\"eil enl.fl:'IïIL ais VOIIl Seilemünde. Epiplemen deI" Fliigeldccken zi 'gc·lrot. 
Fi.ihJ(~I', l:'inigc bu::,ale Glieùcl' l11ehl' wenigel' ausgellolll I11CI1 , ulld Belnc 
schwarz. Behaurung greis iJis geJblichgl"eis, aul l\opf, Halsschild LIll.! 
Schildchen deullichel', Punl<lierllng allf Kopf und Halsschild sohr fein und 
dich!.. Die l''ILigelrleck('n sind fein und geschlossen, fast l'unzplig- punklied, 
eingesll'enlc gl'üssere PUllkLe sind nUI' an den SeiLen in geringer Zahl 
hunerkbur. Halsschild nUI" zweirnal :'0 IJ!'I:!iL ais millen lang, Sl'ilen fHst 
gel'ade nclch vorn verengl, Von!enand slark èlusgeschnillen, c1ie Lappen riel' 
Vonlenvinkel nach vOl'ne gerichle.l., die Liingsvediefllng an den Seilen grenzt 
nicht UIl1l1iltclh,u' an die Seilenrundkanle selllsl, sa rlass düzwisch('n eine 
,\rt schrnale und flaehe \\fulsl verhlt~ibt, Oie Flügeldecken hahen ihre 
I"l'Ü, ' te nl'eiLe knapp hintel' der Schuller und verengen sich zur Spilze in 
fast gleichmiissiger llundung, die SeilC'n sind in der Sehullerrundung bl'ci
lei', nach hinlen ziel1llich schmal abgeselzL, die Seilenmndkanle erscbeinl, 
"on oben hctrachlel, IJesonrlcl's in der' Schullerrunùung gewulstel. ScbuJ
Lerueule guL cnlwickell. Die Schenkellinie übcl'schreitel nul' sehl' wenig 
die :\-lille des el'stcn Bauchsegl1lentcs unù erlischt na ch aUSSèl1 oder ist sehl' 
undeullich gegen den Seilenmnu des Segrnenles gericlltel.. Kluuen 011l1e 
I1nsalzahn, allPt' die innel'en l'cile riel' gespaltenen Klallen sind sliirker als 
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c1ie üussel'en und .lurk nuch jnnen geouCTen, so dass siclL LItre Spitzen fast 
oder gunz oel'lihl'en. Liinge: G,5-8 mm. 

Die eingangs zilierle Tabelle 1110ge die "\rl von ihl'en ühnlichen Ver
wèlncltE:n aiJgrenzen. 

14. -- Solanophila quadriguttula nov. spec. 
Fig. n 

N.	 E. Lac Gando (2.400 Ill., 9-12.111.1935). -:.> Slück. 
Holot.vpe im Congo-.Vluseulll, Paratype in llH'iner Sammlung.
 

Vid i TalJelie nach 1t. - oS. ny'lllp/w sub 1G.
 

Diese Art hat soviel Ahnlichkeit lnil ,'i. Hï//âO/lft Ill., dass milll sie liei 
flüchtiger BeLl'ëlchtung rnil ihr ZLlSëlllLlllenwerfen konllle. lch uegnligc mich 
hi(,I', die wichtigslen Untcrschiec\e \'on der genunnlen ,\rl anzugeben : 

LÜlIglich eiforl1lig, nach hinlen üuffi:i.lliger zugespilzl. Der Halsschild 
isl IJreiler, zvveieillhalbmul 50 broil ais mitten Jang, seine Seilen deul1ieh 
gel'undel, die Vorden·\'inkel mehr zu den :\ugen gerichlet; clie Lüngsvcl' 
lil'fung '1I1 den Seilen c1es Halsschildes [alll direkl vun der Seitenrundl,unte 
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selb!5t ab, Seitenl'èlllli daher schurfkaniig. .\uï tien feill und ditht pUllk
tll]ierlen Flügel(jpckell heben sich clie zühll'eich ein"csll'eulen . Ui..l'keren und 
lieferen Pu n kle seh r deul1 ich ab. Die hintere hel1l' .\'1 akel dP-l' FI ügeldeckefl 
isl Yon l'\aht und Seilemand gleichweit enlfernl. Die Schenkellinie i l 
yollsUindig, sic l'pieht mindestens 3 !l des erslen Ballcl1ssegmenles nnch 
hinten, ih,' ~iusset'er Ast mündet noch in den Vorclct'nllH.:1 dieses Segl1lentes. 
Klauen gleichmüssigel' gespallen. Lfinge: 7,5-(\ mlll. 

Auch diese Art isl in oben ziliertel' Talielle von ihren nüchf'len VeJ"
wandll'n oder ühnlichen \den genügend geschieden. 

15.	 - Solanophila paradoxa no\'. spec. 
Fig. 2:1. 

:\. E. Lac Gando (2.!lOO m., JV.1935); TshülllUgUSSil (BwE'I'i:l, 2.250 rn., 
\).\7111.193/1, auf Uambus); Burunga (.\ifokoto, 9-tO.JII.1934); Kalondo (Lac 
Nc\al'aga, .\')ol\Olo, 1.750 m., 22-27.111.1934); Sake (Kivu, 1.5l-i0 !TI., 

19-2Z.lf.1934).	 -- 7 Slück. 
(Jm \VicnN Slaalsllluseulll : :"1. \V. Tanganika, GRAI'm, 1910. - :! ~tiick.) 
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Hololype (von Tshamugussa) Llnd Pal'êllypen im Congo<v[useum, weilere 
Paratypen im \iVlener StaaLsrnuseum und in meiner- Sammlung. 

Vidi Tabelle nach 11. - S. nym]Jlw sub 5, 

:vlel11' weniger' eifonnig, schwach glünzenù, schwarz, Flügeldecken 1'0[

I>raun mit je zwei I>lassgelben rnndlicJuw [i'lecken, l, 1. 

Kopf, Halsschild und Schildchen rneisl schwarz, oft aber auch mehr 
weniger bis ganz roUichb ra un au fgehell t. E estes 1"ühlerglied und die 
l<eule schwarz, bei hellen Slücken aber BllCh ganz aufgehellt. Die vordel'e 
helle Makel liegl auf der SchulLel'beule, die hinlel'e ist dem Spitzenwinkel 
slark genilhert und sleht nul' elwa umilnen Du l'ch messer von der Spitze ab, 
ist dem Seitemand niciher aIs der Nahl. Diese Zeichnung dürftc nicht 
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besLündig sein, denn die wenigen Slücke lassen schon eine helrüchlliche 
Neigung zum VUl'iiel'en el'kennen, Bei zwei Stücken (I\. \V. Tanganika) 
schiebl sich zwischen der vorder-en hellen Makel und der Nahl noch ein 
sehl' kleines helles J<'Iecken ein, die hinlere Makel bekOll1ml manchmal einen 
Schatlen am Vorcler- und Rinterrande. Die Seitenabsetzung der PlügeJ
ded.en verdunkelL sich nach und nach, bei einem Slücke zieht ein braun
licher Schatten f6rmlich ais Querbinde über clie Flügeldecken und auch 
an riel' Naht deulel sich eine Vel'dunkelung an, Bei allsgesprochenel' Aus
fül'bllng würde dann jede Flügelùecke ein vOI'cleres uno ein dllnkelbraunes 
fi'eld besilzen, wOl'innen 5ich auf der Schultel'beule einerseits und var der 
Spilze anùel'seils der blassgelbe Fleck befinden wür'de. In einem 1"alle 
wel'den di8 hellen Flecken undeutlich. Epipleuren deI' 1"1 ü,creldecken l'ol
IJI"üun, manchrna! mehl' weniger vel'düstel't. 

Dehaarung g1'e1S, den Glanz cHünpfend. 1 unklierung uuf Kopf und 
Halsschild zarL und ziemlich dicht, l"lügeldecken nuf dicht punkluliel'lern 
Unlel'grunde miL zahll'eich eingestreulen groberen und tiefel'en PunkLen. 
Halsschild seltr bl'eit, etwas mehr aIs 2 1;2 mal so bl'eil aIs rniUe11 lang. 
Flügeldecken knapp hinler den Schullern am breiteslen, nneh hinten melll' 
weniger' gleichmassig genmdet verengl. Schenkellinie unvollst~indig, si~ 

l'eichL nahe a.n den Hintel'l'and cles Segmentes hel'tln und erlischL d,Hm. 
Klauen gespallen, ohne Basalzahn. Lange: G-7 mm 

Die ,\1'[ wurde an einem Ol'le auf Bambus gefangen, 
Ihre Venvandlschaft. isl mir noeh unklaf', von dèn ahnlich gezeichneten 

AdE'J1 halle ich sie in der oben zitiPl'ten 'l'abelle abgeschieden. 
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16. - Solanophila triquetra \Vs. 
Fig. "4. - :\ut. Liinge : 7-S 111111. 

HulshUl'u (1.285 ilL, 7-18.VI.I935). - t SLück. 
(lm \"/iener Staatsl11useum : Urwald Ukaika, GRAUER, 19JO. - 5 Stück.} 

Das eine Slück aus dem l'arc Nnlional Albert ist sellr -lark beschiidigl 
und Hisst genauerc Unlersuchungen nicht zu. Es liisst sich aber die Zuge
horigkeil: Zll dieser Art immcrhin noch erkennen. 
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Diese Art ist na ho verwandtmil .'. uwga \Vs., besonclel's dUl'ch die 
Kêil'pedorm une! neben \etztere stellt auch KOfl.SCIIEFSf\Y eine 1\1'1. aus dem 
Tanganika-Gebiet : 

Solanophila latipennis KOl1sclI.
 
(Veul.'c/w /'nl. Zl'ifschr., J!)~~l. 141, fig. 1.) - Fig. ~" (Ililcll KOI'~(;liersl(y).
 

:\<11. Linge: 8,5 lI1m. 

Die Art jiegt 2:\I,'nl' aus dem Ilarc National .-\lIwrt noch nichl VOl', doch 
cl'wahne ich sie hiel', weil sie rneinel' l\'leinung- na ch daselbst sichedich 
auch vOl'kornmt. 
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Das slark gt'wbllJte, fast, herzforl11ige 1.'iel' ist schwarz und jede Flügel
decke hat zwei grosse, goldgelb leuchtende Makeln. 

17. - Solanophila 14-punctata nov. spec. 
Fig. 2G-2a, 

Die Art liegL aus dem Pal'c I\ational AJl.>el'l 
benachba1'ten Gel.>iete. 

(lm \Viener Stanlsrnuseum : Unvald Ukaika, 
GIHl'En. - li Slück.) 
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Hololype llnd l'al'alypen im \Vienel' Slaalsmuseum,l 1'11l'C.tlype in rneincl' 
Sammlung. 

Fast kl'l~isl'und (1 : b = 29 : 25), slal'k gew61bt, ziemlich gli:inzend, oiJen 
gn-;is I>ehaarl, dichl und fein punkluliel'l, clil~ auf dllr! Flügeldccken eln
gesll'eulen gl'oss'I'en Punlüe \venig deullich. Obel'seile ziegell'ol, die Sei
ten des Halsschildes Illiluntel' sehl' schmnl angedunkell, F'lügeldccken mil 
SCh\Val'Zetll !\ussenSrllllll uud jede Decke mil 7 ~ch\\arzen Punklen, gesle]IL 

26 27 28 29 

1, 2, l, ~, 1 (jc nach AuffassLlllg auchl, 2, 2, 1, 1), l"ig, 2G, Diese l'ullkle 
kiinnell auch llWlll' wt'nigel' vel'fliessen, Fig, 27-2!J, I~pjplelll'ell der Flüge]
decken ziegelrot Illit schvvl1l'zem :\usscnsaum, Fühlcl' und ,Vlundlt.ile ziegel
1'01, Endglied del' I<icferlastel' ll1ehl' wenigel' angedullkell, desgleichen 
l!lill1chmal die Fühlel'keule, Untel'seile von deI' gleichpn Gnlfldfal'be, Hin
tpl'hl'usl aher hrrld Illehl', bald wenigl'I' ang·edunkel!. Beine schwarz. 

Tlalsschilcl nUI' wenig rnehl' ais zwcimal so bn~it wie IIliUl'll Jung (7 : :-\), 

Seilûn veITundf'l, neben dem Seitenranrl schwach vertiefl. Schildchen 
ziegelroL oder lIlehr wl'lligl~l' schwül'zlich. F'lüg(~ldecken mit schwachl'I' 
Schullerbeule, in den Scbullel'8cken deutlich vorgezogen, nach hinlen fast 
glpichrnhssig gerundeL vereogl, gl'ossLe BreiLe hintc~r den SchulLel'n und 
noch eLwas VOl' der Mitle, seillich ziemlich bl'eil und suh-hOl'izonLalllb"'eselzL 
und daselbst stür\q'r punktied. Del' schwarze Aussensuulll nirnmL die 
Seilenabsetzung l'in, zeigl aber VOl' dûl' Spitze ('ine leichle El'\veiLÛl'uJ1.g, Ulii 
sich nachher zu l' SpiLze sta rk zu vel'schmülem. Oie 7 schwUl'zl'\l, weh l' 
wenigel' rundlicllcm, miissig gl'ossen Punkte jeder F'lügeldecke liegen in fünJ 
TlUOSVCl'sulen. Punkl, 1 liegt dCI' Basis an und ist der SchulLerbeule nilher 
ais d(~rn Sc:hildc~twn; Punkt 2 und 3 liegeo in einer Tnlllsversale in elwa 1 5 
der Flügcldeckefll~ingl), P. :2 hinlcr und uussûl'haJb der Schulterbeule, tllll 
seinen DLll'l~hmcsSel' VOIII Aussensaum entfernt, P, 3 in gleichcl' Hiihe nehen 
deI' l'\aht, el' zeigt manchll1al Neigung, sich zm Sehildehenspitze zu verliill
gern: Punkl II iiegt auf der Scheibe, VOl' der 1\'lille, der Nahl sehr deutlich 
niiher ais dem Aussenl'ande; l'unkt 5 und G liegen in einer schl'iig nach 
hi n ten und innen g(-ôl'ich leten 'l ' I'ünsversiLle, l'. f) nuhe dell1 Aussensau 111, 

mit ]\pÎgllng, sich miL diesem ZLi vel'hinden, in deI' 1\'1 iLlE' der Flügeldeckell, 
(lwas weil.er hinl(m ais P. 4, spin VUl'denand in gleiché'l' lIohe mit dem 
l-1intelTunde des l)l.Inktes Il, l', G [/(Ihn der Naht, sein VOl'denand in gll~iclter 

lliihe mit dell1 HinlelTunde des P. 5; J'unkl 7 VOl' deI' Spilz\'), vOin Spilzen
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winkel UIII seinen zweifachen, an ùel' l\'ahl nul' seinen einfachen DUl'ch
messer entfel'Ot. Die Punkle 1, !l und 7 liegen hintel'einander. Die Punkte 
YHl'fliessen aueh nach unù ntwh, z, n, P, 5 mit dem Aussensaum, Fig. 27, 
oeler 5+4+6, 5 mit dem Aossensaum, ebenso 7, Fig. 28 oder alle Punkle 
vC'l'fliessen mehl' weniger untel' sich und mit dem Aussensaurn, Fig. 29. 

Die vollslamlige Schenkellinie gehL fast gerade zunachst fast bis ZUI11 
Hintel'l'ande des ersten Bauchsegmentes und kehl'l clann steil zum Vorder
l'and dieses Segmenles zurüek, Klauen gespallen, ohoe Basalzahn (ein 
selcher \Yinl bei flüchliger Detrnchtung dUl'ch den unlel'en Vorcierranc! des 
]( lauengliedes Yorgestüuscht) .. Lange: 7-8,5 mm, 

Die neue Art hal dieselbe Fleckenanordnung \Vie Ep. fu/vo/là/ff a. 
('ollrtlllti \Vs, ('), kann aber mil ihr nichl verglichen werden, da sie eine 
,'-,'o/rnwplt-ila ist. Auch mit S, !tanna/a \Vs. zeigl sich Ahnlichkeil ill der 
Fleekenslellung, cloch ist der Schnitt der Flügeldecken ein anclerer, deI' lelzle 
Punkt ist ande/'s geslellt und die Sehenkellinie ist vollsUindig. Die Art stelJt, 
am beslcn nachsl S, bisdecen/llo/fl/a \\'s. von deI' sie sich soforl durch die 
gel'ingel'e Punklzahl. und del'en wesenllicb anderp Strllung nntPl'scheidel, 
\.,'ie auch dureh die vollstiindige SchenkeJlillie. 

18. - Solanophila 13-punctata nov. spec, 
Fig. :10,~3. 

Die AI'I liegt aus dem Parc National .\lbert nichl VOl', jedoch aus deI' 
Nachbéll'schaH im rlelgisch-Congo, 

(lm vViener Slaalsmuseum : Ul'\vald Ukaika, Dez. Hl10, GRA1'En: Urwald 
l\lawltmbi, lJRAUER, 1910. - 5 Stück.) 

Holo[ype im '-'Viener Slaatsflluseulll, Paratypen Liaselhsl uud in meincl' 
Samm\ung, 

Sehl' kllrz eifül'mig (/ b = 27 : 24), stal'k gewolhl, ziemlirh gliinzond; 
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üben gelblichgreis behai1l't, fein punktuliel'l und auf den Flügeldpcken 
g'robere t>unkte zahlreich und sehr deutlich eingeslreut. Oberseile ziegell'ol, 

(') 1111 CoL. Ca/., p. 4~. fincll'n wir c1ie ais sldlJ!-iliinclige Art ùesCIHieLl('ne Ep. Con
OIll1i \Vs. ollile KOIJ1Illelliar aIs :\bermtiün zu HI). {ul.vohir/a \\'~. gezogen. :\111'/1 ~on~t 

1111l1el sicll in der Litel'atlll' keine Erldiinlllg lia!ï'u'. [el1 IlalJe (~r!-it {/l1l'fI/lirlll gesellell, 
CUi/riu/li. kelme icll lIielit. Es hl titi!' allcl1 ni('}Jt lJelmnnl, ob e~ LJehHgallgssliü:lw 
z\\'ischen clen beiclen ExtrenwII giht. 
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die Seilen des Halsschilùes ll10ist mel1l" wenigl'I' rein geschwÈil'zt, Fliigel
de<..:ken mil SChWi:ll'Zem Aussensaurll und zusammen mil 1:1 schwal'zen 
l'unkten, allf jeder Decke 6 %, geslellt 1,2,2, %, 1, diese Punk le frei odel' 
vel'flossen. Epipleuren der Fliigoldecken ziegelrol mil schwurzem AU:ison
saum. .\JunùteiIe und Fiihll.'l' brfiunlich, Unterseile bnllln, Hinlerbmst uncl 
.vrille der vOl'deren BUlichsegmenle mehr weniger schwarz. Beine schwarz: 
Vorderschenkel nmnchrnaI mehr weniger aufgehellt. 

Hulsscbild zweimal 50 bïE~it aIs rnitten lang, Seilen sehr schwacl1 ver
rundet, fasL genule und erst ganz vOl'lle p16lzIich zu den Vorderwinkeln 
eingezogen, neben den Seilen nul' schwach une! filst unmerklich verlieft. 
Schildchen bl'llun. SchuHel'beuIe schwach. Flügelclecken im Schullel'
winkel deullich nach vorne gezogen, seillich deullich, aber geneigt abgeselzl, 
in diesel' l\bsclzung sehr !j'l'ob punktiert, grossle Breite hinter den Schullenr, 
noch VOl.' der i\ilille, c1ann ein Sliick fasl ger-aele nach hinten verengl, im 
161zten Drillel wiederzul' Spilze gerunclet. Der schwarze Seitensaum nimmt 
die Sl'itenl'andubsetzung l'in, el' beginul schon an der Uasis VOl' der- Schlll· 
terbeule, ist in rIel' ""ille mit. einem schwnrzen SeilenpunkL verflussen, VOl' 

dei' Spitze elwas erweitcrl und noch eLn Stlick VOl' der Spilze erloschen, 
Die scbwnl'J~en 1'1Inkifiecken stehen in fünf Tnwsver·salcn. Punkt 1 Jiegl 
dt;)' Basis ail und liegl genall zwischen Schulle)'beule und Schildchen (bei 
dunkleren Abenationen sogar gegen das .'childchen vergrosserl); Punkl :! 
und ~1 siehen elwas schief nnch innen une! hinten zu einand r, P. 2, der 
kleinste, hinter und ausserhalb der Schulterbeull:', P. 3 IJei der Nahl; Punkt -1 
und 5 in einer ()ueneihe auf der Milte deI' FlügeldeckenHinge, P. 4 stels 
mil dem schwar'wn AnssenSilum verbunden, P. ri mit seinem Zentnlm g'enau 
auf der \lit.Le de)' Scheibe; etwas weiler clahinter, in ctwa 2,:1 de)' Nahtliing l.' 

stEhl der gerneinsal11e Fleck, verschieden gross, meist dreicckig, rnit d('l' 
Spilze nach hinlen, seHenet' dUl'ch di(~ helle , ahlkante in zwei Teile zerleg-l 
erscheinend: Punkt G nmdlich, hinter r'. 5 VOl' dei' Spitze, bei einenl Slücke 
fasl erloschen. Fig. 30 zC'igl c1ie bis jel7:l bekannte einfachsle t"orm, dic' 
Nominatfol·m. Die bisher bekannlen .\berralionen dmch Verfliessuug rIel' 
Punkte zeigen die Figuren 31 bis 3:1. - Die Schenkellinie isl vollsUindig. 
ein fast gleic.hm~issiger Dogen, der etwas ü[)el' die \'hUe des erslcn Segrnenlps 
nac.h hintpll reichl. Klauen gespalten, ohne Basalzahn. Lünge: G-7,5 mm. 

Die Arl scheint il uf ersle Sicht del' vorio-en AI'l (H-7ïWlcffltfl 111.) seh r 
i'ihnlieh, doch sind die Pliigeldecken seillich niehl sa gerundrl, die groberen 
Punkle der FJügeldecken sind sehr deutlich wahl'l1ehmbar, die Schenkel
linil:' reichl nul' elwas iitlPr die -'tille des et'sten Segmenles und c1ie sehwarzen 
l'unkte der Flügeldeckcn sind andefs gE)stellt : DAI' llasaJpunkl ist von Sehul· 
tcrheule und Schildehcn gleich weit entfl:'mt, der rniltlere Scitenpunkt reicht 
nicht sn weil nach innen und isL slels mil dem Scilensaul11 verflosscn, der 
l'unkt, daneben stehl in der gleichen Transversale und isl Illit seinem Zpn
trUlli von der ~aht und dem Aussenl'and gleichweit enlfel'llt, Punkt G riel' 
vCl'glichenen AIt wirel Il if' l' zu einern b,~iden Fliigelrlecken ,o-crncinsanwn 
Fleck. 
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Hl. --- Solanophila gibbosa CI\(ITCII. 

Fig. :14 uIlll :;:>. -o· \at. Liiugp : 7-N Illlfl. 

Hulshunl (1.2H5 m., 7-211.V1.1905 und VII.1!Xl5); KibgH (8. l3ishoke, 
2.1100 Ill., 16-1l{-HU 1.19:10). - 62 Slüek. 

(lm \Vieller Slanlslilllseulll : BllkolJa-Usull1]Jurn, Gn.'\lIEH, 1910; Ul'wald 
Ukaika, Del.. H110, GHAr:En; Uk[l.ika, Hnn. 1911; Unvald i'vl oel'1l , GRAI'EH, 

1910; 'l'wald Beni, GHAl:En, 1910. _.. 59 Slück.) 

Fig. 311 zeigt die Nominalfonn mit ihren 22 sehWHrZ('n, isoliertüfl Punk
tl:l1. Dureh ûllmi'ihliches Vel'fliessen c11~r F'lecken cnlstehen Zwischenformen 
(a. dwcns Sic.), welche schliesslich zur riunklf'll 1"ol'l11 (û. 71I?/I/iqClls \Vs.), 
Fig. :1;'), fühl'en. 1Jip Flügcldeeken hnbcn clanll ein sehwnrzes Netz, welches 
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dit> helle Urumlfarbe der l·'li.igddecken in fil Feldcl', :2, 2, :2, 1, teilt. Charak
terislisch isL dann, c1ass die lelzlc hello Makel qller rnondfbnnig ist. ln dent 
vorliegenden Mnlerial übenviegen die Übergangsforl1len zwischen clen bri
den ExlreIflen und von clf~n !etzleren isL die a. 7/./?,1jligclIs slül'ker vel'lrl'len 
aIs die ;'\Iolninnlform. Vidi TalJelJe nach 33. - ,\.;. j7U:wlda Il!., p. 58. 

Nf'qÜgClls \Vs. galL ais eigene Art. KOHSCIIEFS(,y (Il'ù'/l. Eni. Zâ/., 
192K, 1:23) stem sie cds ostl iche Hasse dei' west! ichen Ha upst l'usse gegen über. 
Auch diese AnsichL mllSS fallen, denn dus gemeinsèllllc Vorkomrnen a]]!',' 
1"onnen an gleichen Fundorlen beweist, dnss /lI'qliqr'lIs \Vs. nul' pirw .\l1er
ration von gibboslJ ist. Die Vl'l'dunkelung der Art schreiLf'l jedenfalls noch 
weiler, clenn KORSCHEFSKY (1. c.) berichleL von Stiicken, bei denen die hellen 
Rasaltnukeln oder nuch 110ch clie :~. VIa 1<81 un cler Naht fl'hlen. 

Anlllf'rkung: Sol. Siiisfrrifi \rVs., Fig. :~G, ist (~ine von qi/;/IO,I/I CI'. 
gelrennte eigene !\d. l(ORSCrIEFSKY sten! sie irn Cal. rl/f., p. 112, aIs Abel" 
l'alion :tu diesel' L\ rI, unel II·il'll. En/. Z/.,I 92K, 123, sagt el', dass zwn J' kei ne 
Cbergangs.sliicke vol'liegen, cLiJel' die Zeichnung liesse sieh gut ableiten, 
llal1itus, Skulptur, Schenkellinie und Geslallnng der münnlichen Genilalien 
seien die cler gibbosa. Tl'otzdem halle ich clanm fest, dass .I.,pis/rdf; \~ls. 

eine eigene Art ist. Tch bin nicht seinCl' .\rleinung, dass sich die Zeichnung 
von SFis/l'dti gaflz gul von jener der gibbas/I nbleiten lüssl, umsomehl' auth 
hineL"1ei t"hergiinge beobachtet wurclen. Es helTschen dahe)' auch nicht 
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einillal bolcl1e Verl1üllni se, wie iJei den gltnz unühnJiehen Formcll VOIl Li'is 
(l.r!Jl'idis l'ail., L10rL ,1 ber lrelen wenigslensbei den exll'emen Formen solehe 
dazwischen, \vo in den grbsseren hellen Feldem die sehwarzen Nornwl
punkle der J,ris 1.'!-siq7lal(/ Fald. wied(~1' aufleIJen. Das l1lüsslc danll aueh 
hier cler Fa11 sein und in dem vie!en aus Afrika Slatnlllènden '\-Ialeria! l1lüsslen 
Cbergangsformen gpfunden worrl(~n sein. S. gibbosfl isL mil ihn l'a. 1/{'.qli
(jI'IlS dureh eine riesige Zahl von Cbel'gi:ingen vedHlfldcn, keinel' abpl' elTeieht 
nul' im enlfel'l1leslen 'ine Ahlllichkeil miL Sjiislrl!li. Die AbenaLionslen
ueflzen VOIl {/ib/JosfI und S.iiisll'illi gchen nueh andt,l'l' vVegc, \Vas ich auch 
sehon wil'clerholL uls spezifisehcs Merkmul in Anspnlch gelloll1111c'n hal.w. 
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Habilus, Skulplur und die bei dcrsl'iben Art sa schl' variable 5chenkellinie 
bildefl ott bei den verschiedcnslen .\den Konvergcnzen hcl'iluS und ll'oLzdelll 
künn n \Vil' dipsl' .u·len nieht zusammenziehen, beil1l besten W'illen nicht, 
d(~nll \Vas kiime du hOntus. GleichhriL (art IIUI" scheinbare) der münnlichell 
Genilalien isl auch kein zwingender Grund zur Zusammenlegung von .\rlC'n. 
vVarulll soli (~S hier nicltt auch Konvergenzen geben? NUl' lalsiicbliche 
Vel'schiedenhcilcn in dpn Genitalien sind ein sichl.>res .\'lerkmaI zur 1'I'CII

n ung sonst lih n1iclwr .-\ den, ofL al, der Vi'eishei L lelzLcl' Sch 1u_s, solange 
lIlan kpin andel'es ~!Ierkmal erfas::;l hal, kpinesfalls ist aber Ahnlichkeil. 
oder Gleichheil der Genilaliell ein Beweis fLir Arlgleichheil. Brlll l'ken will 
ich lloch, dass das, \Vas uns ais Penis vorgeführl ,vircl, gal' niehl der wirk
liche Peni::; isl, dass lIlan diesen ofl l'l'st durch ein Quellvedahrcn erfassen 
kann. :\tlerk\.vürd ig' isl auch, dass S. S.iiisll'dli ausgerechnet sLels ganz 
sehwal'ze Beine hal. Die P~irbung der Beine, die andcre Zcichnung der 
Flügeldeekrn ulld die unders gel'ichLete AbelTalionslendcnz sind ZLlsamrnen
gcnommcn arllnmnend Merkmale. 

\\'el' die beidcll ArLen gul kpnnl, winl sich dem lrleile allschliessen : 
S. SjiislN!li \Vs. isL eigene Ad. 

20. - Solanophila karisimbica \Vs. 
Fig. :17-','2. - :\at. Liingc : 7-!) 111111. 

N. E. Gando (2.400 111., Kihorwl' Ü l1ega, V1.1935); KibaLi (1.900 1l1., 

1V-V.1934); près Kil.>urnba (:!.OOO m., VU935); S. Bishoke (2.400 m., Kibga, 
~-i9.1I.1935); Muel ncle (près Gando, ~UIOO m., 10.Ilf.1935); Bugeshi (près 
Gnnelo, JO-i2.JIT.1935); Tshumba (5. E. Hulshul'll, 2.100 m., V.1935); Sake 
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(lac Kivu,t.!t(îO 111., J9-22.XI.1H:Yi); 8mungu (.\ilokoto, 15-16.111.J9~Vd: 

Ilunnuru 12.000 !Tl., \\'. J\i.lInalcmhe, H-lldl1.193 Ii). - 28 Stück. 

(lm Wiener Slaalsmuseum: N. \-\1. Tangllnika, GIL\CER,191O. -:2 Slüek.) 

nie Art isL neben ihrer Zeiehnungsanlage durch den SdlJliLt der Flügel
cleeken guL chal'aklerisiel·l. Die FJügeldeeken lrelen an der 13asis sWrket' 
hr\'aus, sind hinter deI' Schulle\' am breileslen, winkelig, nach hinlen fast, 
gel'lIdlinig, zulelzl sehnellel' und mel1\' gerunclet verengl. Einen solchcn 
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SchuilL haben auch etliche andel'8 Aden, aber clann ancle\'e Zeid1llun8's
nnlage. KOHSCllEFShY (EnI. JWill., 34, 19BH, p, liO) ziehl 7.U diesel' Ad €~inige 

,\rtf'Il ais Abel'l'alionen : Irimar:lIlala Sic" opir:ù;urnis Sic, und ni,qro Sic. 
kil Ill'hlne Lias mit einer einstweiligen Ausnahme (((lliciturnis) an. Die 
Diagnullme Fig. 37 bis '12 slcllen ml!' einige der vieJerr m6gliehen Abel'l'èt
lionen du\' : 

1) .\'onânoljU1'JrI : Fig. 37, 

:2) a. all'unwrS(( Sic. : fi'ig. :39 (nUl' (~1ll fleispieJ). 

8) n. trimaculala Sic. : Fig. Iii (mil' ein Beispiel). Eine Type hal)(~ ich 
davon noch nicht gesphell. Es isl daher nichl sicher, ob Fig. 41 hiehel' zu 
zii hlen ist. 

4) a. lIiy1'll Sic. : L·'ig. /12. ";5 füllL nlir auf, dass von den Fundol'ten 
rl'shurnba und Burungu ausschlie5slich diesp AberraLion voriiegL. nie Epi
pleul'('n der Flügeldecken halJen innen einrnal noch einen l'oUichen Saum, 
dic8ül' verschwinclet. nach und nach günzlich. Die von SrcAf\IJ ilngegcbcncn 
lJnlcrschiede von kIlTisi'rn1Jicll llnd nilJ/'fI (PunktierLlng und Schenkellinic) 
('rwcisen sich in Serien ais ni 'hl slichlüillig. Vidi Tabelll~ nach G5. - L'/). 

s{//alUlS III., p. 12:1. 

5) a. /tll1)ù;ollis nov. ab. : Fig. 3~ und /.0. lIaJssehild Zl\l' GÜllze gelb\'ol, 

p1Jenso danll mcisL (Illl.:h das Schildchen. {bcrg,wgsslücke in der Hals

schildfarbung liegen noch nicht VOl'. Die Tlalsschildfiirbung slehl in keiner 

KOI'l'elation zur FlügeldœkellZeichnung, der helle Halsschid ll'i!l sowohl bei 

hellen, aIs auch bei dunklen Aberndionen nuf. Die Aberra!ionsnarnen 
1I1ogen daher kOlIlbinier! werden, z. B. a, lmrisillllli1:a + !ul'nù:ol1is odcr 
LI. alrOlIU'rsa + lulnicol1is. 

l 'rè 
v1.193: 
VI.!93! 
1,~G() 1 

H S 

(1111 
hint(~I' 

(j Sliie 

ROI 

isl sflh 
7;wisel 

wie 1)( 
~ehwu 

Ohrl(~ ,! 

i'il,1I.I(· 
\'()rkol 

ich da 

nichL 

Fig 
1,leine 

die 111 

vOI'(icl 

:'-i. \V 
helle 1 
pin ..\L 
Schild 

An 
bcider 



:'\ATIO'<AAL AUIEHT PAlU, 

21. - Solanophila apicicornis SIC. 

Fig. 1.3-I.li. - :\at. J.illlge : 7-9 111ll1. 

Près L. Gando (IV-V.·1935); ~. l';. GallùO (:2.400 m., Kihor\\"e il ll('ga, 
VI.1935); Kiuati (1.900 Hl., 1V-V.1931]; Kibati (i:L Shove,I.7H5-2.150 ln., 
VI.1935); Bllgcshi (2.1100 fil., près Gando,10-1:?1lI.l\J:15); Sake. (lac Kivu, 
1.l,GO m., 19-22 XI.I g:,Vl); 1~ u nmgu (2.000 Ill., \V. J{ atrluLmbe, 9-t!l. l Il.1931,)_ 
- 9 SLück. 

(JIll \-Vieller StantslllLlseulO : ~. \V. Tanganika, GnAUET1., 1910; Urwald 
!linter' den llandber'gen d. N. W. Tanganika-S., 1.800-2.000 m., GnACEH. 

(j SLiick.) 

1(ORSCI1EFSI\Y hal die Art aIs Abel'l'alion zu kIlTi.,·i·lfl!tiw geslelll. Dies 
isl sehr vedockend und ich hütle mich d '1' Ansicht gente ungeschlossen, 
Z"vischen ùen :\beITationSl'eihen beidel' "\rtelt Idaffl ein hiatus, der nicht. 
\Vie bei den [,('is (lXyrli7'is FOl'Illen cloch dut'ch das \NiNlel'aufleben der 
schwarzcli Nunnal f1ecke in den grossen hellen l"eldem überbl'ücld \Vil'd, 
ühne gule l1eOTünl1ullg kann man aber eine ;\1'1 doch nichL cillziehen. I.,s 
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isl illiCh niclJl dellklJiH. dass eine Ad ulld Subsppzj"s an gleichen FUlldol'll'tl 
,·orkOtlltllCn. Solatlge Illieh nich' ein grosses .\'Ialel'ial anùers belehd, tue 
ich <las 1>esLe : Ich slosse dem guten Coccinelliden-Kenner Src..\nD seine .\rt 
nichL ilm. 

Fig. Il:) œigL die :\olllimLlfol'ln. Die gro, se VonlCl'lnakel lüst sich in 7.wei 
kleine Fleekell auf, "'ig. H. Vi -'lIeichl künnte IlliW diese FOI"llI H.lIch <tuf 
die III il' II nlJekilnn Le 1'.)'1)e von l"ri'lI/UCULfllfl Sic., dcuten. Von LIen beiùen 
vorderen .\"rakehl verscbwindeL duntl die innere, Fig. /]5. I~in Sliiel~ von 
:'\. \V. Tangunika lIaI den Halsschild grlnz gelbrot, H. /tti7Jico/lis 111., die 
helle Farbe der Fliigl'Ideeken hat. sieh slark ansgcbrcilel und schwar7. bleiht : 
l'in .-\ussenSaUtll, ,ine .VliLt.elqucruimle, l'il! Spitzenfl ek und ·in )·'IC'ek IJ itll 
Schildchun. Fig. <'16, 

Anrnerkllng: Dureh den Schnill· der l·'lügpldecken dürfle sich an die 
beiden "orhergehenden "\l'len die mil' in llal.Ul'll noch unbekannll' 
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Solanophila amorpha AI\I\O\\", 

anschliesseu. Sie winl mein8l' [Vleinung nach iUl l'arc Naliomtl ,\lberl 
siche!' noch allfgefunden werden, deshalb zitiel'e ich hier die Tlesch/'éibung : 

" Nigl'll., lllyll'is l'ufis, marginilJus omnibus, rnnculis cil'culllsculellu.ri, 
una apicali, lllaculiscrue ()-iG diseoidulibus in fasciis !nLllsvel'sis plus rninusve 
connexis nigl'is; sut dense pubesccns, bl'evis, pl'oLhoruce postice obluse angu
I.<llo: elytris conjuneLim subqllafll'atis, ccwiaceis, punctis nliquibus clislinctis, 
lalerilJus Iule marginaLis, post humel'os fere reclis, apicibus sllbtnmcaLis; 
pedibus snt brevibus, unguibus profunde fissis, haud appendiculalis : 

l) 9, abdonlinis segrnento 5" media posticc lobalo, GO apice fisso. 

l) Long, 7-~ mili. Lat. max. 6-6,fl mm. 

l) Hab . .\tlllkuhu VaUt'y, E. H.lIwenzori, 6.000-1;-3,000 ft. 

» This specics closely l'eselllbies L'. albulJulf'u/fllo Kollw in eoloul' <wd 
palLel'l1, but is s/1u!'lel' and IllUl'e il'regulal' in fol'Il!. 11 is black, wilb lhe 
elylm t'cd and dC'COl'llleci wiLh i, 2 01' ~~ transverse bars fOl'lned by the 
linking log-elher or l'oundish hlaek spots. The mal'gins and a sculellal' and 
an apical patch are alsu black. The sides are broadly flanged, very pl'O
minenl at Lhe shouldel's, nearly slraight bt~hind lhem, and sllblmnc.ate 
al, the api ces. 

" 'J'wo nJaJes and one female specirnen were taken, aIl clifl'el'ing in colo
ration. OI"1e has lhree lransvel'se black bars upon the elyll'a, another two 
Hlld Lhe Lhil'd specimen only one. " 

Diese Art ist im (u/. Cal., p. 3f1, ais SU/a1L07J!li/o 7.U fiihl'en, da die Klallen 
nach ciel' Be. chl'eiIJung keinen l1asal7.ilhn haben. 

22. - Solanophila eremita nov. spec. 

ln dem Matel'iale aus denl (lare National Albert nicht vpdreLen, doch 
d01'1 sicherl ich au fZll fi nden. Belgisch-Congo or. 

(lrn VViener SLèlilLsmuSellll1: Ukaika, Dez. 1910, GH.'\I"EH. - 1 Stück, 
Type,) 

Sehl' kllrz eifèirmig, ziellllich gewolbl, gUinzend, oben gelblich behaad, 
rolbl'üunlich (im Lehert wèlhrscheinlich kupfel'ig), Flügeldecken mil schwar
Zel' Zeichnllng : ein Seitensèlllll1 und beide Decken mil 15 flllnkten, ge~;telll 

2, ~~, 2, %, die dl'ei seiLlichen Jlunkte mit dem Seitensaum vel'bunden. Epi
pIeu l'en deI' Flügeldecken l'oLbraun mit sch,var'zem Aussensaum. Unlerseite 
l'olbl'Hun, aber cliC' Basismilte des Bauches elwas ung-edunkell, lel7;lt~S Buuch
segment und die Beine schwarz. 
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Ropf und Halsschild sehr fein punkluliert, ebeuso die F'IügeldeelŒn, abe!' 
hier mit zahll'eichen grüsse!'en eingestl'ûuten Punkten. Halsscl1ild gut z\vei
mal so breit ais miLLen lang, Seitenrand zuerst gerade, dann erst stark Zll 

den Vorderwinkeln genmdet, neben den Seiten f1acb vertieft. Schullel'
bculen gut entwickeIt. Flügeldecken mit gut abgelztern Seilemande, diesel' 
mehr \\'enigel' abfallend, aber in cler SchllltelTuodung sllbhol'izootal, grosste 
Dl'eile der Flügeldecken gleich hinte!' den Schultern, dann irn mitUel'en 
Drillel der Seiten fast gerade, im lüntel'ell Drittel zor Spilze ge1'lll1det 
yerengL Die schwarzen Punkle deI' FIügeldecken stehen in drei Transver
salen, sie sind rnehr weniger l'llndlich : Punkt 1 im SchuIterwinkel neben 
du SchuIterbeule und mit denl schwarzen Aussensaum verflossen; J.>unkt 2 
zwischenSchulterbellle llnd Nahl, letzterel' etwas naher; Vunkt a ebenfalls 
miL dem Aussensaum verbunclen; Punkt 4. knapp neben :3 une! in gleicher 
Hohe ll'lit a und 5 in einer Tmnsversale knapp var der .Vfilte, Punkt 5 nahe 
der ~uht und viel kleiner, deshalb nicht soweit nach vome reichend wie 
sein Nachlml'; dil~ J:>unkle 6, 7 L1nd 1/2 stcll('n in einer nach VOl'ne gebogen8Yl 
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Transversale in a/Il der Liingc, P. Ci gleichfalls mit dem Aussensaum vel'
flosen, P. 7 elwas weiler vome, von Nahl lInd SeiLenntncl gIeichweit en!
l'cm!, cler gemeinsarneFleck bildcL mi l. seinern gleicben der- anùer-en Decl<e 
ein Fleckchen an uer :"iuht in der Rohe von P. Ci. Del' SChWrLf·ze AussensaliITI 
isl zwische:Il don Jlunkten 3 und 6 schmàler aIs vome und hinl.en (ob 
il11J1ler?) und reichL bis zut· Spitze. Klauon gespaIten, ohne Dasalzabn. 
Schertkellinie unvollsliinclig, der innere Ast orreicht fast den Hintenand 
dl;S ersten Segmentes, verltiufl zu diesem ein kleines Stück pal'üIleI und 
erlischt dann. Liinge: Ci mIT!. 

Die Art IHtl so grosse AhnIichkeit mit der wesLafrikanischen S. 'iftOnti
cola \Vs., dass Jllan sie bei fliichtiger AnsichL datür halten konnle und ich 
habe auch lange überlegl, sie zu beschreiben. Abel' es ergeben sich bei 
ulIfmel'ksamer 13etrachlung eine Anzahl Unterschiede, über die ich nicht, 
mehy hinwegkoIllme. Die Flügeldecken sind anclol's zugeschnitten, sie sind 
seitIich nicht gIeicbrnii.ssig gerundet, :;ondel'll im ll1ittlCl'en Drillel geracie, 
die schwHrzen Punkte de'r rnitllel'en Trunsversale stehen in gleiclwr Rohe, 
Punkt 5 ist viel kleiner und punktrürmig, der gemeinsèune l\'ahtfleck ist 
ehenfalls kleiner und nicht sa gegabelt, auch nicht ZUl' Na.hlspitze verlü.ngert, 
der AussensaulTI verliiuft bis zurn Nahtwinkel und erlisc.ht nicbl schon bei 
der hinleren Randmakel. Auch die Vorderschenkel sind schwarz. 

-1 



PARC NATIO~AL ALBERT 

Sul. sl:TifJ. \Vs. konlllll élUS den glt~ichen GrüncIen nichl in Betrilchl, aIJrr 
lelzlore Al'~ gib~ c1ul'ch die SynonYlllie, \Vic sie im ('al. Cal., p. 38, gegeben 
wird, Anlass zurn Nachdenken. \-Venu rnall \VETSE'S Abbildungen folgender 
Arien nach ihren Umrissen und Zeichnungsschemil aufmel'ksam belrachlet, 
dann muss m,HI sich mit Becht fl'ao'en, ob c1ie Zusammenlegung diesel' Aden 
ill eine AI't (S. colorflla l\l1ls.) gerechtfel'ti<TL war, odel' ob hier den :\r~cn nicht 
G(~walt angelan \Vurde. Die dllselbsl gebl'achlen FOt"Illen lassen si II gllnz 
guI, auf dl'ei Aden beziehpn, ilIl'e ZllI"ückfühl"Ung auf oine ArC isl gar nicht 
einlouchtend. Es sind dies: S. villica V/s. (/Jeulsclw EnI. Zeilsclt1'., lR9R, 
l. J, fig. ~~HJ v. jJllnclrlTÎa Ws. (ilJid., t. J, fig. 34), S. sf'ria \Vs. (ibid., l. l, 
fig'. 3G), S. subsi(J"/lala Ws., (i/JùL., 1. l, fig. :11), v. inlc1"1"U}Jla Ws. (ibid., l. J, 
fig. :-35) u. S. r:u7orala 1\I1s. (WETSE, in Ib'IL. luul., J, 1903, 1. V, fig. Il, 5, G, 
7 u. 9). Llesondel's v(~l"ll'Ugen sich hier niclI~ dmch LJrnriss und Punkt
:-,chema 1Jiflicil, sr'Tifl und lJllll(;/ilTirl. I.i:s scheinl somit hier die Suchl zurn 
Zusamrnonleg'en über syslernllCische I~rwügungen g'esiegt zu halwn. E:ine 
Sle]]ungnnhrlle lTleinel'seits verschicbe ieh bis ZUl1l I~inlangen cnls])l'cchenden 
J'lJ elleriales. 

23. - Solanophila 14-signata Il'·:ICIIE. 

Fig. 48. - "al. J.üJlgc : (î,:i-8 !llm. 

Donde (pl'ès GanJo, :U100 Ill., 10-12.111.1935). -1 Slüek.
 

(Jrn \iVienel' SlaaLsmuseull1 : ~. \\7. Tanganika, GRAVEn, 1910. ---;) Slüek.)
 

Diese Ad ist von Abessinien beschrieben, sie ist bis auf die hellen Flecken 
der Flügeldecken und die JJauchspilze ga117. schwarz. Die vorliegenJ(~1l 

Stücke weisen gnnz el'hebliche Aufhellungen nuf, die Gl'undfal'be ist übel' 
haupl, pechbnLUfI, Kopf millen hellel' brlluIl, Halsscllild zeigl Neio'ung ZlI 

48 

\Veilerel' Aufhellung, Schildchen unJ Seilemand deI' Flügeldecken rolbnllHl. 
Beine, besonders die Schenkel, sowÎc die Unlel'seile \veitgehend aufgehellL 
Die KOl'perfo1'11l passt zu diesel' Art. 1ch kenne die abessinisehe Nominat
fOl'm noch llicht, deshalb habe ich die vOl"liegcnden Stüeke mit, einigen 
Dedenken hiehel'gcstelIt, es bedarf fÜI' nùch el's[, der Nnehprüfung, ob man 
die ostafrikanischen Stüeke der abessinisehrm Art zuzühlen dari" und ob da 
nicht die bei Coccinelliden 50 hÜllfigen :Vlissdeutungen vorliegen. \VEISE 
gibl sie jedenfalls fü,' Uganda an und Gerstiicker beriehlet iiber eine vom 

Sec ,Ji, 
venlnla 

:.3:1.-:' 

zllgd(~il 

,!..:"CslaH 
lel'i~lisc 

vm'nc si 
Ilach vc 
7.[1 1i(~ge 

das;.~ ici 
schild t 

lJi r~ . 
~ich sict 
\VEISE'S 

{( D. 
anl/nine 
lng'l'il, a 
IIl~ ITi Ille 
seplem 

» 111S 

» Th 
die Flüp. 
Hasis in 
hifllel.' d 
ri LI l' i tri 1 

in ('ine 
sind in 
aus gen 
dei' in n 
sicbl'Ille 
ab die 1 

7-wei le II 

wellig Ü 

liegen i~ 

slurnpf' 

JI Di 
Exernpl 
\"iihe dl' 

Vidi 



:'1:\TIO\ ..\:\L ALI3EHT P:\ltK 

See J ipp- slaIllmende Val'ieltit mil l'olhraunelll Korpel' unù Beinen. Dies 
verunldsste Illich zu ll1ein '1' vorliiufigen Deulung. Vidi lLuch 'J'ubelll:l nélch 
:13. - S. jllc1l1lda Ill., p. 70. 

Es ,val' auch ZLl überlegeTl, ob die vorliegenrlt-'n Stiicke nicht der 

Solanophila leucosticta \V,.;. 

zugdei 1L \\'l:rden kOllnlen. Diese 1be ha ~ ctuch alllliihel'lld die gleiche KOI'per
[:;eslulL ulld 1/1 gclblichweise rrl'opfen, jedoch ist fiil' cliese .-\l'L chül'ak
t8l'islisch, duss dil~ innel'en Tl'opfl'Il der zweil(:n und dl'itten Qllerreihe weiler 
VOl'lJ(~ slehen, ais die üussel'{:n, di('se QllC'lTC'iJwn also nicht geracle, sOIldel'n 
nach vorne g(:lJoK'('n sind. I<:in fvfangei in der Ueschl'eibung scheinl dal'in 
zu iiegen, liass man nach illl' eilwn schwal'zen Halsschilli ilfllwltillen muss, 
dass ich abOI' ein von \NEISE staIlllllenclps Sliick sah, \Vl:!chps l'olen Hals
schild besitzt. 

f)ic~ Ad ist allch von l'inel' Insel des Kiwll-Sees I>eschl'ielwn und findd 
sicll sichel'lich auch iln Pal'e t\ational Albert. Ich halt,~ PS daiwi' fiil' Iliilig, 
\VETSE'S Beschl'ielJung hiet' zu ziliel'en : 

" 9 . .'oO/(11I01Jltila /eucoslicla. OiJovata, poslicc valcle anguslala et ~ub

acuminala, convexn, dense sulJlililcl'que griseo-pubcscpns, qlfusi pl'uinosa, 
n igril, an lennis al'ticlli is in tel'I1lcdiis fla \'is, elytl'is fuscis ycl bl'llnncis, cre
IJl~l'l'ime sublilissirnpqu8 eL minus dense, sal forlilE'1' pllnclalis, singuJo gultis 
sep lem f1avoalbidis, 2, 2, 2, 1 colloculis. - Long. U,S-7 mm. 

" Jnsel Kwidschwi irn Ki\vu-See; \Veslseile des Ituwenzol'i, 10H00 Ill. 

" Thonlx kul'z, Inehl' aIs doppell so bl'eil wie lung, viel schlllülel' ab 
die Flügeldecken. Letzlel'c sind annühernd lang hel'zfOl'mig, tl'8ten an deI' 
Ilasis in schwachem TIogen heralls und sind an ciel' breilcsten Stelle, etwèls 
hipler der Schultel'beule stark genll1c1el, sodnnn nuch hinten gleichrn~issig, 

nul' im lf~tzlen Drillel etwas slürkel' und 11l(~hl' gel'unrlel-vel'engt und endigen 
in (;ine gem(~inschaftliche stmnpfe Spilze, lhl'e gelblichweissen Tl'opfen 
:-:ind in :3 Queneihen angeol'dJ1f~I, von denen die t'l'ste, an der Ilasis, dUl'ch
aus gel'adlinig, .iede det' beidcn folgender. Heihen leichl gebogen isl, \veil 
der innen, Tt'opfen .iech~l· Hecke weilel' vOl'gerückl ist aIs riel' Üussel'c. Der 
sieiJente Tl'Opfc)\1 sleht von der Naht und dern Seitenrande etwas \Vc~itel' a.b 
aIs die vOl'hel'gehenrlcn. D(~r ersle Tropfen liegt nuhe ,Hl! Schildchen, der 
zwei te an der ..\ ussenseite der Schultel'bcule, so dass sein 1n nen l'and nUl' 

wenig übel' den hochsten Teil der 13pule hinweoï'eicht; die folgenden beidtm 
liegen in geradel' Heihe dühinlel'. Die Ballchlinien bilden einen bl'eiten, 
slumpf V-f6l'lTligen Bogell bis über dir ~'Iitle des erslen Ilinges. 

" Die Slücke vonl HuwenzOl'i habe:l cinfal'big SChWl1l'Ze Beine: bri den 
Exernplal'en von riel' lnse] Kwidschwi sind dic~ VOI'Clel'schenkel lJis in die 
~iihc dpI' Spitze l'ostroL " 

Vidi TalJelie nach :3:~. - .'i. juw/ld(/ 11l., p. m3, G9. 



2J,.. - Solanophila kaffaënsis \\'1'. 
Fig. it !!-,-,:\. .- . ;\;If. Liillg" : li-:> 111111. 

Die .L\d liegl aus delll l'arc .'iuliollul Albt'1'l nichL VOl', fi/lilel sic!J aller 
SielH'dich nllch dilselhsl. 

(lm \>\ïunel' Qtilat:;;musl,UIJ1: 'nynld Ukaika. nez. [91.0, GnAlJEH: UI walc! 
11l'ni, GIL~I'En, 1\)10; L l'wald i\luem, GnAl'EH, HHO. -IH Slück.) 

,\us Abessillien (l'l'ov. KaHn) beschrieben zeigl die l\d nacli spüleren 
.\ngaben in Oslafrika eine \\"eilel'P VeJ'breitlltlg. Sie vëJriier! belriichllich. 
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sowohl in der Fiil'bllng d(èS fla/schilde::; utld deI' Ueine. ais ,l/wh in dl'I' 
!\usbreilung der hellen oder dUllklen Farbe der Flüg-·Ideckell. 

I~s sind folgellde .\l)l'lTalionen bis jcLzl lwolHlchlpl : 

fi) .Halssehilcl, ursprünglich gëlIlz hell. wird Il/l'hl' wenigPJ' schv,'urzlieh, 
dnbei bleiben die RI tne noch hell oiler ver<lunkt:'ln sich auch Ilileh und nach. 

h) I3f'ine werden mehr weniger schwi:i.rzlich (oh ne l\orrelalion zul' Fül' 
bung des lJalssehildes) : a. !lIsf:ipes m. 

e) Die lIeun lwlleo l\lclhln jecler Flii.'uldeckp stehen i:olier! un 1 lwsitzen 
keinen dnnlden Kel'll : Fig, J,.B, .\"ulllillfllju7"!lI. 

d) l>ie hl~11 'n Makelll l1abell sich so woit ausgebl'eilct, das:;; die (·'lLigd
dl'cken nul' mchr die SeîtenmndabseLzlIng verdunkell haJH~n. Del' J lal;::
schildisl hell, die vier hillleren Beine verdllnkl~ll. Sll'llktllr und Skulptm 
ntiL dei' ,\rt volikolllltlet, ülJereinslimnJCnd. U,'\\,t1d Ukaik,l : Fig. fi(), 

n.	 urhl'ilH'lî'llis nov, ab. 

l') Die hellen .\Iahln I)ekolllmell nach und nclch c!ullkle Kerne, Halsschild 
,neisl fll ,hl' \Venige}' \'crclunkell : Fig. El"!, a. llf(l/I/IJ~rùlIl Sic, 

j) AusJ)l'eilung der schwarzen Fal'be : :\Iakel 1 fehll, ;)+~ meh,' wc~nigf'i' 

nrflossen. "IèLlsschild Itlehl' wenigcl' verdunkclt. Fig. 52. 

U) Vurdere lüLlfle der Fliigoldeckcn "on hl~IJel' Gl'llndfarIJe, cs sté'heu 
daselbsL nul' die [) scl1\\'i"irzlich<;fl Kerne der ehemaligen llelJcn .\'Iakdn, 
hinkl'e Hi:ilfle schwarz rnil den cl normnlell hcllen, aber gekel'tllen .\'Iakcln : 
Fig'. 53, a. lnlko1Jf'/lsis \Vs. 

An diese \ d l'eihen sich durch die ganz glciclw Znhl und Stl'llung deI' 
hellen :'Ilakeln die beidrn folgenden Aden an : 
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Solanophila Pauli \Vè'. llild Solanophila guttifera \Vs. 

\V(:nigs!PllS die l('[~.lel'P ."\rL \Vil'cl illl l'arc :--iutional .-\l1w1'l sich8t'Lich noch 
gei'tIIH18n, die l'l'slern Init gl'ossel' \Vahl'scheinlichkeiL. [ch halLe es daller 
ungczcigt, auf dil' beif!eu .\l'lell dUt'ch ùie folge1ll1l' kleinl~ 'l'abelle <luf
Jllerksalll zu nlUchen : 

(4) \.Venigel' gewülht, Illi[ VPI'I'undden ScllllllenviJlkeln. 
.) (:3) SchuJtel'lJeule sdll' deullicll. SeilenJ'alldabselzuJlg riel' 1,'lüp;eldeckl'n 

seluJlj.llel' und slark a!Jfallend. I~:lwas gliinzcnùel'. .\Iakeln gel1> bis 
l'üllich. L. (Hl IIlll). -, .\IJessinien bis Oslafrika ... S. kflt/ah/sis \V:o. 

3 (2) Schl.111cJ'helile fast el'Ioschen. Seilenl'andabselzung riel' l·'lüg-el
decken bl'eilel' und lllelll' tlufgehogen, subhol'izoJltal. ·.\![llte A.l'L. 
.\'!akeltl ,s·('II>. L. (i-7 Jllill. - .\!Jt;ssinien bis Oslafl'ika ..... 

S. Pou!i \\1s. 
Slijcke IIlit H'I'dullkl'11ell nl~inen "inù il. jW'I'iJ!I'S \V::;. 

f. (1) Slal'k gewollll, fa.-l halbkllgelig, SchulLenvinkt'1 lIach VOl'lle slal'k 
herauslrelend. Glüuzendel' ais die \'ol'ige .hL. .\:Iakeln gelhl'iillich. 
L. G.:3-7 111111. - l:saIllbal(l, Ki\\'lI, Congo ..... ,"i. f//llli/1'7'I/ \V,;. 

2i:i. - Solanophila tetracycla 1I1·;II"'T. 

Fig..)l. -- \"al, Liinge : '-,-fi nllll. 

Lac Gundo (2.1100 Ill., T.1085 Llnd IV-V. 19:35); N. E. lite G,lnùo (2.400 nL, 
D-12.11I.19~-lS: Kihol'we Ù fleg'Ll, Vr.j9~~S): Bonde (près Gunùo, :UIOO Il!., 
IO-I:!.lJl.HJ;-l5): '\Iudeltde (pl'è,; Gallrlo, 2.400 Il!., 1O ..IJI.19~-l5 und lI-IIT.19:);:»): 
nugc>:hi (pt'ès Gando, 2.100 IlL,1()-12.111.l\~:i5): Talllil'iL (près Ganda, 2.000 Ill .. 
11./ r1.19~-là); Kilialj (1.noO Ill., 1V-V. Hmb): vole . .\ 1i!wno (nI''; Il \VUI'U, :2 .LillO m., 
8.VI1.1\J::l4, Bambous). - n Slüek. 

Die Ad wunle aul'll illif /JIIII/VUS gl'fallgen. Sic el'wt'isl sich ais schl' 
I\.ollstanl. 

ZUI' S.ynon.\'1ni(· ilIl ('o/. ('III., p. 52 li. 3:1, bcrn 1'1\.0. ieh, dass a. 1/I11/0), \Vs. 
aIs Synonynl Zll .'-i. 1j//(/lhif){'/I!lIlfI l{ollw zu ll'den hLtl, (iL'nn sie bt'ziehl sirl1 
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<ouf bloss elwus gl'ossol'e Sliicke diesel' .\l't, \\'as nalül'lich kein Kl'ileriUlll i 1. 
S. ,!urr(/.rio/,u7illa Koll)(~ isL eigene ,\l'! und keinesfalb bloss Alwnaliün von 
lf'!}'//tyc!o Gsl. Fliel' hat ein(: Fiil'lillllgskünv(~I'g'enz wiedel'um ZlI eillem 
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syslernutischen Fehler vedeitel. Ich venveise einslwl'ilen auf di(~ ;;('hOll 
VOlt Kolbe angegelJenen Unterschiede, kOlnme aber auch an anclerer Sle!le 
noch einJltrd darauf zurück. JUlIO V/s. kann ais Subspezies von fjwldri
oeu/il/il bestehcn IJleiben. 

26. - Solanophila bisdecemnotata W". 

Rulshul'll (13.Vl.t9:34 u. 1.~~5 Il!., XIT.I\J:14). - <' Slück. 

(lm \Vienel' Slaatsllluscurn : Urwald Dl:'ni, G!\i\I'ElI, H)tO. - l Sliick.) 

Bei der llescbreibung muss l'in wenigel' gezeichnelf's Sliick vorgelcgcn 
sein, aIs man sonst Zll Gesicht bekol11ll1t. Sil' isl daher ZlI ergaozE'n : Auf 
jedel' Flügeldech:e sind claon nichl JO, sondrm 12 schwarz!:' Punkt!', geslplll 
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2, 4, 2, 3, l, weil z\\'ei Hundpunkte mil dl'n L>enachiJarlen illneretl verfJossen 
sind, aber immel'hin die Zusal1lIllensetzung aus zWl,'i l'unklen el'kennl'll 
lassen. ":in meltr weniger ausg'ebilLleler Seilensaunr trill aui'. Oas Schild
chen kann gelbl'ot sein oder auch schwarz. Die Fühler künncll aueh vom 
2. Gherlc his 7.ur Keu1e heU ~ein. 

27. - Solanophila flavoquadrimaculata nov. spec. 

Aus dern l'arc i\'alional Albert nichl vorliegl::nd, doch im Osll'Il H)l\ 

Belgisch-C ngo. 

(lm \Viener Sl(la[smll~ellm : N. \V. 'l'anganika, Gn.\\IER, IIHO. - 1 Sliick. 
Type.) 

["asL kreisl'Lllld, Ziellllich gewolbl, gliinz(![lll sehw(lrz, Hnlsschilcl in den 
Vordereehn mil venvüschenem schllwlen l'éillichem SalllI1 und jf!de l''liigel
decl\f) mit zwei gulben lvlakeln, 1, 1. Diese ~I'lal\ ,In (im Leben viellcicht 
goldgrün) sind fasL gleiehgross und l'lwd. Die l:Jrsle ,vlakel ist pin wenige~ 

Ln.iler als JI::\ der Flügeldeckenbl'eile daselbsl, isl von NahL und SeileLll'and 
gleiclnveit übslehend, ihl' VordelTand liegt neiJen dl'!' héichslen Slelle der 
Schullerbeule. Die hintf'l'p .\Takel steht vonl Nahl- und Seilerl/'ClJld [lin 
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ihren halben, von der "ahlecke llln ihren ganzen Durchlllesser ab. Epi" 
pleurell der FI ügelclecken in der vorderen in nel'en Hal fle gelln'ol! ieh. Di'? 
greise Behaarung ist auf Kopf, Halsschild und Schildchen langer und 
dichter, auf clen rlügelc1ecken kürzer und \Venig Huffüllig. Die IJunktierung 
ist. auf Kopf und Halsschilcl sehr fein und wenig dichl, Flügeldecken sehl' 
fein punlduliel'l und zahll'eiche grobere Punkle eingeslreul. Die rlüg-el
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deckell sillCl ziemlich bl'cil, in der Schullerrunc\ung breiter, nach hinten 
allnüihlich schlllalcr abgeselzL. Die Sclllllterueule ist kl'iHLig üusgebildel 
und filllt nach vorne und i:lllSSen sLeil ah. nie gespaltenen Klauen haben 
keiIlen Basalzahn. Schenkellinie eio regeln1i:issiger Bogel1, d l' :-3/[1 d s 
'l'sLeu 13auchsegmentes nach hinLcn l'cicht. und WIll Vonlel'l'and des Seg

mentes zurückkehl't. Li:inge 6,5 mm. 

Die ArL ulltel'scheiclel siclt von S. ,qem1l1ijcl'a '\LT. sicher dUl'ch die nmd
liche Gestall, die rein schwarzen Flügeldeckcn und den vonlel'en hellen 
F'leck, der die Schullel'beule nicht einschliessL. Von S. 4-gu/lllla \\'s. unel 
dereo Venvandlen ist sie dUl'ch die kleineren Flecl<en und c1ie seh1' haftig 
SchulLerbeule und den del'selben benachbnrl{'n Depl'l'ssionen auf 8l'sle Sicht 
vl'I'schicrlen. - Vidi auch Taoelle nach 11. - Sol. IIY?lJplw, p. 3-1. 

28. - Solanophila elliptica \Vs. 

Fig. :iÎ"():~. - 1\al. LilllgC : :1,:1-7 LIlliL 

Die 1-\1'[, I<omrnl .im I)arc NaLional Albert sichel'lich VOl', wnnn sie Hlir 
II uch dt'rz,·~it llU[' aus angTenzenden Gebieten vom Osten des BeJgisch-Congo 
vorliegt. 

(Jm Wiener Slaalsll1u eum: Ckaika und l'wald Uka.ika, Dez. 1910, 
GHAL"En: l:l'wald ;\loem, GrlAt:ER, 1910; 'nvald TIeni, GnAcER, 1010. 
Gl Slück.) 

Die F'igul'en 67-G3 z8igen l~ine Aus\vuhl von Aberralionen deI' seh!" \'atin.
Iden Al't. Chal'akteristich fül' die Art ist die Schenl<ellinie, sie tauft im 
Bogen bis an den l-lintel'l'ünd cles l'l'sten Segmentes und an diesem cin Stück 
nach ü[lssen fol't. Die NOll1ina.tform hat schwarze Flügeldecken mil jl' 
5 gelbl'olen \'Takeln, 2, .2, 1. Fig. 57. DUI'ch Ausbl'eilung deI' hellen Fnl'be 
wil'cl die:p clunkelste Fonu nnch une! nach auf eine hellc Ausgangsfol'm. 
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Fig. G2, zul'ückgeführt, über welche schon Kou, CIIEFS!{Y (lriel/. en!. ZI., 1"//iplic{ 

192c, '124) bel'ichtet halo Der VeJ'lauf isL folgrndel' : sehe ich 
Ail III(1) An dei' Ensis triU ein hl'lles Flech:chen auf, el'. Lg-anz klein, spülel' von 

":ine ~,()der Grosse deI' übri"en Makeln, dann auch eill kleines Fleckchen lIe!Jen dem 
(I{JuLlenSchildclwn. Fig. 58. 
ail., hir,

')) Oi.LS \fOl'ùere Fleckcnpaal' VL'l'fl iessl. 
ühnlid\ 

c) Dus hinlel'c FlecJ<enpaal' vedliesst.. .\rnuni ( 
d) nOl" innel'e Fleck des vOl'deren FlC'ckenpaan~s Vel'!Jilldet sich Illit dem l (~ll (J Ilt' 

Basal fleck, ji7ïl1f1 \ 

c) Uel' iiusscl'e FleeI, des voedel'en Fleckenpaill'es sendet eiucll ,\st ZIl\' National 
Ua sis. I(lla \VS 

1) Wie d) und e) zusamrnen, Fig. 69. lm vordel'E'n Dril.tel der Flügf\l
\lCIll 

:\illiollnl 
Gelb 

t, "2, "2. 

Seg IlleIl 1 
Die. 

57 58 59 60 61 62 63 deI' Hus 
Pl'oslern 

decken ist jclzl l'lll grossl~r helle!' \l'Ieck, welchei' einen SChWill'Zl\n Punk! 

einschliessi. 

fJ) \Vie Il, aber VOlTl Sd1\Val"Zen Nahlsaull1 bleil>L nul' lIIehi' ein SChWill'Zer Dies 
PunkL ]leirn Schildcl1cn üllrig, die helle l3asalfii"bung schlil'ssl sOlllil fïnclcn \ 
:! schwarze Punl<tc l'in. Fig. GO. III a Il 10 

.\ ng,tiH'h) \Vie g), aber <Juch das hintere Fll'Ckellpaar isL verflm:'SCIl. 
\-\regp ,ou

i) \~/ic g), alJer es ind aUe :~ hinl '1"e Pleckcn vcrflossen und vCl'binden 
Il1UI. Ssicll auch an der Naht mit der !tell('n Basalfürbung. Irll hinlel'en Tl~ilc 
die lwllGschliessL die hel1lo Pür!lung einen SchwUl'zeIl Flee!, eill. Fig. GI. 
ulld binl 

j) Die helle Fcube huI. sich sa sturk ausgebr ,iLet, dass sich l)(~rl'ils die 
'~'JI. rIjTi(

urspl'iingliche helle Ausgangsfonll. der Art herausschiill. Es isL lIur mehl' Kup!
sch\Vllrz oder schw8.l'zlich ein Seitensaurn und auf j(~ùt~r fi'lügeldecke K tnelu' Mül<elll, 
wen igel" vcrsch\vommenc lt'leckell, geslel 1L 2, 3, 3, die beiùen üusseren 

t liegt il 
Flccken der 2. li nd 3. 'L'ransversale noch mi L rlem Seilensaum verl)ll nden. bE:gll'llzl
Fig'. Gi!. 

(\e\, LILI fI, 
Inlel'essnnL ist ein ,'Lück vom l'wald Beni: Ii'lügeldecl<en schwarz, cin deI.' ~ilh 

sdunaIer BasaIsaum, ein Nahtsaum, gegen die Spitze verschwilldend, dus 1'1 was III 

vorùeJ'C Makelpaar, unler sic!t und mit dClI1 ~ahtsaum vel'bunden, llllÙ die 1·'lügeldl 
SpiLzenmaIœl von helle\' Farbe vorhanden. Das hintere .1al<elpaa r isL ver )ll'iden \ 
sehwunden. Das vordere MakeIpam' bildel somit eme Querbinde bis ZU\' Lng-e dt· 
Nuhl. Fig. 63. !Jas eine Slück ist schlecht erhnllen Llnd vollslünùig abge .\llsscnr· 
rieben, Slruklur, SkuJplu\' und Schenkellinie vel'wei~cn unz\V 'ifelhafl nuf der Nah 

Liil1gl': 1 
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dliptica \Vs. Von einer RenellIlung' diesel' gewiss inleJ"essanlpIl AuelTalion 
sehe ieJ1 SC.hOll ,,,egen des s(:hlecbten Zustandes ab. 

AIlrnel'lwng : Die Auel'l'alion su!> a) zeigt einü Fleckenstellnng i, 2, 2, i. 
fo;ine solche hauen auell unclel'8 Epilaehnen. Davon seheidel1 ais E'pilaclillf/ 
iKlauen mil J3asalzahn) ans: 12-pus/1lIosa Mis., !llinosiqllo/a Hell., lj'T/li \Vs. 
ah., liiT/a Thnb., a!Ticm/{f Cr. und Clmoo/rilir/ An/inuri!: GOl'h. Von den 
iihnlich geflcckten .'iulo/I/}J1lâla-Arlcn scheiden aus : ZiJ/lllll'tliUlIUIi \VS.VOIl 
Anmni (iibrigens auch dllrel1 diu sehr schl'ügo Sle!lung der Vrèlkein der nvei
len (Juerreihe gul gekellllzeichnet, wie liissf':Lfjllilo/ll und I~l). a/Tir:r:no) IIII ! 
jir1!la \Vs. YOln NyassaJund. I~s ve!'blei bon al so (ü l' das GehieL des Pa rc 
National Albert in Erwi:igllng zu ziehen .'i1·llOu/pilcni Sic. und liil'SI',rqlll

lo/a \Vs. : 
Solanophila Schoutedenï SIC. 

VOIll \\7e5lI1fer des Tangunikilsee's bescill'iuben, isl die .\rt ill1 Parc 
:\alional .\lbed zu 8nVilrten. 

Gelb oder gc'lbt"()t/ieh, Flügeldecken schwarz mil je Ci g'elblichen FleckelL 
1, 2, 2, 1. Beine rot. Schenkell ioie el'l'eicht den J-JinlelTil11d des (l'sien 
Sl~glllenles und isl abg-ekül'zL. Lünge: 7,5-8 mm. 

Die Art hat ein bemerkenswerles Kennzeiclwn : Das Pl'OsLel'llulll haL an 
dei' l1asi s zwei fei ne fJill'iIllele Kiell inien, welche sieh gegen die r.'I ille des 
Proslernunls vereinigen llnd cio schnwles Grübehen umgTenzen. 

Solanophila bissexguttata \.vs. 
Dies jsL eigenll ieh eine westafriknoisehe Art (Liberia, Ashanti), doell 

finc1ml wil' sie inl Col. Cal., p. ~~G, ilUeh yon HlliLnda ang'gebl-m, ohne duss 
nwn in der Litemtur dafür eine enlsprecbendc Angabe findel. \;V~nn die 
:\ngabe im ('ul. ('al. l'iehtig ist, so müssle die Ad auf ihrelll Vel'breitungs
\Vl~ge von Liberien bis HUi:LlHla aucb in dern 1',tl'e National :\lbert vorkolIl
mu\. Sic isL gl'genübe!' den andel'eD Aden dadul'ch gelŒnnzeichnet, das' 
die hellen MalŒln 2 und 3 nicht in gel"ilder, sondern in schl'üg nadl innen 
und hinten gerichteter QuelTeihe stehen (iihnJich S. Xùnnlr:T/I/IUl1Ii \Vs. und 
J~'l). oJrir;oll(( Cr.). 

Kopf und l:Iillsschild roslrol, Flügeldeeken schwarz mit je G gelbliC'hr:rt 
Makeln. Die tropfenfônnigen MalŒln sind von 7.iernlich gleichel' Grôsse, 
1 liegt an der Iksis, innen vom Schildehen, allssen von (h~~' Schullcrheuil' 
beglenzl, 2 dichL hinLel' diesel' am abgesfJtzten Seitemande und bleibl VOli 
cler allfg(~bogen2n Kante desselben lIngcfiihr ebenso weit enlfemL a.ls 3 von 
der Nahl. Diese Makrl 3 bildet mit 2 kcine gerad8 Qlierreihe, sonclem i:-:I 
d\?as meh\' noeh hinlen ge\'ückt. 1vTakel 4 nnd 5 beginncn in der Milte der 
1·'lügr.lelechn und liegen in ziemlieh gerilel(~J' QU'3\'reihe, genau hinle\' den 
beidm1 Vordermakcln, G bdindet sieh VOl' der Spitze. Dell'ilchlcc man clie 
Lnge del' Makeln deI' Lange naeh, so ;;:incl c1rei Makeln (2, /1, G) lüngs des 
.\lIsscmandes nnel d\'ei niil1e!' aneinander gCl'ückte Malwln (1, 3, 5) liings 
de\' Naht; abe!' man kann Makel fi auch aIs viel'te Sutmülmakel hezeichnen. 
Lüngl' : (j-7 lmn. 
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20. - Solanophila Korschefskyi nov. sp<:>c. 
Io'ig. (j4-li/. 

Belgiseh-Congo 01"., iIll (larc Naliorml Alber! noch nicht aufgefunùen. 

(lm \Vieller StaülStnUSèUI1l : Ukaika, Oez. HHO, GnAD:n; Unvald l:lmika, 
1)ez. 1910, GHACEH; UI'wald Moera, GHAUEH, Hl.IO. - II Stück.) 

Ho1olype (Ukaika) im \iVicnel" Slnalsmuseurtl,l (lal"aLype (Crwuld .\loel"a) 
in mei.nel" Sanunlung. 

Fust kreisl'lll1c1 (1 : li = 2j : 19), slark gewoll.Jl, SdlWllCh glünze'lld, oben 
greis lJehuad, dichl pllnkluli.erl, auf den F1Ligeidecken zahll'(~iche grolw 
und liefere Punkte eingeslreut. llalsschilù zwei bis zweieinùriltelmal so 
br'iL als Tnillen lang. Kopf, Hatsschild und Schildchen I"olliehbwlln, Ober
lippe dunkel, Seilcn des Halsschildes enlwedcr gleichfürbig odel" seillich 
schmat sehwürzlieh genmdet. FlLigeldecken pechbl"HUn bis mel1l' weniger 
schwarz, .iede D(~ek(' mil 8 ockergr!l)('n odel" auch rôtlichen Pl('cken, geslellt 

t'"~

64 65 66 67 

~, 3, 2, 1, lelzler Fleek in der Spitze selbst, Fig. ()fl (lloloLype). Fleek 1 aul" 
der Sehullerbeule, einrnal klein, einmal gr()sser, rllndlich od(\r auch andt'rs 
gesta!tet, die seIn gul ausgebildete Sehulterbeule dadllI'ch hell (in pinelll 
Falle, Fig. ()7 aber selbst noeh schwarz, ob arLgleieb '?): Plcck 2 nilehsl der 
NahL hinler de])] Schildchcn, rundlich, einmlLI sehr klein, dann wiedel' 
l:'inllWl gr'osser und auch mit eine.m mehl' weniger allsgebildeten Nahlsaulli 
veL'!ïosspn; dit' Flecken 3, li und 5 in einer TlüCh VOl'lle gebogenell QuelT8ilw 
in el wal /:3 der F'liigeldeckenlange, Fleck 3 neben der Seitenranclabselzung, 
Plt'ck 4 Hinglich, weilel' nach vonl() reiehend, hint(~r cler Schullel'beule, 
Fleek ;) grosser, nmdlich, neben deI' Nahl, hinter ihm scheilll cine Enveile
rung des hellen l\ahtsaumes ihll gewisserl1"wssen urnfassen zu \vollcn; dip 
["lecken Ci und 7 in eincr Qut'ITeihe in elwa 2/3 der Uinge, bC'ide nmdlich, Ci 
an der Seitenl'andabsetzuT1g, 7 von derl'ùlht und von fi gleieh wcil abstehend; 
Fleck 8 in riel' Spilze selbsl lInd miL dent deI"' ande l'en Decke eine gemeill
saille Spilzenfürhung bildenrl. Bei der ParaLype, Fig. 65, sind dit' v0rdel'en 
F'lecken grosser, 2 mil dem Nahlsilurn und 3+4 untel' sich verbundeu. 
Seilemand der F'lügeldecken breil, nnch hinlcn nul' allmühlich schrnüler 
wel'dend abgesdzt, diese i\bselzung stürker punldiert und bei Sliicken mil 
peehbnulflen Flügeldecken schwarz bleibend. Epiplemen deI"' li'lügeldecl<.en 
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gellJrol. miL selnvarzem Aussensaull1. 'nlerseile l"olbraun milmehl' weniger 
unbeslinllnten VerdUl"lkelungen, die seheinbill' nach und nach zm' ganzen 
ScllW~üzUllg der .\Iitlel- und Hintel'lJrusl, sowie drs nauches zu führ(ln 
scheinen. Fühler brüunlich, Kenle llwhr weniger' angedunkelt. Beine 
pechlll'lWll bis schwarz, Schienen tniLLlnl(~r rnehr weniger aufgehellt. ])ie 
Sellenkellinie (Hololype) reichL bis eLwa :1/4 des Segmentes nach hinten und 
kehrl dann jiih ZUl11 VordelTnnde des Segmenles zurück. Klaw:n gespalteIl, 
OhrH? Basalzahn. Lünge: :'1,5-() mm. 

Grasscre Serien werden spiiler vielleiehl eil1ll1al eine grosse VarinlifHJS
fiihigkeil der Ad ilLlfzeigen. So zeigt eill Stück die Sohllllerbeule seJbst. 
noch schwarz, ill den viel grossen;n hellen Sdlllllcdleck l"inspl'ingend (wie 
bei occid,.nlalis Cr.), die :.lahl vome ohne hellen Sallln, den 1~lpck 5 nn der 
i'\ahl gellleinsHln und die Flecken der zweiten Transversale überhaupl 
an(lers, Fig'. 67, uder bei ('ineIll anderen Slüek(ê 3-+-<1 verflossen, 5-+.5 Zll 

'inem gcmeinsame'n queren r\ilhlfleck ve,l'flossen, Nahtsflnl11 fehlcnd, Fig. G6. 
lch ûihle dicse beiden cinslweilen mit Vorbehalt ZLI L1ieser Art, bis grasseres 
.\'Ia[(~rii:ll !Jesseren Aufschluss gibt. 

Nueh der Strul\lur kümc die Ad neben 5'. clliplica vvs. zu stehen, unter
scheide[, sich aber von ihr durch die Zilhl und Stpl!ung der hellen Flccken, 
'.vie i:luch dUrerl die helle SpitzenHirhung. Nach der Zeichnung k6nnl8 die 
Art der nlir noeh unhckannten \vesllichen S. occidl'lilalis Ct'. ühneln, dage
gl'n spl'iehL ulwr die von \iVEISE genau geschildede FOl'ln deI' IVlakeln, so\vil' 
der LTlllsLtnd, das: Hel'l' KonsCHEFSKY die ihm 7.Urn Vcrgleich gesanclten 
Stiicke oicht mil diesel' ,\rL idenlifizierle. Sein ll'leil lautele : « Art wahl 
lWlJ, nd) 'n zU/I(I'l/lis Cr. zu stellen n. VI.in zl(llu'lIsis ullterseheidel sie sich 
dUI'ch den hel1en Ralssehilcl und ebenfalls dm'ch die Zahl und Sle]]ung der 
Flügelcleckenflecken. Die Art sei Herm Pt. KORSCHEfSKY in Anerkennung 
manehetlei Gefülligkeiten gewidrnet. 

Eine ühnliche Fleekenstellllng, :è, 3, :!, 1, aber den lelzen Fleek VOl' der 

Spilze, h"L : 

Solanophila flavopustulata KOI.lH: 

« Itllndlieh, sch\vill'z, hinler den Schullem HIll bl'ciLeslen. Flügddecken 
braun, jede mit acht runclen gel ben Fleckcn, zwei an der Basis, drei VOl' 

del' .\JiLLc {fast ([LWr zueinander stehend), zwei hinler der lVlitte (quel' zucin
anrler) und ciner VOl' fiel' Spi Ize. - Korpel'!üng-e 7 ','" mITt. » 

Die Ad ist vom Ru-Nssorol'{) lJeschrieben und im ('0/. ('al., p. 4i, von 
J1uwenzori und Ug'anda angegehen. Sie diil'fle daher auch im Pan' l\ational 
Albert aufzufinden sein. 

Nach KORSCHEFSI\Y (IVù'lI. Ent. Zt., [9:èH, i:èA) hat das Slüek von Uganda 
lwllbral.lne E1ylren miL sehr dichler weisser Dehaarung, von der sich die 
lG seh wefelgelb lackgHïnzenden Makeln nul' scb \Vach hervorheben. 
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30. - Solanophiia fascifera IlUY. SpL'l'. 

Lac Ganda (2.400 111., 1. Hl:35; (j-H.I 11.19:35: IV-V. 1(35); ~. I~. 1al' Galldo 
(:.'.!LOO Ill., 0-1:!.11I.19~'35; IV.1935); fIlonl Tamil'lt (lac Gando, ;2.(iOO m., jl.TII. 
10:;;)): Kihunv() il. llL'ga (N. E. Gando, 2.400 tn., VI.HJ:-35): .\!ludcnde (près 
Galldo, :u.OO nI., '10.111.1935); Bonde (près Gundu, 2.400 nI., 10-12.1 11.1 !X35): 
Uugeshi (près Gando, 2.1.00 m., 10-12.JJ1.HlB5); Kibati (I.7(if)-2.1[iO Ill., il 
~I c.'ve, VI.(935): l"lunegl:' (pl'ès Kibulld>a, 1::'.]11.19:'35); pl'ès Kibul1llJa 
(2.0nO Ill., VJ.19~'37)); \'lulera (I.HOO-2.000 Ill., IV-V.IIX:35): Hwankc:ri (ltl.landa, 
:':'.200 m., IV-\l.19:35); Killigi (2.100 nI., Iluhengel'Î, 11.19:35): Iluhengeri (l'i\'. 
l'l'lige, l.HOO-1825 111., /.-5.X.j[J:Vi): yole . .\Iikl'no (Vl'I'S Ihvl'ru, 2AOO Ill., Ualll
!Juus, :3.Vll.193/i); Ilulshuru (7-20.VI.19:3i1): TshengeJel'o (pl'è~ .\llllwgano, 
1.750 Ill., 21 .VII1.1\~3/1); nu ru llga CVlokoto, 2.()OO lTl., 1;)-j().111.1934). 
():~ Slück. 

Holotype irn Congo<Vlllseunl, Paralypen c1aselllst und in ll)(~iner Sallllll
Ju nb". 

SehWlll'Z, l(opf melll' wenig81' J'ot1ich, HalsschiId in den VOl'dcrC'cken 
'lll'is~ mi[ helJern SaUlI!, Flüg(~ldecken gelhl'ütlich bis IH'aulll'ollich mil 
:chwèllze~' Zeichnung : .\ussensaurn (selten f(,hlend odel' nUI' schaltig), i\'ahl

68 69 70 71 72 73 74 75 

f,IUIll (rnehr wenigel' schmal), z\vei l.llll'egellllüssigt" aus .\cIal,t'ln ZUSi1llltncn
gr:~clzle (JUl'l'binden und cio Punkt VOl' dl:l' Spilzc. Diese Zeichnung Ytll'iiel'l 
l;pl6iehtlich durcil AusfaJI odel' Iluch oUl'ch :\ushl'eilung. 

Fasl ki'eisrund (1 : h = \1 : K, seltencr 9 : 0), genügend gewülbl, die g'l'eise 
l1ehaill'nng' kul'z und wenig dil~hl. Dii; t'unkliel'ung dt'l' Obers<::ite ist fein 
und diehl, auf den Fliigeldecken rnel'klich sUil'kel' und daselbsl luil 2a11l
l'l'ieh cingestl'euten gl'ôbel'en l'unkten. Kopf gelbl'i'JlIich, auf dem Scheilel 
1l1it sdl\VilI'zem QlIel'fleek, deI' 5ich oriel' schatll:nal'lig naeh VOI'lle enveilel'l. 
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Mundléilt, und Füh1el' ge1b1ich, die Spilze der 'fasl81' und die Fühlerkeulc, 
oft rnehl' wenigeJ' angcclllokell. Ha1sschi1d schwarz, in den Vonlerecken 
zulneisL ein nwhr wenig ausgebildeler heller ~aurn, selll'il auch eill Seilen
saUIll, die Scheibe llneben, neben den Seiten wie gewohll1ich eingedrüekl. 
ungeführ zweieinvierte1ma1 su bl'eil aIs miLtell lang. Schildchen gleich
seilig dl'eieckig, scll\vUl'z, Flügeldecken an den Seiten ziernlich bl'eil abge
selzl, diese Absetzung aber nach abwiirts geneigt, von vorne nach hinlen 
llahezu g-leichbreit und cll1l'ch pille I\f~ihe grosse l'el' l'unkle naeh innen 
begrenzL. Schl111erbeu le schwach. () ie gell)- bis bnlLlOl'oLl iehen Pl üge1
deckrn haben eine schwilrze Zeichnllng, \Vie uben gesagl. Del' Nahlsê.ll1ll1 
isL im allgel1leinen VUll der Breile des Sehildchens, vcrengL si ch aber mil
unler sleLienweise oder ganz bis auf einen schrnakn Saurn in der Nahtkante 
selbst. Del' Al1ssensaulTl umfasst im allgemeinen die Seilenrandabselzung-, 
sellcn ist el' in der' hinteren Hiilfte oder' auth \Torne nul' schallenhaft angedell 
tet oder fehll sagar gam. Die lleiden ()l1erbinclen zcigen ihn Zusamrnenset
zung aus sch\ovarzen Flecken an. Die vorclel'e. (Juerbincle liegt knapp VOl' 1/11 

deI' Flüge1deckenliinge und ziehl rnehr gerudlinig (lUerüber, wenn sie auch 
aUs dl'ei 1'1Inkten (1, ~ u. 3) zusanullengeselzt erseheinL, von deflen der 
mittlel'e sich in der Hegel Inehr nach vorne erweilerl: die hintel'e Quer'binde, 
knapp hinlel' der .Vl ittc, isl etwas nudr vome gekl'ümmL, auch sie erscheint 
aus drei Punkten (4, 5 u, G) zusarnmengesetzL Del' FIed. von cler Spi Ize der 
Flügeldecken (7) isl zuniichsL 1angova1, seltener mehr abgel'lIndet, aber illnner 
in clie Lüngsriehlung von der Schullerecke ZlII' Nahtecke gesLellt. Es isL 
sOlllil zn el'warten, Llass die gefleckle einl'üche Form 7 schwarze Punlde, 
gesteEt 3, :3,1, besil;d. Diese Zeichnung Linder[ gerniiss der fo1genden 'l\rbelle 
ab : el'slens dm'ch Vel'sclnvinden des Fleckes VOl' der Spitze, z\VeiLens LllIrch 
Anflosung einer oder beider (]ucl'binden, dl'illens durch Vel'1n'etlerung der 
Quel'binden ois selbsL zu ihl'el' giinzlicben Verschllle1zung, Epipleul'cn der 
Flügeldecken schwarz oder rollieh, c1ann an der Aussen- und Innenkanle 
"chrnal schwarz gesiiuml, kUl'l'espondiel'end mit der Ausbi1dung des 
schwar'zen Aussensaullles dl:1' Flügelclecken. LJnterseile und Deine schwëll'z. 
Schenkellinie l'in l'eg'e1rnüssigm' Hogen, ciel' bis ::\,'4- des Segmenles nllch 
liinlell l'eichl. Klallên gespalll'n, ohne Basa1z<Lhn. Liing-e: 11- 0 mm. 

ABlm.R\TIOî\EN : 

(In = .\Iul'g'inalsaul1l, Ausscnsal1lrt; s = Sulul al S<lU Ill, ~ahtsalll1l.) 

(II) Punk! 7 (VOl' der Spitze) fehlt.
 

') (:3) Vordel'e I)uerbinde aufge1ost, hinterl' dmchgehend ... ,...... ,
 
ad a, {n'fascia Ill. 

r FOl'lllula: 1l1+1, 2,3, 111+!1+5+6+s. Fig. 70, 

:!) [i'ol'Illula :1, 2, 3+s, lTl+ ll+o+6-1 s, Fig. 71. 
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:3 (2) Beide QlIerbinden ùmch"ehend. 

:i) Beide Quel'binden Illillen olH1e Ui.ug:vcrbindllog. Fig. 72 . 
u. hijasr:ill Ill. 

4) Beide ()m.l'bindell 611 ciner bl'E'ilen Quel'bindeverflossen. Fig.73 
û. Irzli-'/ascùl TrI. 

/, (1) Punkl 7 vorhaJl(len. Abel'l'alionsl'cihc ciel' /U1'7Il/1 1I1J71liJl(llil. 

:'"1 IG' Beide QlIerbinden nnlel'hl'oehen. o ) 

[») FO:'/llula: 111+ 1+~, 3 + :J, JlI ~ II. il 0+ (i, 7. Fig. 7/1. 

Ci) FOl'lIIula: 111+1,2, :i+3, 111..,.4+5, G+G, 7. P'ig. 75. 

7) FOl'lllula: 11I+1+;(, :3+3, m+/j·f·S, (i-I·G, 7. Fig. 76, 

1; (5) \V ('n ig~lens ci lle 0 uerbi nde vollslündig. 

7 li{) Vnl'del'e ()l1el'hilJùc lInlerUl'ochell, hillLel'C' dllITltg:elwnu. 

R) [,'ol'Illula: 1,2, 3, 1ll~4-,-f)l-(i.,-(i, 7. 

g) (,'onnula: i, 2, 3+~~. III f J+o+G+G, 7. Fig-. 77. 

10) FOl'Il1ll1a 111+1, .) :3 + 3, Ill..L 4+5 -l (i • G, 7. Fig. 7i{.
~, 

Il) I,'ol'lllula 1'11+ j . 2+ 3+ 3, :11 + <\ -; ;).l.. li'l (i, 5.: 7. Fig. 79.
 

'I~) Formula 111+1+2, 3+3, m+/j-;-S..LG+G, 7. Fig. HO.
 

I:~) li'orll1l1lü l ,-' " 3+ :i, III + <\ + r> ..L (i + (j. 7. Fig. RI.
 

K (7) Beide Quel'hinùen vollstünuig : 1ll+1+2+3+3; TIl+li+5+G-t-s; 7. 

H) VOl'(Ier Querbinde nichl sehr verbl'eiled. Fig. 6~ (Holot'ype). 
(In cinern Falle fehll der Allssensaum hinlen, Fig. (iO.) 

15) VOl'dere Quel'binde senuel einen AsL zur na~is und isolied. vome 
zwei helle Felder, Fig. 82. 

1li) \Nie vorige, aber uuch die hinlel'e Quel'hinde sendeL einl' Verbin
dung ZUI' yonleren und isoli81't in cief' .Vlille nvei helll' F(~lcler. 

17) VOl'del'e Quel'binde vel'breiterL sieh llach V,!l'ne über die Schlll 
ieI'LJl'111e, es bleil>l nul' ein hellel' '1usalstll1m, der sieh neben delll 
Schildchen nach hinlen ll1akelul"lig (~I'weilel"t. [<'i."". H:3. 

Die Ar!. wlll'cle üuf c1ertl Vulkull .\"Iikeno ebenfalls auf Ballll>us gefungen 
Sie J~isst sich schwer mit (~inl'I' bekunnten Art vergleichen. 'vV('lln aÏ) ,. die 

JolllclddatllrVOl"schl'iften einen Vel'gleich vCl'itlllgen, dann mi.isslemall sic 
arn eheslen llIiL S. jUr:lIlldll m. vel'gleichen. Davon unlel'scheidet sie sich 

abel' dUl'ch die fasl kl'eisl"lInde Geslalt, s<:hwüchel'e Behu.arung und deshalh 
slül'kel'en Glanz, hellen Kopf, die andel's geformle 6weite Quel'binde und die 
in die Liil1gs1'ichtung gestellte Makel VOi' deI' ~pitzc. nus helle FeJd iln 
hinleren 'rei1e dei' Fli.igeldeclŒn hat auch all1 VOl'del'l'al1dl' oicht die chural<

tE'l'islische Ein1Juchlung \-vie bei jacwulfl. 
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;:H. -- Solanophila latesellata ne)\'. spec. 

Fig. 84 IIIlt! 85. 

Lue Gando (:'.1100 nI., 1V-V.1935, Ho1oIYlW); \')Utlcgt.; jJl"ès KiIJUIlI!l;1 
(12.11I.Hl35, Paratype). 2 SLüek. 

Di(· Hulolype illl Congo-fVl useUlll , die l-lantlype in Illeinel' SaIl111l111ng. 

Fasl krcisl'lll1d, oben kul'z gTeis und rnüssig dichl behaad, gellJl'üllich. 
Kopf und flalsschi1d blassel', Flügelclecken miL einer ul'eiten gell1einschaÏt
lic.hen sellwarzell ()IH~rlJinl!l·~. Diese Ouerbinde ist 'lame wellig bCg"renzt, 
gehl. illnen lllli eine Schildchenlünge hjriler denl Scllildchen über die .\"<1111., 
aussell reichL sie bis 7;U1' SeilenlllIldahselzung, gehl dann diese .\bselzung 
l'r1Llang nueh hinten bis elwa ZUt' Hiilft.e der Flügeldeekenlünge und biegt 
iln rechten \\'illkel naeh l1USSell zum Seil.eTlrande. Die hintel'e Gl'enze VCI.'

liiufL von eLwa 3:5 der Flügeldecl<en1iinge nach vorne gebogen ZUI' :\'[1ht, 
woseliJst die Binde eincn gerneisehaftlichen \Vinkel nach hinLlm bildel. 

84 85 

Fig. ::34, HololYIW, Bei der Pal'atype, Fig. Rf), isl diese ::-laltelhillde nach 
vOl'ne l'l\Vas lllelu üusgedchnl, sie lilssL wohl aLich die schwache Schullel'
beule noch fl'ei, zieht aboI' SChOll bis ZUI' Schildchenspilze nach vorne; im 
hinLe)'("n heLlen Felde zeigl sieh l'in liillgsgeric.hleLcl' ovalel' sehwarzel' F'leck, 
dei' miL deI' bl'eilen Sallelbinde vel'hullrlen isl. Epiplemen deI' D'lügeldecken 
g'elhl'iit1ich, nul' die Aussenkanle mitlen schmul schwarz, ünLel'seiLe 
sch\,varz, gellJl'oLlich sind nelJsL den Fühlel'l1 und Bl·\inen die Epipleul'en des 
Haisschildes, clie von1erc HaIHe des PI'OSlel'llUIllS, die l';pimel'en der .vriltel
brusl, die SeiLen der Hinll'l'bl'L1sl, und des Bauches und die zwei lelzten 
Bauchsegmenle. Del' Halsschild isl zweieilll1rillel Ilwl so bl'eil. ais mitlen 
Jung, seitlich slal'k gl'l'undet L1nd daselbsl. dUl'eb l'inen Liingsl'indl'Llck auf
gewol'fen. Die Flügeldecken sind seitlich zil'ntlich breiL und fast suhhorÎ
zontal, nach 'hinll'n allmahlicb schrniilel' ubgeselzL. Die Sehenkellinie ist 
('in l'egell11assigel' Hagen, der fast his zum Hintel'I'ande des el'sten Segmentes 
reichl. Klauen gespallen, ohne J3asalzahu. Liinge: 4-11,R lml!, 

leh glaubtc i.n der neucn Art die Ep, il(/)I'l'SfI Sic. erkenllen zu rnüsst=lIl, 
<Joch sind die Fliige1deckeo seitlioh bl'eil abgesdzl, ausst~l'delll haben die 
!(Iuuen keinen nasalzaho (So/anophila) und die Zeichnung del'F'lügeldeckpn 
ist doch wesenllich VPI'fichieden, Von 5. /08/.'i/('l'lI m. ist sie dUl'eh den l'oten 
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Halsschild, die seit.lich fasl suohorizonlal abgeselzlen und ander:3 gezeich, 
lwten Flügeldt~cken, die ande!'s gefarhte Unlel'seite und c1ie hellen Beine, etc., 
Yt'r:-chier!l·n. 

:32. - Solanophila Loveni \\,,,,. 
l·'ig. Pli. - "al. J.ilnge : ;;,\1-4,4 mlll. 

Kibnli 11.900 111., 12-1:i.T.i93!l); Hwindi (1.000 TH., 24.1.1934). - :3 SWck. 

Die gelbl'otliche Art trlil ihl'er schwal'zen Zeichnung, Fig. RG, ist leichl 
kennlJich. Eine obc!'seils l.iluschend ahnlich gezeichnele Art ist 49. -- L'pi!. 
il/ll'l,/II{'dia \Vs., dieselhr hal abel' ,Dl den Klallen eincn Rasalzallll. Il;s isl 

86 

daller seb!' gebol.en, aile Stücke imrnel' auf ih!'e Gattungszugeho!'igkeit zn 
prüren. Auch die vt'l'schiedene FÜl'oung der L'nlel'seile kal1.n heIfen, dit~ 

.-\l'ten zu untel'scheiden. S. Loveni isl ualen einfal'big hell, h60hslens Illit 
L'inHut dunklen ()u8rst.l'eifen am Ende der :\11 ittelbl'usl, H. illlcrmcdia hill das 
1\le30- und IVlelas\rrnum ganz und die nasis des Hauches mehl' wenige!' 
,;eh",al'z. 

lm \iVienc!' Stanlsmuseulll ist ein Stück ULIS Belgisch-Congo 01'. (Bukoba
L'sumbUl'a, GRAlJER, 1910), welches idl vorli:lufig mit einigern Vo!'behalt Zli 

d.i,~sel' Ad stelle. I!:s hal die Flügeldecken vo!'ne stàl'kel' abgesetzt und die 
sch\\<1I'ze:VLitLeloinde isL jedel'seits deullich nach vome gebogen. 

.\n die:3e Ad mochll' Îch eine andel'e kJeine ;\rl ansehliessen : 

Solanophila centralis SIC.
 

Fig. 87. - i\at. Liillg~ : 4 mil!.
 

Sie liegl zwal' aus dom l'arc National Alberl nieht VOl', ist a!wl' nus 
L:g'unda beschl'ieben und hachst wahrscheinlich êluch in èl'stel'elll auf
7ufindpn. 
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Die olJel'seit" l'olliche 1\1'1 isL dUl'ch ihren zentl'Ulen, vel'kelulhel'zfonnigen 
"Cll"'lll'zen Flock IRichL kennl.lich. Ich habe dOlS 'riel' einm[l.[ nus delll 
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\lu~elllll Berlin-Dahl.em g·ese.llëll und mil' naeh eilwr Type das Diagl'iUllnl 
g·elllatlll. [-[pull' haoe ich es nich! VOl' mir und bin nichL sichel', ob jeh die 
i\ ri Il iel' l'iclJ t ig ei Ill'eihe. 

33. - Solanophila jucunda nü\'. spec. 

Fi". i'S-UO. 

Lac Gando (2.400 m., TV-V.1g:~5); N. E. Gandü (2.400 m., IV.H)~~5: Killonve, 
7 -12 .IU. HJ35: K ihol'we il 1!l'ga, VI. 11:1:35): nugeshi (près Ga ndo, 2.l100 nI., 
1O-12.IlI.l935); rlonde (près Gamlo, 2.1100 Ill., 1O-12.1I1.1035); Mudende (près 
Ganclo, 2.400 m., 10.111.1933); l\lInil'H (près Gando, 2.600 TrI., Il.IlT.i935): 
.Vlulel'a (1.800-2.000 Dl., 1V-V.19;)3); I(ibali (1.900 Ill., IV-V. 1935: il Shove. 
1.765-2.150 Ill., VI. 1935): Rulleng-cli (l'iv. Penr'e, 1.800-1.825 Ill., 4-5.X.1935): 
nUlleng-el'i (Killigi, 2.100 m., 11.1\=)35; Ninda, 2.150 111., IH-2G.IX.1n:V1): HWrtIl

kel·j (2.200 Ill" 1V-V.1935): .\Tuncge p"ès KioLUIlba (12.IIl.1933); l'ég-. Kibumba 
(2.000 m., Vl.1\)35); (\yuhirehe (S. Kal'isim1Ji, 2.400 111.,22.11.1\)35); Gahing-a 
(v. Ilwebe.va, 3.000 111., 2G.IX.1934); l'sllUrnugussa (R-15.Vl.I935); Kinago 
(pr'ès monl lIehu, ~.!~OO 111., 10.1IJ.HJ33): nUl'lI11ga (;\/fokoto, 2.000 11'1., 1~5

Hi.JII.1D3!1). - 121 Sli:ick. 

HoloLYPl' irn Cong-o-.\lusennl, Pal'1lL,vpen daselbst und in ml'in r Samm
Jung. 

Schwarz, (i'lügeldeekenlehmgelb, l'ingsherllll1 schwul'z gesüurnt 1.IfId allf 
.i(~der neck!:' G :Vlukeln (:3, :.J, 1) schwarz: die .\llakeln 1 und 4. sind imrnel' [nit 
dellî SeilensaullI, :j und f) meist mil. dern NahtsaunJ vl'I'bunden. DUl'ch 
fortschreiLende Ausbl'8ilung deI' schwarzen Fal'b!" sind die Flügeldecken 
zulpLzl. schwarz mil je 7 lehmgeHwn Mukeln (2, 2, 2, 1). 

KUI'zoval, ziemlich stark gewolbL seh"\vach gHinzend, gl'cis behaad. Das 
sclnvurze Schildchen isL lüngel' o'l:lhgl'eis und nach den Seitcn gckammt 
l)ehaill't (tiiuscht bei fliichligel' Ansicht l'in g-elbes S(;hildchen VOI'). Dil' 
Punkliel'LlIlg der Ohel'seite isL. l'ein und dichl, auf den FJügeldeeken eine 
doppelle, gri.lssel'e und t'Juche t>unkte in erhebl ic:hel' Zahl eingestl'eul. Hals
schild sdn knapp über zweimaI 50 Iweit ais millen lang, mit den üblichen 
seillichen Eindl'ücken. FlLigeldecken mil, schlllalel',in der Schullenundung 
aber hl'eilerel' Seilenl'élndabselznng, daselbst gî'ob punktierl, SchullcrbeulB 
schwach, stumpf. ühel'lippe nnd i\;lundteile lIlehl' wünigol' ockergelh, 
Fühleroasis rnehl' \Venigel' uul'gehellL. e-hl'nso rl'wistt-ms die ün:ser'ste Spitze 
des letzlen Gliedes. Uer sonst sehwal'ZE' Kopf helll sieh in sel11' seltenen Ffil
leo éluf, zUlüicl!sl uul' dE'1ll Seheilel, und winl in wenigen Fallen gllnz düster 
rot. Ha Issch il d lin d Seh ilclcheIl, sowei L bis jelzl beobach tet, stets sehwilrz. 
Die lehl11gelben Fli:igeldecken sind schwarz gezeiehnet, wie oben gesagt. 
Uer rniissig llreite NnhtsauITl se\zl sich his Zlll' halhen Basis der Flügeldeeken 
fort und fülll dol'l brüsh, zu einem sehl' eng-en Basalsaum ab; deI' müssig breile 
Aussensaurn isl in der SehllIlcnundung am bl'eilesten, inl allgcrneinen g-reit't 

,1 
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el' etwas über clie Seitenabsetzung der Fli.ig'eldecken hinaus, deI' Spilzen
winkel jecler FJügeldecke ist ziemlich bl'oil schwarz gesüornl, diesel' Saul1l 
vainc konkav. Die SC!n:vèLI'Zen Flecken der Scheibe slehen in dl'ei Truns
versalen. Dic' el'ste Transvel'sa!eist zwi 'chen 1/'5 und l('l der Lange l.lTlcl 
hn!. norllîul clie lJueren Flecken 1, 2 und 3: 1 stels luit deIll Aussensaum 

88 89 gO 91 92 93 94
 

95 96 97 98 100 10199
 

10810Z 103 104 105 'lO6 107 

109 110 111 112 11?> 114 115 

n~l'IlUnden, 2 oftisoliert, a in den meisten Fii[]en lnit lÎem Nahlsallln verbun
den, oft 1+2+3 zu cinel' schlllalen QUèrbinde vedlossen. Die zweile Tri:lIlS
vel'sale befindeL sich in der Mille deI' Flügeldeokenli.inge und enlhàlt die 
gl'ossel'en Flecken 11 und fl : 4, bishel' stels mit dem Aussensaum verbunclen, 
steIll eine mehr wenigel' l'eehteekige Krweitel'ung des Aussensaumes dil!', 
5 ist l~in nach VOl'l1e gebogenel' Fleck, der hi' .i(~tzt. nUl' in einem Falle isolied. 

"lphl. 
dcl' dl 
FIed 
I.ill,<re 
U. L 
die iill 
deI' ,\1 
,nit de 
VOr11e 
li'elen, 
."lakell 
wenigE 
Ein w, 

'\Iakel 
drilte 
8chwUI 
geschlü 
el'sten 
hal dur 
und Be 
l'eioht 1 

!lach v 
gespül!.1 

;\1::; i' 

:~f unle 
]'l'ihl! i" 
biirgel' 
s = Na 

(~) 

2 (5) 

:'3 (1) 
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"-ll'.hl, ;"ol1s1 abel' Illil delll ~aillsaulll ill deI' Ad vl!l'flossen. isl, dass deI' in 
deI' dl'illell TIï:lfl;;\'t'l'sale und anfangs lllJl:l1 isoliel'l sLelwnde, elwas l[l'8i'ovale 
Fleek G VOIl einenl hellen Jting ullIgeilen isl; Fleek G in unget'iihy 3j4 der 
J,iiLige. Aueh..j 5 oH ve'l'flossen, so da~s deI' hellu Hing Ul1l () geschlossen 
isl. Diesel' Hing zeigt jedQch vorne slet::; eine Einblll:hLung, welche dlll'ch 
ùie tiw;sel'e hinlen~ r;~eke von Fleek 0 vel'ul'saehl wil'cl (ein Charaktel'islikull1 
(jer ArL !). .\ueh F'leck (i gehlllach und nach VeJ"bindungen ein, mit 5, odei' 
mil d"lTl i\ussen- odel' Nahisaum odel' mit aJlen dl'eien. \'Venn clann noch 
vome Uingsvel'hindungen zwischen den 'l'mw;Vt'l'Sètlen und der Basis ein
tl'elen, zeigen die Flügeldecken zuJetzt. auf schwal'zell1 Gl'unde je 7 helle 
lVlakeln, gestellt, 2, 2, 2, 1. Diese hellen :Vrakein sind rIann aile O1ehl' 
wenigel' sLull1pfeckig, am gel'undetsten ist noch die iVlakel beiln Schildchen. 
Ein\veitel'es Chal'aktel'istikum fül' die Art isL dann femer, dass die helle 
Vlakel 7 (VOl' dl'i' SpiLze) vorne konkav ist und ebenso ùie helle Makel G (die 
til'itle an deI' N'aht) hinten, welche Konkavitüten rJul'ch den ehemaligen 
SchwêLl'zen Fleek G hel'vorgerufen werden. Tn t'inem Fa1Je fehlen hei der 
gl'sehlossenen se"ll\val'zen rPl'ansversnle der Mitte die schwarzen L·'lecken deI' 
Ül'sten Transvel'sale und der l'undliche Flee], der dritten. Jede Flügeldecke 
hat dann2 gTosse heUe Felder, 1, 1, a. ('ruci/I'rfl nl., Fig. 1:(0. - Unterseite 
und Beine ganz schwrtl';I.. Die Schenl<ellinie ist innen l'in sehl' flacher Bogen, 
l'eieht etvvi:l 4/5 des Segmentes nach hinlen und gehL dann inl sleilen l30gen 
nach vome, um etwa in der fvritte des Segmentps zu erl6sehen. KIauen 
gespa1ten, ohne IJasalzahn. Lange: 4-6 mm. 

:\BF.RRATIONEN : 

Ais Nominatfol'lll, Fig. 88, l)ezeichne ich jone Zeichnungsarl, c1ie mit ihren 
:~I untel' 121 Stücken weitaus die dominiel'ende 1"Ol'nl ist. Die Abel'l'alions
rl'ihe isL noch nicht el'sch6pft. Jch 1Jediene rnich hier wieder deI' einge
lJül'gerlen und v(~I'slündlichen Formehl. 11l = _-\ussl'nsamn, b = HasalsauTl1. 
s = NaI1tsnurn. 

(?'I) Flügeldecken im v()l'(Jel'en und hinlel'en Feille miL schwarzer Zeich
J1ung. 

2 (5) Die lllittlere Transversale ist noch nicht gesehlossen, die schwarzen 
Flecken !l und 5 also noch nich L verflossen. 

:-3 (4) FJeck G sleM noch isoliert. Heihen der i\onlinatfonn. 

i) FOi'1l1ula : nI + l, 2, ::l + 5, 11\ +4, 5, G. .Fig. 89. 

2) FOl'lllUla: m+1,~, 3,111+4,5+5, G. Fig. 90. 

3) .Formula: 1l1+1, 2, 3+5, lll+!l, 5+s, G. Fig. 88 (Nominal
f01'l1l 5. six.), 

!l) FOl'mula : m+ 1,:! ;~+s, D1+4, ;)+5, G. Pig. \)1. 

5) l''ol'lnulu: 1I1+1+2, :-3+5, fll+!l, 0+5, G. Fig. 92. 
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li) FUl'Illula: III 1+2+3+5, 11l-4, 5+5, li. Fig'. n:~l. 

7) Formula: m + 1 + 2 +:3 + s, 2+ h, m + 4, 5 + 5, Ü. Fi~·. 9f.. 

1 (3)	 Pieck () steht nicht mehl' isolicrt. 

1. G+5 dureh eincl1 Lüngstri(;h vel'bumlell. 

H) FUl'IllUlu: Ill-j.l, 2, 3+5,111+ /1,;.)+5, f)+G. Fig. 9;). 
9) Formula: III + 1 +2+3+s, 111+ /i, ~H-S, ~)+(j. Fig.Oli. 

II. Fleek	 li Init del11 Aus. el1SaUIll \'f'rIJllllden (111,G). 

10) ~'ol'ln\lla: 111+1+2+3+5, 2+lJ, Ill+4, 5+5, m+G. Fig. 97. 

If1. Fied; fi mit Aussen- und Nahls1lulIl verhunden (111+0+5). 

11) FOl'lIlUla: 1'11+1+2+3+5, 2+b, 111+4, f)+5, .1l1+G+5. [<'ig. m~. 

IV.	 Fleek G (nit ;) und d>m .-\USSl'1l51l1ll1l v8rlJunden (f)+G, tn+6). 

12) Forll1ula : 111+1 +2+:~+s, 2+h, 111+4.5+5, D+G, lIl+G. Fig. 99. 

V.	 Fleek (j miL 0 und l'\ah/- und AussenSëlUlll \'el'iJullden (;) +G, 
rn+(j +5). 

13) Formula: O1-j- 1+2+3+s, 2+lJ, 111+ /1, G j-S, ;)+Ü, IYl+G+5. 
Fig. 100. 

14)	 Formula: 111+1+2+3+s, 0+2+5, lll+li, f)+s, 5+fi, m+G+s. 
Fig. tOI. 

o	 (2) Die mi/L1ere Transversale isl cre5ehlossen (4..L5). Heihen der 
a, 1111'di()('/alls/ra m. und a. ii-JI/alfia/a 111. 

Ci (7) Fleek l.J steht noeh isoliert. 

15) JêOI'IlLUla: rrl+l, 2, 3, l11+li+5+::l, li. Fig. 102. 
16) FOl'lIluJa: 111+1,2, 3+s, ll1+ li+O+S, li. Fig. 103 (a, 1IIf'dio

claUS/l'li s. ::l11'.). 
17) Formula: 111+1+2, :~+s, 111+ /i+5+s, Ü. Fig. 104. 
18) FOl'l11ula.: rn+J +:.:!+3+s, II1+4+0+s, G. Fig. 105. 
J9) Jêol'Inula: rrJ+l+2+3+s, 2+b, l11+l1+5+s, G. Fig. JOG. 

7 (6) Fleek () niehL mehl' isoliert. 

1.5+6: 

:20) FOl'lllula: ll1+1, 2, 3-j::l, m+4+r>+s, 5+(i. Fig. 107, 
21) Formula: m+t+2, :3+s, 111+4+5+5, 5+6. Fig. 108. 
22) FOI'll1ula: nl+1+2+:3+5, rrJ+4+5+5, 5+G. Fig. 109. 
2:3) Formula: 111+1+2+:3+s, :!-,-b, 111+!1+5+5, 5..,...(;. Fig, 't1O. 

II.rn+ü: 

24) Formula: rrJ+l +2+:3+5, 

III.	 5+6, m+G: 

25) FOl'lIlula: rn+l+2+3+s, 1I1+ /1+5+s, 5+6, IIJ+G. Jêig.112. 
2G)	 Formula: rn + 1 + 2+ 3+ s, 2+b, JIl+!1+5+G, 5+G, rn+G. 

Fig. 113, 

Dit' 
iIelleu 
zell .\'1 
ilusd "Ü 

llnd J1J 

ll1 i j, (l 

iLUeh d 
ill 4 (} 

1) .i 
:!) il 

liichL ( 

:'\) 

Fr'ider 

1)	 il 

FÜI 
balle i 
l'il/ion, 

Die 
kn .\/,1 
!1'!l'fWlj 

in	 dP1'1 
die J\(, 

ei n lïll 

l 
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27)	 FOl'lllula: lTl+l +2+3+5, L+2+5, 111+ 11+0-'-5, 5+0, Jll+G. 
Fig. J14. 

IV.	 5+6, Ill-,-G+s. Hinlen cll'ei helle .\-liLkeln isolierl. l1eihen der 
a. 14-pLfllJiflla .111. 

2H) FOl'lrllllu: 1I1+1,:!, 3+:,;, 1ll+ 11+5+s, 5+0, Ill+fi.,-s. ("ig. j 15. 

2!J) F'Ol'lllLtla: III + 1 +2+3+5, III +li.+o+s, 0+0, Jl1+0 s. Fig. HG. 
30) ("ol'Jlluli.L: TI1+1 +2+3+5, 2+5, Jll+4.+5+s, 5+6, 1Tl-'-6-'-s. 

Fig. 117. 
31) Fannula: Ill-'.iI2+3+5, 2+1J, JIl+4+5+s, 5 G, m+G+s. 

Fig. 11~. 

32) FOl'lnnla : JIl+1 +2+3+5, b+2+5, ln""li+f). s, 5+0, ITl+G+S. 
Fig-. 1IH, a. 14-pLa!Jiala s. sll'. 

x il)	 Flügelclecken aussel' den pel'iphel'ischcn Süumen und einel' sch\\'ill' 
1."11 \lill"II)inde ohne sciIwill'ze Zeichllung-, jed' T>:cke mit E)in('1Tl 
gl'osseren !lelten Felde VOl' und einl'll1 hinlcl' dcl' :vrille, das hinleJ'e 
Feld miL der t'Ül' die .\l'l chill'ilklcl'istisehen EiTlbuchtunO'. 
33) FOl'JIlula: 111+4+5+ S. Fig. 120 .. .. ..... i.1. C7'lu:if{'1'f/ Ill. 

Dil' dllnklen .\1Jel'l'êltionen k<innle IlltlLI au ch dUl'ch FOl'llleln, weJchl~ dil' 
hellen .\-Iakeln ZLlm Cnlel'schiede ,"on den JIlit Ziffe\'ll I>ezeichnelen schwul' 
1.('11 .\,lakl'In nlil Iluchslullen (1.. n. a, li, (., d, l', j, g) bezeichnen, kÏll'zel' 
iluscll'üekell. .\-Jan konnle dic heilen ,\-lakeln am l{ande auch miL m 1, III 2 
und m 3, die an der i\ahl llIil si, ':2 und s :3, die Spilzen- (Apex) :Vlakel 
miL a bezcichnen. Teh haue dies aber hier nicht dUl'ehgeführt, ",ie ich 
i.luch die vielen, noeh nichl erschopften :\belTillionen nichl beuannl, sondenl 
in li Gl'l1ppcn 7.Usltlmncngcfasst hane : 

1) JUNllu/a III. : \') illlel'I' 'l'I'anSYèl'Sale noch nichl geschlosspn, 

2) il. !Il(>di()t:!,LIIslra m. : \Jilllel'e Tl'ünsvel'~ül(' ge~chlo"s('n, Ilinlell noch 
ni('hL drei helle [~Iecken isoliel'l. 

:1) a. l'l-p/Il.'liu/(I nI. : ,\liUlel'O Transversale g'eschlossell, hinl.en drei helle 
Fpldel' isoliel't. 

li) a. (TUf:i/I']'(I Ill, : Jede I)ecke mil 7,wei gTossen hellen Feldel'l1. 

Für don I·'all, ab doch jernand weilel'e :\neiTalionen benennen sollte, 
hu be ich hei jeder :\ belï'ülion jene FOlïllel lJezeichnel, welche ieh ùer Abcl' 
ralion S(~IlSU slricto bcileg-e. 

Die neno .\rl liissl sieh dl1l'eh ihl'e Zeicl'nlllllg'Sart. mil k iner dpI' hel"lnn
ll'It .\J'len v:.::rgleichen. :\In ehe.len ki.i.me man noch zu eitlem Vergleich mit 
(l'/rnr.'ljc!'' Gsl. oder (j1l1ui'l'io(:u/"/,, l\olbe, (lol'l abey sind die Flügeldecken 
in der Schuitcrgegend viel breiler abgesetzt, nach hintlm sliil'kel' vel'en"l, 
die Iwllen l~elder siml dOl't schOll ahgel'Undet, irn YOrdl)l'en F'elde slehl nUl' 
l,in l'undel' Punkl oder Pieck, bei deI' neuen ...\rt dl'ci qucJ'(~ Fleckchen, Di> 
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\ bl'rl1lliuneu llli L7 !toJlen \-ra k·J n au f jede1' Decke Ilaben l"iirbllllgskon H'r
genzen bei ündel'on SU/(l1Io/dIlJff<\.rleIl, dic ich dUl'cb die nuu folgl'Ilf!l' 
'l'abolie uuseinanLlc[" zuhüllt'n v()riOuche. 

T.\.UI';LLE 

der So/r(,"tljllii/ff-.\rlen von Af1'iku (ulme .\-Jadagusk'Ll·). welche Ullf jedc1' 
FlügelLle 'ke Î h 'Ile .\lukelll, 2, 2, 2, 1, oriel' aIlllÙhl'l'flll geslclll, Il '~ilzl'll. 

1 (a~) Dil) \'lakeln clc!' zweiten (Jucl'reihc slehen genau !tinter <tenen der 
el'sleu Quel'l'eihe. 

2 (13) l\opf und lInlsschild gelb1'ol od,,'1' rul, jclzlcl'el' millinler ml [1(J(1 

schwarz, über nie gallz Uunkcl. 

3 (4) Sta!'k buckelig gl'\\'olbte Art.. Hl'lIf~ SpilzcUlll1lkcl l{ul'1'I1iel'enl'Ol'lIlig. 
vurne konvex, hinlen konkav. L. Î-H ITllIl. I,'ig. ~1;). Helgi:-ch-
Cungo, Oslafrika Hl. - S. UilJt]().w a. I/I'y/iYI'Us \-":i. 

,) (3) v\~l'nigc1' rrewolbl, tll'Ile .\lak j Val' dN 8pilzp llichl I{u!:r llil'rl'n
fO 1'111 ig. 

3 (H) Aden aus \Vl'slaf1'ika. 

li (7) lakoln ut'1' Flügeldecken 1'undlich. Lnlen l'uslrol, Beine lIlil J'ost
l'olen Schenkeln, schwnrzen Sehienell und Tnrsen. L. G-7,5 11l1ll. 

- 'l'ogo, OlJel'-Guinen, J:Io~h-Slldnl1. (IVlir nllr nnch der neschl'ei
bUllg uekannl) .'-1. lu,qoi;llsis \\'5. 

Î (G) ~:ILLkeln uer l''lügeldecken in der 2. und ~~. (Juel'ïeih> ureill'I' aIs huch 
und leils .chr~i.g gesleill. Cntl'n rosll'ol, Hinll'rbrllsl und Beil\(' 
melll' wenigel' angedunJ<ell. L. 7-~ mm. - Deutsch-Siidwesl
ufrikn S. (f7ï'"II{/1'Ùl 'Y\I:-,. 

(Nach cler BeschreiIJung haL die Art einen schwal'Zcn Halsscllilrl, 
eine Type aus dem HarnlJul.'ger .\'luseulll, dlLS einzige Slück, wejchl~:
ich bisher salt, hal fasl ganz tlufgeheillen Halsschild, weshalb, iclt 
die f\.l'L au~h hier anfü\1l'en muss.) 

K (5) Aden nus Ostafrika. 

g (10) L:nlel'seiLe und Beine 1'01. Grosse j},rl. H-H,5 111lll. - '\lashonuland ... 
S. chi7'i'lldi{'{/ t)il.:. 

Hi (9) Unlerseile und Beine schwarz, hi:ichslens die Vordl.'rsL:!Plrl<el <UI rlee 
13asis l'otlich. Kleincre Arlen. 

11 (12) Flügeldecken lang herzf6rmig, nach ltinlen stark Zllgespilzl. Gl'und
farbe der t"lügeldecken rotbraun oder IJI'aun, to'll'cken gelblichweis:i. 
L. {j,H-Î mm. nelgisch-Congo or., L-gunrln, Huwenzori . 

S. //'w'osli('la Vl.·. 

1:2 (J 

J3 ( 

111 (1 

15 (J' 

'Il; (II 

17 (1i 

1:-; (1 

1!) (1 

'21 (2 

22 (2 
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\nmerkull'Y: Die Art soli nacb cler f1escl1l'eibung eilPII Schwêll'zen 
liaI sseh i Id haben, nach ei 11(:'111 L~'pischen , Lüd<e finde ich c1cnselbell 
aller V011 hellel' Fül'be. Auch von . II,-signalrt Reiehe SêLh ieh SLücke 
\lIiL mchl' weIliO'er aufgehellLem Halsschild, sie w!ire dann von 
Ir'utus/ie/fI eigentlich nur dUl'ch die gclbratlichcn !Vlakeln zu unler
scheiclen, da die Gestalt fast die gJeiche ist. 

12 (li)	 Flügeldecken seil1ich fasl gleichrnüssig gerundeL, Gesta.Jl ovale\', 
Gnll1dfal'be cler Flügeldecken pechbrtLun, Flecken gelbrütlich. Hie
her die :\rlell sub 17 und 18, \v('lIn sie aufO'ch'llLen Halssc:hild habell 
sollten. 

13 (2) Halssc:hiJd ganz schwarz. Kopt' 11IiLuIlLel' mebr weniger 1'0Llicll. 

14 (19) l~ntel'seile ganz schwarz. (~piplelll'en der Plügeldecken nicbL 
iIIlmer schwêLrz.) 

15 (IG)	 Die helle ivlakel VOl' ùer Spitze isl vOl'ne konkav, weil sie dnrch eine 
grossere SChWêLl'ZC Makel deI' chelllaligen ~ominalfonn oin ebuchleL 
ist. Schildchen schwarz, aber lünger gelbgreis behaarl. Fig. 119. 
L. 4-6 mm. - Belgisch-Congo 01'	 .. 

33. S. jucunrla m. a. 1I,-plrlgifl/rr ln. 

IG (15)	 Die helle .Vlaket·vOl· der SpiLze isL zugol'undet, vorne mehr weniger 
konvex. 

17 (IR)	 Die graben Punkte <luf den Flügeldec:ken tiere]' (~ingesloclwn. 

Makelu ockerCTelb. Schildchen meis~ schwarz. Dl1I'chschnittlich 
kleincrc \l'l, li-Ci mm. Fig. 128 und 129. - Belgisch-Congo or....... 

35. - S. fallacios(J lTI. 

lH (17)	 Die groben Punkl auf den Flügeldecken flacher. :vrakeln gel\)
rollich. Schildch n gelbrollich. Durchschnilllich grossel'e Art, 
G-7 mm. Fig. l:!-'1. - Belgisch-Col1"'o 01' . 

:H. - S. jr(LUdul~JiI({ rn. a. 14-fjul/rr/rr m. 

l!) (14)	 LJn lers'.~i le, Deine und l11eis~ allch l~pipleU1'en der PI ügelder'ken ni chl 
ganz schwarz. 

20 (25)	 <\rlen, die an oder gleich hinter ùen Schllilem am bl'eiteslen sind 
und oarlIl sicl! nach hin~en slark verengen. 

21 (U)	 Kiir-per fasL l!erzfÜl'rnig, nach \,ol'ne suhl' pliitzlich verengt (wie bei 
nUit/il und lrÙj1œl1'll). Makeln n'l'ossor. Unlen gêLl1Z schwarz. 
L. Ci,5-7 111111. - .\'lashonaJand S. flrr1usiacll Sic. 

22 (21) Karper mohr eifürmig. Makeln kleiner. 

23	 (24) Die innel'en Makeln der zweiled und clrillel1 lluerreihe slehen el:wa::; 
\veiler vome ais ihre benachbarten üusseren, die Qllel'l'eihen riabc'!' 
nach vorne gebogen. iVIakeln gelhlichweiss. Vidi sub 11 . 

S. [ruroslicla \i\Ts. 
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2/i (23)	 Die !Vlnk('ln der z",pilen L1lld dl'itlen QuelTeihe stehen in gleicher 
Hühe, die Quel'I'eihen dahel' ganz geL<ldc l[L18I'iiIJ81'. Fig. Iii'. 

L. G,5-1:\	 mm. - .\]Jl:ssinien, OsLafrika ... ::':~. - S. 11-sirfl/OIII H.ehc. 

2;') (::0)	 Seillich glekhmüssigei' gerundell'l'C Aden. 

2G (27)	 Schildchen gelbroL. Hieher S. ITflwlu/clllfl a. i-'J-(JUllfl/fI Ill., sufJ Hl, 

wenn KoVf und Halsschild Laisüchlich einltlal g-anz schwarz wel'den 
solllen. 

n (20)	 Sth ildcl1l'l1 schwarz oder d un kel. 

:..'x (21:J)	 Art aus Ueutsch-SüLlwestafl'iku. Selwllkellinie l'Ill l'PgeJl1lüs:.iger 
Dogen. Belle .Vlakel Val' der SpiLze schl'üg nach hillLen und a.u::'sen 
gCl'ichtet. L. 7 llllr!. Vidi aLich sut 7 S. IlTI!)w.ria \VD. 

20 (:..'~)	 Aden alls Oslafl'ika. Schl'nkellinic andel's. 

:30 (:31)	 }lakeJn gelblich, heben sich aus dei' selIr dichlen flchaal'ung schlechl 
hei'alls. Kopf schwilrzlich. untel'seite 
Schenkellinie kein l'E~gehnfissigel' Hagen, 
7 IYlJlI. - neulsch-Ostafrika 

)3t (30}	 NlakeJn fuchsl'ot, ulllkreist ~lon eillelll 

l'ostrot, dunkel geschcc:kt. 
flllssen winkelig. L. G,3

S. 1J;I;ljTÙI \Vs. 

scheinbal.' kuhlen dunklen 
Hing. Kopf hellroLbraun. ünlel'seiLe schwarz. Sehenkeilinic 
llnvoJlsUindig, el'l'eichl fast ùen Hintermnd ùes el'sten Segmentes, 
ist (féu1l1 dieselll ein Stück pnl'ulld, kehrt nach vOrne wrück, Ulll 
in der M itte aes SegmenLes zn erlôsehen, oder sie ist da überhaupt 
undeutlich. L. 8 111111. -- j\lashonalund S. ,4-rrowi Sic:. 

(lcl1 kenne diese sellene, nacl1 zwei defeklen Sliicken beschl.'it'lwfle 
Art. nicht, glallbe cLber, sie hie,' l'ichLig eingen'ihL zu l1aIJen.) 

3G (1)	 Die vOl'ùeren viel' Mukelll 5tehen nicht rlil'ekL puarweise hintel' 
einandC'I', die vÛl'dere innere .vlakel isl vom Schildchen nnch hinlen 
und aussen weggel'ückt in eine Linic, die von deI' Schullel'lnakel 
70\11' zweilell Makel an (jel' Nuhl gel'iehlet ist. 

3:3 (34)	 ~'lnkeln (die el'ste Rllsgenolll1ll2n) l'LmcJ und aile dunkel uIlli·undc:L. 
L. G Illm. - Congo	 S. lif'/IIi;l1.es V/s. 

:v, (33)	 Mukclu grosser, unregellllüssiger ge fU1'I1l L, Uingliclwl' und sdll'icig 
gestelll, nicht ciunkler ururandet. Kürpcl' etwas schmaler gclJauL 
und ilinLen \Veniger 7.ugespitzl,I'li.igeldecken nUI' müssig hoch 
gew?ilbt, daher im l1asaldreiecke schwiichel' abfallenc1. L. 6 IlIm. 
- Kamel'un .'i. dissepla \Vs. 

(t\/Iüglichenveise von der vOJ'igen nicht spezifisch verschieden.) 

Ich LJenütze hier die Gelegenlwit, 7.U 
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Solanophila dissepta \Vs. 

Stelltmg' zu nehlllcn : 

1111 ('u!. ('III., p. l!~, bat l';:onSCJŒFSKY olme SlotivierulI'" S. disse/lia \Vs, 
als Subspezips Zli .'-i. P{/?/klllli Mis. g'cstpllt undihr .'-i. dl'/Illides \Vs. (clie 
filIère Ad) '.Ils .\IJt'rration Iwigegeben. loh halle, oh ne die zwei \VElsE'schen 
l\den in nalura Zli kenncIl, diese Synonymie wegen l;Ilwahrsch inlichk'il. 
von vornhercin nichl angenornmen. un \;v'urde mil' oS. disse/Jill \Vs. aus 
dClIl .Vluseulll HallilJllrg, VOIl .]oko ill Kamerun slamlliend, bekannl und 
meinc :\nsiohl Iwsliiligl : S. dissl'7Jia Ws. isL eilll' von J)ItI//,l/lIi .VII ... guI 
unterschiedene Art. Bei Paykll/Ii ist die Seilenal.JselzuIlg dl'r '·'Iügeldecken 
in gleieher Flucht mit der v\Tôlbung der Flügcldecken nuch aiJwiirts g'l:l1PigL 
und dahf'l' undeullich, bei dis,le/ila isL dieselbc subhorizonlal, besonders il] 
der Schullel'gegend, daher sehr i:l.urfallend. Das allein ist schon l:in wesenl
liches Merknwl ZIlr spezifischen Trennulll-)' der Arien, Uazll kornmt noch, 
dass llisSI~fJltl auf den fi'lügeldecken allffallencl reiner skulptied und die 
IlehaaJ'un(!,' viel kürzer und spRrlichel' isl. Bei PllV/OII/i sind die UnLerselle 
nnd Beil1H stels yon heller Glïlnclfarl)e, Bueh bci ihreJ' dllnkelslcn .\belTèllion 
mar:roJlis Gsl. \Vell il \V i j' d il) .\ !Jel'rat iClllen von Pllyl.:/llli li nd di.-;sep/o. 

belrachten, so hemel'ken \Vil' von don hellsten zu den dllnkelslen ,\berra
tiünén bei beiden f\l'len l:ine andel'p Abel'ralionstendenz, was ich auch ais 
spezi fisches T rennungsmerkma1 gellend llHlehc. :-;. ilclluir/I's \Vs. (1 ~\)3) 

l\Clllle ich 1I0ch nichl; wenn sie Illil dissCIJia \\1S. (1898) zu einel' Arl gehôl'en 
saIlle, wofiir immerhin einige \\Tahrselleinlichkeit beslehl, clann isl wohl 
dl'iloù/ps \Vs. der iillere ~al1le und rnlissle daller ais f\t'lnanlC' l'riori[üL 
haben. 

\Tom g'leichen li'undoJ'l (.Ioko) liegen aus fleIn .\:luseuIIl HalllbuJ'g zwei 
Sliicke VOl', die ich zn di.l-sl'fJtll \Vs. rechnen IlIUSS IInd die idl a. nif/TU
'lI'IIlculata nov. ab. benenne : Die l''lügt~ldecken zeigen hicr auf heller Grund
fal'bc sehwarze Flecken, nuf jeder [)ecke gcstelll, :3, :: 1/2, 2. IVlan kônnle 
sich dieselbcn wohl einigennassen aIs die stark vel'grosserten und teil\\'eisl~ 

vel'flossenen P'unkle von Paykulli denken, werm die :\l'!.pn nicht vel's(~hi('dell 

\-viirel1. Det' Fleck aur der SchulLel' isL mil dem üllsseren danelwfl vel'l>undel1 
\\\'ohl lIiohl inllllel'), elJenso isL der dieke üussc:l'e F'Jeck der rniLt!eren Trans
versale vielleichl nus zwei Flecken zllsammengeselzt, der It'leck daneben 
aul' der ~eheibe isl ehvas wei ter nach vome g-e.l'ückt, nn der Nahl steht ein 
gé'rneinsamel' Fleck elwa aul' der Mille. Von den l'wei Flecken in der dl'illen 
'l'l'unsversale isl de)' innere tl'opfenformig, miL dei' Spitzn nach hinlen 
gerichLet. Bei pinem ~tücke ist Kopf, Haisschiid llnd Schildchen l10ch von 
der he tIen Gl'uIHifal'lw, IJauch und l-iinterlJeine rnehl' wenigel' vel'dunkeli, 
iJei de ln z\-vei len Stüc.ke isl Ka))l', FlaJssch ilfl und Sch iJclchen ganz 5ch wal'Z, 
t~benso die Unt(~l'seite mit den neinen, wie bei dis,I'I'/ila, Stlieke mil schwnr
zpm Hnlsschild moehte ich wic bei anderen Aden ais a. o1J'-;Cllricolli.-; 111. 



~.)

l'ABC NATIUt-iAL ,\LBLHT'

]Jezeicl1nell. Das envühnte z\veile Slül'k wÜl""e demnad! ais S. di.\sl?p/fl vVs., 
il. lIil/'I'/)Jllf/(''lIlrt/f/ m. + a. olisr:uril.'ollis m. zn bezeichuen. Reicl1cl'8 Auf
saulInlllngen wenlen ,dso eine sehr bec1eLltcnc1e Ahel'I'ltliollsfühigkeit riel' 
.<.;. tlisSI'jtlf/ \\1",. envei::cn. 

:34.. - Solanophila fraudulenta nuv. spec. 
Fig. j;;l-j;!7. 

Lac Ganclo (:cAOO Ill., (HUlI.1935); :'-J. E. Galldu (:cAOO ilL, Kihol'\ve, 
I-L).111.l9;3fJ; Kihol'we il llega; Vf.j\13rJ); Kinigi (Ilul1Pngel'i,ll.m35); Kil>ali 
(1.900 ln., IV-V. 19;35); H.wankcyj (2.200 Ill., IV-V.19:35); 1'shumba (S. E. 
Rulshul'll. 2.100 ln., X.1934); Ka]onilo (I.Ü50 ln., L. Ndagal'a, .\>Iokolo, 2::

;:9.III.193,'J; 1.7:10 111., 22-27.III.HI311): Burullga (Mokotu, 9-10.111.1934). 
1~ SLück. 

(fnl \Vienel.' SlaatsnlUseUlll : lJl'wald Beni, GHAI'EH, 1910: llkaika, 
Dez. 1910, GHAllEn: lJnvaJd Moel'a, GnAFEn, 1910; Zw. Tallganika unù 
.\Ibert L~dwal'ct-See, GHAl;LH, HJ1O. - it! Slück, nUI' die a. 11-qu/la/1I m.) 

:3 Typl'lI (/TIlllriull'It/{J, a. C1'U-1; und a. 11-gUf/lI/tl) im Congo }luseum, Palll
typen dasclbst und in meinel' Sarnmlung. 

Viùi auch die vOl'hel'gehende TabelJe. 

Del' S. jlU'7t11t!O 111. in rnanchen Pnnklen 50 S0111' i'ihnJieh, drLSS es genügl. 
~Jic "CIllCl'sehiede heJ'vol'zuhehen : DUl'chsl'hnitllich grüssel'; Flügeldecken 
seillich bei den Schullel'en ul'eitel' abgesetzt; Scbultel'beule sUil'kel' ausge
bildet.; Schildchen slels gelbl'ol, auch bei ganz SclnVill'Zelll Halsschilrl und 
j<'liigeldeckcn. Kopf llnd 1-1alssehilcl vOl'eJ'sl noch ganz gelbl'ol. spMel' webr' 
\veniger bralln bis pechschwè1l'z gescheckt, selten ganz sch\vaJ'z (a. nigri

122 123 124 125 126 127 

('ullis rn.). Epipleul'en deI' Flügeldel'ken anfangs innen l'olJich, nach und 
na('h ganz pechfal'big- \\'et'dend. Die el'sl c1unkle Zeichnung, spiiJeJ' dunkle 
GI'lJl1ùfal'be isl nie J'ein schwal'z, sandel'l1 cin dunkles Peehbl'aun. Blass 
ùie Unlel'seite und Beine el'l'eichen mehr wenige.r ein Schwarz. 

Bei der FOl'lll, die ich als jIJT'lI1II (wll/i"lllI/1/ bezeichne, I~ig. 121, zr:igt sich 
auf drn F!ügeldecken dieselbe Zeichnungsanluge ,,-ie bei .<..,'. jucundfl Dl., 

f"ig. tŒ. Flügelclc:chn ockergelb, Nahl-, nasal- und /\ussensaum pechl.J'·1:lun, 
BasaJsnulll in dpI' \tille nacb binlen makelarlig enveilel'\, Aussensaum im 
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ersten FünfleJ und eLwas var der .\-tille maketal'lig verbreiterL, illl • 'allt
winkel l'in bl'eiter, vonw konkavel' Spitzl~nSèlUI1. In der ersten Tlëiflsversu.le 
liegen die Fll'el,en l, :2 llnd :, (dieker ais i.>ei jucwuLa), 1 isl eille 1';l'weitprung 
des .\ussensaurnes,:2 fl'ei in der 1\'1 ille zwisclH'nl und :), ~, 1I1il delll Î\'uhtsau[}] 
verbunden; III der zweilen Transversale die F'leekt:u /~ und 5, L1 (~ille E:I'wei
ICl'llllg des .\llssensallllles, 5 eilt ni:lch vorne gl'lJOgener Querfleek, d"1' mil 
deltl Nahtsaum verbunden ist: in der dl'itten Transversale liegt der quere 
Fleek Ci, inUl:'1l dickel' ais aussen. .\lIe diese SiiulIle nnd Flecken sind von 
(,inC'II) heJIl~l'en Umnfl llllJ l'a ru Id. Diesl' Zrichnutlg iilldt~l'l aflalug jU{,//I/I/(/ 

ab, blass dass die Zwi, chenfUl'luen (1'.. B. l<'ig. 1(2) zur a. f.1-,qllflalfl Ill. mit 
jl' 7 helll~11 Makolu (l<'ig. 1(4) selletl sind und lelztel'E' i\lwl'l'illioll iilwnviegL 
Die a. r:7'ZU Il1. hat \V(-'gen AlIsfalies dpI' l'l'sten QU(~I'binde oder deren Flecken 
und des Fleekes G iluf jeder Deeke zwei gTC'sse helle l''elder, sie haL Analogie 
mil jU('7md(/ a. f:rucijera, aueh sic hat dus hinlC'rc Feld vome eingebuchLet 
lInd untel'scheidE'L sich dadul'C'h auch von der weslafrikanischen .'i, CO/I)

Tala Mis, Bei der a. J/i-gllltala Ill., Fig. 1:..1/, ist Kopf une! Hulsschilù vore!'st 
noch ganz gellYl'Ol, aber es üelen schon die o/Jen envàhnten VCl'llonkelungen 
naC'h und nach l~in, delS SchiJùchen blcibl aber, so\veil IJisher zu sehen isl, 
nuch illlnJer gelbl'ot. ,\uf jeder Deekc sind 7 gelbl'ate FJeeken, 2, :G, 2, 1, 
die zunüchsL lIaoh elwus grosse)' und eekiger silld, spalel' rUlIclen sie sieh 
lllei'lI' und Inchr ab und wcrden ldeiner. ln einem Falle, Fig. Ur>, v('r
sehwindcn sie saga!' fast aile und sind Illli' durch Anduulungen noch Zll 
crkcnnen. Hei z,vei Stüeken sind zuletzt die F'lügeldeeken ganz schwarz, 
dabei bleibt IJei einem Stücke d"r HLLlssehilci noeh galbrol, F'ig. 12(i, il. nigri
I,Pl/ni... 111., w~ihrl'nd bei dmn zweitf'n Stlicke Kopf und Halsschild ebellfalls 
sohwurz sind, Fig, 127, a. 'ltig1'icoLLis m. + a. ni,r;ripcnnis m. Liinge: (j-7mlll. 

Die a, ilt-fJullall! Ill. habe icl1 alleh in der vOl'llng'ehenden Tubelle von 
Ùen andel'en l\den gesehieden. Die a. lIi,q1'ijll'II7Lis nI. yidi TalJelll' nal'h 
liS. - l~fJ.,({lllllllS m., p. 12~~. 

:~5. - Solanophi la fallaciosa nov. spec. 

Fig'. l~~·n(). 

Ki nigi (Huhenge!'i, 2. iOO Ill., 11.1935): itwankel'i (:2,200 lll., rV-V.19~~3); 

l\inl1a (2.1f>O m., tl-12.IX.19:14,; Bilalu (ILle Uulel'ü, 1O-11.1X.tn;'4): l(ibati 
(1.900m., IV-V.19:15); Mulent (1 .t\00-2.000 rn" IV-V.1935); Gnhinga (:3.000 m., 
v(llcan H"'elJe.yu, 2G.IX,193Ll). - ;,(i Stück. 

!lrJl \Vienel' Stantsmuscunl : ~. \\'. Tanganika, GRAUEH, 1910. - 1 Slüek.) 
Hololype iJll Congo<'vluseul11) Ilanllypen daselb'l und in IHeine!' Sall1Jll

lung. 

Sth"'LlI'Z, jede Flügeldecke mit 7 lehmgf'llJen Fleeken, 2, 2, 2, 1, ùiese 
Flccken Illanchillill rnel1l' weniger unt!:'!' sieh ve!'flossen. 

KUI'zeifonnig, ziell11ich slark gcwollJt, schwnch gl~inzencl, greis behurt!'t. 
Oben rein und dicht, auf deu Flügelclecken st~i!'ker punktie!'t und aut lelzl(l
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l'en sind grossere ulld tief eingeslochene Punklc zal11reicll eingeslreul. dü, fIe Il 
Halsschild zweilllèlJ so breil aIs milten Lang, une!Jen ulld seillich mit den Linien \ 
üblichen Lüngseindrücl<en. Flügcldecken hinter den Schullern alll hl'ei

~):~. S. 
teslell, von ùa zur Spilze fast gleiehmüssig gerundel \'erengt, Seilenl"and

QEin 
abselzung luussig !JI' -il, su!Jhorizonlal, ill der 'dlUllel'gegend breilel' und [iell ab, 
dascJhsL gl'über punklierl. Dus gtlnze 'l'icI' isl schwürz, ocker"elb sind die lrennen  
Fühler rnehl' oder Illinder an der Hasis, die iiussersle :-:3pilze des lctzlell  inllen, " 
Gliedes, hin und wicder kleinere Teill~ dl'l' ~'l'Iundlrile, das SchildclH'1l und die 
(seltener dieses bloss vel'düslert) un 1 je 7 Makeln auf jeder Fliigelrlecke, Fliigclde
Fig, 128, unregellllassig gestülleL, einmal grijsser und meln wenigel' slwllpf nic!tl l,il 
CL:kig, ein andel'nwl molli' zllgerundel Llnd èluch kleiner werdend, die 

fas~ullg 
\'lakel VOl' deI" Spitze isL al)cr ill1ll1er l'UIHIJich, vorne also allch konvex. 
])iese '\Iakeln kOJlnen auch leilweise verfliessell. DeolJachlel isl i)ishl'l': 
Il \ 1 ;-:3; 1J) 2 + f,; 1;') :3 + /1; ri) :1;- 5; f') 5 + 3..j /1; /):3 /1: l5 + 7; .'1) 1 +:2, 3 + /1, l5;- 7, 

Ki\1I 

Typl' 

rasl' 
mali, dil ~ riJllich si 

128 

~ 
129 Sei 1I1el1s'  

neckp ;)  
Fleck 1 130 

(-'iF. 129; h) 1+:3+/" 5;-li+7; i) :!+1+:3+!t, 5+fi+7. - Schellkellinie ein 
l'egelll1üssiger Ilogen, deI' /l;) des Seglflcn les naeh il i ttlen l'cieh l, iiusserer 
r\st VOl' denl r~ndp el\Vëls a.bg-ekül'zt. Klallen g-espallen, ohl1e B<lsa.IZilhn. 
Liin,"'c : /1,3-0 nll1l. 

Die Ad isL bei f1üchlig'el' Bell'ilcillung mil S. j'UnI/if/II a. j.1-})/'oqia/o 111. 

Zli ven.vechseJn, jedoch kallIl sie niehl l'illillai ais ,\heJ'l'aliol1 7.1J diesel' ,\d 
gezogen \Vel'den, Sie untel'sciliedeL sieh fül's l'l'sIe von ihl' dUI'l'h eine fast bis 
l'egr,lntüssig gelJogene Schenkell i Il il' und obel'sei ts ,g'l'übel'er Pu llklierllilg tilld Fleek :.. 
d(:11 Lief ei ng-es!ochenen grosse l'en Pli fi kLen. l';in ('rsich li icher ! fi llll'Sch ied '·'Ipek . 
ist auch, dass die milllere schwarze Transversale Ilichl sa click \Vie lIei abgel'u
jurullf/a ist und dass die he]le Makel VOl' der Spilze vorne lwnvex isl, weil \Vie :!, ] 
ih,' deI' sch\Vtll'ze Fleck Ci riel' j1..lCIIIlt!f1 llicltl illl \Vege isl; dil' Fledellg'I'CnZe Das 
der dl'ci hinleren hellen \-Iakeln enlsprichl einel1l verl<ehl'len Y (A i mil \o\'ickJUI 
abgerundf'len \Ninkeill. nie 7 hellen ,\'Ial\eln f1iessen milunlef aurh Zl1lll utl\\'id 
Teile ZUSUlIllllell und eille gl'ossel'e Sel'ie \.virrl df'n \Vl'g Zlll' scll\vurz 

01(11/0 
g'pf1ecklen 1"01'111 al1fzrigen. ])ip. bis jelzl hellsle ]ï'onll wp.ist darauf !lin, Konsef 
dass die ]Jl'illlilive FOJ'lll jenel' von j7lc'llIuLa ,vahl ü.hnlich sein clürfLc, doeh Genal1 
ist der innel'e Flecl< der milllet'ell Trnn versi1le kleinel', l11ehr von deI' I\ahL Aurwel 
rnlfcrnL ulld \\'ulll'srhcin]ich oftisolierl, der C\uerovale FJeck () d!'l' .Î1Ir:llllrla !\ rien 
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<!üdte hin fehlen. Ua::; hintl'l'E' helle L·'ehl winL dann bloss durch dUIlkle 
Linien in dl'ei Li'lecken geLeill. Die 1\rt ist auch in der Tabelle nnch 
3:t - ,",'. junlJl(/a yon den ündcren H-f1eckigen ArLen ahg tl'ennl, p. ()\). 

bin Stück aus den! TanganikngcbieLe weicht dlll'(~h die Fiirbung 8rhe1>
lieh ab, uhne uas. ich es Il a (;11 Slmktur und Skulptur von diesel' Art 
1rennen kann. Kopf, Halsscbild sinu rollich, Epipleuren cler Flügeldecken 
jnnen, Epipleul'en des Halsschildes, Epimeren der Miltel = llnd Hinlel'!)rllst 
und die Enclrünclel' des :.:'.-4. Ballchsegmentes ockel'gelb, c1ie Gl'lIndfal'be cler 
Fliigeldecken jst pechhraufl. Il;h Henne es a. julvithorax Ill. \Venn dil:; 
nichl eine 1'~inzelcrsC'heinung ist, dann \Vcrden weiterl:' FutlClc die t\l1f
fas::,ung über die Ahgrenzung dpI' Ad cnvcilen'n ntiissetl. 

:Jf). - Solanophila 10-plagiata nov. spcc.  
Fig. ]JI.  

Ki\"li. T~hl1J1)ba (.vJushari, 2.100 nl.,:!i'!.IV-t.V.t93/1). - 1 Stück.  

Typn inl Congo ~lllseum.
 

Fasl su 1Jreit \Vic lang, hinlell etwas tllellr zugespitzl, stark gewi'iJlJt, oiJen 
Illèltt, dichl punkLuliel'l und grE'is uehaal't. Schwarz, gelbrollich bi' braun
raL/ieh sind blos::; : die .\'lundteile, die l"ühtcrgeissel, die Ta!'sen, ein schmaler 

Scintcnsnuru des Hatsschildes, die l~pipleUl'en riel' Flügeldecken und èluf jedel' 
Decl<e ;) Flecken (2, 2, Il. letzlere illl Leben vielleieht Jebhafler kupfcrig-. 
Fleck 1 hinle!' der SchuILe!'beule, LJuer, df'lll Scitefll'ande breit antiegcnd, 
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fasl ois zur Mille der Flügeldeckenbrcite reic.hend und innen abgenmdct, 
l"Ieck 2 dalleben, vun ihm llllli der :\Iahl nul' schlllal g'etrennt, ruudlich. 
Fleck :1 hintel' 1, aber' viel kll'inel', detn Seilenl'tlnd anliegend, innen 
aogerllndeL, Fleck 4 daneben und hinler 2, genmdcL und eUl wenig grossel' 
\Vie;( Fleek 5 in der Spilze selost, dreieckig. Uinge: 3 mm. 

Das einzige Slück ist verkriippclt, in del11 die linke Hiilfte dmch eine Enl
wicktungsstorung schmiiler und nichL so o-erundel isl '.ViL die normal 
l·nhvickelte rechte Iialrte. \Veil sich dic. rl. abe!' untet' keiner der belmnnten 
So/rulOplii/a-Artell (Klallen ohne Basalzalm) llnlel'bl'Îngen Hisst (auch Ren' 
KORSCIIEFSKY kan nLe sie n ich t erken nen), habe ich sie ll'otzf!em IJesch rieben. 
Genaul're Unte!'suchungen lassen sich nir:ht rnachen, weil rlûs 'riel' heinl 
Aufweichen vielleicht zel'fallt. Die Art ist in der 'Cbersicht der S.olanop/iila
Arien de~ behanc\elten Gebiete:- genügend abgegrenzt. 
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:37. - Solanophi la mirifica nov. ~pcc. 

Fig. I:l·? 

nelgiseh-Congo 01". l\US clelll J'al'C NaLional .\lberl noeh niehl \' rliegend. 

(Till Wiener Siaalsmuseum ; Ukaika, Dez. 1010, GRAl·EH. - t SLüek, 
Type.) 

Diese Ad i~l leicht keonl1ieh, ,veil sieh auf den roliiehLJraLllwn, clureh 
lange und dichLe Behaarung aber grun l')'scheinendC':1 Flügelc1rc!«'n grossl~n~, 

schwarz behaarLe IVlakeln a.bhcbcn. 

OvaL (1 ; 11 = 10 : 7), zierlll ieh ge\vollll, SChWClCh g"liinzend, u!>en mil 
Ausnu.hrne der sehwarzen, schwa.rz behaarlen Makeln lung und dicht schie
fergrau behanrl, auf zad reLikulierlem UnlergTund fein und dichl punkLu
lierlund au f den FIüge Idecken 110ch übersüt mil grosseren, tiefcren PL1l1kLen. 
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Ha.lsschild zweiIl1al su breit aIs Illitlen lang, seillich der Lange nach flaeh 
verLief!. Obel' = und L:nlerseile mit den Fühlem Llnd Beinen hell rotJieh
]mwn, düsterer auf den fi liigeldeekell, wekhe jecloeh dUl'eh die dicl1le 
Behaul"lll1g (diese im hinLeren 'l'eile quel'gelageJ:l) schiefergruu erseht~inen. 
.-\uf dern Halsschilde sind (luCr über die ~1.ilte nebelige Verdunkelungen, auf 
den Flügl:.'ldecken je ;) schwurze, schwurz Iwhaarl.e, griissere lVlakeln. Die 
offensichtlich abgel'iebeJw, müssig enL\viokelle Schullerbeulc UiuschL noeh 
rine weitere, abe)' kahle, kleinel'p IVlal,el VOl'. Von den schwarz behuClrLen 
Mukeln stehen2 neLJen <lem Seilennmde und :-3 neben der Nnht. Von den 
seitlichen steht die vordere knapp hinler der Schullerbeule, die andere in 
der lVlilLe der Flügeldeckenliinge, sie sind bei denl cine Stücke zu einel' 
Lüngsmul<pl v8rbunden und stehen von clel' Seil.enrandubselzung ab. Von 
den inne.l'en Makeln, die eLwus w(~niger aIs ihren hulben Durchmessel' von 
der :\fuhL absLehen, slehL die erste seiLlich hinter delll Schildchen, et\Vas 
weiLer vÛl'Ile aIs die benachbarle üussere, die zweite in der .VI Ille, mil dei' 
henachbarLen ~lussel'en in einer Quel'reihc, c1ie dl'iLte im SpitzendrilLel, VOil 

dN Spi lZ2 nm ih ren Du l'ch messe,· entflwnt. Flügeldecken sei LI ich vorne 
IlI'l'iLer, nneh hinten <1llmühlich sohmüler abgesetzt, die Absetznng ahf'l' naeh 
i'bwiil'ls geneigl und daher wenigl'l' del1l1ich. KlauCll gtJspallell, olmI:' Tlnsal
ZiLII11. Die Schenkellinie kunn ich nicht prüfen, da ich die Behaiu'llIlg" des 
(~inzigen gek1ebten Stückcs nieht gefiihrden will. Lange: 5 mm. 
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Die Art niihel't sich wohl S. S(lIil/JI'r!!i "·lIs. und Graw'ri m., unLel'sC'heidd 
sich aber von diesen auf[üllig ùun:h ùie lange unù dichiu, auffallende Behua
rung und die ill1dCl'S gcschllIüeklen F'liigeldecken. Hel'I' l\onclIEFShY 

IwzeichneLe sie auch aIs neue Art. 

~1R. -- Solanophila Graueri lIOV. spec. 
Fig. Ll:\·I:!:). 

l1elgisch-Collgo 01'. Aus rl(~1l1 l'arc ~aLional .:-\IIJeI'L noch llicht vorlicgelld. 

(Jrn \Vlenul' Slaalsmuseurn : Uknika und Unvald ükaika, Dcz. 1910, 
lJRAtlIm. - () Sti.ick.) 

Holol.ype (NominaLf()l'Jn) illl \Vienel' StaaLsrnuseulll, [) Pal'lll.ypcn (a. /7'IIIIS

01'7'1l) daselbst und in meiner Sall1mlung. 

Diese Art sieh l, j n ih l'el' Aberration 11'({US1JI?7'Sa 111., Fig .134 und 135, dei' 
5,. SllltllJergi a. ll/lpjasciata Sic., Fig. 1G5-1G7, so ühnlich, duss man sie 
zurüichst zu ihl' sLecken wünle. Sie isl dUl'chschnilllieh merklich kleiner, 
die gl'i:iOE'l'flfl Punl<le auf den Fliigelclecken slehen dichLel, so dass die Flügel
decken l'unzeliger el'scbeinen, das PunkLschellIa isL ein wesentlich anderes : 
jede Decke besitzt nUl' ;) schwarze l'unkte, die ausserdern teilweise an 
SlelJen slehen, wo !Jei SahllJC'r,qi kein schwa,l'zel' Punkl steht. Sonst bilden 
KOl'pedol'lll, Behaarung und Skulptur, aueh die Sehenkellinie, keinen erfass
bill'en Untel'sehied. Die 5 schwarzen Punk te <.Iuf den ockergelben Flügel· 
dccken sind verhiiItnismiissig gross, mndlich und stehen 1, i, 2, 1 : P. 1 

133 134 135 

1111 dl'!' L3asis, nüchst dent Schildchell, el' isL lIoeh der kleill 'I.e von alleu, 
P. 2 slehl Imapp hinLel' deI' SchulLct'beule und isl. nichL g'anz mn seillen 
])uldlllleSSCI' vorn Seitenl'ande entfernl, P. 3 sleht dahinler, abcl' merklieh 
elwas weiler hinlcn ais l'. li- nahe de!' Nahl: P. 4 und;) stehen hir1tel'einandel' 
und uichl. ganz lllI1 il1l'en DUl'chrnessel' von deI' NahL enlfel'nt, P. 11 in der 
NI iUe der fi'lügeldeckenltinge, 5 etwa dort, \VO bei Sllltlber,qi der Zwischen
l'Ullln VOE del'en beiden hinleren PunkLell isL. Von diesel' Nominnlfol'lu, 
Fig.13~), JiegL bishel' nUl' ein Stüel, val', h~illfigel' seheint die AiJel'1'alion ZlI 

sE'in, iJei welchel' sich die l'unkte 3+ 4 stark vcrgrossenl und durch Vel'
f1iessung eine bl'eile ()uerbiude bilden, die den Seilenrand llnd die Nahtkantél 
l'l'st noch frei liissl, dann aber ~elbst vorn Seilenrande über die NahL durch
p;('ht. Sie lüssl dUl'ch unregeJrntissig(~n VOl'der- und I-1inteï'l'and die 
ZllsanHnensetzung aus Flecken noch erkennen, Fig. 1:)4. Bei stal'ker Vel'
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breilerung trill sie sLark an Punkl :! henln und yerbindet sich sogar mil
l'llnkL 1, Fig. t~~5. Diese Aberntlionen nenne ich a. frflJ/s1)P7'S{( m. Die
l'nlerseile isL zuer. L ockergclb, machl aber dann vPI'schieciene Grade der
Verdunkelung Illil, und zwar uuf der Hinlerbrusl, der .\Iille dcr vOl'(len'n
Bil llC h.segmen Le , der oben'n Kante cler viel' hinleren Schenkel und dt-'n
SchiNlt'll, isl aher nichl an die Verdunkcllll1g der Oberseite gebundC11.

Lange : 4-5,5 rllm.
Teh komme ,wl' clio Art n(Jeh ('inllltLl in der Cbersichl der hier hehandellen

,\rl 11 zllrück.

:~!l, - Solanophila 15-punctata nov. spec.

Fig. n6,

Sake (Kivu, LoGO rn., H)-2~,1I.19Wl). - 1 Slück.

Type illl Congo-Museum.

Knrzoval, ziellllich slark gewolbl, glanzl'l1d, oben grei' behaarl, l'ein
und diehl punkluliert, aul' den Flügeldecken aussel-dl'Jl1 nucll lIlil gl'ossel'en
:Punklen genügend besfU. Oberseite g-elbrollich, Plügeldecken mit ZllSi.lIn
Ilwn 15 Kl'ossen'n SChWêll'Zen Punklen, geslellt 2, 2, 1, 1 %, j : Punkl 1
nirronl rien Schullerhocker ein, gehl ZUI' Uasis in cille Spitze <lUS und isl
llinten elwas ringehuchlel; l'nnkL 21iegt an der TIasis neben dem Schildchen;
J>unklc 3 und /1 in ()uelTeihe nvischen 1/4 llnd 1 '~ de!' Fliigeldrckenlilng ,

@•.1
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3 l'Und 1ich, l)el'ühl'l il ussen <! ie brei Lere, aber- nach abwüds gel'iehlete Seil.en
i.Ib~elZllng der FJügeldecken, 4. hinler 2, elwas hel'zl'iil'mig mil <!P-l' Spilz3
naeh hintf.>n; Punkl 5 l'lJl1dlich, uuf der Ivlitle der Sc:heibe UNI sa, duss St'in
Vordel'l'and in glcicher Hüh(' mit dem Hinlel'l'und<' der vurhel'gelegenen
Punlde liegt; knapp hinler der Mille liegt, Punkl 6, hinler 3, ziemlich abge
l'LlI1del, sein VOl'derrand in ~Ieicher Hühc mi t dem FI intrl't'Uncl von 5; in
gleicher .I1ôhe nut l'iist cler gerneinsame Naht.punkt, ein ql1erovaler Fleck;
PunkL 7 >':ugel'undet, VOl' der Spilze. EpipleuJ'en der Flügeldecken von der
gel1>rüllichpll Gl'unrll'ar1>e. ,\1iltel-, llinlcl'brusl und Ilüuch schwi.tr~,

l<'lzlerel' geg-C'n die Spilze etwas allfgehclll. !t'ühlel' und Beine von der
gleichcn hellen Gl'undfaJ'be. J1alsschild knapp über zweil1lal so breil ais
lIlillen Jang, schwach uneben und seillich :!chwach l~ingsvediefl. Flügel
decken seillich ziernli<:Jl breil, aber schwach begrenzl abgesetzt, die Abset
zung mil der Scheibe in gleichel' Fl11cht nucll al)\vür[s gencigt, 50 rlass bri

crsteJ' .\1
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crsler AnsichL nllr die f 'ine i\ufkehlung der Seiten ~ichlhaT erscheint.
S 'hullerbeule schwélch, aber deutlich. Klauen gespalten, olme Basalzahn.
Uinge : 4 mm.

Die ArL hat. eine Fleckenstellung, dic bei keinel' al1llenm ArL des afrika
llischen Festlandes vorkornmt, nul' die wesLafrikaniscl1l' S. /\'1"fI{flzi "Vs. hat

illige '\nalogie damiL, weon man sich dod, die hilltel'ell .1ahtflecke zu
l~inern Fleel, vel'flossen und dell SpiLzenpnnkt vel'gl'osscrt und mehr nach
hip(eo gerückL vorstellen würde. Del" innel'e Toil der gespallcnen Klauun
isl bci /ù-(/alzi 50 slark gebogen, ùass er am Ende die SpiLze des gleiclwn
Teiles der anderen Klaue bel'ül1l'L. Dieses Charakleristikum fehH hier.

Es folgeu nun die Aden lia bis 113, welche in ibrer Punkl te\lung 2, 1, ::',
1, :!, 1, 1 grosse ZeichnungsanaLogien aufwcisco :

40. - 8olanophila 20-punctata l\Jlr.s.

Oie Art liegt rnir ails dell1 Par'e NaLiomLi AlberL wohl nichl var, dOGh
wird sie, von Ml"LSA:\T auS CaffTarirl beschl'ieben, in der Litemlul" von
Abessinien bis SLidafl'ika lInd selbsL von Guinea und Angola angegeben.
Dies dül'fle zum Teil auf FehlbestirrllTIUngen beruhen, clenn aile Stüeke, oie
ich I.>isher ais 20-punctala iVlls. erworben oder gesehen habe, ocler die mil" aIs
solche delel'minier~wurden, kann ich nicht. aJs diese Arl anel'kennen. Dazu
w1.n-rle auch vou den \ulol'en die ~weslafl'ikanische f}/I/I ct il)('1/./1 is ~l'!ls.

geworfpn, auch von diesel" konnte ich die bishel' untel'gekornmenen Deter
llIinaLionen nicht anerkennen. Alle Bemühungen, wirklich typisch und
von den OI'iginalliindel'l1 slarnmende SLücke zu el'halten, seheiterten, alle
El'wel'bungen slanden nlehl' oder \veniger im \Videl'sprueh mit den Original
diagnosen. Die AutOl'en noch NTt:LSA:\T zeigcn verschiedene Anffassungen
über die beirlen Arlen, wie au ch über die ühnliche Sohlbcl'{fi \/Ils. In diesel'
Gl'Llppe hel"l'schl ein heillosc'I' \Virnvan, um.<;omehl' sieh manche AulOl'en
dun:h die Zeichnungskonvergenz zu unüberl gten Zusarnmenziehungen
einel'seils und Fehlbeslirnmungen andel'seits verleiLen liessen. VlTas da in
den vel'sclliedenen Museen I.>eisammen steckt, isl of! eine reizvolle Mischung,
clic ein krilisehes :\uge mil BewundenlIlg erfiilll. Schon Vl7EIsE ist an den
SchwiericykeiLcn gescheitel'l, er sehl'eibt schon im flrclt. fiir NaI1l1·gesch.,
1899, A 1, p. GO, bei S. Sahlbel'gi: cc über die Ableilung, welche sich um diese
1\1'[. gruppiel'I, 1](,lTschl augenblicklich keine Klarheil, aber ich muss die
eingehende BeschiiJligl.1ng mit rliesen schwiericyen 'l'iel'en al.lfschieben, bis
miL' genügendes Material zUt" Hand ist ll. Zu diesel' ul.1fklarenden BeschiHLi
gung isL el' nie gekommen und es blieb bei der ~'Iethode, alles .vfogliche mit
Zeichnungskonvel'genzen in einen Topf zu weden. leh werde vel'suc.hen,
mogliehst viel Material aus allen Gegenden zu sammetn, daon von wirklich
l~'pisehen Stlicken von den Originalliindem ausgehend die ahnliehen Arien
naeh Sll'uktul' und Skulplul' zu siehten trllchten uno mich von den l'ein
i:iusserlichen Zeiehnungskonvel'genzen nicht ver!eiten lassen. Oas ist al> r

(j
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êine F'rage deI" Zeit und der SJogliehkcii, .vlalcrial zu erJangcll. Ein [wllilen
lnmne ieh im folgenden sub 41 und 112 z\Vei .\l'len ail, von denen ieh sichel'
bin, dass sie eigcne Arlen sind.

m den Kollegen, die einmal diese meine Al'beil benülzen, eine sehnel
1ere iVfoglichkeit Zlll' Konlrolle ZLl geben, gobe ich hier Eille Schildcl"ung deI'

'. 20-puur.-/a/a YlIs., wie sie die Ol'iginalbeschreibullg verJangl :
KUl'zoval, oben blass rostrol Odt'l' rosel1l'ot, aschgmu bebaal'l, Hals child

7.L1rn grosslen 'l'eile .ch·wHrz (anscheinend durch Verfliessen kleinerûr
FJeeken), auf jedel' Flüge1deekelO kleincre schwal'ze i'unkte, gestellt 2,
l, ~,t, 2, j ,1. UnlerseiLe braun, die Seiten der Brust und des Uauches,
letzlel'e schmüler, lJlnss l'astral. l1eine und Epipleul'en der Flügeldeckl'll
von der Fal'be der OJ)cl·seite. Die Flügeldeekl~ll haben ihre grossle I1reile
in 3i7 dol' Liinge und sind dann nach hinlrn im Spilzbogen vel'l'ngl. Dir
Type von Kaffl'al'ien isl ntll' :1,9 rnm Jang und 3,:1 Imll bl'eit, WllS aller'ding:
gro.sel'e Uimensionen nicht ullsschliesst.

Solanophila 20-punctata iocosa nov. subsp.

Uelgisch-Congo 01'. : Ul'walrl Ukaika, Oez. 1910, GIL\1JEn. - 1 SLiick illl
\Vienel' Staatsmuseum.

Uiescs Slück wu l'de von Hel'l'I1 KonscJrEFs/{y aIs :\bet,!"tlion von 'lO-jlUJ/c

la/a .\lns. detennilliel'l. Es ha(, die hellell Beine und clie helle Unlel'seite
cliesel' Art, aber der HalssehiJrl isl ganz hell und die Flügeldecken sind bis
auf einen raLlichen Seilensaum ganz schwal'z, schieferoTau behaal'l. Davon
heben sieh kahle Stellen makelartig ab, die in deI' SlcJlung meh!' wellig-el'
den vel'gl'üs erlen Fleeken deI' 20-]JuncLflla enlspl'echen kannten, das Slück
ist aber auf der S~heibe stel1emveise abgel'ieben, so duss sich das nicht genau
vEorfoJgen UissL Gehort das Slüek tal5i:i~h1ich ZLI diese:' Art, dalln ware ~s

eine ausseJ'st extl'eme F01'lTI und èl.uc!l dadul'ch !lochs! sondel'bur, dass bci
slal'kel' Verùunkelung cler Flügeldeeken ausgel'echnet eine vollig0. \ufheJIllng
des Halsschildes s!at.tgefunden haben saille. Es isL G 111111 lang. Teh glaube
nicht dal'an, dass die echte 20-]JWIC/llfll NI Is. in den nordi icheren Gehil'ten
von Oslafl'i ka vOl'kommt, es ist abm' n ich l ausgeschJossen, class das vol'! ie
gende Stüel, einer nonllichen Ilasse von ihl' angehürt und slelle es vol'1üufig
untel' dem Namen iocosa m. aIs Subspezies Zll diesel' Ad. Spittere Fundt·
",verden zur endgiilligen Kliil'ung lJeilragen.

H. - So\anophi\a bisdecempunctata nov. spec.
Fif.!:. l:\Î-t:i~.

N. K lac Gando (2.400 m., IV. t935); près lac Gunda (2.400111., IV-V.193à);
Kihonve {N.E. Ganda, 2.400111., 7-i2.rIJ.193S); Kjhonve il llega (N. E. Ganclo,
2.400 m., VUg;,là); TIuandn (2.150 111., 21-;!2.IX.t93/1; H.wankel'i. 2.200 m.~

IV-V. 1935; Ninda, ~.150 111., 25.1X.j934; i:-l-24.1X.193/1; 18-2G.IX.J934); Kiball
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(l.900 Ill., TV-V. 1935; iL Shove, 1.765-2.150 Ill., VJ.t935); Kinigi (rr.H)35);
:\'Iuleru (I.HOO-2.000 111., IV-V.1935); Bugeshi (:2.1100 111., près Gando, 10
12.111.1935); Bond' (i.lIOO m., près Gundo, 1O-12.JJJ.1935); :-"Iudende (près
Gando, \O.lIT.1933); Kinuge (près mont Hehu, 10.111 .1935); l·ég. Kibumba
(:2.000 Ill., Vl. 1935); Gahinga (volcan TIwebeya, 3.000 111., :è6.IX.Hl34): l3lshok(~

(2.HOO-3.000 Ill., 13-14.11.1935); S. KcLrisimbi (~.\'abil'ehe, i.400 nI., ~2.1I.1935);

Huhengeri (riv. Penge, j .HOO-1.H25 111., 4-5.X.I!X14): .\'luhu\Vl1l'H (BuI'Hlnbi,
VI.19:1fl). - 199 SLück.

Type irn Cungo-iVIuseurn, PalllLypen daselbsL und in meinel' Sallltlllung.

Klll'ZOVetl, miissig gewolbl, lIliissig glünzend. SChWlll'Z, Kopfsehild, Ober
lippe, .Vlundt.eile und Fühlet·, UnLerseite des Kupf<~s, ein SeilensHum und ein
mehl' wenigor schllluler Sallll} am Vonlenantie des Halsschild{'s gelblich
Flügeldecken 7.iegelrot mil je 10 kleinen scJnvarzen Punklen, gt'stellt 2, 1,
2, 1, 2, !, i, Jllanchmal ell iche Punkle fehlpnù. .\'Jilulltf'J' ist auch dÛI'
Vorden'and des Kopfes und ('in Fleck ,. nlC rwlwn den ,\ug('n gelb1iC'h, dann
der VOl'llerl'Llndsaum des Ha]sschilùes etwas Ilreiler lInd deullichel' ("d').

I<opf Llnd lIalsschilcl seh,· fl'in und dichL punklulicrt, Flügeldeckeu mit
doppelLel' PunkLiE'l'Ung, z\vischen deu sehl' dichten feinen PunkLen sind
~rossere, aiJel' nichL Sefll' grobe PunkLe in genügeudcl' Zahl und g-ieiehllliissig
oinge treul, sie sind aber entlang der SeitenrandabseLzung del' Flügl'Idecken
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lIlcrklich groher. Die greise J3ehaal'ung der Obcl'seil J isL auf Kopf lino
Hulsschilo lànger, abcr auch angedrückt \Vie oie kürzere Dehaanmg deI'
Jo'liigelcIeckl'n. Auf den F'lügeldecl{en ist die Behaunmg auf den SChWCll'Zen
l''lecken dunkel, weshalb diese nicht gedàmpfl ""el·den. HalssehiJd knapp
zweieinvierlelrnal sa hreit al' nliLLen Jang, VOl'l1e stal'k ausgel'andel, seitlich
genügcnd genmoet, hinten i>og'ig, seiLlich sehr fein aufgekanLet, der Seiten
rand durch einen Uingseilldruck schwach aufgebogen. Halssehild schwarz
mit mehl' weniger schmalell'l gelben Saum am Vorderl'Unde und einem
In'eilen Seilensaulll, welche!' vome die ganzen VOl'dcnvinkel einnimmt, sich
dann IHLCh hinlen n\1' 'nglund im let7.LC'n Drillp] schlllal isl. J)as dl'eieckigc
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Schilckhen isl liichl pUlIklierl, sdl\vurz, bei eHllgen Varianlen aucl1 auf
geheill. Die Flügc'ldecken sind an dcl' Ilasis et",a L111l 1 :3 breiter ills der
lInlsschild, in der .\tille, \VÙ sie illl'e gro. sl . Breite haben, fast dopppil :(,
IJrcil ais der Halsscl1ild: :oie sind seillieh ziellliieh gleichmassig gerundel,
nac.h hintell SChWHCh spilzIJogig vel'cngl, alJe\' nichl imOler, sciUich l',iemlicll
hleil, ubé\' nach alJ\\'iirl geneigl ahgeselzl lInd die Seilenl'illldkanLe selhsl
sehr l'l'in aufgekchll. Die ~alIlkalllc isl balcl s 'hr l'l'in schwul'z gesüUllll,
!Jald gleicilfal'big. Die 10 SChWLU'l',l:'ll I)m:kle jedcl' Vecke habcn di gleiche
SleJlung \Vil' !Jei 20-J}//I/(;fa/// '\'115" :ie sincl fa:-il d\ll'chwcgs klein, punkl
fÜl'Illig, Plll1kt i sleltl éluf dl'r scl1\vach, liber dtullich ausgcbildelen, selJwii
cher skulplierlen und slark glünzendell Schullerheule: Jlllnid 2 an und
lIC!JOll dcm Schildchen an der Busis; Punkl .-\ zwischen c1iesen, aber lUlI

O'E-inen Ihllchrnesser weiler hinlen aIs 1; Punktc li und 5 in einer (juerreil1('
l"I"'lt::; hinlel' L4 dcr Flilgeldcckcnlü,I1g-c, 4 alll Beginne der Seile\1l'illldnl>
selzullg, 5 nalle dcr .\'ahl; j'unkL G slehl hinter 3 auf dl'r ,\litle der ScheiIH':
IJunkle 7 und X knnpp hinler de\' .\'1 ille, 7 hiotet' li, R hinler 5; die Punkll'
n und Hl slelten hinlet'einHlI(lcr VOl' de}' Spilze und in der gleichen Liingslillie
mil 3 und G, fi'ig, 1:-~7, Diese 10 Punkle stehell somil in drei Uillgslinicn.
:3 na he dem Seilenrande. 4 über die Sctwibe, J niichst, der !~ahl. Vun dicsell
Punkten fehlen oflet's \velche, ,L111 meislen Hillt Punkl 10 aus. Epiplcur(,11
der Flügeldecken ziegelrot, Illeist die illne)'> Halfle \'ol'lle schwarzbmun bi,'
SC1JWUI'z, sellenet' ist nul' ihre lnnenkunle schwarz, Unlerseile mit den
Beinen schwat'z, /!;pipleut'en des Hulsschildes und 1I1ilunler der VonJet'l'ilnd
des Pt'oslernums mehr wenigel' gelblich, Die Schenkellinie isl l'in l'('gel
lI1iissiger Boo'l'n, aber variai>e1. Sie l'eicht eillrl1a} nul' bis 2, :~. {~in andenllal
bis 3. 4 des erslen Bauchsegillenles lIach Jlinten, eimnal edischl sie Cl'st
knapp VOl' dem Vordel'ende des Segmenles, llleisl aber ;;('hon fl'illl'r, f\ ~,ll\('11

gespallell, ohne Ba ulzahn, Lünge: 4,5-6 mm,
Die l\'olllillnlfol'ln mil voiler Punklzahl zeigl Fig, 137, Die Aberrationen,

Fig, 13~-t52, ergebell sich dUl'ch Ausfall etliehel' PUllkle, Bisher wUl'de
f)Pubadllet : Il) je ein Punkt fl'hlt (10, ~ ft oder 3); li) je zvvei IJunkte fchIën
(R, 10; 7, 10; 't , 10; :-\, 10 oder :-\, Il): l') je clrei Punk le fchlen (8, 9, 10; 3, 7, \0:
3, li, iD oùer :-\, .'t, ~); dl je viel' Punlde fphlen (:1. (i, Il, 10): l') je l'lin!' Pllnkle
fehlen (:-3, G, 7, 8, 10),

Die Art sleckl vielleicht in manchell SalTll11lungen fülschlich aIs 20-plllu:
/a/li r..Jls, , zu cler von den AulO/'en alles rtl6g1ichl~ rr8woden wLll'de, Sie isl
von ihr genligend unlel'schieden c1ul'ch schwarzen Kopf, Unterseile llnd
llfinp, clurch die kUl'ze, llngedrückle BcbaHl'Ung, die ~chwarze Behaul'unQ'
der .\'fakeln, dic êllldere Absetzung der fi'lligeldcekell, die Fi:ll'hung der Epi
pleu\'en und vielleichl nuch dm'ch die Grosse, Dadurch isl sie a.uch von
Srt!llli/>Tl/i .\'lls, nul' ersle Sichl verschicden, kil habe schon bci dm' Art
VOl her el'"vahnl, duss bei deOl Artenl,omplex Uill 'LO-p1l7/Cla/a :Vlls, cine
l'ie::::ige Verwil'l'lIng Ilel'r~dll, Eines isl mil' alH'1' jelzt schOll klnr, rias:,
rneine neue 'hl tl'olz ihrel' Zeie/lllungskollvcrgt'nz Illil krillf'I' deI' gennlllll('1]
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.\den dWilS ZU lUll l'lat. HII'C' JJesc:hreiLnmg isl also zur leilweisen KlRI'Une;
dcs J<ompll~xes gl'I'cchlfcdigl. I~s isl sehl' lH'qUE'lll, itllp .\den luit Zeich
nungskonvergenzen in cinen Top!' zu werfen, wus aber dübei hel'auskommt,
zr-igL das l'eiz\'olle cnlomoJogisehe Gulasch in den Sllllll1llungell. I)UlniL
lnikh le il' h Ill! 1 iLnregen, dass massgelJcnde l~lllonlologen dus ofl )'('iche
.\llilE'l'inl in den ,\:iuseen kl'iliseh sicilIen.

Am Schlusse lllochle ich noch auf Clll abuormules Slück illlfmerksmn
nlacllen. 1';5 slalllnlL vom Vulkan 13ishoke. Bei di,'seul sind die \<'lüglJ
decken bis uu!' cillell l'ollichcn SeiLensilulll und eiuén ebensolehen .\ahlsaullI
iUI hinlen'n Drillel ganz schwarz. .\uf eine solch l'xlrell1e FOI'lll sollle llllln
dUl'cl1 ci11l~n Nalllen himNeisoll. !ch unlerlasse dies aber au. dem Grunde,
weil das Tiel' offenbar eine EnlwicklungslCil'ung dUl'ehgernacht hal. Die
Flügeldecken zelgen sehwache. Uings!'allen, \Vuhrscheinlich durch einen
I)l'uek in dpI' Puppenn111c vel'ursacht.. Bin soleher Dl'uck kann claml die
üusgiebige Schwiil'zung dcl' Flügeldecken v8l'L1rsaehcn. \Venn al1l:h die
~ehwürzung sehr symmeLl'isch isl., schliesslich kann <luch clio Slol'ung sym
JIIeLl'iseh gewesen sein, sa liegt meilleL' .\!leinung niH:h keinc :\helTlltion VOl',

die einer gew issen A bel'l'ltlionsLendenz en lspringl, ulnsomehr in dem reichen
Slüterial keine Cbergangsslücke ZlI sa einer extremen Furl11 yorliegen. Aus
sel'dem ist die Behaarung des StliCkl'S so vollkolllmen abgeriebon, das5 es
von oben her ganz glëtll erscheinl und man dus Tier bei deo eigentliehen
Coceinellini suchen ki:innle, was alleh lalsüchlich jel1landern pussicrl isl.
.\bel' es zeigten sich doch in de)' geschülzlel'en I,'urche z\vischen Halsschild
und Flügeldeekcn spiiL'iiehe Iteslc der Behaurung. Die lief gespaJtenen
](laucn, dit: in solchel' :\rt mll' der GatLuog SulfL1lophilll eignrt isl, U11c1 die
,'orne schid ubgcschniltencii Epistemen (kl' Hinterhl'nst konnLcn llIich auf
die richlige SpUI' bl'ingen. Die Fühlereinlenkung ist in Grpnzfiillcn wc: nig
Illassgebend und djl~ Untel'suchung dol' Mandiheln ist hei einel11 SILicke
scll\vel' llIoglich. Jch bin lnil' klur, dilss bloss ein abnol'lnes Sl.ück meine]'
S. liislir'cf'IJl.jll/lll:/llfa vOl'liegl IllHl in dieselll Fulle pilw Benennung nichL
gpl'eehlferligt isL.

VOII diesPI' .\1'1 liegl eillP wpile]'e S<:'l'ie von Slüekl'n VOl', die ich ais gult'
Vill'ielü[ abl!'ennen 1ll1l~S :

Solanophila bisdecempunctata \'tu'. pallidipennis nov, var.

Fig. 1:;;)-100.

:'\. K he Giltldo (::'..!tOO ln., IV.lm~5; Kiho!'we il. 11('ga, VJ.193G): .\!Iudenclc
:2.400 Ill., p!'ès Gando, JO.rrl.1m~5); l10ndc (2.400 111., près Gando, 10
12.1]1.1\);):»): Hugeshi (2.400 trl., pl'ès Gando, 10-12.1JJ.19~35): KilJali (1.900 rll.,
IV-V.l\X34; il Shovc, 1.7n5-2.t50 ln., VJ.ID~35); .\lulcl'u (L800-2.000 Ill., fV
\'.1935); nilale (lue Bulel'o, 10-1 LlX.1!)3/j,); volcan .\'likeno (vp!'s H.Wl'I'U,

2.400 m., 12.VILHJ34); summet Bishoke (:3.770 nl.,13-ilt.II.H.l35): S. Kal'isimlJi
(;\'Yllbil'eh " 2."00 111., 22.11.19:35): Iluhengél'i (~olllces KiJ'jj, U~(i(J-1.R25 Ill ..
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die 199 Slücke der bisdeampu11clala m, die gleicne AbclTutionstenclellz
zf-igell miisslen. Eille ~ulJspezies k,mn lIieh~ mit deI" .\r[. zucrleieh vorkorn
lllen. leh verlllllte, dass die vorliegenden Slüekc eiM 6kologi,ehe, niehL
geographi 'che, Hasse uder Vllrielii.l von !Ji.I'(Ii~("I'1/1111lJ1I:/I//1/ darslellen. Oll
das dureh g1lnz ancll're Fullerpflanzen o(iPr durcit sonsl andere Einflüss(l
bcclingList, kann nUl" in rlell Fundgebieten aufgeklül"l w(~rden,

lch gebe hier dic lluffallenden []nlerschi de :

31 .VU 1. t!:l34; 1.X.19~~4): forêt. rl'luyumtJu (2.100 111., :-.iJ,lrnmHly ilïl,I,j
:!G.Vf.I!:J:35): :::lhamuheru (volcan ~YUlnuragira, i.843 m., 15.V1.1935); ~. l\ya
ll1uragiru (::.075 Ill., MushLHTlungubo, 14-26.VI.1935); près Illonl KUlllalendH'
(forêl, 2.200 m., 12.1V.1934): Kaling-a (1.0H2 m., 1:2.XJ.19~V.). -76 Stock.

Holol.vpc illl Congo-IVI useUIlI, J>Hral~'pen dasclbsl lllHl ill meillPr SUllllll
Jung.

\Velltl mail llur wenige Slücke vor si ch hüHe, wün]e Illan diesellJcn
L'infach ais AberralioJlen zu S. 1JiSr1I'("('II/.]IWH·/fI/11 m. slellen. I~ine Serie VLH!
7G Stückt>t1 belehd Illich aber, dHSS hier VerlüillrLisse vorhnndl'n sind, clie
ersl geklürt \verdeIl Jllüssell. Zu]" AlJgreuzung eillcr cigellen l\rI reichen
die Uulerschiecle nichl hill, A1cITaliollen kOllnell nicIJt vOl"lil'gell, ,,'pil sonsl

Hier z'1i.Q'[ cs si<:h. dass m,ll1 in rlPI' SYSll'lll11tik rnanche Dinge crsl bpi
°Tosseren Seripl1 Pl"fnsscn kann.

bi 'dt>U'1/1]Jlt?/C/II/1/ :

Halssehild gelb, f<'lügeldecken
slel" ziegelrol oder brrlunl ich.

Halssehild stel" gleieh gezeicllnel.

8ehwarzp
deeken kJei.n
verfliessen.
hiiufig.

Ilunlde der Flügel
und ohnc Npigung, zu
Ausfall cler Punkle

val'. lJlJlIidilW/lllis :

Halsschild lllld Flügeldeeken
slels blas:;; crelb.

Halssehild crsl III iL schwilrzer
Scheibe, spiller mit schwnrzen
.\'Iakeln, z-ulelzL ganz grlb.

SChwèll'ze Punlde dpI" !"Iügel
deekpn rlul'ehschnitllich griissC:'1' und
llLit slarkL'1' Neigllllg, sich no('iI wei
ter zu vergri)ssern und Zll verflies
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Die ,\!lerntiionen tassé ich in viel' Reihen zusamlllen :

1) Wtllirlifil'Julis m., Fig. 153: HalsschiJd und Flügeldecken gezeichnet
wie hei /rislù'cl>u,,!JU7ICI({IŒ. PunktausfalJ sehl' so1len. E[1iplelll'cn der F'lügel
decken fast slels miL dem inneren schwat'zen \Visch.

2) a. Tl?aclIlitlwrax m., Fig. 154 : J)ie sdlwarze Diskalfürbung des Hals
schildes teilL sich in c!rei Flecken : l'ill miLLlerAt', versehieden gesLalleL, mil,
der SpiLze nach hinLen, manchrnal I1lH' sLrichf6nnig, zwei seiLliche, det'
Uasis !lu'hr weniger iU1liegend. Bei weiLerer Aufhel\ung verschwindet
zuel'st deI' mituere Fleck. Schildchen noch schvvarz oder Huch schon iluf
gehelli. PunkLausfall selten. Epiplclll'l:n der Flügeldecken, so\VciL !lis
jeLzt bcurteill wel'llen kann, sleLs ohne den innel'en schwClrzen \Visch.

:3) a. ('ol/fllu'l/s Ill., [i'ig. 153-15~ (Fig. 158 s. sLI'.) : Einigc schwal'ze Punkte
vel'fliessen, z. Il. /1 +7 ULil'r G+R oder 7+G+H oder 7+G+5, ("Î+8. rl~s gibt
zu denken, dass nach den bisherigen l1eobaehtungen das Vedliessen von
t>uIlkLen el'st bei aufgeWster Halsschildzeichnung ('lJlaculitlI01'IT.r) eintl'iLl.

II) Il. illu7'1w/ico//is 111., Fig. 159 llnd lGO: Halssc,hild einfill'big gelb,
i'Cllw<tt'ze PunkLe det Flügelclecken IlliL Neigung Zlll' Vel'kleinerllng und
. LürkeJ'el1l A lIsfa lI. Auf den FI üg'eldeeken ist. die ,\Iüh 1kante nicht rneh l'
inschwi-il'zL, wie das hei den andl'ren meisL der lî'all ist. Schildchen gelb,
seHen elwas angedunkelL. Kopf nul' mehr am Scheitel gesdlw~ir·zt. Epi
plelll'en der Pliigeldecken ahne den sehwül'zlichen Wisch. LTntel'sE~ile und
Beine schwarz, \Vie bei den andpl'en AbenüLionen, nul' bei einern Sliicke
haben die Schenkpl nul' einen grossen schwilrzen Fleck.

/12. - Solanophila bisdecemsignata nov, spec.
Fig. Hi 1 Ilnd 1(,'1.

l3elgisch-Congo or. 1111 Parc ='iational Albert. noc1l niclÜ ll.ufgdllnden,

(lm \Vienel' StaaLsrnusellll1 : Tanganika, GIlAUEH,191O; Unvilld hinLe!'
den ftanclhel'gen d. N. \V. Tanganika-See's, I.ROO-2.200 m., GHAIŒIl. 
42 Slück.)

HoloLype im \Vienel' SLaaLsmuSt!lHl1, Panttypen düselbsL und in meinel'
Sarnmlllng.

Klll'zoval bis kurzciformig, müssig gewOlbt, miissig glii.nzend. Sdlwarz,
hellgelh sind Teile dei' Mnndleile und F'ühler, ein SeitenSall11l ll!1d ein melu
wenig schmalE'l' Sallm <Lm VOl'del'nmrle des HalsschilcJes (selLenel' Halsschilcl
gelb mil :3 Schwill'wn Fleeken, Fig. IG21J, il. 1Ilfu'/lhlh07'fU; m.) llnd dit'
f"lügeldceken, lelzLel'e mit je 10 SCh\.vill'Zen Punklen, geste! 1t 2,1, 2, 1, 2, 1,1,
lInd mit schw:\rzel' Nuht- llnd Seitenrandlmnle. Epipleuren der F'lügel
ckcken gpliJ mil gesehwill'ztel' Aussen- und lnnenkanle. T<opf normal
schwilr'z (bei deI' a. 711f1culithora:l: leilweise aufgehellL), mn' der VonJcl'l'itnrl
der Obel'lippe hellgelb, an den Taslcm <las let7.te Glied angerlllnkell, aber



PAne 'HTIO:\AL Al.llEnT 

mil hellem Eodrand, milunter auch das vorlelzle Glied l1le\ll' wenigul' V81'

dunkelt. Fühlel' gelb, el'stes Glieù und die Keul(\ angedunkell bis aucll 
schwarz, die Keulengliedel' am Ende schmal gelh. 

Kopf und Hulsschild fein unù dicht punklulierl, Fli.igeldechn fciner 
punklulierL ais el'stere, a.bel' aussel'dem mil zahll'eich eingestl'euten groben 
Punklen vel'sehen, diese nüchst dem Seilennmde und <lm Heginne der 
SeitenabseLzun rr der Flügeldecken fast gel'eiht. nehaal'ung ü.uf Kopf und 
Hnlsschild, sowie den hellen 'l'cilen der l"lügeldeckr.n greis und angedriickl, 
auf den schwal'zen Punklen schwarz und kiirzer, die schwarze Zuichnung 
hebt sich daher scharf ab. I-1alsschild nur wunig mehr aIs zweimal sa bl'eiL 
wie mitlen lang, vorne slark ausgernndel, seitlich genll1del, hinlcn bogig 
gegen das Schildchen, seillieh sehr fein aufgekanlet, der Seilenrand durch 
uinen Langseindl'llCk schwach aufgebogen, schwarz mit mehr weniger 
schmalem gel ben Saum am VonJernmde und einC'm breilen Seilensaum, der 
vome die ganzen Vordenvinkel einnim.rnl, sich dann nach hinlen vprengt 
Ilnl1 im lelzlen Drille1 SChll1èl] ist. Die Figul'en 1G2, f( und !J, zeigen den 

•0. 

~ 
b 

161 162 

Verlanf der ZerJeglll1g der sdnval'zl'n 1-lalsschildzeichnung in 3 'chwurze
Flecken, deren (jeslalt und Lage am beslen aus riel' F'iglll' 162/1 el'sichllich 
isl. Das dreieckige Schildchen isl schwarz lllld dichL punkLulierl. Dil" 
Flügcidecken sind an der nasis etwa U111 1,:1 breiler ais cler J-],l1sschild, 
seillich gleichmassig gerllnrlet, ihl'e grossle Dreilr el\Vas Val' deI' .vl ille, 
r1nselbsl SCh\VèiCh dopp(~H 50 bl'eil ais der Halsschild, nach hinten 1l1ehr
weniger spilzbogig verengl. Sie sind seitlich ziemlich Dreil, aber nach 
abwarls gerichLet abgeselzt und der Seilenrand selbsl sehr fein lillfgekehH. 
SchulLerbellle schwacb, ai)pr deullich und stark gliinzentl. nie Nahl- nnd 
die Seilenkante sind slels schmal geschwiil'zt. Die 10 schwarzen l'nnkle 
jed(~I' l·'lü;.;eldecke halwn die gleic1w Slellung wic bei oS, /lisd('(.·P11IJiUlIr:

tara ID., aber sie sind viel grosse1' und rnehr weniger makelurlig : Punkt! 
uuf deI' Schult.el'1wule, ~ an und neben d(~m Schildchen an der l3ëlsis, 3 weiter 
hiliien aIs t und auf deI' \-lilte der )l'lügeldeckenbl'eile, 4 lInd 5 in eine,' 
Ouerl'eihe elwas hinter j fi dér Flügeldeckenlànge, Il am Beginn der Seilen
rundabsetzung und urn seinen Durchmessel' von der Seilenl'amJkanLe ent
femt, ;5 nahe der ::\ahl, 6 hinler 3 auf dei' Mille der Scheibe, 7 und H knapp 
hinler deI' ~'lille deI' FliigeldeckenHinge, 7 hintr.r -1, 8 hiuler 5, 9 und 10 
hintel'einandel' VOl' der Spitze in dei' g1eichen Làngslinie mit ~1 und 6, 
Fig. 161. Ausfall der l'unkle ist bishel' nichl heobachlet, die Art ist in dieser
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Hinsicht konstant (bJoss l.lei einem Slücke fehlen auf ùel' linken I)ec!,e dl'e; 
Punkte, ùaselbsL ist aber eine Dl'l1ckstelle).ll;pipleUl'(·11 deI' lï'liig()Jdeckem 
slels lie1l, wie obeu gesap;t, llUI' die lnnen- und .-\w:i~ènkanle schwal'z, 
niemals vorne innen ein schwal'zel' \Visch. Unl.el'seile und Beine ganz 
schwarz, IlUI' die bpipleul'cn des llalsschilùes gelb. Del' innnl'l' Ast ciel' 
Schenkellinie isl oine gel'aùe Linie, die el'st knapp vot' 3 ' !1 ciel' Liinge des 
Segmentes iu die Kl'ümmung zurn iiussel'eu Asl übel'gehl. Klallen gespaltcn, 
ohne Busalzahn. Lünge: 5,2-G mm. 

Dio w(~iter oben gesehilderl.e Behaarung der FJügeld ckPn, gl'eis auf denl 
helleo Grundc, schwal'z auf den Flecken, is! sohl' !ll<U'I<ünl. NUl' bei eineTlI 
deI' 1[2 Slüeke isl Punkt 7 auf deI' link:'n Decke gl'eis bel1aal'i, \VÜhlend dpI' 
gleiche l'unkt der n~,ehlen Uecke schwarz bebaarl ist und bei einem zweiten 
~~lück sind die PunklelO beidel' Decken gl'eis behaarl. l\Ile übl'igen Punlde 
diesel' zwei Sliicke sind schwarz behaal'l. Diesu kleinen Atavisrnen vel'
Illiigen aber das GesClnllbild nicht ZLl stüren. 

Die .\.1'l ist von S. 20-]Jwu:lfl/a MIs. und Sahl1Jergi !VIls. in gleichel' \-Veise 
li nlel'seh ieden, wie ich lJei hisdN;I>1IIpwu:la/a angegelJen habe, abur sie ha 1 
sovil-li Analogie IIliL llisdrccl'i/i1IlIc/fl/a m., duss man sie fllll' mil diesel' 
vprgleie.hen kann. Sie unlel'scheideL sieh rolgc·mdel'ln<lssen : Die griisste 
BI'(~il.c der Flügeldecken ist von cler tvIil.te elwus nach vome gel'ückl, Geslalt 
daher ehel' 1I1ehr llifol'rnig aIs oval, clie Punktienmg auf den Flüg'eldecken 
isl zader, c1afül' sind die eingestreuten grosse l'en Punkte auffallend viel 
gri:iher; die Sehenkellinie besilz! einen gCl'ilcien innel'en Asl. Die Fültlc( 
sine! nichl gilnz gelb, el'sl.es Glied und c1ie KeuJe angedl1nkell bis schwarz, 
\':enigslell:i das lelzle Glied der Tmilel' isl dl1nkel. l\'aht- und Allssenkanle 
der F'lügelcleeken sind ste!s schwarz, die SehWill'Zell rvlakeln der Flügelcleekell 
sind viel grosse l', sie neigen lIichl Zllm Ausfall. DUl'eh die hellgelbe GI'und
fal'be der Flüo'eldecken wird sie cler hisdl'ce7li]J1l7lc/rlll/ val'. fiflllidil7f'mlis rn. 
lJesondcl's ühnlich, abel' die oben gegehellcm Unl.el'schiede bleihen Hllfl'cchL 

Lia. - Solanophila Sahlbergi Ml.s.
 
FiA'. l 63-J.'i·:. - "nt. LÜl\gl~ : (!;'!) ;)·Ii 111111.
 

Siikl' (lac Kivu, 1.It()O 1ll.,ID-:!2.1f.Hl3/1; 1.5GO Il!.): S. TsltegeJ'èl (Kivu, 
(1 .aGO JI!., 1:!.lT.1 934); .yange l'a. (Ki v 11, pi'ès Il l.lL~h li ru , BLI lurnba, t .;!1~ 111., 

17.V11.1935); l.111lshmu (1.2R5 m., VIT.l9:15; 7-2kVJ .19~)L1; j .VT.1935; tG.V .1934; 
Luliil'izi, 1.2B5 111., 1:1.VlJ.19~15; l'iv. Kanzilrue, 1.200 m., HLVn.t9:35); Ala." 
~(l l\lolo (9:-)() Ill., li-9.Xf.lü31!); Camp Huindi (= ltwindi, l.()O() nl., 20
2/I.XI.193/!): T\:tlingn (J.OH:! Ill., 12.XT.Hl34); J(aiJas1Jn (l.7GO !Tl., Kanya· 
ba,\'ongo, 7-15.XIJ .19:11); cntre Kal ingn-Bilshumbi (1.082 m., 12.XI.19:Yt); 
l1ilshulTlbi (lac Édouat'(l, 27.IX-15.X.1933): forêt ~IHYllllll)\] (NYi.linUt'flp;il'il, 
2.100	 ])l., H-2(i. V1.19:15). - 5(i Sl.iicl,. 

(Till \Vient'!' Slaalsl1luseunJ : Urwald T~kaika, GHAI'EH, Dez. 1!~IO; l. l'wald 
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1\loerd, Gn.U:EH, 1910; Ul'wald Belli, GHAUEI\, 1910: Bukoba-U~ul1lbunl, p. 60, i~ 

GR:\L:EB., 1\)10. - 37 Slücl<.) hf:sch rie 
Rei diesel' Ad sind auch noch elliche Uaklal'heilen in den Auffassungell ungegcbl 

und bedarf die syslemalische Valenz der vel'sehiedpnen AufmClchuw'en, in dl'II Flü 
l-nler:,pidenen uns die Art enlgegenll'ill, noch der Klàl'ung. Da mir dies derzeit
 

nichL Illoglich isl, halle ich lllieh illlWest'nllichen an die derzeit gnülJle 7 Slückl'
 
11ril:\i<;. Vlccken,
 

Aus dE'lIl vorlicgenden iVlalerial kann idl nUI' die Sliù:ke aus den Unval Ieh kil Il 1 

ùern Uknika, .\'Ioenl und Beni aIs die cchte S. Sahlbcrqi ~vns. ansehE'n. Sie fi Fleeke 
enlspn'chen der lVllTLSAYl"schen Diagnose noch alll eheslen bi~ au!' das I,'ellll!il gel'ichtel 

clel' zwei dunklen Flecken auf den Epiplelll'811 der Flügeldeeken, doch in li /" /jf{{J: 

einel' Serie diesel' '\t'L, die ich aus r\atai Iwsitz8, finden sich neben Slücken, l'unkk, 

welcllP diese FJecken besilzen, auch solche, denen cliese Flecken fehlen. grosser 

r<;s konnen diese Flecken daher kein !üilt'I'illlll sein. nie Art el'Iaubt sich goehol"tll 

f;iniCTe .~\bwcichun['en von der Hegel. Pig. 1G3 slellt eilt Slüek dur, welches udpr fa:' 

der Norninn.lfol'lTl zugcl'eehnet \verden mu s. Fig. 11.4 ist nach einern !'alll'Il U 
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1<6J~nle. 

rn il", f 
.\'1 a kel Il 
p. "'~O, 1 

<luzu al· ~ ~ 0
ùeulen 

170 171 172	 ]ch hal! 
pl aulJ(' Stücke augefertigt, Ilei dem der Punkl 3 fehlL llnù die Punkle 9 und 10 zu 
lojgn1l' ,Binern einzigen Fleel, zusarnl1l8ugel'iickl sind, der dann zwisehen dl'n e!w

ln Il,Illaligen Punklen l) IInd JO ZLI stehen komrnt. \Vmln sich die milLlel'en 
naeh anPlInlde zu cinel' lliehr weniger hl'eiten QU8I'binde v8l'einlgen, Fig. 165-1U7, 
des Pal'hahen wil' die a. l(f/f'/Ilstifl/(f Sic. VOl' lin::;. .\1erkwürdig ist, duss dann die 
sa tif[ GfBasispuukle gegen jecle Erwadung- frei sLehen. Diese Sliicke sind über 
sil' Liahspl'zi fi5Ch von den andel'en nicht Zli Ll'en llen. )\ lIsfall der Punkle 3 oder 

3 1I11dlO wlll"de beobachtet. 
Alle andel'en SLücke, <lUS dem Parc National .'\Ibel'l, dèlnn 2 Slüek ULIS 

dem Urwald \-loera und ein Slück von Bukoba-l)surnhlll'a muss icb der 
ü. pal/t'su'ns "Vs. zl17.~i.hlen, Fig. 168-172. Ihr s.vslcmalischer \Vert bleibL 
vorlfiufig noch lIngeklart. \Venn lIlan sie in Serien beLl'acblet, mochle man	 Die 

sie von Sflhlbergi ll'ennen. lch habe aber noch keinen dlll'chgl'eifenùen	 Tanga, 
.-\ Ibel'lCnlerschied o-efunùen, ulJfftillig ist jedoch, dasg hier die Aberralionslendenz 

anclers gNichlet ist ais bei der echlen Sflhll){·rgi. Prfllesans (im no/. na/., Abbildl 
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p. 50, isl inlümlich jJ(/l/ells g'~scbl'ieIJen) ist von Wcslafrika (Guineaküsle) 
bcschl'ieben und winl spi.ilel· auch von Ashanle, Togo, Gal.>un und Oslafl'ikil 
allgegclJell. \VEISE chantldel'isiel'l sie mil kleirl€'ll gelrennlcn :V1akeln auf 
ùen Flügi'idechn und einfarbig bl'i.iunlichgelbel' L'nlel'scile, Fig. Wl:\. Die 
l:nlerscile Katlll sich aber auch manchmal lIlehr \vl:'niger vCl'düslel'l1. Dei 
Î Sliicketl (davon pities \'011 nukoba-l'surnbul'ü) zeigt der Ilaisschilrl :3 dUllkle 
'·'Iecken, lJall'1 Inehl', lmlri wC'niger c1eutlich. l''ig. Hi9 = il. 1/11U?u/illturox \JI. 

lch kilnn rlicse Stiicke nichl auf S. lJ1!ltr-tipl'lI.lIi, ~'lJs. (Hillsschild mil 5 oder 
(j Flecken) heziehen und ziehe es VOl', diesc .'\\)erralion konfol'lll den gleich 
gel'ich lelen Hal sschi lc!zeiclln ungen bei utldercn i\ d('n IIli Ldem .\ a men 1i1flCII

lil/lIJl'II.r zu kennzeichnen. Dil) il. IIlisl'//(/ \Vs., (l'ig·. 17\, hei welchel' I\lchl'cn" 
l'ullkle, ge\\'ohnlich 7 bis Hl, vcrschwinden, ""ühretld e1ie vOl'del'en ofl uLwas 
gl'ü;:;spr aIs nOI'Jllal wenlen, liegL in delll .\Ial,!riu! nichL var. 7.wci Slück 
g>hiil'en der a. f/f'IIIJ/â1'll \iV". ail, F'ig. J70. nei diesel' vel'einigen sich aile> 
(.del' fasl ulle Pllllkll' ZlI eine])] sch\val'zen :'-Jelz. 7.w i Stücke (Kivu, Sake) 
fa!lC'1l aus deI' Hegel, ieh spl'ecl1e sie aIs a. Ni/i"lo \"·'s. an., Ll'iD'. 172. Damil 
:-:11"110 ich Illich nlle/' in Gegensalz zu VVElSE. PUllkL:1 isl nu/' arllTeùeuld und 
wil'd wohl auch einmal fe.hlen,· PunUe 9 llnù 10 fehlen und sind durch 
(;inen l'unkl enil'lzL, der im Baume zwiscl1en die en ot>iùen slehl, \Vie ich 
!las lUlch bei d /' eLhlrn Srf/t//if'rlji l)('obachlet habe. ('Il/islo wllrde VOl! 
\VEISE aIs eigNIt' .\rl \'(l]) Kwai in Oslafl'ika beschrieben, ~wobei \VEISE die 
Frugl' offen lit,:,;s, ob nicht doch nul' in8 Varielàl \70n . 'nhlbnqi vOI'liegen 
kor.nle. SpMel' beschl'ieb \VEISE ZlI rrtlisli) die a. fi/ntl.l1l(( : jede )<'lügeldeck.~ 

mil <' feinen, ::;chal'fen schwëlrzen Lüngslinien, an c1enen die schwarz811 
'\lakeln hi.1ngen. Wieder spiiler (irn S.lÜSTEDT, /ù/i'/((f((U/j. E.rp" 1. 7, I\HO, 
]J. '!50, nola) slelll ('1' ji/mllllfl synonYlIl mil S. COTiII{)S!OI(I Gesll'o und {'fI/isla 
ùaZll ais Abe/'ralion. !ch glnul>e, die genannlen Slücke nm ê1uf ralislo 
deulen Zll konnetl. d,Hlll aIwI' gehol'en sie l'.U Sah/lJf~7'(/i bezw. fJ(J//I'Sf:I~7iS. 

kh habe (j Sliick calixlo "Vs. (deI. SICAI1D, Hei'lin-Dahlem) gesehen und 
glaulw nichL, dass ca/islo \!\ls. zn ('0nllliSf!7ifl Geslro gehol'l, eher isl sie 
('igem' Art. 

In den Al'lenkolllplex um S. SahllJcrqi ~"Ils. gehol'en meinel' ;\![einung 
nach auch ùie JIlil' nach lypischcn Slücken noch unbekannlen, im Gebiele 
d(:s l'arc ~\iational l\llwrt wahrscheinlich vOl'kommenrlen Arlen S. C01"lno

.l'alla GeslTo, groJlhip!cra Sic., !f'lIe//a ie. und /urido KOrsch. Teh fijge 
sie daller hi(>l' ZUt' El'günzung und Konlrolle an : 

Solanophila cormosana Gr,;"TllO. 

fig. 173. - ~n.t. Uillg'e : " IIInl, 

Die Art isl von CORMOSA besc.hl'ieben und im Col. Cftf., p. 38, auch von 
Tonga, Kguelo, Kwai und nuanda angegE'ben, daller ifll Parc. !'\ational 
,\Ibert. sichl'l'Iich aufzufindell. Dus Diagmmm, Fig. 173, hèlb(·~ ich rlet' 
l\bbildung GEsTno'S enlnolllillen. narnach isl eine grosse Analogie nlil 
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SlIhlur'/'yi u . .l/Trl/Jllic{/ W:o., l''ig. \70, g-e<reh(~n. Oie Zeichnung- lii~sl sich g'llt 
duf pille ~cll\\'arzgeflcckla .\usgallgsfol'lll mit der Punklslellung 2, l,'.:', J, 
2, J, 1 zurüekfüllYen. Oll \VEISE die .\rt in nallll{l geschen hal, i.l ilUS seincn 
l'nl>likaliollen nirhl el'"ichllich. ,.;1' hiell sir' el'~l (,4/,,.11. -"{/I/lTfI., IH99..\ 1, 

173 

liO) für eine Vüriel~il der S. SrtllUlf"l'yi .\'lIs. und spiilel' (in SJÜSTElJT, I\'iLi
II/rllld). Erp., J, 7, 1910, p. 250, nola) fiil' eine eigeml .-\J'l, ohl1e spezifische 

nlel'schiecle anzuO'el.>en. Da dies g-egen seine sonsligen GepflogenheiLcn 
geschiebt, isl anzunehmcn, dass el' die .\l'l nul' aus dol' Lilel'atur kannle. 
!ch zweifle lUi ,Ll'l1ichcn Vel'schiedenheilen und die l:3eschl'eibuDO' von GESTHO 
beschl'iinkt sich <tuf die )"iil'bung, sonsL ist derselbcn O'ar nichts zu e11l
nehmen. Es IJesteht auch our eine cinzige Type, mil diesel' müssLen el'sl 
anùel'e Stücke verglichen werden und el'st nnch solchen kèinnte man weiler 
forschen, ob 
steht schliuun lllT) 

Merkmule spezifiseher Valenz gegeben sind. 
die Art. 

Icll glilube, es 

« .Vlinol', 

Solanophila graphiptera 

rol.nndala, convexa, fulva, gl'iseo 

SIC. 

pulJescens. Ca pile fulvo, 
lilil nni" p;t1piiiqne dillllioribus. Prothol'ace tl'ansvel'so, rnnculis binis basa
libus linealJllC discali transversa insLl'llcLo, l'egulal'itcr l'olundalo. Elyll'is 
prolhol'aeis lJëlsi lüLiOl'ibus, dimidia basnli lIigra, maeulis G ornala; poslice 
l'llfa, linea longitudinali pUllelisqLle duobus signala nigris. 

» Sublus, eum pedibus, brunnea. 'nguiculis b.ifidis; lineu ubdominali 
:;'<'l1îicirculari. Lung. O"'OQ/1. » 

Es isl klar, dass hier .-\nnlugien zn SflltllJl'?'yi a. g'l'ajJltù.;ll 'Vs. und C07'1I/(/

S(/I/(/ (Jesll'o hestehen; <loch ITlllSS man sich olllle 'l'y pen eines endgült igen 
Urleiles enthnllen. Die von SICAIlU ange"'ebenen Lnterschiede hasiel'en uuf 
g-el'ingfügigen Mel'kmulen, die bei der gl'ossen VnJ'iabiliUit \Venig \Vel'L 
IlrilJen. Grosse Serien von S. Gylde1l'ilOLpei "Vs. hûbcn mil' gezeigt, dass 
die ùunkle, hellgefleckte \rt auch einen Auflèisungsprozess der schwürzen 
Fal'oe durchmachl und konnle diese .\1'1 auch ZIlI11 VCL'gleich hel'llngezogcn 
werden, und SIC:\HD sagL :Luch, <Iass dies'=l :\rI eine lünglichel'e FOl'ln, ein(~ 
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dichtere Ill'hatll'ullg hat. Tulsüchlich ist. Gyl(/rllslo/jl"i durch den Schnitl 
ihrer li'lügeldecken (siehe dorL) in allen VaJ'ianl!:'ll leichl zu cl'kennen. 

Uil' Ari isL von Jlelgisch-Congo (de Tlllnzn-\1ullteka) l)('schl'ielJCIl und irn 
l'al'c .:"J'uLional Alul'rt zu Cl·wcLI'len. Oh "i abel' aIs Ad lJeslehen IJleilwll 
wilTl, Pl'~cheinl mil' fl'uglich. 

Solanophila tenella SIC.
 

FIg. n:lll. - "al. I.iillgl" : !,,~)-;, ..-, 111111.
 

« Bl'evitel' (lnllu, nigra, g'l'iseo pulJeSl'ell~, (;upile l'ufo, ilnll~llni~ pulpi~lJu~ 

conco]ol'ilJlJs. Ilj'olhol'ace l'UrO, oigl'o ll'illluculalo. l';lyll'is nigl'is, Iirlll)(l 
laLelllli tl'iincisû vel inlel'l'upl(l muculisque sex (2, :3, :1) rufoL'Oseis, macula 
Git in elyll'o dexLl'o litlenllli C l:l'USSelll fCH'lnunle. Suulus nîgl'D., tibiis, 
lal':,is mat'ginel[ue upiculi ungusto segmenLorulI1 übdominis mfis: lumiDI:-i 
ahdomin<:llibus inLegl'is. Long. 0'"0045. " 

Diese Art ist auch au' Belgisch-Congo (de \Vombali, Bûkûl'o, Luisa, 
Él isa.lJellI vi 11e) ueschl'ieben und ist ais westl iche \ l'l ini Parc î\ationu 1 !\l bcrl 
\\'enigel' wahl'scheinlil'h zu envarlcn. \Vohl \'cl'gleic.ht SICMW dieselbe mil 

173 a. 

S. /JIl1)i1!if'7i \Vs. wekhe naeh deI' lIalsschildlJildung in die cauiua-G l'lippe 
gehbrl, <loch ist nichl ZLl entnehmen, oh deI' Halsschil([ ill seiner \Vülbun,::;' 
auch diesel' Gl'uppe enlsprÎ.cht. T.vpeneinsichL ist mir im Kriege <lueh niehl 
llliigl ich. 

VOl' .-\i.Jliefel'ung des Münuskril1les edlie1t ich abel' von HerNl Kou
SCIlEl'SI<Y ein Slück ZUI' f\nsichl. Es slumml nu' Angola und isL mil der 
Type verglichen wOl'clen. Ich müchte mm die Ad scboll einslweilen in der 
;";ühe der vOI'hm' ùng-eführlen Aden slehen lilssen. Del' Halsschild isL wahl 
fasl 50 gebildel, wie in del' ,:rUlintl-Gl'uppe, so dnss e~ Geschmacksaclll' isl, 
ob man die \l'L in diesel' Gl'uppe l'eiben \Voille odel' nichl. I~ntlang des 
Seitenrandes des Halssehildes aiJe!' laufl immerhin eine schmale, wenig auf
fallige Langsvel'iiefung uuel die Ahnlic.hkeit l\lil SohLbrT(fi il. !JTtllJltiNl VVs., 
f'071ilOslllUl Gesll'u, elc., isL illlCh zieml ich O'I'Oss. 
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die sc 

Solanophila lurida KOH:;CH. sicher 

Fig. li4-17G. - Xal. l.;lllg<.; : /.-1.:, 111111. gl'z<'icl 

Die Diagt'iWlllle sind nach ciel' Figur, die KORSCllEFSKY gibl, angefedigL 
Die Ad isL aus Lganda (Mpanga Fon'sl) iJeschrieiJen und nlllss l'ül' c!as 
GeIJiel des l'al'c National Alh 'l'L in l1elrèlchl gezogen wErden. 

Gel!J, aval, fast halbkugdig, schwach zollig weiss !Jehaart und schwach !\. 
gliinzcnd. «'Iiigeldecken miL je 1 bis:3 schwèlrzen \'unkten in der Slellung, lae fii 
wie die Figuren 174-170 zeigen. F'lügelcJecken fein punktul ied mil graben (il 8h 
Grübchell, die ihnell t'in puckl'nnarbiges .\usselwn vel'!eihen. Del' nUl' 12.JJI. 
Illiissig, fast. bis zm' Spilze hochgeschlagene .c\ussel1l'ancl winj von einer R-19.II. 
Reihe dicht stehendel' Gl'übchen begleitel. Halssehild seitlich slal'k gerundel. ?\ytibi 
l:nlerseite sehvITal'z gliinzend, Epipleuren gel]). BE:inc, VunJerbnlsl, Vonler g.Vll 
!lüflell, :oowic' das .\nalseglllenL hl'illill. 8hnnn 

(.2.07~ 

.2 .()OO 

.2.1100 l' 

volcan 
Gahinl
Blllill)( 

~.tOO 1: 

X Il.19: 
1;)-:5.[ 

:: .O()() 1 

JlI-J7.1 
174 175 176 plain!' 

\YlI 
Ich be"itze clie .\l't nieht und bin clahl)l' nichL sichel', wohin ich sie sLellen 

:soU, da auch der Bescill'eillung' diesbeziiglieh niehls zu entnehmcn isl uncl Dil' 
<luch cler Vel'gleieh l'nit einCl' verwilndLen Art fehlt. Gefühlsmàssig môehte I1UIIg, 

ieh sin hier irn Adenkomplex deI' S. Sahll}c1',qi einslweilen unterbl'ingen. Flecl<e 

Uns kann falsch sein, cloch ist es jetzt wichLiger, dass ieh c1ie Ad, welche Flügel(
 

im Ilarc National 1\lber'l, zu envurten ist, hier ïtbel'huupL registriel'e und nuf
 
sie aul'lllel'ksam mache, !ch haue das Gefühl, ùass lu-rùla Kors<:h. ein l11ini

nlUl gezeiehneles Glied in deI' Aberl'utionsl'eihe einel' stiil'kcr gezeichnelen
 
.0\ d. ist.
 

Anmel'kung : Gera(]e VOl' c\bliefel'ung des :Vlanuskl'iptes el'halte ich eine
 
rl'ype der Al't ZUl' Ansicht. Dal'l1aeh hube ich den obigen AlIsfühl'lmg"PrJ
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niehls hinzuzu fügen. Nach SLl'ukLul' IInd SkulpLul' sleht die Art sidlel' am 
beslen hier, \Vohin ieh sie g'esLellt habe, in der SahllJcT(Ji-Gl'lIppe. Von Sc/wlt 
Sahlbr-r,q; ist sic dUl'ch die ~ChW(lrZe Untel'seite sichel' gE'trennl, von l};stl° 50nc!t'I' 
N!II/rlfllelala v. j)a!!ùlijJr'llnis 111. trennen i'ie dit' hellen Beinc, die il. ;II01'lIfI nUl' fil 
lico!!is 111. deI' genllnnten .hl hal i\llCI1 ganz helIen f-lalssehild, ahel' illl<:h komn1l 
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die sch\Van~ell Beine. LUl jie SlelluIlg zu den and81"8n :\I"Len diesel" Gruppe 
sic.hel" zu prüzisiel'en, sind gl"osscl"e Seril'J1 riel' ,\rL nülig, plJ(,lIS0 \"l)ller' 
gezl'ichnetc Stlieke. 

VI. - Solanophila Gyldenstolpei 'vVs.
 

Fig". 177-Hl;;. - '\at. l.ùJlge : :\-:i IIlll!.
 

N. E. lac Gando (2.400 m., Kihonve, 7-j~.Ul.l!)35); iDont 'falllira (2.(j()() li!., 

lat Gundo, TI-JII.1935);·llonde (2.4.00 rll., près GrtndO,IO-12.J 11.19:10); Kil>ali 
(il. Shove, 1.765-2.150 111., VI.193~)): Bugeshi (2.1100 m., près Gando, lO
1:!.JlI.1935l, volcan Hishoke (2.800-3.300 m., t:1-14.11.L9:10; 2.1100 1Il., Kil>gil, 
H-19.1I.1935): J\ahure (l\'likeno, :!O-2:LVI1.l9;V1); Bisll()kC-~lllIsl\le (2.!iOCl Ill., 

Nyai..lilsindi, 18.11.1\);10); lac }(anyumenoni (Vl'l'S voicHn -"Iusule, 2.300 Ill., 
1'1. V 111.1934); ,\'I a.\'lIlll bu (volcrlu ~yat1lll ragi ra, ;2. t00 Ill., H-2G. V I.J 0:~5); 

Shnmlll1eru (volcan. yanlUrag-ira, j .843 m., 14-2G.Vl.1(35); E. NyanlUl'llgira 
(2.075 111., VlushlllllHngubo, 14-2(1. VI. 1935); mont Sesero (près BiLashil1lvu, 
2.000 m., 1-2.VIII.19;,)4, Bambous); Nyubil'ehe (pied volcan KUl"isill1bi, 
2.1100 Ill., :;:'2.11.1035); Kil enzc (pied volcun Karisimbi, 2.400 111., 4.IlU935); 
yolca n Sübi nyo (vallée de la nwebeya, :3.000 Ill., :!;! II. ::'G.IX .1934): col 
Guhingu-SèLljinjo (~:!.IX.193/1, KlIndhurll ya Tshllve, 2.nOO Ill., j5.IX.1934, 
Ililmbous): N.V1U·USillllbo (Kiker(', 2.22G Ill., 28-29.VI.1934); l\inio'i (Iluhengcri, 
~.100 111., 11.19:15); Itwul1keri (2.200 111., TV-V. 19:33); lac l1unyoni (2.~OO nl., 
XIT.I9:V.): Tshul1lha (.\111shari, 2.100 m., 28.1V-I.V.1934); l\ivu (Hutsh\ll'Ll, 
15-:':[).IX .19:3:1: :'-Ige 'ho, 2.000111., 3-G.IV.W34); Bnnmga (.VlokoLo, 9-14.1 ll.t 934; 
::' .000 m., 17-19.J 1J.-j 93/1); Kli ll1uLemlJe (forèL, rivière Bishak ishaki, 2,100 Ill., 

1'1-17.1V.I9:34: forèt jJl'j Dlai re, 2.100 Ill., 1H-20. TV. 1934; 'rivière Ilishakishaki, 
]Jlaill(, Jilve, 2.100 m., 7-23.1.1935), - 2/19 Slücl" 

\VlIrdc i1uch ,Luf nnlllbus gefangen. 

Die Nominalforll1 ist leichL kennllich dureh ihre ehal'ulderisLische Zeiclt 
nung, Pig.177..Ied' Flügeldeeke auf schwaJ'ZcTIl Grumle Inil 10 gelblichell 
Flecken und SpilzenfIeek. CharukLel'islisch flil' die; Ad isl der Schnilt der 
l"lügeldeckell, den \VElSE nieht envühnl. Die l"lligeldecken sind hinter den 

.•.• •@
--

177 178 179 180 181 182 183 184 

SchnlLem DIS zur grossLén Ureile in der .VlilLe nicht gcnmdel. l~nveiiel'l, 

~ondel'n daselbst rnehr odel' weniger nach innen geschwllngen, sehl' sellcll 
nul' fast gerade. Dies isL yon oben zu betl'aehten, auf den Diagrammen 
lWJnllll das durch die sIm'], seiLliche .'\nsicht nichL ZlITll \llsdrucke. Fig. 185 
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zeigt d(m Schnill der linken Flügeldecke von (Jhen gesehen. An diesem 
SclinitL sind auch clie ganz uniihnliehen Aherralionen zu 8l"kennen. Diesl'n 
,'ChllilL der Flügeldeeken halJen ITl€'hr \\'eniger aueh S. nulc{/Iliul \Vs. lInd 
.'-;, flf'liilj'l/ltl Ill., die beiden folgenden Aden. DI'I' Ilcsclll' 'illl111g, bei welcher 
nul' wenige SLüeke vorgelegen sind, wü-re noeh zllzufügen, düss die dichLe 
Bl'llaal'ung keineswegs irumel' wenig deuLlich ist, in gl'ossel' Serie finden 
sicll Slücke genügencl, bei Lknen die Behaal'ullg sehr nuffallencl isL Auf 
lil'll dUllklt'll Slellen isi sie aueh dunkpl, a!Jl'I' allf den helll'll Slellen gliinzl 
sic auffiilli,fT sillwl'ig und on sogur rnelalliscb gelh. Die Behûarllog ist um 
dl'll ~('h\V,Lrzen FII'c\{, U!ll der! sicli dil' hnlle C-fonnige lVlak(d legl, gewil'ilcll. 

185 

Die gl'osse Sel'ie von 2!19 Stücken el'Illoglichte einen Einblick in die 
ungehem8 Val'iationsilreite der' Ad. Es enlstehen sa unühnliehe Fol'lnell, 
da"s man ihl'e Z';uSill11lllenhiinge el'st dlll'ch sa cin gl'osses Malerial leicltt 
el'kE'nnen konnte. 

.-\bCl'l'illionen dUl'ch Verdunkelung: Zuel'sl vel'schwinden einige der 
h-llen Flecken, rig. 178 u. 179. Zuletzl vel'bleiben nm willzige Fleekehen 
am Seilenrancle und bei zwei Stüeken sind die FlügeldccJçell SO!!ill' ganz 
'cilwal'z : a. COTvill11 nt. Fig. 180. 

Vidi aueh Tuhellc naeh G5. - Hp. la/aTlas l'II., p. 12:3 . 
.-\bel'I'ationen dUl'eh .\ufhellung : I)iesc bilden sich in zwei Hichtullgen 

hel'êllls. 

11) Del' Halsschild helll sich naeh und nach gam nuL Oie hcllen Flecken 
ciel' Flügeldccken verfliessclI nach und oueh, aber gal1Z l'cgellos, Fig. 181 
u. IH2, zllletzt verbleiben auf den Fli.ig(~ldecken nul' einigp, nebelhafte Anrleu
tllngen der dunkten Gnllldfarbe, Fig. 183=a. evanescens m. Untel'seite und 
Beine bleibE,1l schwal'z, hbcbstens die Tarsen werden hellel'. 

b) Der Halssehild isL von beUer Gl'uudfal'be und hat dl'ci SCllwèll'ze 
J'!ecken, rl ie uuch wiedel' bis auf ein l<'leekehen il li f der lVI i t1(' deI' ~c heibe 
odel' ganz vel"ehwinden kbnnen, Die sehw<ll'ze Gl'unclful'be trill zUl'ück und 
t'~ \-el'bleiiJen auf joder J)eoke nul' 10 sehwal'ze Punkle, die cimeh ihl'e Slel
lling. anni-ihenl(J 2,1,2,1,2,1,1 an den Zeichnun;.r,slyp von S. 20-]Junc'f(f/rt, 
Sahlbergi, ele., el'innern. Bei den Fonnen mit. dreiflcekigern Hulssehild ist 
deI' PunkL ;;> beilTl Sehildehen fast stels noch .vorhunden, bei den übl'igen 
1· (lI'1nen frhll, el' sleLs lInd rneisL (luch vel'se!lwindelPunJ<t 2 uuf deI' Schul!el'

halle, Ii 
noch al 
seite un 
uuf Ulll 
Wiscll 

1ch \ 
will abe 
(lb dies( 

Lac ( 
12.111.19 
2.130 m. 
SabiJljo 
22.IX.1!)~ 

can, rivi 
2.400 m 
(2.200 m. 
(Mokoto, 

Schni 
Fig. 1R5. 
gel bl'Olel 
])r('vissin 

habon, cl 
lang un 
Auch di 

ab, sie " 
In einen 
Fig. 187 
AbélTuli 
Die Seh 
Segmenl 
nul' knül 
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hahe, Fig. l~Vl=a. origillulis Ill. lm weileren Vel'Iuufe vel'schwinden auch 
!locb ilndel'e ~ unkte, besonders 10 und übeJ"huupl die hinlel'en gerne. Unler'
seile und Beine bleiben schwarz, nul' tiussel'sL selten hellen sich die Schienen 
auf und in zwei L''tillell sind auch die Schenkel bis auf einen schwurzen 
\Visch aufgehelll. 

Ich vE'rmule slal'k, dass S. g1"flpltiJlI(~7"fl Sic. hi el' eingereiht werden mus:;;, 
will aber ohne Type keine Behauplung aufstellen. \Vichtig Z1l wissen vVtÜ"e, 
(llJ di(.>sp Al't auch dipSf'n FlügeJd(~ckPnschnill hat. 

Ill), - Solanophila vulcanica \Vs. 

fig. Itlü llIle! 187. - 'in!. Lünge : :3.5-5 /11111. 

Lac Gando (2.400 nI., IV-V.l!J:15): i\". ~. Gando (2.1100 m:, Kihorwe, 7
12.11 1.19~15; KihOt'Wc il Ilega, V1.1935) ; KibaLi (1.900 m., IV-V .19~15; 1,7G5
2.150 m., il Shove, VI.1935); Kabare (.Vlikeno, 20-23.VII.19:VI): col Gahinga
Sabinjo (:22.TX.193/1); vallée ue la H.weIJeY(l (3.000 m., volcan Sabinjo, 
22.IX.19:VI); S. Karisimbi (i\"yabil'ehe, 2.-'100 m., 22.II.1935); Karisimbi (vol
can, riviè,'c Uikwi, 3.000 Ill., 27.11.:19:15); Kansenze (pied volcan Kal'isimbi, 
2.400 m., /1.111.1935); Kinin-i (Huhengcri , 2.100 111., Jf.Hl35); Hwankeri 
(2.200 m" IV-V.1935); Ninda (2.150 nI., 18-19.IX.1934, 26.IX.193-'1); Burunga 
(lVIokoLo, 9-:\li.III.1934). - 95 Stück. 

SchnitL der Flügeluecken eben:;;o charakterislich \Vie bei clel' vorigen Art, 
Fig. 185. Duran und an den vier, in der Regel \vie in Fig. :186 gebildeten 
gelbl"OLen. 1\lakeltt leicht l<enntlich. \VErSE agi über die 13ehaanmg « dense 
brevissirneque cincreo-pubf'scens n. Er kaon nul' wenig Stücke gl'ttabl 

e t
 
186 187 

ltabeIl, demi in grosserer Serie erweist sich die Behual"ung aIs genügeod 
lang und auffiillig, sie glünzt bei gul erhaltenen Slücken mdallisch gelh. 
Auch diesc Art variier-L. ;Vlanchmal l"Lmdcn si ch die Mnkeln eh,vas me1ll' 
ab, sie vel'grossern sich aber auch und flipssen mehr wenigel' zmml1lrnen. 
ln einem Falle sind die Flügeldecken mil. clem Halsschilde ganz SChWèll'Z, 
Fig. 187 : a. atriprnnis rn. Es beclürf clann einiger Aufmerksamkeit, diese 
Aberration von ciel' ganz schwürzen S. GyldellSlOllJei nuseinancler zuhülten. 
Die Schenkellinie ist bei vulcrmica ein abgekürzLer 13ogen, cler ehva 3/4 des 
Segmente,; nach hinten rl'ic.;ht, bei G.1/1dellstolpt:-i ein flacher Bogen, der 
nul' knapp über die ~IJille des el'sLen Segmentes reicht. Vieli Tabelle nach 

7 
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65. - Ep. salilnas nl. Aueh die F'iübung ries Halssehildes val'iiel'l. ,.;1' bal 
in den meislen 'FiiJlen einen schmalen hellen ,eitensaurn, kann ~i('h ulwl" 
einerscits noch weiler von den Seilen her èlufhclleu uder seltenel' aucb gallz 
schwarz wel'den. 

Es ernpfiehlt sicb, auch dje aus lTsamIJanL beschr'iehene S. gen/llis \Vs. 
zu beachlen. Auch sie hat auf jeder Flügeldecke z'Wei l'oUiche, aber gel'un
dele MakeJn. Sie winl an der rundel'en Geslalt llllel den sonst in der 
Beschreibung ungegebenen Kenllzeichell leichl auseinünderzuhullen sein. 
rrnbelle nllch Ga. - Ep. salanas m., p.12:3. 

46. - Solanophila aenigma nov. spec. 
Fig, 188. 

nUl'ungu (.Vlokolo, 2.000 m., 17-19.UI.19:34). - 1 Slikk. 

Type im Congo-Museum. 

Ovni, müssig gewblbt, gJilnzend, ohen selblichgreis behanrt, fein punklu
lied, nuf den FlLigeldecken gl'ossel'e Punkle unregelmüssig cingeslreul. 

Schwarz, ockel'ge!iJ bis bl'iiuflli~h sind kleine T8ile der Ylundleile und 
Fiihler, ein s~hl11alel.' SeilensaulTl und l'in sehl' schmall'I' VorclelTundsaum 
des Hnlssehildes llnd die F'liigeldecken. .Jede Flügeldecke mil 5 gl'ossen 
schwul'zen Makeln, gesteIlt 2, 2, 1, aile mehr wenigel' augerlJndel viel'eckig. 
'\Lake! 1 steht neben der Seilenrandabsetzllng und beginnl knapp hinle,' dei' 

.
 

.t~•
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hochslell Slelll: deI' Schultel'boule; NJakel :! slehl nebenl, liegl abel' vome 
deI' Ensis un, reichl von der halben Basis bis ZUI' VOl'del'f:,cke des Schildchens, 
sleht nach hinten um hnlbe Schildchcnb"eite von der Naht a.b und l'eieM 
1/4 deI' F1ügelelecken nach hint81l; Makeln :3 und 4 sLehen in einer (Jucl'l'eihe 
übel' die ~Vlilte der FI iigddeckell , 4 merklich weiler VOl'ne ais :3, 3 hinlel' 1, 
4 hinlel' 2; ?vlukel 5 Val' deI' Spitze. Alle \\lakeln sind annühernL! gleic.h 
gmss, bJoss 2 ist die grossie und lüngste. Die Nnhtkante isl rein gesehwül'zl, 
rbcnso ist die iiussersle Seilel1l'iWdkante wenig uufftillig venlunkelL Epi
pleuren der Flügeldecken ockel'gelb. Die It'Iügeldecken sind an deI' Basis 
!lUI' wenig bl'eilel' ais deI' Halsschild, vom Schultel'wi!lkel bis ZUI' Hi:11flc 
fast geradlinig, sogcll' elwns eingeschwungen enveilert (i:ihnlich Fig. 185), 
grosste Bl'eite in der Mitte, ZUl' Spitze gleichmüssig gcmndet verengt. Die 
Seitemandabseümng miissig bl'eit, nicht allffaJlend, weil abfallencl, SChlll-
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lel'beule sch\Vitclt, aber delillieh. Die Schenkellinie des einzigen Slückes 
\vill ich nichL IInlerSlICheJI. I\lauell g'espüllen, ohne Basalzahn. Lange: 
;'~,5 mm. 

Die .\l'l haL ll'olz L1l1'l~1' g,IIlZ vel'schierlcnen Zeichnllng s('hl' viel Analogie 
IlliL S. G~lJldellslol/)('i \\'5., so dass man versuchl isl, irgendwelcbe l3ezie
hllngt'n z\Vischen beiden Aden aufzufinden. Sie isl bloss elwas kÜ"zer 
gebau! und hinlen bassel' vel'l'Undel, dOL11 t'inden sich so gebaute Slücke 
auch in der grossen Serie der genannlen ..\rl. Die grossen '\Iakeln deI' 
1"Jligeldcclœn 1assefl sich n ich 1 ln iL der Zeic.hntl ng von Gy/df'/t\'llIljH'i vPl'ei 11

baren. :-Inch delll Schnit.L der lêlügeldecken haL sie auch Analogie mil 
S. 1!u/r:rlJlirll \Vs., isL über auch davon dUl'ch die Zeichnnng wesentlich 
vl'I'schieden. lch gluube jedoch, dass die drei gc~nannh~ll .-\l'ten sich 
lli:iher sleJwu. 

CBERSICHT
 

der hier behandelten So/aILU/Jhil(/-.-\ l'ten.
 

Ich bilte, diese Cbel'sicht nichL ais Tabelle uuf:wfassen. Eine solche würe 
verfrühl, solange man nieht aile Aden gul kennt. lllld uuch VOl' sich hut. 
Es haL es üuch noch niernund gewagl, eine Tabelle allel' ;\den auszLHlrbeilen. 
Erst SICARD (:l'lill. Sur:. ('/lI. FraJlN,1907, 117:2-1178) gab ein' Tave.lle ciel' 
SO!(/'}l()jJltilfl-Arlen von .Vladaguskar. [Jus ist aber nUL' rnoglich, wenn Illan 
von den normal gezeichnelen J\.rlen nns eht und dic"se 'l'abelle stützt sich 
hHlIpbüchl ich auf die Zeichnung, die vielen Aberralionen \Vün[en aucl' 
cino 'l'abelle nuf diesel' Gl'undlage ins Unendlicl1e ziehen und unvel'daulich 
Inachen. Mcine Tahelle dpI' wenigen palaeürkLischen ,\den (Evidcnz cIel' 
pulüurklischen Coccinellidcn) hefl'iedigl l11ich selbsL nichl, sit~ wiil'cle heute 
ganz anders Llussehen. MiL deI' folgenden CbersichL will ich bloss ZUI11 
:\ lIsdl'lIck hringen, w ie ich III il' die G l'Ll ppienlllg deI' 1\ den dcs hehandelten 
Gphidl~s g(~da(:hL llilhl~ und w('lche andel'en .Vlcl'kmnle rnan nehen der 
7.eiehnung IlPranziehen konnle. Die f:lJersicht kalln dahel' hochslens ais 
lJesc.:heiùenel' Vorliiufer ciner spülcrcn kl'ilisc.:lJen Tabelle héllllchtet \Verden. 

t (2)	 Ilalsschild eXllkL hi" ZUl1l Scitertl'itllde gewülbt, nebcll den Seilen 
nichL eingcdl'iickl. ,\l'len (il;l;' trlllilla-GI·uPPl'. Tabelle siehe am 

Beginne cIel" Gatlung, p. JO. 

1) 1!1llfJl'culo Ikh., 2j cal/il/II ).'., :1) !J'fI'gt'i VIls., 4) uig1'ila1'sis Mis., 

5) lilJi(/lis ssp. ll(jflJ/r1icll Ill., G) 22-JJ!ac1I/lfla Hl.. 7) ZI'lll'1'sll'lili .\lIs., 
sca/ruis Gsl., 8) i:5-glillala Vv's" 22-/jltllala \-Vs. 

2 (1)	 lTalssC'hild ncilen delll Sl~il(mrande konkav, miL lIeullicher Liings
dcprcssion. 

~l (G) 

Fliigeldel:ken di.lnn schl' grob punklicl't. 

Die clunkle Gl'undfal'be deI' 1,'liig'elcieckell oder dCl'en dllnklc Zeieh
l111ng mit deutlichelll Bl'onzeglanz, 'wel1rl weniger del1tlich, die 
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fl (5) Flügeldecken [pin skulplierl, lnil l'üllichcfI, o'e!uüll1lnLen Linien. 

9) flP.TcilJf' mlis m. 

S (fi) Flügeldecken rnil. auffallend graben PWlklen besetzt. .Vlil dunkler 
Zeichnllng. 

10) illirahifis m. 

G (3) Jêlügeldl~clH'n uhne Brollzeglanz. 

7 (H) Flügeldecken heller oder c\lInklel' ùrüllfl oder ziegell'ol (nich'. 
schwarz), jede mil 2 bJassgelbén Plecken, 1, 1. Tabelle deI" f\I'L('1'1 
siehe nach nympha, p. 30. 

11) nY11'qJ1ta AIT., .qe·Jn1l1.if{'1'Il '\1'1'., 12) lelraslif/11W \Vs., 13) Wil
t('({lUI m., 14) quadrigullufa m., 15) pal'adoxa m. 

8 (7) Flügeldeckell andèl's gezeit:hnel Ouel' Grunclfèlrbe schwarz. 

9 (H) Basis cler Flügeldecken in stàl'kerem Dogen nach hinlcn g eichlel, 
die Schulterwinkel auffallend nach vorne gezogen. 

10 (11) Flügelùecken schwarz mil je :2 oder 4 l'olen Makeln. 

16) triquetra vVs. (je 4 Makeln) und lalipl'Imis Korsch. (je 2 Makeln). 

j L (10) Flügeldecken ziegelrol mit fl'eien oder VCI'f1oSSl'llen schwarzeu 
Flecken. 

j2 (13) Fleckenslellung 1, 2, 1, :2, 1 (oder 1, 2, 2, l, i). 

17) 11-vunclaLa m. 

j3 (12) Fleckenslellung 1, 2, 2, l/2, 1. 

18) 13-pullclala rn. 

14 (9) Schullel'winkel der F'lügeldecken nichl auffallmH\ na ch vorne 
gel'ichtel. 

15 (lG) Slal'k buckelig ge\\'i"ilbte Art. Flügeldecken bl'üunlich mil schwm'
zen runklen, ge'3tellt 2, 3, :3, ~, 1 oder diese Punkte vel'flossen, 
Flügelclec.ken schwarz mil je 7 hl'üunlichen ollel' l'otlichen Flceken, 
gestellt 2, 2, 2, 1. Spitzenmakel quel' mond- oder niel'onfOnnig, 
zah11'eiche Cbergiinge. 

19) gi1Jbûsa CI'. 

lG (15)	 \Venigel' gewolbt, anders gczeic]ll1el, wcni'Tstens letztc helle fvlakel 
nirht nierenformig. 

17 (20)	 Flügeldecken Ull der Basis seillich slàrker hel'ü.lIs trel~:nd, hilller 
den Schultern am breileslen, winkelig, ùann nach hinten fast gel'acl
linig, zuletzt schneller und mehl' O"Cl'Undet vel'engt, odot' es sind 
die Flügelclecken nach hinlen auWiltig vel'schmiilcl'l, Geslalt deul
lich eifOrmig. 

Il' (19) 

lU (IX) 

20 (17) 

.)0' ,.).J\_0) • __ } 

:!4 f:!l) 
_:> (2G) , 

:!() (:!7» 

::7 ':lX) 

:!I-i (:27)	 , 

~() (3,'») 

:~ 1 (:~,,) 
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IX (19)	 FJugeJoI Ckl'Il von den Sehultem nach hinlen zuerst gel'adlinig, 
dann erst schneller und mchr gerundet \'el'engt. 

20) /m1'isilllûù:o. \i\'s., :?1) ajJiri,'o1'/lis Sic., (fll/orp/w .-\1'1'., 22) C'l'C

mi/a Ill. 

III (IH)	 Fliigl'Ideek 'll ail den Schullern alll !)1'(:itl'stC'n. dasetbst "iel \)reitel.' 
abgesl'lzt al:; dahinter, flac.h hinlell è.luffalll'lld, abcr nieht gel1ld
linig verschnlilled . .Jl'de Deekc mit 7 hellen Fleckell, ~, 2, 2, 1. 

2:1) f 1-si!Jllf.tla Bch., lcuros/ir:/a \Vs. 

~o (17) FI iigeldecken und ers ,lœslaltet, sei li ich gleichl11üssig gel'lll1det oder 
wl;nigstens die Sehullprwinkel seillich nichl, herausLretend. 

21 (2/1) Schullel'Iwule erloschen oder filst nicht wuhrnchmbur. 

~:.> (:.>:3) I·'lügeldl'cken IlO l'ilia t schwarz Illit je 9 helll'n ,\'lukcll1, g;estellt 
2, 3, 2, 1, 1. - Vidi Tabelle nacJ1 kallai3us'is, p. 51

:'>/1) kal/ai:Jtsis VVs., Pauli vVs., (Jillli/"'!'a \\1s . 

.J -de Flügeldecke mit zwei glossen hintcl'einanJer gesl.elll.eu hellen
 
Hi ngen.
 

25) / f'I rru:!Jcla Gst .
 

24 (21)	 Schultcrbeull: gut elll\\'ickell oder wenigsl.ens deul.lieh. 
~5 (26) Sehr grosse Art, etwa 1) mm und aueJl mehr, Flügeldecken brüun

lich, jede JIlil. 10 his 1:: sehwarzen, t1lanchn1il1 ZUI1l Teil verflo~~enen 

Punkten. 

26) !Jisilf'(:I''11I1IO/a/a \Vs. 

2(j (25)	 Kleinc!' und andC'l's gezeiehnel. 
!7 (2H)	 Sf~itenalJsetzung dPI' [i'Jiigeldccken in deI' Sehlllte!'gegend du!'eh 

einen sehr tiefen Eilldrllck auffallf'nd; Schllllf'l'hellle sehl' sta!'k 
cntwickell, -leil ZU!' Basis alJfallend. (li'liigelderkcn schwal'z miL 
je 2 gelhen Flecken.) 

27) Ilrl1!oql.larf'l'l:?IIflCul(f/a Ill, 

2f{ (27)	 Spi lenilhsetzu ng der FI ügel df'eken tlndel's. FI üg-eldceken meisL 
Hllders guz~~iehnct. 

29 (38)	 F1ügeldcekell seillich rlpullich ahgcsf·tzl, diese ,\b'elzung suhhori
zontal ode!' so~al' horizontal, Seitenrandkanle selbsl l1lehr wenigel' 
::Iufgebogell. dane!! 'n on eine halrl 11Iehl' hald wenigcr ausgebildct-.: 
F'ul'che. 

:10 (35)	 Sehl' gerunclete his fast kreisfOlïllige :'\l'ten. 

:~I (34)	 FJügeldecken von yorne naeh hinlen fast gleichbreit abgesctzL 

:1'2 (3~3)	 Plii::n:.ldeckenspitze selbst l)leihl dllnkeJ. T-Tl'lll' :\-Takeln 2, 2, 1. odet' 
1, 2, 2, 1. 
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2H) eLLiplica vVs. (Hierher vielleichL auch SC/IUIII('(lf~lIi Sic., liissf',r

(lutlnlft vVs. und /!aVOjilisIUlfll!1 KollJr.) 

33 (32) Die Spilze deI' Flügeldecken selusl Hucll hell, dann norh helle 
FJeckell 2, 3, 2. 

29) Il' 0'/'''; (.'//l'j Ir!!; ln. 
:v. (31) Flügüldeckcn nacb hinlen viel schmiilcl' augesPl;r,l. 

30) jflsàjnll JI!., 31) lalf's"'/olfl 1I1.,~12) J,mu'ni \-Vs, , N'1I1tr/lis Sie, 

33 (30)	 Ovalcre A den. 

3G (37) . Auf den hellen 1"lügeJdeehn Eine Basnlbinde, eine Mitleilluel'binde 
und ein F'lrck VOl' der Spilze schwarz [vgl. :1::) L01!f'lri Ws.l oder 
IdGSS cine zcntrnJe ved<ebrlhel'zfolïnige :\llakel schwal'z (vgl. ('1''/1

traLis Sic., p. (2). 

:n (3G)	 I,'jii.geldecken anders gezeichnel. lvleisl SChWlIJ'zel' [Jl:'l'irhcl'ische:' 
Saum, z",ei oft in Flecken anfgelosLe QuerlJilldc 1 und ein I~leck vOl' 
del' SpiLze, oder Flügeldeeken mit 7 hellen Flecken nuf dunklern 
Gl'unde, 2, 2, 2, 1, isoliel'l ocler mehl' \veniger verflossen. 

:i3) .il/cuw/a m., :14) jrrwdu/e'lila 1Tl .. :15) jllllfltiuSft 111. 

Vidi Juch Tauelle nach .illcunda m., p. 68. 

38 (29) Flügelueckcn seiLlid1 uhne deulliche .\uselzUl1g, die:::e mit uer 
\Volbung der I)ecken in gleicher FluchL, dahel' flHCh abwarts 
geneigt; wenn seillich vame eine mehl' weniger deulliche Lüngs
depression vorhanden ist, daun sind die FllIgeldecken hinter den 
Schullern schwach ei ngebuehlel Zll r gr6ssten fireile el'\vei lert. Dil' 

Seilel1l'andkanle'elbst ist nul' sehr fein aufgekehlt. 

39 (51!) Flügeldecken !linier dem Schulterwinkel gleidlll1ussig genmuet. 

4(1 (Id) Flügeldecken schwarz, jecle mil '1 rollichen Flecken, :2, 2, uncl rot
licher Spilze. 

36) iO-plagiala m. 

Id (110)	 ,'\ nders gezeichnet. 

42 (1}5)	 Braunlicher oder SChwHl'zer Gruncl der Flügeldeckell wil'd dllrch 
helle sch irfergl'aue Behaanrng \'eruet kl, c1avon heben sich schwarz 
behüarle oder ilueh kahl erscheinende schwarze Flecken schürfer ab, 

113 (Vl) UnLel'gruncl r6Llichbl'Uun, dü::;Ler, hochslens G sclnvilJ'ze .\'lakeln. 

37) 'lIIirijica ln. 

44 (/13).	 UnLergrund (hellerer Seilell5ilulll ausgenommen) schwarz, mehr 
klèinere und kahl erscheinencte Makt'ln ('1 alJgel'ieben), 

40) 20-7nt/lclala ssp. iocosa m. 

45 (42) 

4714G) 

49 (48) 

50 (5B) 

51 (5:2) 

5:: (51) 

?);) (oH) 

56 (57) 
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45 (42) Die Behaanmg yerùunkelt den hcllen Unlergrund nicht. Sehwarze 
FleL:keu oriel' helle Plecken heben sich deull ich ab. 

Jede lt'lülYeldt' 'kc Jllil ;) schwarzcll Flecken, diesp dicker, die 
millleren ofl Zl.l eiller breilen Querbinde verflossen. 

3H) Graltf:1'I: Il J. [vg!. auch 4G) (lI'J7i(j11111 nt. 1. 
Jl'de Flügcldecke mil mehr als 5 und meisl kleinen, freierl oder 
verflossellen I.'unklen . 

4R (49) .h~de Flügelrled:e JIlit 7 grosserell Punklen, 2, 2, 1, 1 %,1; ein Punkl 
auf der I\ahL al50 beiden Decken gcmeinsarn. 

39) 16-jJUlII:lafa m. 
/1\:1 (48) Jl'ùe Flügeldecke normal mil Hl kleineren Punklen, geslellt 2, 1, 

:!',I, 2, 1, 1, manchmal teilweise oder stark fehlend, manchUial 
mel1l' weniger vedlossen. 

50 (5:3) Untersaile (weoigslen5 von d l' :Vlillelbrust an) sclnvarz. 
51 (52) \uch die Beine 5chwill·Z. 

41) lJisdrc"l/1.]J1l11claLa 111., -'12) bisder.cmsignafa ID. [vgl. auch 
/14) GyldensLolpei VVs. ab.] 

5:! (5 L) \Venigslens die Schienen heU. 
\Tg!. VI) Gyldcnslulpei "Vs. ab. - Hieher rnoglichweise allch : 
ICIlI'lla Sic. (Schenkel schwm'z, Schienen und 8ndrand ciel' Bauch
segmenle l'ollich) und lurida Ko/'sch. (Beine brulln, Flü"eldecken 
nUl' mit je 1-3 Punklen). 

53 (50) Inlel'seile und Beine von helle/' Fal·be. 

/10) 20-p!tncfflla ,\115., 4~3) Sahlbngi MIs., curmOSlUW Gestl'o, (jTll

phiplera S i~. 

l''lügeldecken von den Schullem bis zur grüsslen Bmite in der 
.Vlitte deutlich eingeschwun,lYen oder wenigsLens lY8radlinig erwei
led (Fig. Œ5). 

f)G (5H) F'lügeldecken Hich mil je 5 schwal'zen dicken Flecken. 

56 (57) Flügeldecken mil je bis 11 he11en Fleckchen auf dunklem Grunde, 
diese oft slal'k vedlossen, oder Flügeldecken "anz schwarz, odet 
P'lügeldecken hell mit je bis 10 sclnvuf'zen Punkten. Schenkel1inie 
eio flachl'l' Rogen, der nUl' knapp iibel' die Mille des el'slen Seg
TlIentes l'eicht. 

VI) Gyldeuslol7H'i \Vs. 

Di (56) Plügeldecken schwë1l'z, jede mil je ~ hellen langlichen Makeln, 
oflel' vel'flossen, oder auch ganz schwarz. Schcnkellinie ein abge
kürztel' Rogen, der etwa bis 3/4 des el'sten Segmentes nach hinlen 
l'eicht. 

/t5) vU/Nl/riefl \Vs. 
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5R (65) .Jede Flügeldcckc auf helJem Gruucie mit 5 dicl-en SChWill'Zen Um 
Flecken, 2, ~, j. p. ;.: 

4G) acnÎgma ru. c1ah 
aIs 1

i\nmel'kung: Die \>"estafl'ikanische Solww/Jlllfil tlIJ.jwu:11I Cl'. isL im 
Hof 

Cul. ent., p. :34, ais J.:-'rn:LacJma gefühl'l. WiE' ich l1lieb übel'zeugen konnLe 
Ein

gehorL die Art ahel' in die GaLtung Solil1!ophilll" du die Klauen keinen , 
Basalzahn habell. 

z\Ve 
Fall 

EPILACHNA H,8DTll. 
urn~ 

Klauen gespallen und un dei' Basis mil, einern deuLlichen 11asalzahn.
 
Unledlügel vOl'hnnden.
 

47. - Epilachna chrysomelina 55p. reticulata Or.. 
Fig. 18!J. - .\a.1.. Liinge : 7-8 mm.
 

HutshUl'lI (J.2~5 Ill., 25.X.t9B3; 7-9.VI.i934; Vll.19:~5); I{ibglL (S. Hishoke,
 
2.400 rn., lG- t9.11. J9;35); camp Huiwli (1.000 Ill., 25.XJ.1 9:34; 1.X Il.l D::Vi; 
V1.1935).	 - 4G Stlick.
 

(lm \Vienel' Stautsrnuseulli : Ckaika, Dnz. 1910, GRAUER; UI'\vald Ukuilw,
 Sie 
Doz. i9iü, GRACER; Ul'\vald MO(~l'a, GBAUEH, j9lO. - 20 SLück.) lied 

Fig. 189 zeigt ein vol! gezeichneLes SLück, die sehwarze Fiillung Ü'iU aber VOIl 

oH rn€hr oder weniger zmück; win] nebelig oder ist <luch mehl'fach untel'  lrili 
bl'ochen. bes~ 

Lig!, 
und 
.\1'1 

l'illi 

'l'uf 

î89 
die 
zahDie a. limbicoUis Sic., Ilalsschilcl schwarz mit schmalt'm gelblichen 
hal;Saum, gehiil't hieher. 
~ntl 

j	 f48. - Epilachna bifasciata F. 
Il jelFig. 190 ulid 1!J1. - "':lI. Liillge : 7-~) mil!. 

Rutshuru (1.285 111., XJU!)~14.). - J SLücl"
 

(lm \\''ienel' Slaalsmuseum: Uvira-BJl'aka, GHAL;EH, 1910; CSllmbul'a,
 
Albert-Ewal'd-See, j91O, GUA EH. - 2 SLück.)
 

(Syn. Fabricialla Kor5eh., Col. Cal., p. 22.)
 nid 

Die Ad !lat CllOTClI zu E. cllTy,I'()IJIt:!ÎIIIl F. gezot,l:'l1, im I:ol. Cal., p. 22, 
wil'd sic üls Subspezies gefül1l't und in FalnicùllUl umbennnnt. Diese lDI 
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UmlJenennullg wur aber nichL nbtig, da die von KORSCIIEFSKY, Col. Cril., 

p. 27, üngefühdc bi/asciata l". (1781 non 1787) von Java nicht cxisliert und 
daher dort zu stl'eichen ist. \Venn FABRICTIJS auch t7Hl das Vaterland noch 
aIs unbekanllL angilJL, sa gibl el' doch spaler aIs Valerland das Kap der gulen 
Hoffnun'" an. Es Kilt nlso der Nüme bi/asciata L"., Spr:c. 1ft.';., 1781, 1, 95. 
Ein weiteres SynonYlll hiezu ist ct1[Jcrlsis Thnb:,". 

\\'el111 In:jfl,l'CÙl!rl F, eine fiasse von CII'l'?Js01(/('firlfl L". würe, dann kiitllen 
zwei TIas -en eine!' \!'t an den gJeichen FunclpHilzen VOl', ein llllmoglicher 
Fall, Ich ])etl'1lchlp glcich Ml'LSAi'\T Ili/asf:ialf( F. wieclpr aIs eigene .\d, 
ulnsnmc/1l' man sie schon mil fn:ierJi Auge VUIl c/iT.7I.I'(J'/IIr·/iI/f( tJ'cTlJI(~n k(Inn. 

'90 191 

Sie isl grûsser und rohusler UlIÙ wülll'end bei c!rrlj,,"oulf'fi'lw die Flü(re!
d('ckl'n ::chon VOll dell Schullplïl nach hinlen allfallen, sind sie bei hi/os('i(lta 

von dol'[ bis zur breile 'len Slelle gut gerundel. Der Fleek beim SchilLlchen 
trilt, viel ntihel' lLIl LIas Schildeben oder "'auz hel'an. Dass wir noch keine 
bcsscrcll lrennenuen .'l'Ierkmale gefunden haben, isL unsel'e Schuld, bCl'ech
ligl uns Ilichl, befllleIllerwcisc Fiirbungskonvcl'gcnzen ZllSülfllJ1enZll\n~rfeJ\ 

und einen 11llll1oglichen Zusland zu schaffen. DJ isl es schon besser, ('ine 
Art für sirh ZLl lJelllsl:ien, umsol11ehl' die Abel'ralionslcnd(~nz beider .\rlen 
eille alldel'e ist (vidi .\II ADER, Rvide7lz rie?' lJfJlliarkti"c!J('1L COCcilLdfir1r'lL, 

Tafel l, Fig. 2-17), was ich aueh schon mehnllals uls sprzifisches :Vll'I'knnl 
I:wwPl'lel halle. 

Die .\1'L ll'ilt UIlS UIlI Illeisleu 11lil fl'eien Flccken, Fig. 1HO, entgegen, 
die Norllirmlfol'lfl, \Vip Sil' l·'ABRICIIIS beschreibt, Fig.t9l, habe ich untel' 
zahll'eic!wn SliJcken Iloch nichl vorgcfunden. Dus DiagïïllnIll del'sellwn 
habe iclt der' '\llbildullg OLIVIER':: (8'11t., VI, 1HOH, .\ll· Hg, p.t005, l. 3, fig. 38) 
enlnommen. Die ,\hllildung, die HERnsT ("N(ltttrS?/st. /ns. /Ùï/., V, 17m3, 
1. 55, fig. 1~) gilll, isl unmbglich oder ein l'hanlasic'''ebilrle, kann nicht 
11 jpJWI' gehül'en. 

/19. - Epilachna intermedia \Vs. 
rig. 1!J~ lInl! l'U, - :\al. Liillgc : ;j 111111, 

Bl'ilisch·Ostafl'ika, Belgisch-Congo Oi'. Aus dcrr:. Parc 1\alional Alllert. 
Ilichl vorliegenrl, duselbst aber wohl nufwfiorlcn, 

(lnl \Viencr SlaublllUSeUllt : zwischen 'l'nnganika uncl .\Ibedsee, GHi\L'EH, 

1910. - 1 Slücl<.) 
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Die wuhrscheinlich sehr' seltene Norninalfür'm, Fig. J93, mit freien 
scJ1\varzen Flecken, gestel\t 1 112, 2, 1, hal gL'Osse Ahnlichkeit mil R. capi
(o/Il Mls. yon Südafrika. Bei diesel' isL aber der innere [l'ieck deI zweilen 
()uel'reihe abgenmdel und slehl l1ichl sehief, \Vie bei illtr'nnedia. Die 

192 193 

hüufigere Ahel'I'alion, Fig. 19:!, lIlil zwei sch\varzen ()uel'binden und L,'lerk 
VOl' der Spitze ühnelL wiedel' slal'k dpI' Su/rlflopltila /,ovr'lâ \\'s. (vidi NI' :~2 

und Fig. 8G), diose hul aber ais Solanophila allf den Klauen keinen Basal
zahn, allssfrdem ist sie unten cinfurbig hell, hochstens mit einem dunklen 
Qucrstl'eifen am l'.nde der rvrittelbrusl, wi:ihl'end inle1"media Meso- und 
f\'lelaslernum gUIIZ und clio Bè.lSis des Ahdomens mehl' weniger schwarz hal. 

GO. - Epilachna kwaiensis \Vs.
 

Fig, Hl4 und l!l:>. - '\ai. LÜlIge : 4-'.,:. mm.
 

Kibati (/.900 l'li., IV-V./9:15). - 1 Stück. 

Es liegL nul' eil: Stück VOl', welches von der' 110nnalen Zeichnung, 
Fi"', 194, insofernc abweichl, dass di.e scln-larze Binde der Nlitte fast doppelt 
so bl'eil und an der NaM gerneinschafllieh dl'eieckig nach hinten gezogen 

194 195 

isl. Trolzdern !fJU8S ich c1as Slück zu diesel' Ad reehnen. Bei a. sjJln'ùl \\78., 
Fig. 195, isl die MitLelquel'binde in je:! Makeln aufgelost, die eine ist l'und 
und liegt neiJen dern Sl~ilenntnde, die andel'e, ein wenig weiler nach hiuten 
g(~l'ückt an cler Naht, ein dicker' Quel'sll'ieh, Durch die l''onn des lelzleren 
von deI' àlmlichen ùllermrdùl schon aussl:rlich zu unLet'schl'liden, abgeseben 
vonl Fehlen des FleclŒS VOt' der- Spitze. 

.\Ie 
.vI iker 

\VI 

Di( 
Fig, 1 
Berlin 
Fig.l! 

Die 'l'y 
die Iwi 
il. Iii('. 
\'el'klei 
<luch T 

An 

Die 
SrcAHu 
Epi/(Ir 

Ali' 
Brilist 
envurl 
mache 
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51. - Epilachna inversa SIC. 

\'Iont Sesero (pl'ès Bitashimva, 2.000 m., i-:!.VJlJ.t934, Balllboll.); voleall 
\J1ikeno (vers R,vel'lI, 2.400 11\., :~.VrI.l934, Bamhon.). - 2 SUiek. 

\Vmde anf Darnblls gefangen. 

Die NOl1linatfol'rn Illit an cler Hasis lInd ~[Jitze hellen Flügeldeckell, 
Fig. lOG (DiagnHlllll nueh einel' Type ex coll. Deulsches Entama1. lnslitut 
IJer'lin-Dahlern), und die a. pleua ~ic. mil ganz schwal'zen FI iigelueckcn , 
Fig. 198, liegen niehl VOl', je loch übel'g'angsstiicke zttr' a. lùml, Fig. 197. 

196 197 198 

Die Type haue ich lIichl mellr VOl' mir, JcshullJ verglid1 Herr KOHscm:.fSKY 

die )leicIen ~hicke mit ciner Type und el' bpzeiehnele sie ais Cbergünge ZUI' 

a. plf'JlII. Pas eine Stü~k hat die hell('n Teile der li'lügeldecken stal'k 
verkleinerl, lias zweite Stüek isl konform Fig. 197. - Die u. plena Sic. "idi 
aucb Tabelle nach 65. - Bp. sn fanas m., p. 1~2. 

,\n diese . rl schtiesst sich aIs Gegenslück an : 

Fig. 199. -- SaI. I.i.illge : !•. 5 Illlll. 

Epilachna tripartita SIC. 

Diesc :\ rl. 
SICA RU sagt: 
1::7;i/ac1utfl. 

isl 
« ... 

i 111 Col. Caf., p. 5:3, aIs SolmtOphila angefülll'l, 
onglps bifides el denlés il la hase ». Sie ist dahel' 

olJwoh l 
nin(' 

199 

Aus c1elll Parc ~ationèll Albert li gl die :\rl nicht var, doch ist sie v n 
nl'ilish Uganda beschrieben und daher auch im Pare Nalional Albert ZlI 

envarlen. Jeh halle es daher tür nolig, auf c!iesC' \rI hier Rufmel'ksam ZH 

machen. 
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52. - Epilachna meruensis 'V~. 

Fig. :200 Hnd \101. - :\ill. Liinge : :1-:1..-, '11111. 

l(ivu : l'Lulshuru (t5-:è5.IX.193~)). - 1 Slück. 

nie NOIllinalform, [·'ig. 200, 1iegt oichl var. Das Slück 
a, J. \VEYSE èLlI. l1ei (ü'rsellJen sind clic H'Lsalhincle nnd die 
rnilllerüll rl'ransver~ale derart vedlossen, dass sie nuf jeder 

geh6rL deI" 
Flecken deI' 
PWgeldecke 

zwei ntnde helle Felder einschliessen, Fig. 2()j, fch nenne sie a. fJ/lodri
tçllfslrata /Tl., urll dureh einon ~all1en iluf diese hiilJ:che AI>OJ"l'illion nl.lf
llleJ'ksal1l zu muchen. 
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Von die::;et' .\rt ha~ KOHSCl-ŒFSKY 1:11'1). JIIU/plt. la.mll. ElIl. lInIill
])([hlt,/JI., T, l\)~14, :èG8) von Zanl1Jesi ulld .\IOZillllbique eine Subspezies 
"tllar,qillllla heschl'ieben, ilul' welche idt hier HufruerkSilll1 Lllildl~~ : « Sie ist 
dllichschnittlich grosser aIs die NOll1inall'ol"ln und Hli' al 1t'Ill durc!t p.ine 
Binde gekerlllwichnet, die brc'il an riel' l\'aht untel'hall> des Schildc!tpns 
beginnt, an deI' Basis vorbei, die Sdlultcrbeule streift und nun am f\ussen
l'Hnel entlang bis weiter ZUI' Nahl kuf'Z VOl' der Spitze IllLindel. 1 iese Binde 
bleibL \'om Seilenrancl eLwa Uttl die I-Hilfle ihres Dnrchrnessel's ettlfel'llL. Die 
beiclen hinterell .\'lakeln sind meist verbund ·'n unrl verbinden sidt UllSS(~r

dem noch mit der Binde. Prünotnm mil. ('iller grossen l'ünfspilzi;'"en .\'Jakel, 
die je :! Spitzen nach uussen und 3 Spilzen auf die Basis richtet. lm allg-e
nreinen sind dÎl~ lVlnkeln s[iüker vcrschWOlllltlCIJ aIs ]lci der Nominalfol'lTl ". 
Ich bin nichl. sicher, ob diese Subspezies lalsiichlich zu 1II/'J"JIf'ilsis gehort, 
derlll \Vider Er\Vèlrlen miissle hier naeh deI' 11('schl'eibung- di(~ Basis d(~r 

F1Ligddecken s(~lbst hel! sein.. uch ist die Beschreibung in einigett weitel'en 
Punl<len unklal'. \Velche Breite hal die Basalhinde, nilllrnt sie die Flecken 
dpI' 11IitLlcren Transversule auf odet' sind diese als die heirlen hintenm 
.\lakeln gemeint und die latsiichlich hintel'en 1\lakeln Ul1l'l'\viihnt g-ebliehen '/ 
Der H11lsschild solI cine fiinlspib:ige !\lakel hahen, naeh der Angahe, dass 
je 2 Spitzen n11ch aussen unù 3 aLlf die l3asis en gel'ichle~ sind, muss man 
7 flpitzen >umehrnen? Tch glau/)e, class hier wohl cine eigene .'\l't \'ol'Iiegl, 
die einige Konvergenzen mit 'm/~7'Ilf'1Isis haben kunn. 

Anrnerkung: Gerade VOt' Einrcichullg meines lVftWllSkriples v81'dankp 
ich dem EntgegcnkOltlrrwn Herl"l1 KOI1SClIEFSI,Y'S die .\nsichl illPl' PHI'iLI,"pe 
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\'C1l1 s. II/(/]'yino/a, ("il)'. 201a. SiE' hal eine grosse Ahnlichkeil mil nWTw'1Isi" 

cl. Ijuarfrijl'ncsll'ala, ieh belruchle sie aber cloch aIs cine andel'e Arl, dellrl 
clie Zeichnungen heidel' Aden decken sÏl:h nichl, es ist oine Vel'lagerung 
deI' Flecken und t~ine v8r'schiedene Fonn derselben bernerkbill'. Dif~ Zeich
nung isl dunkellll'èIUn, nicht rein schwarz, und die Konlul'en sind nicht 

201 u 

schal'f. nit~ Beschl'eibung vl~ire dahin zu jJrüzisieren, dass die erwiilm!r 
Binde zuersl oine Basalbinde ist, gegen die Bnsi. solbst unscharf begrenzt, 
sie slreift nichl die Schullerbeule, sondent geht über sie d.1l'übel'. Sie 
verltiufl dann nicbl am {( \L1ssenJ'and enilang nach hint.en, sondeJ'n in einigel' 
Entfel'IlUng parallel wm Allssenrand ", wie spiiler d,Wil noch gesagl wurde. 
Die verschwol11lllene Halsschildmakel hat nul' nach hinlen drei c!eulliche 
Spilzen, die zwei Spilzcn naeh vorne sind scblecht zu veJ'folgen. Die Klanen 
kmlrlte ich an del11 aufgeklehten Slücke nichl unlersurhen. 

Sehr iihnli'h diesel' Art ist : 

Epilachna mediofasciata SIC. 

Belgisch-Congo (du Kasaï, UurniJi). Sie liegl ,lUS dem Pal'c :\!'alional 
.'\1berL l1ichL val', is! aber r1aselbst sichedich ZlJ el'\val'len. 

L~ingl' : 3,6 rlllll. Liillglicher und gewôlblcr aIs IIIC7'I/P1ISis \Vs., Behaa
1'L1Ilg langer, nuf clel' Scheihe der Flügeldecken keine grôhcren Punkte 
eingeslreul. Del' g'erneinsame ~chwarze Nahlfleck hiuler und nichl val' der 
Mille. In der Zeichnung sons! ahnlich 17I1~'l'llpnsis, aber die Basalbinde in 
je :2 Flecl<en aufgelüsl, dafür aher' die Flecken der mitlleren Tl'iLnsvel'sah' 
zu Biner gemeinsamen (juel'!Jinde vf'rflossen. 

Epilachna melanura SIC.
 

Fig. 2Œ>" - Nat. T.iinge : 7 1ll1I!.
 

l1elgisch-Congo (Kunullgu) und im Parc National Alhert Zll erwèlrlen. 

Fast lueisrund (l : b = 7 : 5,5), gewolhL, braun, gleichfarbig c!ünn 
behaarl. Schwarz ist ein Punkl auf deI' Schuller und ein schrnaler' Aussen
saum, der sich hinlen plôLzlich lm einer grossen SpiLzenmakel e1".,veilert, 
welche das hinlere Viertel bedeckl und einen schmalen Nahtsallm frei lüsst 
und selten allch einen hellen Ilunkl. einschliesst. Halsschilcl in der \'Tittc 
des Seitenranc!E'S teicht angebriillnl. - Ieh habe das Diagramm, Fig. 202, 
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ausnüJ1Inswe-ise naeh der Besehreibung enl woden. In deI' Regel tue ich 
das hei PublikaLiorll'll nichl, weil es geführlieh isl, diesll1al oin o - es ulwr 

o
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nadl der ll111stcrhaflen Beschrcihllng- dUl'eh S!CAHD sehl' gut und cin solehes 
Diüg'l'allllll mag z,ur raSChel'('n Erkennung der Al't von grossem Vortei! sein. 

O~1. - Epilachna Clavareaui\'V:-;_ 

),'ig_ ~O:l IUIlI :!fI/•. -- "Olt. Liinge : 7-,. Illill. 

Aus dem Parc National Albert nichl vertreten, aber düselbsL 7.U erwarteu, 
da die Art von KarneJ'un bis in den Oslon von Belgisch-Cüng'o bekannl isl. 

(lm \Viener' Slaatsrnuseum : N. W. Tanganika, GRA(;En, 1.910; Uknikél, 
1)(-z.1910. -10 Slück.) 

Die .-\t'l v<J.riicrl stal·k. Fig, 203 zeigl nie NOlllinalfol'In : Hülsschild ganz 
hell odel' lfIflnchmal aD den Seilen schrnal geschwiil'zt, auf deo fi'lügeldecken 
ein schwal'zel' pel'ipberischer Salim, seiLlich rnanchrnul zvveirnal elwas 
makelartig enveitert, lIlld je 1'> .chwül'ze Makeln. Durch Aufhellung 
sehwindeL der schwarze Saul1l und nie .Vlakeln w8)(10n J1H'hr wenigel' 
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kleinel' : a. i'llliutfillla Sic. Durch Vel'dunkelung enlslehl die a. aw'o(julla

/oitÜ'.s Ill., welche de!' g aUTugullala ,Vs. ~lllssersl ühnlich win!, Fig. 20/1

Die schwarze Zeichnllng hal sieh zur Gnllldfal'be ver!Jreiterl und schliessL 
IlUn je G helle Flecken, 2, 1, 2, 1, ein, \Vie IJei aUTu!/UI/ala \Vs. Gleiehzeitig 
sch"'iil'zl sieh ciel' Hals>schild bis auf einen schmalen hcllen Saum in den 
VOJ'(!erecken, die Verdunkelllng el'greift uuch das SchiJdchen Llnd mehr 
wenigcl' clie Unlel'seite und die Beine.Cbergangsstücke habe ieh noch nicht 
gesehen. Ukaika. Sie unterscheidel sich von aUTogllllfl!rl "Vs. soforl dUJ'cll 
die fasl erloschene SchuJte!'IJeule, dUl'ch den Schnitt ues lTalsschildes und 
die FOI'l11 der vo!'del'en üusseren ~VIakel deI' Flüge!decken. \Veil diosc .\ber
l'ation ahel' auch Konvergenzen Zli anderen Aden i111fweist, 1st es noUg-, die 

in Bel 
ZtlllUlte 

j (1) 

~ (1) 

G (5) 
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in nell'üchl kOlllnwnden Aden dUl'ch die folgendr TaiJ(~lle tluseilltU1del' 
zuhallen : 

(Ii) SchlllterJwllle ol'loschen oder küUln angedeuLel. Di' vOl'dcl'e iiUSSCl'8 
hello rvJakel deI' Fliigeldecken isL innen nichl in einen kÜl'z81'en 
oder iiillgel'en Haken nach vome gezogen . 

., (3) S(~ilen des Halsschildes zuel'st gerüde, dunn bis ZUI1! Bpginn dm' 
AusbllchLung hinlel' d n Augen bl'eil, fast gen:lde a1Jgeslulzl. Flü
geldecken an deI' J:lasis s!ül'kel' konvex, die Schultèl'wink('l deullich 
nach VOl'!)P gel'ichlel und Ill'eil abgeselzl, die i\bselzung nach hillien 
nllmiihlich schll1iilel' wPl'dend. Dif' hellen .Vrakeln slehen :2,1. :.'. 
t,l, r!;IS h(~issl, :'vlakel 3, dip zweite an der Nahl stehl weitel' vome, 
iVlakeln li und 5 hilden eine schwach Bach hinlon und innen gel'ich
tl'io ()uelTeihe. Die \JJükeli gehl übel' die kaum angedeulele 
Schultel'iJeuJe. Ltinge: 7 mm. Fig. 2(Ft. - Belgisch-Congo 01'. 
(Ukaika) 5:·t - H. ('frwfl7'ell1lÎ a. 1I1Iroqllflafoùles nI. 

:i ;:.') Seilen des Halsschildes zuel'sl genHle, dann vome schl'üg zum 
Beginn der Ausbuchlung hinlel' den Allgen vel'engt. Basis dpI' 
Flügeldecken wenigel' bl'eil und wenigel' konvex, ScbulLel'winl,el 
nicht nach vorne gezogen, wenigel' breil; abgesetzl, grosste Bl'eile 
deI' Flügeldecken in der Mille. Slellung cler hellen iVIakeln :!, :!. 

i, 1, elas heisst, die zweile NJakel an der Nanl sleht mil dpI' :t,weilen 
am Seilenl'unele fast in einel' Ouel'l'eihe. Die kaul11 angedeulele 
Sehullel'heull' hleibl. schw<H':t,. Liingn: 7 mm. Fig. 221. - Relgiseh
r,ongo or. (Ul',vald Beni) 62. - R. Ifl-{/llllllfll m. 

It (1) :::icnullerbeuJe sehl' kl'iiflig, dUJ'ch cine Depression besoIldel's herv(Jl'
gehoben. Die vOl'del'e iiussel'c helle \llakel deI' FI ügeldf'cken isi 
innen mehl' wenigel' ais I-1aken nach VOI'I1e gezogen. Ralsschild \Vi? 

suh 3 (12-,ljullala Ill.) gebildet. 

;) ((i) Fast kl'eisl"Uude Art, die Flligeldeeken [l'den in der ScllUllel'l'undung 
slark abgeselzl. hel'aus. Die vül'del'e iinssele ,vlakel deI' FJügeldeckell 
isl. innen kaum bis ZUI' :Vlitte der Flügeld 'cken vel'Jiingûl'l. l\ahl 
aucb hinten slels SChWill':t,. RdHlal'Ung kiil'zel', Decken daher' slii.l'k(~r 

gUinzend. lJnlel'sei!e sc}nvtll'z. Liinge: ~-9 n1ln. Fig. 205. - Osl
nfl'ika .. M. - Ho fWTog71llala VI"s. 

() (!'» Ovale Art, die F1ügeldecken fallen schon in der Schultel'l"l.mdung 
nach hinten ab, Schulterwinkel daher nich' nach vome gel'ichlet. 
Die vordel'e aussel'e helle \ifakeI ist innen bis an don Bl'ginn der 
Scl1Ullel'beule vel'Jangel't. An der Spitze deI' Flüg(~ld('cl\en eine 
heJ1e Makel. l:nlerseile zum gTosslen Teile von h811('1' Fnl'lJe. 
Behaawng Hingel' und dichtel', Glanz deI' Fliigeldeeken daJwr 
gediüllpft. Liinge: G-}) mm. Fig. 3R(). - Kal1lenm his nelgi~('Il-

Congo al' 73. - J~. Ilj)Ù;a!is ,Vs. 
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Anmcrkllng: . ur E. 12-g1l11ala ITI. und a7Jù:fllis V;s. kOlflllle icb noch 
an der enlsprechendl:'n Slelle zurück, die der ('/fj.lJflTeaul a. aurUlJulfa

loidcs m. ühnlichsle \d flige ich gleich hier an : 

M. - Epilachna auroguttata \V,. 
Fig. ~05. - Nat. Uillge : ;~.!l IIInl. 

Aus Ostafl'ika be:-:.chrieben, isl die Ad im Purc .\aLional :\ll>el'L ZLI 

cl'\varten und ich halte es für' notig, Huf sie hier aufmerksam zu machen. 
Zur l'ntel'scheidung VOIl ahu]ichen Aden vidi obige Tabelle. 

Die Al'L habe ich uus dem Museum Hambul'g kennengelel'nl und kann 
dazu folgendes bemerken : 

1) Sir ist cine Epi/ac/ma. lm Cul. Cal., }1. 35, isL sie fülschlich HIs SO/(J

nophila creführt, tl'otzdem \VErsE sagl : « unguiculis bifidis et appendicu
lalis ». Von dern VOl'handensein des Basalzahnes auf den Klauen halle ich 
mich übel'zeugt. 
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2) Tm Col. Cal. finden wil' auch ebenùaselbsl lljJiralis \Ns. (Huch eine 
Epilachlla) al Subspezies zu diesel' Art gezogen. Dies isl, falsch. Schon 
die blosse Hetrachlung beideJ' Aden stcl1t die élrlliehe Verschiedenh it der 
beiden <lussel' jeden Zweifel. Die obedlilchliche fi'hl'bungskonvel'genz lX'sagl 
gal' nichts, uIIlsomehl' bei ganz vel'schicdenen 1\ den noch viel grossere Zeich
nungskonvel'genzen vOl'kommen. Die Geslalt ist oval und die Flügeldecken 
fallen schon vorn Schu1t(,l'winkel nach hinien ab. Vidi die obige 1.'abeJle. 

55.._- Epilachna annulata KOLBE. 

Fig. :?OG. - 1\'at. Lünge : 7-10 mm. 

Lac Gando (2.400 ITl., I.i935; JV-V.l9::l5: lItont Tamim, 2.600 m., 11.ULHJ35); 
près lac Gundo (2.400 !Tl., ~.III.t935; Bonde, 11.l1I.1935; 10-U.fII.1935; 
Bugeshi, 10-12.III.1935); l\'. E. lac GlIndo (2.400 ni., 6-12.III.1935; IV.1935; 
l(ihonve, 7-12.I11.1935; Kihorwe à llega, Vl.l935); Jlwankeri (2.200 111., IV
V.l935); I\inda (Huhcngel'i, 2.150111., 23-26.IX.i9::l4); }Iulera (1.800-2.000 nI., 
]\'-V.19:15); Nyubitsincli (18.IL1935); Uishoke (2.400 m., I<ibga, R-19.n.1935); 
près Kiburnba (2.1100 nI., V1.1935); !\'Iunege (12.111.19:15); Gühinga (3.000 m., 
volcan Hwebeya, 2G.rX.1934); col Gahingn-Sabinjo (l2-l4.TX.i93It; lin<la, 
t2.IX.1934: rivière ](undhul'u ya TshuV(~, 2.600 Ill., 20.TX.IÇ,34); T<ibali 
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(1.900 m., JV-V.I\J35; Kibati-SllOve, 1.76fl-~.150 m., VI.i935); Muhavul'a 
(Dlll"UlI1bi, VI.i935); Tshalnugussa (8-i5.VI.t935); S. Km'isimbi (2.400 111., 

NyaiJirehe, 22.11.1935; Kansenze, ILlII.1935); Kinago près monl Hehu 
(2.400 1l!.,JO.III.1935): Tshumba (S. E. ftutshlll'u, 2.100 !Tl., X.1934); Blll'llnga 
(Mokoto, 9-to.IlI.19311; 2.000 m., Vi. Kamaternbe, 9-H.III.Hl311); Kivu 
(1\o"(sho, 2.000 n!., :HUV.1934.). - ()32 Slück plus dwa 200 Stück in A1k01l01. 

(1111 \Vienel' Slaatsmnselllll : N. VV. Tanganika, GRAUER, 1910; Uukuhil
USl:rnUUl'il, GHMJbR, 1910. - 2 Stiick.) 

Die Zeichnun<rsunluge, Fig. 20G, ist fül' die Art sehl' chal'ill<lerislisch. Die 
ArL iindert ab, so dass lIIan in gl'üssC'l'el' Serie erkennt, dass sie auf eine 
schwurzgefleckte Form mit 13 sehwarzen nll1dliehen Flecken, gestelll 3, 2, 
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%, 1, zunickgeführt \Verden kann. Die Stellung diesel' [i'lecken ist uus 
delll Diagn1l11ln 1eicht ersichllieh. Man lenld sieh diese Fleeken von einem 
hellen Iting ulllgeben und dAn übrigen Haunl schwarz ausgefüllt. lko
hachtet habe ich fo1gencle f\iJerrationen : 

1) Die beiden hellen l1asalring(' n~rhinden sieh durch l'inen (..>uerasl und 
schnül'en an der Uasis einen dritten schwurzen Fleek ab, der kleinel' ist aIs 
sein(J Nachbul'\l : a. l'rlicllirllll Sic. (SIL\RD, in VO.rJ Il fi 1" IlOlhschild, 1922, Je''', 
fig. :-3). 

2) Die beiden hellen ltingc d('1' ~/l ilte isoljEJl'(:m sieh, ihn" Schwfll'zen 
Reme sind daltet· alleh geh·ennl. VOrhf'l' aber isolieren sieh diese Keme oH 
scl!lin, solange die heiden Hinge noch zusammenbangcn. 

3) Del' iiussere Hing der IVI ille vCl'bindel sieh mit dAm Spilzeming dmc.h 
eim'n Lüngsasl, die rnillleren !:linge ]ülngen aber noch zusammen. 

4) Del' Sehultel'I'ing vCl'bindet sich durch oinen Lüngsast rniL dern mill
leren ül\sseren Iting-. 

5) Del' gemeinsarne schwarz Fleck hinter der Mille teilL sieh in zwei 
kl(~in(' Fleekchen, ein Nuhlsa]Jlll hleibt daseJbsl sehwClrz. 

G) ])it~ beirlen "ehWHrZ(~n Kt'nle der milllcren J1ingl' verbinclen sich auch 
lIlit dem genwinsamen !'\uhtfleejc 

7) Die lJeiden schwèlrzcn Kel'ne der lfIiltleren Bingo unlel' sich gell'ennl, 
abel' der illnere mit rleln gerneiIlsarnen Nahtfleck vel'lJunden. 

8) f~ornbination yon j und G. 



P..\I\C :\..\TIO:\AL ..ILBt::I1T 

pille Li 
Berühr6ti. - Epilachna annulifera nov. sI 'C. 
Fa! 1('11f'ig. ;?Oï. 
der l'al, 

N. E. Gundo (2.400 m., Kihol"we Ü Jlega, VI.iD35); l'iinc\a (;!.150 nI., \'iJ.ri ier! 
25.1X.193/1); Hwankel'i (2.200 m., JV-V.H135); .\llulera (U!OO-2.000 m., !V oder sa 
V.1935); :\lunege pl'ès Kibumba (1:è.IIJ.19:15); Kibali (1.900 m., IV-V.1935). und mi 
- R Slück. Oh\\ 

Ilololypc illl COIlcro-.\lllSClllll, Puralypen dasell>sl und in nteilll'l" SUllllll <lUS OhE 

! Ling.	 f,jnfüg- 1 

diesel'Sr:hwal'z, Flügelclecken ZLiSUlllIllell 111 il 11 l'olen Hingl'n, geslelll~, 2, J/2 , L, 
künntedie bcideo J1inge Ull der Basis vume und UUSSl'll offen Lwd l'in Slüek zur 
liJWI"ZeLDusis genlcinsam. Dahinlel' ungefiihr in UCI' \!ilk liegell z\\'l'i wciLerl' 
gl'g-dwEinge in li'Ol'lrt l'iocl' liegelldcn x, scllen in uer NI ille f(ls~ zllsummeuslossend, 
die heide]" àussere H.ing ,un Sci!eIlr(lrtue fasl imllH~1' K.lll'Z unlel'i)l'ochen. Del' 
.-\den :gcmeinsame ning- hinll'r der .\lille l1iingl Inil delll davor liegenùen n.ill~ 
erfllhreZllsammen. (';in Iting liegl ill1 SpilzenririlLel deI' Flüg'eldeeken und isl fusi 
unferslij,reis.LUnd, gesehlossen. 
Pen isbilTn SlrukLur und Skulplul' sLil1ll1ll die A.rt so . phI' mil g fllt'/wlflla Kolbe 
bilclull.!;'überein, es lüssL sich jedoch die Zcichnung des vOI'd rpn Teile~ cler l~liigpl-
SlelwlJ 
'l.'mlzlle 
g-Jeil'1Je 

\"01('; 

Il i(, .207 

S('h\\
decken absolul niehL in Übelcinstirlll"l1ung bringen. l3ei (mulllfI/a sind dil' 

\ urdere 
lJeiden l'olen Bnsulring8 von einandel' breit getl'ennl, zwisehen illnen schiebl
sich cin SchwCll'zel' Asl ZLll' Da is VOl', d('1' VOl.' der nasis schwach vel'lJreitcl'l. 
isL, weil daselbsL die hellen J1inge \vierler nach llussen und innen biegen. 
Bei der neLlen :\l't slossen diese beiclen Hinge ZLISi:lIllIllen llnd luufen in einelll 
gell1einsamen Asl ZUI' Basis und sehwacll nach innen gebogen, also liiufl· 
gerade an der Stelle ein l'oler Asi ZUl' J1asis, \va sich bei der anderen Art 
l'in schwurzel' AsL befindet. Delllgernilss haben auch die beiden schwal'zen 
Kerne del' Ringe eine \vesenLlich andere FOl'm. Bei (lIl'lIu/a/fI. isl der Schullel' 
fleck an der Innenseile schan abgerundpl, bei der nellen .-\l't isl el' innen 
zur' l3asis cl'weiLerL und daller uick-tl'opfenfbrrllig. Del' inncre schwarze 
Fleck dage ren isL bei altnula/a mehr weniger tropfenfol'miO', liegt VOl'ne hl iiin!! 
mchr weniger nUI' den Scilen des Schih.Jchens an, bei der neuen Art is! el' Gl'ü:se 
..tru·k zugenmdel und 1icgl auch der Uasis der FI ügeldecken so hreil an, das,," deuil id. 
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roine Linie von den .\ugen nuch hinLen parallel dt,l' ~ahL gezog-en den àussel'el1 
Bel'ührul1gspullkL diesel' :\Iakel mil der Basis dlll'c:hluufen wÜl'de. In nvei 
Fi:11len verlli nclen sicl1 d iesc bcirlen Basallllakel n an der ilasis so cl iek, duss 
der l'Ole A"L zur l1asis ausgeloscht wird. lm. hi,ll(>I'erl 'l'eiJe deI' Flügeldecken 
vLll'iierL die Zeichnul1'" unscheinend \Vie bei amllllfila. SehenkeJLinie fehlend 
oder sa sLurk l'ec1uzierL, dass sie sich nichl erfassPIl liis::;t. lUal.1vn gespalLen 
und miL Basalzahn. Lange: 7-8 mm. 

OI.>\\Iohl die .1\l'l soviel Ab.nliehkeit mil (/IlUUIIl!(1 1(011)!:' hal, liisst sie sich 
aus oben angeführlen Gründen nichL in die .\lJel'l'aLionsl'eihen dieser ;\l'l 
l'inlügen 1ll1d ich htlbe linter Illehl' aIs GOO Stücken k"inerlei üJJel'güngl) zu 
diesel' Art [''(;funden. Auel1 eine SulJspezies lil'gl Ilic:ht VOl', denn diese 
k6Illltt~ rnit ihrel' SLaD1rnal't nich! am g'leicbcn Orl!' Il;lJen. Teh bin voll 
ülJerzeugl, dass hie" eino llt~ue l\rt "01'1 iegt uud rnüsson eillslwoilen die 
gegebenPIl Un lerschiede gc-nügell. Sollte dennoch jerllil nd Lusl (~lllpl'i I1den, 
die I>eiden Arlen zusulnmenzuwel'fen, so nliig'e el' vmilel' ers! Sel'ien beirlel' 
1\rleJl sludiel'ell, el' \Vire! es clunn blciben lussen oder cine Berît:hligung 
erfiihren. Ob der Penis der beiclen .\den verschiedell isL, hal>e iclI Ilicht 
untcl'sucht, weil ieh davon nic:hts halle. Nul' Ve1'5chiedenheiten in der 
l'en isbildullg 1Jüwe isen, dus V()l'handensein von Kan vel'genzen in der l'en is
bildllllo- bcweisL noch lange nieht die Zusctl11mengehol'igkeil zweiel' .\rten. 
Slehen einmal meh,' SLüekc ZUI' Verfügung, l<ann mun das nachll'ugen. 
'frolzdem halle ieh Uil der, elbsWndigkeit dey Art l'est, \Velln sich alleh 
gleiehe Pcnisl>il lung el'g-eben sollte. 

57. - Epilachna tetragramma \V;;. 

Fig. ~OR. - \al. Liillge : 'i,"·8.~ 111111. 

Vulcan NI ikeflo (vers RWCI'U, 2.400 11l., :W.VlI.1934, Baml>ous). - 1 Slüek. 
Uil' ,-\J'I, wlll'dl~ aul' HUlnl>us ,!j·(~ftulgpn. 

Schwarz, 1"lügeltleckell Illil je :! kleineren l'oten Fleek!'ll, \\'OVOll der 
,'(H'den' charakLeris!iseh fül' di,- !\rl isl.. fi: l' liegl hinter dcl' Schullel'jwule, 
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isl lünglidl und schl'üg von vom nacb hinten und Hussen gelagel'l. In 
Grosse und K6rperfOl'fll der E. flllll.u!fl[a Kolhe Ühlllicl1 und auch ohne 
dl'ull iehc Schul Lel'1Jeule. 
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58. - Epilachna serva AHIW\\'. 

Fig-. '!O!l-ZJ.'i. - :\at. Liillge: lH:;';; IlIm. 

Lac Ganda (:2.400 m., I.1935; lV-V. 1935); ~. E. lac Gando (2.400 111., 

IV.1935; Kihonve ,'t lleO'<.l, V1.1935); Bonde (2.400 m., près Ganùo, Hl

12.IrI.1935); Kibati à Shovc (1.765-2.150 ru., VI.19:i5); Munege près T<ibLlI1lba 
(12.IIU935); Kinugo près mont Hehu (2.400 m., iO.IJJ.1935). - I~O Stück. 

Die Art vtll'iierl, wic Sel'ien zeigen, gallz betl'üchUich. Die Nominalfol'lIl, 
Fig. 209, ist nur rJUch glei hal'Ligen SLLir:ken, 1Jei welchen jede Flügeldecke 
(mi L schwachelll bla uell Schi !TI mer) 2 l'ole fi' leckell besi lzl, besclll'iel)('n 

209 210 211 212 213 214 215""'e 
'wordcn. l';s ll'eLell aber oeben die en IlOrllltrlen fi'lücken ooch zusülzliehe 
kleinerc Fleckchen hi.nzu. die sich in der Nachbal'schafl (Iieser NOl'tlJul
flecken befinden und <tueb keine Gcsclzmüssigkeil in ihrell1 '\uflrf'lcn 
crkermen Iassen, Fi cr • :210-215. 

5H. - Epilachna quadripartita \,yC'. 

Fig. ~j(j-21 . - Xal. Uiugc : (j-X 1Il1l1. 

Uganùu, ULIS dem T..innl1d Heni besehl'iebell. Die .\rL isl daJler im Parc 
National AlbcrtZll Pl'\varlen. 

(Jill \Viener SLaalslllUSeUlJl : Ul'wald Ukaika, Dcz. 1910, GHAUEU; 'l'wald 
Mc.em, (;nAl"EH, 1910; Ul'wald Deni, GnAuEH, UHO: l sUlnbul'Ll, Albed
Edward-See, I!HO, (;nAl EH. - 15 Stück.) 

V,,'EISE vet:gleichL die .'\l'l mit R. /{'/l'u[j)'{/III./1l1i \Vs. unù gihl l~IlLel'schipùr' 

an, von denen die illlfUilIigsten die folgenden sind: die rol"n FIl'cken sind 
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grüssel', bcsondcl'S, der v()l'dere, die F1ügcldecken sind "iet dt'ul1icher punk
Lier!. Die variable Schcnkellinie isl jcdoch ZUI' Clll(~I'schcidllng sch1l'chL Zll 

,!!'l'1JrLluc 
"'/10grrl 

lichen 1 

Schirnn 
gf-"\\'e:'el 
nlJein k 
danlll, : 
nallll'il \ 
Zu dit'se 
mil E. ·1 

'allz 1/ 

llnauffiil 
fj lI(fdrip 
gl'üssere 
die Seh 
Icll zur 
llleill Il 

sPfO{t 

filHI(·n li 

cl l'ud dl 
Iwi 1[1/11 

FiL:. :!Ih 
~"'IW lrz 

1111('11 ,Ill. 

!loch lIil' 
• lIf':'ien:'. 

flt-r. k, 1111 

I~'. 'Ill 
~('hl iclt'n 

TshUl 
:!.V.IfJ:W 
I.Î;)fl Ill. 

Dil'st' 
Die \,\l'i 



NATION"'AL ALREIIT PAnI( H5 

gl'1Jl'iiuchen. [<;inen ii\l[fülligl~n Unlul':'\chied hat W'EI5E jedoch übel'sEihen : 
1f'llft.lJ7'f11llillfl i:'\1 ganz maU, f]/lfldrijj(/l'lila ho,l schwachen, aber sehl' deuL
lichen Glunz. Einige Slücke wigen <lllch einen sch",acheli dunkelblanen 
Schimmel', \Vie E . .\'('7'va .'\1'1'., mit welche!' l'in Vel'gleich nuheliegender 
gE':\Vcsen wÜl'e. \lach den 13:'scl1l'eibungen von .\'('7'1Jfl und quw/ripaJ'litfl 
nllein konnLe ieh beide Aden nieht auseinun<1C'\' halLen und ich \Var' sehon 
dal'an, sie fÜI' lil'Lgleich üllzuspl'echen. JeLzL liegen mil' abel' beide Arien in 
natunl VOl'. Hel'1' KOnSCIJEFS)(Y lieh mir eine Tspe VOrt Ho quadri](arlitfl. \Vs. 
Zu diesel' slclle ich die von GRACE]l gesanJillellen Slücke, da eine Vereinigung 
III il E. SenJfl nichl "ul rnoglich ist, so v0l'lockend es auch will'('. Senja ist 

216 Cl. 217 218 

ganz lnutt, die grossel'en PlInkLe aul' den Fliigeldecken sind feinel' und 
1IIIuufl'üllig, die Sehullenvinkel Ll'eLen in ihl'el' Hundung sUil'kel' hemus, 
({/tudripartita \Vs. hat einen SchWiiChert, a.ber' Sèhr deutliehen Glanz, die 
gl'osscren Punkte aul' ùen Flügeldecken sind sLül'kel' unu sehr deuLlich, 
uie Schultenvinke1 fa11en nach hinLen sUil'ker ab. Die SchenkPllinie mochte 
ich ZUI' Unterscheidung nicht. hel'ilnzieben, da sie launisch ist. lm alJge
Il1einen l'eichL sie hei quadriparti/a weiter nèlch hinten ais bei .l'('rva. i\Iit 
scrva huL qtf.Odr'iparlila jeuoeh die AbelTutionstenuenz gemeinsam. \;,\1 il' 
lïnden auch hier das Aufll'elen von wsüLzlichen l'oten Fleckchen, enLspl'e
clH-'nd den l"igul'en 2JO-215. Soweit ich aber bis jeLzt sehen konnle, sehl'eileL 
iJei f]1(((t17'illfl7'litfl die Al.lfh(Jllllng der Flügeldecken noch wei ter fol'l, 
Fig. 216a-218. Dies beweist, düss die Art uuch auf cine helle FOl'm mil 
Schwlll'zen Flecken zlll'lickzufühl'en isL. Die primiLivste 1<'01'111 stcht wohl 
noch aus, denn mit der Aberration Fig'. 218 ist die Aufhellung sieherlich 
noch nicht 1.leelldeL. Sie hal l'ote Flügeldecken mit sch,varzel' Zeichnung : 
Aussensaum, je z"'ei vel'bundene Basalfleck~n, (linen gemeinsamen NahL
neck, rlêlcb hinLen verliingel'l, und je einell l'llnden FIed. vor dei' Spitze. 

r-.:. f]lIad7'ilJfl7'lita \Vs. haltl~ ich somil fÜl' eill(' von .l'PT/Jfl Arl'. Zl"l unlel'
seheidende A l'l. 

00. - Epilachna atra SIC. 
Fig, ·21!!. - :\nt. LiLnge : 7-S,:> mm, 

Tshurnba (2.100 1l1., S. 1':. IluLshUl'll, V.193/1.; .\fushlllTIangaho, 2H.IV
:'>.V. 19:111); J3ul'unga (iVlokoLo,15-Hî.Il Ll93/1); Kalondo (lac NdüJ'<'1gü, .\IJokoLo, 
1.7:)0 m., 22-27.IlI.J9:Y1). -14 Slück. 

Diese ganz SebWlll'ZC I\rt kann man von Ho ,\'('7'/)0 AIT. nicht l'eeht Ll'ennen. 
Die \'(ll'iahie Schenkellinie isL wahl llnvel'lüsslich, am Kopfschilde hnben 



lW	 PARC NATIONAL ALBERT 

Iwide ein sehnmles helles nand (nebenIJei ein Unlel'sehied yon der SehWill'Zen IJcgl'er 
Sul. !.:arisi'llllJica Y"s.). \Venn si . adgleich wÜl'en, dunn h~ille deI' i\anl2 ('ckigC' 
(lira Sic. c1ie l-'l'iol·iUiI. l"Ül' die Aufl'echlel'hallung brider Aden :lll'ichl sehild 

und ). 
ge::lell 

Obt 
duppel 
gl'l1ssel 
zlIel'sl 
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el'slens deI' UJltSlêlOcl, duss zwischen beiden keine Üoel'g'iln2:sstüc.kl~ cxi,;Liel'en 
und zweilens, dass sie nicht dit' gleiehen Fundol'Ie ha/Hw. \Vü~'e S!:l"1)(1, 

eine .\bel'l'ation del' aira, darm utüss~e sicit in deI' gl'Os. en Sel'ie deJ' el'stel'etl 
uuch ein schwal'ze;; Siiiek finden. Del' bliiuliche 8ehimIllet' ist ullch IJpi 

\'el'l'llgfu.lm g-anz sehwach vorhanclen. Die vOl'hel' erwühnll'rt Griinde heweg-e'l 
Nloschlrnieh, sena .\n. aIs .\rl aufl'cehl Zll hallen. 
I)t'l'llel', 
an dei' 

61. Epilachna vulgaris \","c'. llielJl. \'1 
I·'jg. :,~()_.- :\al. Liillge : ü; -(j.:O; tlIlll. 

1 und :: 
.lill Parc i\nlional Albert nüch nicht ullfgcfLlllclen, doeh c1orl. wu1\l' dil' kilt 

schcinlich. FJL.ck 1 
(lm \Vienl'r Slaalsmll ..ellln: Unvald Ukaiku, Dez. 1910, Gn.\l"Eil.  (,1 \\'as \' 

:2 Sliiek.)	 kleirlt'I' 
ulld \'lll 

,Ils illllt 
deI' ::\i11 
l'Llml KI 
Epipll'll 

220	 di!' g,;/ 
Idzlps

Die durch tins Diagranun Fig-. 220 leichl. kennlliche Art isl. nus Gahun dw,kel 
!Jeschl'ieoen und es isl rias Vorkolll1ll811 illl Oslett von Belgisch-Congo ]lellll'I'

~'helk 
kenswert. l1<1eh h 

62.	 -- Epilachna 12-guttata nov. spec. Die 
Fig. 2~J. d,t;;:, si 

BeJgiseh-Congo 01'., irn Parc Nutional Albert noch 7.11 enval'Len.	 :e i Il \\ i 
!{II{{O{f/(lm Vliener Slaatslll\1SeUl11 : Ul'wald Beni, OkLI9W, Gn.wEIl. - l Stück. 
fi Iii ('al i.die rrype.) 
\'lm de 

KUl'zovul. ziemlich gewoLbl', gli-inzf>nd, gl'eis bel11larl. Kopf und Hab lm 
schild ziegell'ol, 1eLzlerer ntil :lcll\nlrZern SeilensullIn, n<teh inllon lIichl scharf Il ichl. z 
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iJegr8nzl, einenl schwürzlichen Saum llUl VOnlerl'illlde und einem dl'ei
(J,ckigl'n !"lt,ck VOl' dem Schilclchcn, beide nichl scharf iJegl'enzt (der Hals
schild vielleiehl ein andermal bald heller, bald mehr v8rdunl<elt), SehilcIehen 
und f<'hicreldecken schwarz, jede Flügeldecl<e mit 6 ziecY('lrolen Flpcken, 
gestelll 2,2,1,1. 

OIH'rseile fpin punldulierl, die Punkliernng auf den [i'lügelclE'cken eine 
doppelle, selll' feine PW1kte Illltel'lnischL mil wenig auffiilligen dwas 
crri.bset'l~n Pu nklell. 1:1 a Issch ilcl nu l' zwei mal sa hrei 1 als millen lang, Seilen 
zuersl gerade, dann schl'üg ZUfll Begiun deI' Ausbuchtnng hinlet' den Angon 
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Vl'r€ngt, lüng's riel' Seilen mil kI'üftiger Vel'liefung. FI ügeldecken mil fast 
('rluschenel' Schlillel'beule, 'eillich gleichmüssig genlfldel, mil müssig 
Im,'itel', slilr ker punkl ierlel', g'eneigtel' Sei tel1l'andabselzung, die FI ügeldecken 
<ln der Basis selbst nichl viel lJl'eiLel' als der Hulsschild, Schullenyinkel 
nicht vorgezog'en, gleich nach hinlen gel'Undet. Von den Ci Flecken slehen 
1 Ilnd .2 in einer ()uerrcihe hinler der Dasis, von diesel' soweil entfernl wie 
die kaulll wahrnehrnbare Schulterbeule, \),'elche selbsl schwarz bleibt. 
Flcck 1 isl deI' grüssle, geht aussen lwhe ZUl' Spilenabsetzung heran, reieht 
Plwas \Vpiler naell hinten ais der innere Fleek 2" weJchel' quel'Yiel'eckig und 
kleinl'r isl; l<'leeken ~3 und 11 slehen auf einer rnilllef'en, schwach nnch innen 
und \'on18 gel'iehlelen TnLfISyersctle, 3 vermndet viereckig, 4 aussen b1'eile[' 
aIs irlllen: Fleck 5 der kleinsle, l'Ilnd, nahe der l\'aht hinter der ~\'Jilte, von 
deI' :\Tahl soweit entfernl ais Il; Fleck () YOI' der Spilze, von Naht und Seilen
l'and gleichweit, YOITI Nahlwinkel etwas weiler entfel'nt, genmclet vieTeckig. 
Epipleuren der Flügelclecken mit schwarzem Aussensaurn, der hinten aber 
die gilnze Spitze ausfiilli. '\Iundleile und Fühler gelbrot, .\'1anclibelspilzen, 
lelztes Taslerglicd und Fiihlerkel1le sch'Narz. Unlerseit mehr wenigel' ver
dunkell, die Seilen der Dauchsecrmenle aber gelbrotlich. Beine schwarz. 
Schenkellinie eirl l'egelrniissiger Bogen, deI' eLwa 2j3 des el':: LeII Segmentl'" 
nach hintell l'eichl. Klauen gespitlt.en und miL Basa]zahn. Lüng'e: 7 mm. 

Die Ilelle Art liegL leider nUI' in einem Slücke VOl', ich uin auer überzeugl, 
das~' sie vel'kannl ml!.el' anderen Namen in verscl1iedenen Muscen Zll finden 
sein win!. Du]'('h die Zeichnung der' f<'lügeldecken ühnelt sie stal'k E. aUTO

qu!fo/a \IV., ('l(Wfl1'f~alli a. aU1'o(fll.!foIOùlr' m. und einigel'lllilSS('n auell 
apicalis \Vs. 1ch habe sie deshalb in deI' Tabelle nadl 5:3, - I~, Cf(11J (1 1'f>(f IIi 

yon denselbe.n gesehiedell. Vidi diese Tilbelle, p. 109. 
Tm folgl'ncll~n füge ich t'ine Art ein, die ich nach der Beschl'cibung aUein 

nichL zu ihren I1fichsLen Vel'\\'andl.l~n slel1f'Jl kanl1 : 
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Fasl 
Epilachna mucronata KOl1sclI. Haal'e i 

J'/g. 222 und 22~1. - :\nt. I.iillge : 7/)·~ 111111. 1cuje, J 

. ",!Dela, N. Ruwenzori. lm Parc National Albert sicherlieh vorkommend.	 Halssd 
riitlich;

Vie \ri is eine der leichlesi kenntlichen, wcil die Flügeldecken dl'8ifarbig 
wenigül

sind. Kopf und Halsschild schwarz, Flügeldecken auf rolem Grunde mil 
ÇJ IleU l' 

schwal'zen und zilronengelben Flecken, deren Stellung aus Fig. 222 Crsicht
decken

lich ist, schmalem Nüht- und AUSSlmsaum. Die ü. delllllill KOI'5Ch. haL 
l'ill/icll,

(lie schwürzen Flecken zu unterbrochenen Querbinden verflossen, dabei 
SChWlll':

fehlt ein helJcl' Fleck, Fig. :223. Flügeldecken in eine abgestulzte Spitze 
lelzte ~ 

isl sehl 
aher rh 

Hals: 
g-crandc 
\'erl'Und 
geldœkl 

222 223 

ausgezogen, doch nicht immer so gul, WLe die Diag'l'èltllll1e zeigell. Unlel'
s ·ite, Epipleul'lm der Flügeldecken und Beine glünzend schwarz. Ui(~ XbsetzUl 

Diagramme sind den der Beschrcibung lJeigeg-cbenen Figuren enlnornmen. ,~el'UllZe 

Anmerkung: Genlde Val' Abliefcrung des iVlanuskl'iples (~I'halle ich die l'eicht il 

.-\rL zut' Ansicht. Sie gellürt det' Slruktur Ilach neben E. 1t1l11l1'1'()sa \;\1s. und oder g:a 

Imlteolata Sic. und wolle dahel' nach 77..- Eli. IUt'IIU'1'()s(J \Vs. eingeschallel Il i n te l'\\ 

\Verden. Oie Originalbesch1'(:,ilJUng in !rit'I/. 1""111. Zeil., XLV, 1928, p. 122, ei 1\: ~,Ii 

isL clahin richtigzuslellen, dass die zitronengelben Flecken nicht dun!,ell'ot dC1TatH 

nceJliel'l sind, '.vie das ja auch daselbst die beiden l"iguren besagen. .\11 an Flügeld 
kann hiel" It.iichslcns von eine)' lnehr wanige!' dunkleren UITI!'andung spl'e setzung 
ehen und der Aulol' muss hicr intümlieh von einel' Ocellienmg gesprocben gcmeim 
huhen. quc!', li 

\tlnkel ' 
63. - Epilachna 9·maculata Kll1L"C11. \Veit en 

Fig.;~24. 
r!r'l' Dee 

KOIlSCllEFSKY, Arh. morpho laxon. Rut., II, 1935, NI' 4, p. ?~:2, Fig.!. haben 
Karnerun, AngoltL, Belgisch-Congo or. IIll Parc Nalional Alherl noch schmal 

nicht aufgefunden, abm dort zu envarten. Bauch' 

(lm \Viener Staatsrnuseurn : Ukaika, De7.. 1910, GRALEH: Unvald !VJoem. J\ la llel1 
Die.Gn:\{'F;R, 1910. - :2 Stück.) 
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Fasl k1'eisnmd, massig gewolbl, rnassig gliinzend, gl'eis behaal'l, die 
Hual'e uui dem Halsschild lünger unù wolkig gelagel'l. Kopf rüt.lich, Fi:illler
keule, I~ndglied der Tasler und Manùibelspitzc mehr weniger sch"\"iil'ziich: 
Halsschild schwürz, Vorderwinkel und ein sehr schmaler Vordcl'I'andsaulll 
rotlich; Sehildchen und Plügeldeeken schwarz, lelzlere bald mel11', balti 
weniger grünlich melal1isch schimmerncl. BeicieDecken mil ZllSi.lmmen 
9 hel1 rolliehbraunen [·'Iecken, gestellt 1, t Ijz, 1, j, F,pipleuren der Flügel
decken l'ütlich mil. schwurzern Aussensaum, Unlen Vorder- und .vI iltelbl'Usl. 
l'ütlich, lelzlere seitlich rnehl' wenigel' ungedunkell, Hintel'llrusl und Bauch 
schwarz, Epimeren der Hintel'brusl, die' Seilen der Buuchsegrnente und das 
lelzle Segment rüllich, Beine schwarz. Die Punktulierung der Oberseite 
ist sehr' fein, uuf den Flügeldecken sind zahll'eiche slal'kere und tiefere, 
aber flache Puokte eingesll'eul. 

Halsscbild zweimal 50 bl'eit cds rnitten lang, vome genügend stark aus
genmdet, seillich ziellllich gerade, erst vorne jah zu den Vor'denvinkeln 
verl'lmùel, seiU ich vel'lieft und cl ie Sei telll'ulld kun te daher au fgebogen. 1"1ü
geldeeken gieichlllüssig genmdet, deutlieh rnassig breit abgesetzf, in diesel' 
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Abselzung stür!Œr punktiert und besondel's vome Huch mehl' wenigel' 
gerunzelt. Die l1ellen Flecken sind: Make] 1 an der Busis, J'undlich, sie 
reictt innerhalb der sehr sehwacb ausgebiJdeten Sehulterbeule nUl' rnerklieh 
oder' gal' nieht hinter diese und nimmt un der Basis den Raum von deu 
Hinl8l'winkeln des Halsschilcles bis WIn üusseren Viertel des JiulssehiJdes 
t'in; Makel2 ist die grosste, quüroval, hinter' der SchullerbeLlle, ihr Vor
ùernlDd elwus eingebuchtel, ihl' Hinlerl'and befindel sieb elwa in t/3 der 
Fliigeldeckenlünge, nach aUSSel] l'eicht sie nicht gunz an die Seitennrnuub
sf'tzung heran, naeh innen elwas über die ?lIIilte der Flügeldeckenbreite; die 
gerneinsarne .Ylakel, nieht hei allen Stüeken gleieh gefonnl, mehr minder 
quel', liegt knapp var der Mille der Flügeldeckenlüoge, elwas hinter Mukel 2; 
Makel 3 ist gel'lmdet viereekig, hinter 2, von der Nuht elwa zweiUlal 50 

weit entfernt ais vorn Seilenrancle; Makcl 4, kleincr ais 3, va'' deT Spil.ze 
der Deeken, genmdet viereckig, der Naht stark genfihed. Bei einem Stüek • 
haben die Flügeldeeken uueh neben den Seilen des Sehildehens die Kante 
schmal rotlieh. Die Sehcnkellinie reicht et:was übel' die ~Yl itle des erslen 
Bnuchsegmenles und kehl'l zum Vorderrand dieses Segmentes zurück. 
J(lauen gespuILen und rnit Basalzahn. Lünge : 7-7,5 mm. 

Die Al't gehort in jene Arlengruppe, lJei weleher die Flügeldeckcn seillieh 
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ilug-cseLzl sind und die Sehulterueule 5ehr sehwm:b oder fast er!oschen isi. Iüng 
Sic wünle sieh dorl von /:.'. son'a Ar!'. und alTfl Sie. soforL durch die hinten ge[iJ 
slark zugenmdelen F!üg-eldeeken und cleren Zeichnung, sowie durch den \' 
dcutlichen Glunz ulllcrsl:.heicien. KOHSCl-LEFSliY sagl uuch, dass sie quadri greis 
!Hlrlila \Vs. alll n~ichslcn stehl, das isl die Ad, ,.velche SI:Tva .\rt'. alll ühnlieh plln~ 

sten isl. unle, 
leh habe clie Art hier ausfiihr-Jieh beschrieue11, weil ich clie mil' vorlie z\\'eil 

genden Stüeke schon untel' ,lnderem Nalllen i. l. beschrieben ha.lte. leh 
konnJe sic ullllliiglich auf 9-1naculllta Korsc1l. 1>eziehen : 1) bezeichneL K011

SCHEFSKY seine Art uls Solalwphilll, meine Slücke hauen aber einen sehr 
,"charfen Basalzuhn auf den Klauen, gehoren also ZLl Epüachull, 2) sprichL 
KOItSClLEFSliY von eincm schw<Ll'zen Kopf und Mundleilell, meine Stücke 
halJen aber l'oLlichen Kopf und fasL ganz rorliclle i\'Jundteile, 3) gibt KOH

SCIIEFSKY den 1-laJssGhild ab etwa dreirrwl 50 lJl'eit ais Jang an, el' ist. aber 
l)ei meinen Stiicken nul' zweimul su breiL ais lang, li) 1>ezeiehnet KOH

SClfEFSKY seine Arl ais hel'zfiirmig, welehe Gestalt ich mil' g-anz anriers 
\'ul'sletle, et-wa wie bei S. maya vVs. und 5) slamlnl 9-macufata von Karnerun 
und Angula, was aber für sich alleill uic.:hl hedeulsau] sein diLr-f, die el'sten "uu (' 
viel' Punkle lassen al)er kein Kompl'Orniss zu. Somit l)eschl'ieh icb moine dl'iick 

Slücke, IenIte aber spiiler aus dem Museum Hamburg cine E. HânZ/'i Kursch, FliigeJ 
(nom. i, 1.) kermen, die mil meinen SLiicken idenlisch war, Ich erfuhl' am bl 
dann, dass die Stücke aus dem Museum Hamburg ais f)-1lI.acuùlla IJesduie Spitzl 

ben wl1rden und Hen KonsCHEFSliY halle die Oüle, mil' ein t:ypisches SLüc:k hretlel 

zu senden, Die:es en.vies sich ais idtmtisch mit IlLeil1en Slückon, WOl'Hllf his zu 
ieh rneinen Nalllen zlll'ückzog. Die Beschrcibung der l\l't (KonsCHEFsl<Y, und Il 

for. cil.) isL jeduc:h in dem von mil' angegehenen Süme zu kOJ'l'igieren, Dil' 
Fl'sllal 
:-Iul'kl' 

(ili. - Epilachna curvisignata nuv. spee.	 ilh"dr 
Fig. ~25.	 die F 

Spitz('
But'lmga (Mokoto, 9-10.I1I.t9311). - 2 Slück.
 

1I()Jol~'pe im Congo-.\I useUIll, Pûl'iltype in meiller Sannnlung.
 

Schwarz, F'liigeldecken !Jei gt,wissetll LichteLnfal1 mit sehwachcrn dun
kelerzgl'ünern Schimmel', jede Drcke mil. zwei leuch/end l'olen, cyelu'ümmlen 
Linicn, die orsle ein Bogen mil die SchulLer', beginnt an der Basismitle, !:lu 
etwas nwkelal'tig, vercngL sich clann und gehl inncrhaJh deI'	 Schullcr FlL.ll'Il' 
!Jeule his zu einem Vicrlel dE.!' Flügeldecken naeh hinten, daselbst otWiLS :'!,HI( J 
cckig nach innen er"veiler! und zieht dann nach aussen bis ZUT' Seilennmd
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absclZllng (Hololype). Bei einem Stück lsL YOIl diesel' Linie an der Basis 

IUIl,l! ,
ein Fleckchen u!JgesGhnürt (parntypl"). Die zweite Linie beginnt in 2/:'3 der 

KuFlüg-eLdeekenliinge bei deI' SeilOllrandallselzul1g, zielll Z LH' l'si quel'	 übel' die 
ma Il .cSchci1Je his zUJ:M itlè, l'l'\veitcl'l sieh dort etwus dT'eieckig nach vmne und 

biegl dann nach hinl,l'lI, sieh \'el'schJlliilernd llnd in 3/11 der F!ügeldecken- Flii!!'('11 
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IÜlIge cndend. Epiplenrcll der Flügeldccken schwarz. Fiihlerglieder 2-~ 

gelhlieh. 
Verkehrt eifol'lnig, aher fast so 1Jreit aIs lang, JJlüssig gewolbl, sehr kuT'Z 

greis behaarl und stark gl~inzenll. Auf Kopf und Halsschild sehr fein 
pUllklulicrt, auf den 1"lügeldecken clichler und mit elwas grosse l'en Punklen 
untennischt. KOJlf jederscib nelJen den i\ugen oingedrückl. Halsschild 
z\Y-·illlal sn Ilreil aIs Illitlen Jallg', so i>rcil aIs die beiden Schullerbeulen 
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'"on einanlier enlfend sind, uneben und besonde"rs neben den Seilen cinge
driickl, die Seilenlwnten daller aufgelJugen, seit!ieh gleidunüssig genll1det. 
FWgeldecken lllil scrlwachel', ah!:'l' c!eul!ichel' Schullerbeule, gegen die Mitle 
am i>reiteslen, fasL gleicllllJüssig gerufldel, noch hinten in seIn slulnpfem 
SpilzlJOgen verougl, seillich ziernlich breiL, in der Schultenunuung etwils 
!Jreitl:'r und sulJlwrizonlol alJgeselzl. Schenkellinie cin flachel' Bogen, der 
his zur Nlitle des E'l'slen Segmentes nach hinLen reicht. Klauen gespallen 
und mit BasaJzahn. Uinge: 7/)-8 mm. 

/)ie Art liissl sich m.il keiner der IJekunnleo Arlen des afrikanischen 
Festlandes \'erg'leich!:'n uwl isl dlll'ch ihre (tusserst klll'ze Behaal'ung, den 
slarken liJallz und die einzigarlige Zeichnung der Flügeldecken genügend 
alJgell'ennt. In der Korpedonn nüüerl sie sich der E. 9-Jnaculatu Korscll., 
die Flügeldecken sind aber dUt'ch cille noch deullich!:'re J7uIThe bis zut' 
Spitze nbgeselzt und viel kürzer unauf[üJlig' behual"l llnd anc!ers gezoichnct. 

(\5. - Epilachna satanas nov. spee. 
Fig. '.':2G. 

Bunmga (?l'Tokulo,l5-16.Ill.1934): Karniltel11IJe (2.100 m., 7-2:U.W35), 
BuJengo (i .560 Ill.; lac l\lllgun~a, .29.U9:14); Tshurnha (S. E. nulshul'U. 
:2.100 111., X.lü3!j-). - 7 Stück. 

Hololype im Congo-~I L1seurn, Pantlypen dasel!.Jst und ill nll'i(H'r Silllllll

1ung. 

Kurzoval, lllüssig gewoll..Jl und oben durcll deutliehe greis8 ]3phaal'ung 
nmlt glünzE'od. Kopf und Halsschild fein und miissig dicbt punklulird. 
l' liigeldl'ckel1 auf sehr diel1L punktulil'I'lt'Tll T nl"t'PTU!lfi mit zahll'eichcll 
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gl'üsseren tieferen Punklen ü1Jersül, einigel'lnaSSml l'Llllzelig erscheincud. Dns 
ganze 'l'ier ist sebvvurz, die Flügeldeeken mil c1eutlichem dunkelerzgl'üncn 7 

Schirrnner, gelblicl1 sind nUl' der üussel'ste Vorùerrand des Kopfschilcles und 
deI' Oberlippe, die Fühlel'glieder 2-8, llw11l' weniger TeiJe del" \'iundtciJe, cin 
sehr schmaler SaulT! in den Vordel"winkeln des Halsschildes (fast l1nOlel'k
lich und vielleicht nueh manchnwl fehlend). Die genannten Al1fhcllungen !) 

J() (1
 

JJ (1:
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l:~ (H
diirflen aber nichl, bestiinclig sein. Halsschild zweimai C:() breil aIs millcn 

1li (1:ilang, so br(',it ais die Schullel'beulen voneinandcr cntfernt sind. Flügel
dccken mit schwachen, aber deutlichen Schulterbeulen, seitlich rnassig b\'cil 
abgesetzL, knapp hinter den Schultern am breitesten, dann schwach nach 
hinlen genmdet, VOl" der Spitze plotzlich v(~rengL SpiLenrandkunle vorne U'; (14 

beinnhe wulstig. Schenkellinie ein l'egelmassiger Bogen, der bis 3/4 des 
erslen Segmentes nach hinten reichl. Klauen gespalten und mil Hnsulzahn. f(j (1:~ 

Liinge: 5,R-7 mm. 
Die 2 Stüeke von Kamalembe sinù auffallend gI'ÜSSCl' (7 mm.), sonsl a.ber 

nicht. zu t,l'ennen. 
Die Art, die sich von ùen übl'igcn .\rlen mit ganz SChWill'Zen F'lügel 17 (IH

decken clurch ùen erzgl'ünen Schimmel' unterscheidet, Inoge ùmch diE' 
folgenùe Tnbelle abgegrenzt wenJen : 

I~ (II
TABELLE
 

cler hislwl' lJekannlen I::pill/chwf- llnd SOlfl1LOJilâla-Aden von Afl'ika
 
(ohnc i\ladagaskat') mil. ganz sch\va "zen FI ügeldecken.
 

(10) Klnuen gl'spallen llnd mil. Basalzuhu (IIJ!if(J(oIullI). 

2 (5) Halsschild von heller FurlJe. 

3 (4) Grosse ,\rI, (j,5-9 mm. ~ ,:\frilia, 01'., Iüunel'un . Bu 
69. ~ E. bis.\cptr:ïIl1WIOlfl a./li!Jril)/~mlis KOl'sch. Ty 

Klpinc Arl, bis fi ('! 5) mm. Belgisch-Congo, Ugandll . Sel 
51.. - R. in1!I'1"Sli a. lJ/lnw Sic. Halss 

5 (2) Halsschild schwarz. zahir 
gl'eis,

Ü (9) t;'lügelclecken tief schwarz oder mit hlüulichem, niehl erzgrürwrn 
rot ge

Schil1lfll81'. 
im hi 
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7 {Xi Flügeldpckeu zad punkliel'L 7-H,5 mm. - Afrika 01' . 

GO. - E. a/ra Sie. 

~ (7) Flügeldeuken l'ullzelig punkLierl. 8,5-9,5 mm. - Abessinien . 
H. Newnanni a. a/ra \Vs.
 

D (G) Plügeldecken mil deutlichern dunklen Erzschirnrner, die g-I'oberen
 
l'unkle s(·h,· dellllich. 0),8-7 Illm. - j1plgisch-Congo 01' ..
 

G5. - E. salanas m. 

10 (1) KJau8n gespulten, oh ne l3usulzahn (Su/lIJw/dula). 

11 (12) Auf den schwurzen. hel! behuarlen Flügeldecken slehen hinlel'ein
aneler je zwei rundliehe HaUrlllêlkeln aus tiefschwlll'zen I-lûèL1'Cn. 
lTalsschild SChWilI'Z. !*,5-5 !Dili. - ·.all1baru . 

S. qr'71tilis a. tOn/raTia \Vs. 

12 (11) Flügeldeeken ohne makeJal'lige -'(;hwal·7.e Bl!huanlllg. 

1:3 (1 G) GI'i)ssere Al'len, 6-8 mm. J-Ialssehild sehwal'z Gdel' rot.
 

l!J (15) Flügeldecken an den Sehultel'l1 slal'k her~lUstl'elend, dann im rnilL

lCl'ell Drille! geradlinig wlch hinlen vcrengL Bis 9 rtllll. 

Afril":l 01' :20. -- S. karisi'rn/IÎCfl tl. niqra Sic. 

Flügelcll'eken seitlich gleichrnii--sig gerundd. G-7 mlll. - Belgisch
Cong-o 01' ;-34. -- S. frauda/cnla a. rli!p'ipcnnis m. 

Hl (1:3) I<leinel'e Arien, bis 1* Irnll. oder sellen 5 mm. Flügeldeeken von den 
Schultel'n zur grosslen Breile in del' ~'lilto rnorldich eingesch,\rungen 
env(~ilt)l'l, Fig. 185. Halsschild sehwal'z, Illnnchmal mit sebmalen 
hellen Siiumen. 

17 (tH) Schenkellinie ein flaehet· Bogen, der wenig über die .VliLLe des 8r:;len 
Segmentes hinwcgrrichl. - f:uanda, Uguncla , ,., .. , . 

lJ!l, - S. Gy/tll'llslu/JIPÎ a. rmvilUi rn. 

1H (17), Schenkell i nie ein l'egelrnàssigt'r Dog-en, der elwa :3 4 des, erslen 
Segillenles nach !tin [en reicht. - Pcuanda, l':ganda .. 

It5. - S. mtlrrnu'f'f! a. f!17'i]l1?7IlIis Ill. 

(ln. -- Epilachna singularis no\'. spee.
 
Fig. '.!'?7.
 

Bulengo (1.560 IlL, lae Mllgunga, 29.I.lmVt). - 1 Slücl,.
 

Type inl Con~o-lVIusolim.
 

Schwarz, Flügeldecken leichl dunkelbronzig schinlllll't'I)(l, Kopf und 
\-lalssehilcl punkluliel'l., Flügeldecken diehler Llnd gl'ober pnnktiert, mil 
zahll'eieh211 gl'iJsseren unlermisl:hlen Punkf.en, fast l'unzeJig. fJehaarung 
gl'eis, Jang und slellenweise, besonrkt,s hinten, fasL zoltig. Flügeldechn 
rol gezeiehneL : 2 QUûl'linien, clie innen bogig L',llsamrnenhiingen, 2 FleeI,chen 
inl hinlercn 'l'eile sehriig hintereintlIl<ho!,. Die ('l'ste rote Qnel'!inie beginnt 
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bei dpI' S(~itennIiILlabsdzunghinlel' der Schuttel', hiegl sich um den hintel'en 
Teil dol' SehuIlel'hbhe el\\,!:; naeh YUl'ne und llwc;ht clunn l'inen BogE'n llach 
hintl'Il llnd nüherL sicb L1el' • ahL liuf c10ppelle SchiJdclwlIhreile, lllli <Janll 
aIs zweite Quel'linie schrüg nuch hinlml bi" ZUI' SeillmnllldahsPlzung zu 
g"<;ilen, wo ~il' knapp \'01' dl'I' \Iille det· FILipl'ldeckenlüngc l'lldeL Die z\Vri 

227 

Iulen Fleckcheu slehen i nI il inlel'en Tei 1 der FI ügei decken, dus VOl'dCI'8 liahe 
der f'iahL in et \\'ü 3,Tl der Fliig'cIdeckenlünge, kiein und J'ltndlich, dus hinlel'e 
steh! VOl' dent SpilzenwinkeJ, von der SpiLze \veilel' enlfcml ais von Nnht
und Seilenrand, L10ppell sa gross uis dus vonIcl'e IInd gel'undeL Gelblich 
::::ind cler ii.nssC'rste VOl'clel'J'and des Kopfschildes und der OberliPI)(l, dil' 
miltlel'en Fühlel'gliedel', TeUe deI' .vlunLlteile, <lin sel1l' schmatel', kanm 
1Jl:'llIel'kba l'el' Salim in den Von.lel'\vinkeln d<'s Halsscllildcs. 

KUl'zeifol'lnig. Halsschild sa Dreil, ,"vie die l1liissig ent\:vickellen Schult81'
beuJen VOll einander entfemt sind, liings des Seilenl'andes eingeùl'ückt und 
di(·,,<~1' daher sehwael1 ilufgehogen. 1"'liigeldeeken nach Ilinlen iJn :-:lulllpfeJl 
Spilzbogell vptengt, in IIpl' Sehullnl'unclung bl'eilel', naeh Ilinl(;n allllliihlich 
"ehlllülel' abgesell',l. Die Scl~enknllini<, kann ich hpi c1<~1l1 ein<~n Sliick Ilicht 
IInlt-cl':·il1chcn. Klaupn gl'spallen lilld mil Basnlzahn. Liing<': f),;-l IJllll. 

Dil' .\rf. steht del' vOl'igun, .\'ft/mut,\' Ill., iiussel'sl nahc, unlel'scheidel ich 
ab('I' von illl' dUl'ch <lie liingPI'P, fasl zoltige Ilehaill'ltrlg und duteh gl,zeich
tJete Flügeldee!';en. 

(\7. - Epilachna hirta TI/\JHi. 

Lac CJando (:2.400 rn., 1. Hl:'l5; IV-V.19:35): :"1. E. lne (Jando (2.40(J rn., 
9-12.TIJ.i9::l5: .lV.1933; ](ihonve, 7-·12.J1T.19:'35; Kihol'W(l il T\l'gl1, VI.19~35); près 
Gando (2.400 rn., Bonde, 1O-12.TJ1.I9:35: Hugeshi, 1().-12.JlI.19:3fl: _\'Iudpode, 
10.TlI.193fl: Tamilll, ::.GOO Ill., 1I.TTT.1935); I\inigi (Hllhellg'el'i, 2.100 m., 
11.I!·>:35): l\ïllda (::.t50 Hl., 1~-26.IX.19:'H): 11wankpI'i (2.::00rn., IV-V.I!J:35): 
sOlllrnet nishoku (3.770 rn., 1::l-t4.Tl.HJ:35; 2,l100 rll., Kibga, 8-19.JJ.1\~35): 

I\ibali (1.900 111., IV-V. 19:35; il Shove, 1.7(i5-2.150 lll., VI.193P»: Kinage près 
Illon! HPlIU (2.f.t00 III., IO.TJI.19:35): S. Kurisimbi (2.400 Ill., Nyabil'ehe, 
22.11.19:35; Kanzenze, IdrJ.19:35); nila1(' (lae 11111e1'0, 1O-11.1X.19:3-'1); Ruhen
geri (r'ivière Peng~', I.HOO-l.R2Fj III., !1-f).X.19:H): .\IIu·/ero (1.800-2.000 rn., 

IV-V.193 

12. JII.I9~ 

V 1.1 935); 
l'ivibl'r 1 

::G.JX.j9:J 

24. \[1.192 

:HLVI.19: 
Bitslllllllf 
Hwinrli 
825 StüC! 

(1 III v\ 
AIbel'l-Ed 
WJO. 

[)il' .\ 
sl)ézil'S : 

1) hi1'/ 

2) :-sp. 
l' l'sIen. ., 

~I) :-sp. 

Ilil' gn 
la1Î(illl'Il i 
bel'ücksie 

ziehl'/I, g 
Punld ((JI'! 

li! <'II » an 
L1nd auf j 
vel':,all'n, 
:;ChWilI'Z LI 

2,1, die a 
ziih le ieh i 

1:;1. /liel 
de 11 sc Il \Vi 

,.:e = l//{/rJ 

SCIf / f'llllris 
mil tl1l (il 
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JV-V.Hl:~5): région (près) Kibum!Ja (2.000 lll., lV-V. 1035; VT.19~35: iVlillwge, 
J2.JTI.1035; regJün Nyal"llsarnbo, 2.000 ln., VI.HJ:15); .vlllhavu)·u (1Inl'illlli>i, 
V1.19:1;'»); Tshal1lagussa (8-i5.VT.I0:~5); col Gahinga-Sabinjo (12-14.lX.l0:34.; 
rivière Kundhuru, 2.600 m., 20.TX.1934.: 3.000 Ill., volcan Bwebeya, 
::'6. IX .19:H); Il ulsh LlI'L1 (1.285 rn., 15-25.IX .193:~; 7-30.X. i9::l!1; LI !J::~5; 7
2/LlIUI):35); Tshulllba (8. E. Hutshul'n, 2.100 Ill., X.193ft): Ngeshu (2.000 Ill., 

:Hi.V1.193/1); camp ituindi (= H.windi, 1.000 !lI.. 20-28 .x1.l9~H; V1.193:-»): 
Bilshllrnbi (0:(5 Ill., 30.1X.193:1); Kalillga (1.0H2 Ill., X1.193~3): l\deko (près 
H.windi, 1.08:1 III., 27.XJ.1n3/I); Tshulnbi (Kabusha, 975 Ill., 2.XJ.Hl3:3). 
82f") Slüek. 

(lm \Vienel' SlaalslIluseum : N. \V. 'Panganika; Z",iscl1ell Tallganika- und 
Albed-Edward-Sce; Bukoba-Usumbura; Uvira-Baraka. Alle Teg. GHAl'EH. 
191O. - 12 Stück.) 

Di(~ ,\1'\ 
snezies : 

isl sphr \'ill'iabei und lllilll unl('rscheidel von ihr hCull'. 4 Sui>

1) liirlll ThlliJg. s. s[r. - Oslafrika. 

2) ssp. insùliosa Mis. - Südafrika, lriffl sich alwl' ill Osillfrika mil d··r 
erslen. .VI ndagaska l'. 

~1) S5p. :1~/1l \Vs. - KiJilllandjal'o-Gebiel. 

Il) ssp. COI/{fTl':r \Vs. .\bessinien, Erylhrea. 

1-\US denl l'arc :'\iLlional ,\lbcr!. liegt nul' die I,irla 'Phnbg. s. sll'. VOl'. 

ABERRATION EN : 

Die grosse Serie von übel' ~oo Stückell gibt mil' A!lbss, die vielen Aber
rationen in Heih und Glied zn stel1t'll. dabei aber aueh die Subspezics zn 
beriicksichtigen 'Jnd auch die grosse Serie rneilWt Sunllnlung miteinzube· 
ziehen, geue aber dereu Pntrien nicht an. Dabei uediene ich lYlich ct r 
r>unktfonneln, \Vie ich sie in meiner « Evidenz der paliiarktischen Coecilwl
liden " angewundl habe. Die hellen Aberrationen haben helle Flügekh'ckcn 
und auf jedel' tJ'elen rweh und naeh 9 sdlwarze Punkle auf, in viel' Trans
\'ersalen, die PIHIUC verfliessen IlClCh und nach, die Flügelclecken werden 
schwurz und habon sehliesslich allf jeder Deeke 7 hello Makeln, gesldlt 2. 2, 
2, 1, die an der Basis slets miteinander verbunclen. Die sch\-varzen Punkle 
ziihle ich auf der linken FlügeJdecke von t bis 9 \Vie aus Fig. :15:1 cl'siehllich 
isl. Die hcIJen Makeln auI dunklem Grunde bezeichne ich im Gegensatze Z\I 

ùen schwarzen Punkten lIIil Buchslaben, Fig. :3f>4 : h = uWClllr, huml'Tf"i.\', 
se = ~m((c1J.11I _,·cutpllaTi.\' , ph = rnoculll POSthUlIlI'T{(lis, psc = nw(;u!1I posl

stlllpllaris; die dl'ei hinleren iVTa cln bilden das 8pitzentrigon und \verden 
mil tm (mn Hande), is (an der Nahl) und ta. (vOl' de]' Spilze) hezeiehnel. 
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®®~®~~~ ~ 
284228 229 230 231 232 233 234- 235 

~~~~~~~~ ~
 
236 237 238 239 240 241 242 243 292 

~~~~~~~~ ,
 
244 245 246 247 248 249 250 251 300 

~~~~~~~~ ~
 
252 253 254 255 256 257 258 259 308 

~~~~tY~'~ i
 
260 261 262 263 264 265 266 267 316 

~~~~'l~~~ ~
 
268 2&9 270 271 272 273 274 275 

32~ 

~~~~~~~~ ~ 
276 277 27B 279 280 281 282 283 

332 
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~~~~~~~~
 
284 285 286 287 288 289 290 291
 

"~~~~~~ 
292 293 294 295 '296 297 298 299
 

,~~~;~~~
 
300 301 302 303 304 305 306 307
 

~~"~,~~ 
308 309 310 311 312 313 314 315
 

~~~~~~;i 
316 317 310 319 3Z0 321 322 523
 

~~~,~~,~
 
324 325 326 327 328 329 330 331
 

"~,~~~, 
332 333 534- 335 536 ~37 338 339
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7 if;) 

,~,~,'ee
 
345 546 347 

sc
p~œ psc 

tslm. taëe0~~ 
348 349 350 351 352	 354 

m = Band oder der schwürze Aussensaum. + bedeulel die Verfliessung 
der betreffenden Punkte oder Makeln. 3+3, 6+fi, 8+:-1 bedeuten eine Ver
flie~sung über die Naht hinwcg. 

1 (14)	 Kopf und Halsschild schwarz. 1lirla Thnbg. s. sIr. + ssp. COf/


flre,r, "Vs. + zeta \Vs. Auf die beiden lelzlen wirll an der beLref

fenden Stelle eigens hingewiesen. Alle anderen Aberrülionen
 
gehoren zu !tir/a s. str. Eine Henennung der zahheiohen AbelTa

lionen unlel'iasse ioh, nul' wo ein Name bereils gegeben isl, weise
 
ich darauf hin.
 

2 (9)	 Die Fleckenlr-ansversa!e 4, 5 ul1d fi bildeL 110ch keine I-\eschlossent~
 

schwarze Querbinde vom Seilenl'and bis ZUl' Naht, sie ist ll1indeslen~
 

noch vom Seitemand getrennt. odel' irgendwo unterbl'OeheD. 

:3 (8)	 Alle Punkte frei oder Verfliessungen nUl' in derselbell QuelTeihe. 
Schwarzer Aussenmndsaum und Nahtsaum einmal noch ganz feh
lend, einrnal bereils mehr weniger ausgebildel. Es hestehl da keine 
Korrelation. 

4 (5) ..\lle 9 Punkte jeder Deeke vOl'handen und isoIiel't. 

J) Formula: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9. Fig. 228. Die urspl.·üngIiehe 
FOl'm, die das Punktschema zeigtr. Mir' del'zeiL nul' von Sansibar 
bekannt, wie auch die l1leisten Ahenülionen oIme Ausscnsaum. 

5 (4)	 Jede Decke mit wenigel' aIs 9 Punkten, wenn aIle Punkte vOl'hûnden, 
da.nn Vel.'fIiessungen (wenigslens an (jer Nuhl oder 1 +2), 

Ü (7) I!:s fehlen Punkte. 
~) Formula: 1 +2, 3, 4, 5, 7, 8. Fig. 229. 
:3) Formula: 1 + 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. Fig. 230. 
4) Formula: 1+2+3, 'l, 5, 6, 7, 8. Fig. 231. 
5) Formula: 1+2, 3, 4, 5, 7, 8, 9. Fig. 232. 

II 

1 
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ï (G)	 :\lle \:l Punkll' auf jeder Drckp \'orhandrn und lllchl' wenigel' VCI'
Hi essungen . 

1.	 Schulterflccke Lsoliert und in 2 Fleckchen (die Nonnülpunkte 
J und 2) aufgelosL, diese ~)fl slrichféinnig und meisl schrüg Zll 

einul1del' sLehend. 

G) ro'ol'lllula : 1, 2, ~1+3, Il, 5, (i, 7, 8, 9. fi'ig. 233, (ad a. dis
('ors .Vlls.) 

7;	 1"OI'lIlUlu: J, 2, :1+3, !I, ?'l, ü+G, 7, X, 9. Fig, 2:111. (a, 'lIU1lro
ItIlla \iVs, S. sll'.) 

X)	 FOI'mula: 1, ~, 3+:1, 111+4,5,6+6,111+7,8,9 (9 im Spilzen
saum). Fig. 235, 

II.	 Schullerfleck isolierl unù aus der Verfliessung 1 + 2 besLehend. 

9) fi'onnuLa: 1+ 2, :1, !i, 5, G+ G, 7, 8, 9. Fig. 236. 

10)	 Formula: 1+2,3+3,4,5. G, 7, H, 9. Fig. 237. (ad a. dis
cors MIs.) 

Jl)	 1 +2,3+:1, 4, 5, 6+G, 7, ~,!J. Fig. ~:1tl. (a. discors .\'lIs. = 

malronZ/lll \Vs. "al'. o.) 

12)	 Formula: 1+~, :1+3, Ill+!i, !J, 6+6,7, H, 9 (illl Spil.7.ensaum). 
Fig. 239. 

1:1)	 FOl'l11ula: 1+!!, :1+3, 4+t>+G+G, 7, 8, 9. Fig. 240. (lIlfflrn

nula \Vs. val'. c.) 

14)	 "'annula: 1 +2, :1, 1Il-!4+5, ü+G, 111+7,8,9 (irn Spitzensaum). 
Fig. 24J. 

15)	 FOl'l1lula: 1+2+:1+:1, ln +!I, 5, (j+(j, 111+7, H, 9 (im Spitzell 
saum). Fig. 242. 

1G)	 Formula: 1+2, 3+:1, In+4, 5, G+6, nl+7+X, 9 (im Spitzen
saum). Fig. 243. 

17)	 Fonnula: 1 +2, :1+3, rll+/l, 5, o+Î>, 111+7,8+8,9 (inl Spilzen
saulll). Fig. 244. 

18)	 F'ol'lllula: 1+2, 3+3, !i+6+G+o, 7+8, 9. l"ig. 245. (lIIalro
mtla Ws. val'. d.) 

19)	 ForlIlula: 1+2, 3+3, 4+5+6+6, 7+8, 9 (il11 SpiLzensaum). 
Fig. 24G. (a. 1I1flllOwrnsis Sic.) 

20)	 Formula.: 1+2, 3+3, 1l1+!l+5, Ci+6, 111+7+8, 9 (im Spilzen
saum). Fig. 247. 

21)	 FOl'nIllla: 1+2, ~+3, trI+4+5, 6+(-), 1lI+7+8+8, 9 (irn Spitzen
sau m). Fig. 2/i8. 
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Ill. Schultel'fleck 1+2 mit :3 vel'flossen (1+2+3). 1 unkt \) YOIl 

nun an immel' ilTl SpitzensauTIl, <Iahel' nicht llIehl' 
eigens envühnt, nUl' \venn el' ausn(Jllmwei~e noch fl'ci steht, 
wire! dies angegeben. 

fi,) Aussel' Schullerfleck (l+2) und Spitzenpunkt (n) nul' noch 4 iso
lierle Punkte. 

22) FOl'llwla : 1 +2, :)+~l, 4., 5, G+G, 7, H, 9 (Illituntel' !) noch fl'ci). 
I?ig-. 2/19. (ud il. NU'SflTf'f1 Sic.) 

23) l?ol'lI111la : 1+2+3, 4, 5, ti+G, 7, H, \) (9 auch oflf'1' noch fl'ei). 
~'ig. 250. (u. tfle.lm·l'a Sic.) 

b) NUI' Jllehl' je 3 isolierle Punktc. 

24) FOl'lllllla : 1 +2+3,4,5, G+I:i, 7, 8+1:1, 9. Fig. 251. Il. 

25) FOl'llllda :1 +:2+:-\, III+ l1, 5, G+G, 7, H, 9. Fig. 252. 

c) NUI' Illchl' je 2 i~flliel'te Punklc. 

26) Formula: 1+2+:-\,4.5, G G, 7+8, n. Fig. 253.
 

:è7) FOl'lllula: 1 +2+:-\, rn+/j-, 5, (\+G, n1+7, H, 9. Fig. 254.
 

d) Nm Ille.hl' je 1 l'unkt, steht isoliel't. 

28) FOI'l1lula 1 +2+~"-3+3, III + li, 5, () + G, III + 7, ~+8, 9. Fig. 255. 

29) Fonnula 1 :?+ :-l+::S, III Il, f), G+(j, lIt+7+H+R, 9. Fig. 2ÔG.
 

30) FOl'lllul a 2+ 3+3, 111+ ! , 5+6+li, ln +7, 8, D. Fig. 257.
 

31) "'Ol'lllU lu \-'.-2+3+:3. 111 -1 4 + 5. (i+G, III + 7. H. 9. «'ig. :25~.
 

e) Kl'in Punkt slehl liteh l' isolicl'L, jecler \:venigstens mit einel\l 
Nachbnl'll vC'l'hunden. Del' Schultel'fleck gill ais l+2 und tl'ill 
deral'l alll hiiufigslen ilUf. 

111. 

:-\2) Forlnula 1 +:2 +:-\..;. :3, ll+5, G+G, 7 + R+ H, 9. Fig. 259. 

:-\:3) FUI'l\lLJ1ü 1+2+3+:-\, rn +-1 +;c), ()+li, 111+7+8, 9. Fig. 2GO. 

:VI) 

:3Cl) 

:3G) 

FOl'lllUlu 

Formula 

FOl'lllula 

1 + 2+:-\+:-\, rll.+-1+?i, G+G. 111+7, R t 8, 9. Fig. 

1 +2+3+:"-3, L1l+ll+5, G+ (i. tlJ+ 7 -1- 8 + H, H. Fig'. 

1 + 2 + 3 + :~, 1l1+!I, 5+6+0, IlJ+7+R+H, !l Fig-. 

2G1. 

2n:? 

2(j~-l. T\'. 

8 (3) Zn den Vel'fliessungen in rien Quel'reihell Ll'eten liueh 
fliessungen auf (2+5, oder 5.8, oder :!+5+H). Hil'lwl' 
l'alionell der liiTllI s. stl'. 

Lüngsvpr
nul' :\I>el'

(JI 

n 
(j' 

A. \iVenigslcns ein Punkl orlpl' l'ine l'unklverlJindung 
1+2+5, etc.) sleht noch isolierl, d. h. IlUth 11/(:111 

wenigslens indin'kl milsuJl1n1l'n in Zusarnmenhullg. 

(Bloek J +2, 
ail!' 1'1I1lkli' 

fi:-\ 

( 
., 
" 
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1.	 Schullerlllakel (geLeill oder 1 +2) noch isolicrl. LÜllgsverbindullg 
nur 5+8. 

37) [l'orl1lul,l: 1, :!, ~1 +:1, Jll + Il, i1.l.~, Ci -+- G, III + 7, \1. [t'ig, 2G4. 

3R) l'onllula: 1+2, 3, lll+f1 +5, (i+G, fi+8, Ill+7+8, 0. Fi:".2G5. 

~-3g) l'orillula: 1+2,3,111+/1+;'>,6 G, i)+~, 111l-7+8+R, 9, Fig. 266. 

110) "'0l'Il III la : 1+2, :1+3, 11l+!I, 0+8, G+ii, 111+7,9. Fig. 267. 

ILl) POl'lnula: 1+:!, 3+:-3, III ,j, 5+H+8, G+G, 1ll+7, 9, li'ig. 2G8. 

!I~) FOl'lllUlH: 1+<.',3+3,111+ /1+6+8, ii G, 1l1+7, 9. Fig, ~G9. 

Jl:~) FOl'll1ula: 1+2, :~-t :~, 1l1+ /I+O+K .. /"tll, ü+(j, 9. l''ig. :.'70. 

!ll l) Forlllula: I+:!, :-3+3, 111-t 11+i1+8+H, o+G, Ill+7, O. Fig, ~71. 

115) FOl'lllula : 1 +2, ~-3-t 3, Ill+ft +~+ " G+G, rn+7 +8+8,9. Pig.272, 

II.	 Scl1ullennakel (1 +2) mil G \'erflOS::iCll, aher nidl! Illit 3 (1 +2+fi, 
oder j +2+5+8). 

ftG) l"ol'll1ula: 1+2+0,3, 1J1+lt, 0+6,111+7,8,9. Fig. 273. (1'.3 
und fi fehlel1 Mi einel1l Slücke.) 

ft7) Fonl1ula: 1+2+5,3,4, o+(j. 7, H, 9, Fig,27ft, 

flH) Ponllula : j +~+5, :-3+3, lI1+fl • 6+G, 7, 8,9. Fig, :!ï5. 

f19) Ponllula : 1 +2+5, 3-t 3, Il) JI, G+G, III +7, H, 9. Fig, <.'7Îl, 

iJO) Formula: 1+2+5, :-3+3, Ill.d1 , 6+6, 11l+7,8+H, n. 1"ig.277. 

51) l''onnula: j +2,5, ~-3+3, Ill+"', G+G, ln + 7 +8+8, 9. Pig. 278. 

5:2) [,'ol'Illlila: 1+2+5,3+3, ft 5+0+6, 7+~. g (9 frei). Pig. :279. 
(I//(/fl'ljlwlll \V·. val'. f.) 

5:-3) '''()l'Itlula:1 +2+5,3+3, J1 -l-fi+G+G, 7+8, ~). 

?ift) Forllltlla: f +2+o+H, 3+3, In+/l, 0+6, nl+7, 9. Pig.280. 

Ill. Schullel'lnakcl (1 + 2) mil :3 vel'flossen, nü;ht miL 5. 

55) /<'ol'll1uh: 1+2+:3+3, Ill+!I, 5+H, G+(j, 111+7,9. Fig. ?HI. 

;,G) ForllLula: 1+2+:-3+:3, Jl1+4+7+rn (am H.andc eine hellr Mal<el 
einschliessend), Pi+8, ü+Ci. l"ig.2H2. 

57) FOl'lllula:1 +2+:1+3, 11l+-1, 5+8+8, 6+(i, 111+7,9. Fig. :283. 

58) F'ol'lllula: 1+2+:-3+:~, tn+!1+5+8, 6+0, 1n+7, 9. Fig. 28!1. 

IV.	 Sl'hllllermakei (1 +:!) luil 3 L111d 5 \'urflo. sen. 

f)9) F'onnula: 1+2+3+3, .2+5, 4, (j+o, 7,8, U. ["ig.2WS. 

GO) lt'ol'lllula: 1-t 2+3+3, 2+!'S, 1l1+4, 6+6, 7, 8, 9. Fig. ?8G. 

GI) FOl'lnulu : '1 +2+~1-l-3, 2+0,111+4, 5+G+G, 7, 8,9. Fig,2'7. 

Ci2) Formula: 1+2+3+:-3,2+5, n1-j.4+5, 6+6, 7, H, 9. Fig.2RR. 

(;3) FOl'mula: 1+2+:-3+~-3, 2+5, Jn+li, 6+(i, !Tl +7, 8, 9. Fig. 289. 

54} Fnl'll1ula: 1+2+3+3,2 5, fll+!1+5,6+(i,1l1+7,H,9. l·ig.290. 

(5) FOl'mula : j +2+:3+3,2+5, lll+!i, 5+6+6, 1l1+7, 8, 9. Fig. 291. 
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D. I<cill l'lI11kl ~lehllllehl' i~oJied. 

1.	 Punkl 5 nul' in dcr Langsrichlllng JlIil andcrclI Yerflo.:scll (die 
lwllc Gl'unrlfarbe ha~ also von vorne l1uch hinten !loch z,wpi 
Du rchzii,~l) 1. 

fi)	 Schlillel'l1lakcl (1+2) nul' mil [) odel' ~+H vernos en. 

GG) FOl'lliula: l+2+5+~, :~+3. 111+4, G+(), 7+H+~, \J. I~ig-. :!\)::'. 

b) SdlUHermakel (1 + 2) nUl' mil 3 verflo::lscn. 

fm FOl'lllllla: 1+2+:3+:3, III + l, 5+H, G+G, 7+H+H, 9. I·':g. :.>0:i. 

c) Schullerl1lakcl (1 +2) Jllil :1 und 5 verflussen, noch nicht mit tl. 

GB) l,'oi'lliula: 1 +2+3+3, 2+5, nl+!i, G+li, III + 7, H+H, U. Fig. ;!\-)!1. 

(m) Fonnula: 1+2+~1+:', 2+;), 111+-1, U+(i, Ill~7+H,::J. lô'ig.295. 

70) FUt'tllUlu: '1+2+3+3,2 5,nl+!1,li+6,tn+Î+H+8,9. l"i'.:!\:JG. 

d) Schlillennakei (1"'::') mil 3 und 5 und 5 mil 8 vel'flossen. 

ÎI) [;'OtïllU\(.l: 1+2 3+3,2+5+8.111+-1, G+li, 111+7,9. It'ig.297. 

7:'» Jt'ürlllula : 1 -1 :'>+;1,3, ::> 5+1:\ + l-l, 111+ 1, U+G, tll+7, \:J. Fig. 2g~. 

n) r"ol'lllllla: 1 +2+:1+:1, 2+5+H, 111+!', G+n, Ill+7+H, 9. Fig. 290. 

'H) 1"OtïlluJa: 1+2+:1+3, 2+5+8, nl+/i, (5 ... 6, Jtl+Î+8+8, H. 

Fig. 300. 

II.	 PunkL 5 Inil .) \'erflüssen, nichl rnit H, dalter zwi:;clll'n ;) und 
6 noch eill heller DlIrchzug. 

fi) Schullenllakel (1 +2) nm miL 5 uùer 5+R \'edlossen. 

7;» FOl'lllula: 1+2.; 5+4+111,3+3,0+6, 11l+7+g, n. t"ig.301. 

7G) 1"OI'I1111la: 1+i+5+~, :1+:1, tll+!I+O, 6+6, 11l+7, 9. tô'ig.302. 

77) F ünl1ulll: 1+2+6+H, :,+3,111+4+5, G-i-G, tll+7 H,9. Fig. 303. 

b) ::i('hllllennakei (1 +:') 1lUl' mil :1 verflossen. 

7H) FOl'lllUla: 1.+~+3+3, Ill+I,+n+H. (5+G, 111+7, ~). Fig. :1(J!l. 

79) l~ol'l11ulël : 1 +2+3+3, IIl+4+5+H+H, o+G, 111+7, U. Fig. :105. 

RO) [<'ol'\1)ula: 1+2+3+3, Jll+ll+5+H, G+G, m+7+H S, n. Fig. 30G. 

c) Schullerma1<el (1 +2) mil 3 und 5 vel'flossen. 

RI} FOl'lllula: 1+2+3+3, :2+5, m+4+5, 6,tH, IH+7, 8+8, 9. 
Fig. 307. 

8:') Formula: 1+2+3+:1, 2+5+H+R, 4+5, G+G, 111+7,9. 1"ig. :,08. 

83) l''ol'lnula: 1+2+3+:1, 2+5+H, 1ll+ li+0, G+6, IH+Î, 9. Fig. 309. 

84) FOl'mula: 1+2+3+3, 2+o+H. m+ 1l+5, li+G, lTl+7+H, 9. 
Fig. 310. 

R5) FÜI'IIlUlü: 1+2+:1+3, 2 5+8+H. 111+/'-15. 6 ... G, rn+7, 9. 
Fi"'. 311. 

8()) Fol't1ll1la: J +2+:1 3,2+5+/1+ m, n+G, Ill-l. 7+H-8, 9. Fig. 312. 

9 I:?) 

10 (II) 
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R7) FOJ'll1ula: 1 +2+:3+3, 2+5-;-H, 1I1+ 1.-!-5, G+G. 1ll-'-.7+H+8, 9. 
Fig. 31:3. 

Ill. 1'unkt 5 mit. 6 vel'flossen, ni<.;ht Illit 4, der heUe DUl'(;hzug 
daher zwischen 4 und 5. 

88) FOl'mula: 1+2+3+3, 2+5+X, m+'., 5+6-'-.0,111+7,9. F'ig.314. 

H9) FOl'mula: 1... :!+:3+3, 2+0+8, m+4, 5+6+6, Jl1+7+8+8, 9. 
Fig. :·H;:'. 

l) (2)	 Die l'unkle LI +5 + (j sind VOIl1 Itande bis übc'I" die l\ahl zu einer 
vollsUi.ndig-ell Querbinde vedlussen. Die lwlle Gl'llndfal'be tirs 
vOl'deren '['eiJes hill keine Vel'LJinrlllng mel1l' flHeh l'ückwi:i.rLs. Die 
helle Gl'LlIlrlfill'be in] hinlenm 'l'l'île l'eduziel'l. sieh nfLch und nach 
zu den dl'ei hellen Makeln tIrs Spitzenb'igons tm, ts und la, welche 
Bezeichnung j 'h von nun an ZUI' Vereinfachullg der Fnnnein 
gebmllchc. 

10(11) Flügeldeckl'II VOl' der schwal'zen (Juel'bind (Jll+4-t5+G+6) ganz 
hell, l'u n kl 3 l'eh Jt, inunel', 1 und :!. l1lèlnch llIul sll'ich t'o1'mig, tlLlssel'
denl srllen ein seh1' schmêuel' SChWêll'Z l' Saum beilll Schildchen 
oder illl :::khultel'\vinkel. Hinten sind c1ie hellen Makpln l.fll, ts und 
la isolicl'l. Hich '1' ,D'ehort die ssp. congre,']; 'vVs, aus Abessinien : 

90) Vorne kein chwnn':er Punkt. Fig. 316. (ssp. cou,qre;r; \Vs. s. str.) 

91) VQrne Punkl .2 als Schrügslrich. [fig. :-317. 

92') Vonle 1 und 2 aIs Schrügstriche. Fig. 3J8. 

11 (10)	 VOl'l1e ~aht- lInd Seilcnsaum wie hinlen \vohl ausgebilùel, Punkl 3 
slels vorhunden und mit dent .\lahlsaum vedlossell, 13ehl' sellen t'I'ei. 

12 (1 :3)	 Hi nten si nd die d l'ei heJien Makeln des Spi lzen ll'igons 1Iir:hl Zll einl:'f' 
einzigell 7.-t'ol'lnigen oder hil'llt'onnigen Makel vedlossen, wenn 
vedlossen, dalln andcrs. \Vieder i\l.>elTfllionen der !lirla s. sir". 

1.	 SchulLerrIeck (1 +2) isoliel'l, miiuntel' in die Punkte 1 und 2. 
aufgeliisl. 

93) I,'ol'lmtla :1,2,3+3; lm, ls+la (liings der Naht). [t'ig-, 319. 

9-'1) Formula: 1 +2, 3; tm, ls+ta (liings cIer Nahl), 

95) Formula: 1 + 2, :3 +3; trn, ls+ ta (liings der NaM). li'ig. 320. 

90) Formula: 1+2, 3+3: tm+ls, la. Fig, 321. 

97) FOI'l1lula: l, ~, 3+3; tm, ts, la. Fig. 322. (ad a. velusl!l Ws.) 

!)S) Formula: ., + 2, 3 + 3; lm, Is, ta. l·'i"·. 323. (a. velus/a \V . 
s. sb'.) 

II.	 Schultedleck (1 :2) fllll' mil 5 (oder 5+~) verflo;;sen, lIicht 
mit 3. 

99) F'onllula: 1+2+5, :3+3; II1l+ta+ls. Fig. 324. 
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100) Fonllula: j +2+5,3+3; Lm, ts+la (lüngs der :\ahl). Fig. ~~25.
 

101) [<'annula: 1+2+5, :-3+3; llll+ls, La. Fig. 32G.
 

-10:2) Fonnula :1 +2+5, 3+~1: llll, ts, la. Fig. ~~27.
 

III.	 SchuHcrfleck (1 +2) nul' miL :3 \'erflosscn nieht mil û.
 

103) Formula: 1+~-+ 3+ 3; tlll + ls+ ta (Iüngs del'~(ùll , Pig. ~~:2H.
 

lOil) FOl'l\!U]a: 1+2+3+:~: tlll lu+ls (lilllgS (!cr :\aht). (('ig. :329.
 

105) FOl'rllulu : l, 2+:3+:~: lm, ts+ la (Iüngs dei' 1\ahl). Fig. ~330.
 

lOG) Forlllula: 1+2+:1+3; llll, ls+la (Itin"'s der i"ahl). Fig. :3:)1 .
 

-107) "orlllu]a: 1+2+3+3; llll+ls, la. Fig. ~-3:32. (a. Ijrrt llilf' Tf1 Sir.)
 

lOR) FOl'lllula :1 +2+ :1+ 3; lm, ls, la. Fig. :~:3:~.
 

IV.	 Sc!Julletl"leGke (J +2) mil ~~ ullLl i) n~dlossen, oder III iL :) und
 
11 (dunn nichl dirckL mil 5) oder el' gehl in dersell)('n Trans

versule auch bis zum .\ussensuum.
 

A.	 Schullel'flech (1+2) mil :3 WHJ 5 verflossen. 

a) Die drci hinlel'()[l hellen .Vlakeln hüngell aile ZlI::ii.Lllllllell. 

lon) Formula: 1+2+:3+3,2+6; l!TI+ls+ta+lrn (rien isolicrLell 
PUllhL ~ einschliessend). Fig. :331!. 

110) Formula: 1+2+:3+:~, ~+o; lJl1+la+ls (lüngs der 1\ahl). 
Fig. ~~35. 

III) D'orlllulu: 1+2+:3+3,2+0; Inl+1s+lu (Z-fbl'lllig). Fig. :-3~~(i. 

Diesl' Aberralion wird Ilinlel! der. sp. uta \iVs. ehr ànhlich, 
gehbrl über nach der sonsligen .\ufmachung zu hiT/fI s. slr.
 

112) Formula: 1 +2+:1 3, 2+5; ls+Lm+ta. Fig. 3:17.
 

113) FOl'lllUlu: 1+:""+3+3, 2+0; 11l1+ls la (lüngs der l\ahl).
 
Fig.	 33g. 

b) Ni<.:hl ulle drei hinleren hellen Makeln !üingen zusummen.
 

114) Formula: 1+2+3+:\ 2+0; LllI+ta, Is. Fig. :)39.
 

115) Formula: 1 +2+:1+3, 2+5; Lm, ts+ta (lüngs der Nahl).
 
Fig. 340.
 

HG) Fonnula: 1+2+3+3,2+5; tm+ls, la. Fig. 341.
 

117) Formula: '1+2+:3+:-3, 2+6; Lm, ts, tn. Fig. 342.
 
1·) (1) 

B.	 Schultel'fleck (1 +2) mil 3 UJld Il verflussen, nichl direkL mil 5. 

U8) Formula: 1+2+3+3, 1+/1; Lm, ls, lu, ulle dl'ei abnormal gross 
und bis zu den n.ündem ausgedellnL, Fig. 343. ylir nm aus
 
Sunsibar bekannL.
 

C.	 Schulterfleck (1+2) mit dem Aussensaum und dlu'GÎl 3 aucb Jilil 
dem Nahtsaulll, femer nocb dil'ekL mit 0 vel'bunden. Vorne 
befinden siGh jetzL 3 helle \llü.kcln, eine rnondfbnllig an der 
Basis (h + SG) und die zwei kleineren (ph und pse) cIahinlel'. 
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119) Fonnula : h +sc, ph, psc; lm + ts, ta. l''ig. 3/{/1. (a . .fjUl/(I/O

jascia/a Goldf.) 
120) FOl'll1ula : h + sc, ph, ps ; LI1I, L5, ta. l''ig. 345. (liiT/iI Thnbo'. 

jotll/a '1wllâlla/a.) 
Die Î\omintüfol'Ill scheinl schr :;,~Ileu ZLi ::ielll und <.1l~lll 

südlichel'(nJ OsLurrika anzugehüren. Es scheinl mir nichL all5
geschlossen, dass '>V.ElS," mit dûr ;\urstellung seine.!' 8Ji. "fI/iI/TO

nula (UI'ulselie Ent. 'L/., 1897, p. 295) rechl halle. Allcnliugs 
hLlt PI' sie (in SJÜSTEOT, l\ïlinwwfj. gr}I., l, 7,1910, p. 253) 
dann wieder zu lIir/ll gezogen. 

I:{ (12)	 lm hinLeren rL'ede der Flügeldecken isL cine grosse birn- odcr 
Z-fbl'ltlige .Vlükel, vorne cin(~ grosse helle Mukel, ahne oder mil 
eingeschlosscnen scllwürzen Punlden. Bicher die ssp. Zf'/(( \t'/s. 
(= lVo/lrcri Sic.). Sie wUl'cle aus der Kihollotoniedcl'Llllg heschrie
ben, ie h besitze sie von IVI osch i und L; samba ra. Diest' Su hspezies 
hehL sich aus del' Abel'l'aLionsl'eihe de!' ftirta sehl' guL henLLls. 

121) Die schwarzen NOl'lllalpunkLe :3+ 11 +5 hilden cine brede gen1L'ill
schaftliche ()u8l'hinde und jecle 1"liig;('ldecke isL allssel'dern an 
der ~ahL L1lld am SciLenl'ande schwarz gesiiumL: beirie Süume 
el'\veiLl~rn sich vorne und ellgen dadlll'ch d~~n l'l'5Lert g-ell)l'oLen 
oder l'oLen Seheihenflpck l'in; diespr isl Ohnf) schwal'ze Punkte, 
Fig. 34G, oder e:; zeigt sich der schwarze ~onrLrdLrich l, 
I<'ig·. :V17. oder aueh 1 und 2, l''ig. :i4H, oder 1 miL d-'1I1 Seilen
saUlll, I·'ig. ::H9, orlel' flOr.!1 Illit 2 v()rt'lossen, Fig. 350. 1)i( 
hintere helle iVlakel wil'd einelll /'; iihnlich, wenn dl)r \'01' 

gl'iisserLeNorrnalpunkL 7 mil dl:'fll SeiLensaulll und H mit dem 
~ahLsaum vcrbunden isl, Fig. :31t7-:350: sind aber 7 und R nUl 
durch eille leicht() Erweilerung des Seiten- und \lahlsaumes 
ullgedeoteL, 50 ist die l'oLe Makel hirnionllig, VOl'ne hl'eiler ais 
hinten, Fig. :i4.0 (a. lVo!tJ't:rl Sic.). Zwischen der Fonn der 
hinleren Ivlakel und einel' evenLuellen L<'leckung in der hintel'en 
Makul bestehl keine KOlTelalion S5p. ze/" \Vs. 
Ep. !tâla v. Wo!lreri Sic. (Aun. Sm:. 1:lll. F'I'IWCf', 1907, p. 1.79) 
ist illlf zeta \Vs. zu beziehen. 

Il. (1)	 l'CopI' und Halsschild hel!, seltl:'ll dunkel gefleckt. - Hil:'her die 
ssp. insit/iostl !VIls., weldH! <lem südliehsl()n :\frikn (C,lp, Cnffrilrien) 
ullgehi:irt. 

122)	 FOl'lllula : 1 + 2 +:'{ + :3; Lill, L.s, ta. Fig. :{5I ." ssp. il/sùJioS(f .\lls. 
Diese Subspezies hat eb('nfal!s viele Abernüionen. Sie schl'l'iLet 
von der AberraLion, diu konfol'ln Fig. 3"'-5 gezeichlle! isl, all 
mii.hlich zu eincl' hellen, blnss schwilrz gefleektell ..-\bel'l'alion 
l'od, a. ;"w(llùla MIs. 

123)	 Formula: 1+2, 3+3, 4. ,5,5, 7,~,!.J. Fig. :~52. (a.àl1!lllida Nils. 
s. stl'.) 
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Dlll't:h die obige Tabelle habe ieb aufgezeigl, welehen \Veg ich gegü.n"·en S 
ilili, UIll die viE'ien ,\berrationen iibersichllieh in Heih und Glied zu stellen. !eicH 
Die .\bcrmlionen sincl dadurch noch nicht ganz el'schopfl, <.la ich nu' (wie 
bekannl gewol'dene bCl'ücksichtigte, wciter bekannt wel'dende ,L\bel'rationen und 
IU5sen sich leichl naeh der ilufgezeigten Methode eil\['eihell. lm Parc Natio "eru 
nal .\Ibert kam ein grosser Teil <.Iavon VOl', aber lange nichl alle. E hat mll'U 

aber keinen Zweek, das zn registricren. lm allgümeinen kornmen die der 
hellslen Fm'men aime schwHrzen \usscnsaunJ nul' im Süden Illehr VOl'. lIiLcll 

An H. hirfa 'rhnbg. sehliesst sic.h an : 

Epilachna Kasebergi Ws. 
fig'. T,5. -- SaI. l.iillge ; 7,:l ITlIlI. 

Huanda; ilUS dem Pun; National Albert noch l1ieht vorliegelld. 

Kürpel'fol'm und Grosse der Hp. hil'la. Gleiehmüssig Lief seh\val"z, 
Behaarung grau und sparsam. Flügeldeckt,n an der Basis schnell im Bogen 
verbl'eiterl. hinter der Schnlter doppelt so breil ais der Hals:chilcl, clann 

355 

sauft und fast "'eradliuig, in) lelztell Vierlel slürkcr vel'engl, doppelt 
Jlullkliel'l. .Jede Deeke lIiit 4. g(~llJen Tropfen : '1, der grossIe, nuf der SChlll
terileule, 2 und 3 in ()uelTl:'ihu nulle der J\llitle, 3 etwas weiler vorne ais 2, 

4. vor der Spilze. 8pipleurun der Flüguldecken vorne breit, illnen unrieut
lich l'otlicll. Die Art seheint aUI h mit Ilis zlL'gelrot aufgehelllen FI Ligel
(tockl'Il \·orzll!wrnmen. 

08.	 Epilachna hirtaeformis nov. Spec. fo:ir' 
infolgFig. :1;'(i-:173. 
Slück 

Lac Gundo (k.400 111., G-~.IIl.l!J35; IV-V.t935; Kihnrwe iL llega, VI.HJ35); vûrlrel 
près Gan<.lo (~.400 111., Bonde, LO-12.1II.19m>; .Vludende, 10.fII.1935; Bugeshi, 1ie riCin 
10-12 .III.1935); l(ilJali (1.900 m., IV-v .1935; j .785-2.150 111., il Shove, V1.I935); seichl!:' 
Mulera (1.800-2.000 Ill., IV-V.j93~); Tshamagu5sa (8-15.V1.1935); linda Jang. Il 
(:!5.IX.J934.; 2.150 m., 21-22.IX.1934); I1wankeri (2.:..'00 111., lV-V. 1935); Kinigi ben uu 
(l.LOO m., Hllhengcri, II.1935); Kanwlembe (riv. Bishakishaki, 3.-100 nI., FJügel 
7-:!3.U935). - 81 Slück. Die FI 

Holotype Ü" COllo'o-VIu l'um, Parntypen <.Iaselbsl und in meiner SiUlllll \'ereng 
hlllg. bi:-, ZlI 
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SchWLll'z, Fliigeldpc:ken IJl'üunlichl'ol, sellenel' ockel'gellJ (im Lebt'n viel
leieht leuchtem! kupfel'l'üt) und elie Sdl\VHl'ZC Zeichnung hellel' eingefasslc 
(wie bei ihl'en Vel'wandlen). Die sdl\-val'ze Zoichnllng bildel einen l'iahl
ulld AussensauIll, \Vele.he sieh in der Spilze in eineJn !lI.'eilel'én SpitzenSilullI 
vel'einigen, eitw g'l'ÔSSel'8 Makel hinter und innel' der Schultel'bcule, z\'lei 
llnregelm~issigo (Juerbinden, cille Ii.llapp VOl' dpI' \'1 ille, oille kllapp VOl' :3 '1 
der l''lügeldeckl'lllünge. Fig. :3;)() , Die:;e Zeichnllng lüsl sic.lI nach und 
llilCh uuf (ldet' Im'ile! sich mlcll aus, 

556 357 358 359 350 361 

362 363 364 365 366 367 

36B 369 370 371 372 373 

Ei f6rlll ifT, schwach gewblbl, D'lalt (11111' abgel'iebene ~li.it;ke ghinzell), 
infolge d l' e!icht.en gJ'Bulichen Behaê/rung, welc.he IJei gut erhaltcnen 
Slücken die sch\ovarze Farbe grê/uJich und die l'ole Farbe nUf sclnvach hol'
vodl'elen Jiiss!. Ohen isl die PunkLierung fein und dichl, auf zilrt relili.u
lit'dom Untergnmd, aut' den l"lügeldeoken ausserdem ziellllich g'l'obe, aher 
seichte Punktc zahlreich eingeslreut. Halsschild zweimal so In'cil als nlilLon 
Jang, nicht gê/nz so Dreil aIs die Schulterbeulen von einanclcl' ahslehen, lllll'

ben une! neben den Seilen mit. Liiugsverliefung. Die seilliche AlJselzung der 
FJügeldecken lriU neben den Schultel'n sUil'ker heniUs, is!. gl'ob punktiel'l.. 
Die Flügeldecken sind knapp hinter den Sehultcm am bl'eileslen, danll 
vel'engen sie sich fasl gerade (rnanchmal sogal' schwach konkav) nilch hinten 
his ZUIn letzt.en Vierlel, \\'o sie dann Illeisl ZUt' Spilw jühel' verengt sind 



PAl\e '\.\TJO:'\.\L ..\l.BEHT 

und mit dom Teilc des Seilcllrandes vorlwr eillen fi)l"fuliehen slnlllpfen 
\Vinkel bilclell. 

~ch wurz, die [\IJ u llllleilc zu III Tei le geIIJIich, die l':n dgl icdcl" der 'L'asIe l' 
uiJel' sehwarz. Fühlel' geJiJlich, er,.;les L1nd die zwei oLier drei lelzlen Gliedcr 
schwal'z. Epipleul'en dol' FIügeldecken vurne innen rüLlich, Flüg'eldeckeu 
gefiirlJL und gczeichnel, \Vie ubcn gesagt. A],,; NUlllinut,fol"fn lJezeichnc ich 
die oiJen geschiiderlc Zciclmungsurt, Fig, 350, weil 'ie die dOlllillierende 
1"orfll isl (:H Sliick). Dît, Hasis der Flii"e1dcl'kcll isl nul' iillS:i8rsl ,;dllllai 
schwarz, uer NnhtsaurrJ i:il VU1'nc~ su bl'cit wie das SclJjJdclwn und vel'engt 
sichl nach hinlOIl g'eradJillig L1lld ullinerldich, in cler Spilze 8l'weilcrl er Bich 
bclriichlich, so aIs ob el' mil dern Ausseusilllin cine Se!l\ViU'ze Spitzennlilkel 
il.ufgenommen hiille, Iler .\ussünsaulll Uilllllil die Seiil'nalJselzllng' (h~l' 

Fliigeldecl<cn ein und greifl ~ogal' !Deisl ein wenig nuch innen über, Del' 
vordel'e schwilrze Flee!, litssl die ~cllullel'lJeulc ZL\ln gl'lJssten Teil fl'ei, el' isb 
Sdll'Üg oval odel' slumpfl'ec:hlecki'" von der ~chLllt.erhi.ihe uuch hinlen und 
inneu g-eslellt und zeigL niemals \Vie bei E. h.irla einc ZIl~anllllt'lbetzungau,; 
zwei zUeilli1lHlel' schrag gesteillen kleinel'ell 1,'lecl<en. Die Ileiden unre°-el
rnüssig()11 sc!nvarzeu Qucrbinden zeigen "ici fileh nodl ihl'e l";ntstellllllg' Illl" 
FJecken an, Del' NilJltsaUln zeigt nicht die !lei h.irltl üllliche lllakelfOnllige 
Rrweiterung uuLi FOl'lIlen, llei denen es zur Aufliisung riel' schwurzBTI 
L'.eichnung kmlllllt, zeigen an, dass die schwilrzgcflpd<te eillfildlste I,'orui 
folgendes 8chernu envilrl.cn liissl : I\ahl-, .\ussen- und Spilzensiluill und (j 

(7) Punkte, gesleIJl1, :1, :! (;3) : 1 der griissLc, Illeisl isoliert :!, ;i und 11 anslelle 
der vorderen, 5 und (j (und 7) anstel1e der hintel'cn ()uerllilllle, Liie den Siiu
men henachlmdeu l'unkle wH_hrscllCin lich lIlit den Süulllen vel'lJunden. ln 
einclll FalJc zeigcn die Flügeldecken nUl' die scbwarzcn Siiul1le, Fig. 357, 
ln der Folgc breitet sidl aber die sdJwilrze 7,eiehllllllg so aus, rlass von der 
hellen Gl'undfarbe hloss helle }Iilkeln übrig' Illeiben, anal )g \Vie bei flirla, 
\Vie ich bei den ~\bel'nLlionen noch ausführen wenle, Schen!<eJlinie vollstàn
dig, ein regell1lüssigel' Bog'en, deI' elwns iibL'r2j~i des el'slen Segmentes nach 
hinten reicht. Klauen gespaltcn und rni 1Basalzuhn. Liinge: 5-G,5 mm. 

ABERHATrONEi\ : 

Die Punkt(~ zülde idl wie vorne angegeben, die drei hinteren hel!pn 
Viakein des Spilzenlrigons I>uzeichrw ich analog wie bei kir/a mil Lm (nrn 
l1ande), ls (an der :\aht) und ta (VOl' dm' Spilze): ln = .\ussensaUl1l, 
s = i\ahtsauln. 

(R) Der vord('r(~ 1,'Jeek bei dcr Schullel' (pllnkL 1) slehl fl'ei oder PI' fehlt. 

2 (:i) Schullerfleck und zwe-i vollslündige (JlIel'binden Llnd die SiiU1ll8 
vOI'handen, QU81'binden lnilten dUl'ch keine Liing'slinie vèrbunden, 

1) Formula: J, 111+2+3+ 11+5, 1l1+5+<:i+7·1 .. Fig. :'35G .. 
j01'11W lWmlJllIl"-. 

<Î 1 

b (1 

(j Ci 

7 (Ci, 

X (1 

\\' 
Benall 

Di 
ThniJ,' 
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~~ (2)	 Anders, :\usrall von Flecken, L'nlerLJrechung del' ()uerhilldel1 ùdpr 
nueh Lüngsverhindungen in deI' -',Iill!' dL';- ()uerhinden. 

Vordedleck (1) fehll. 

:!) :\'111' der fll'ripIH'rische Saulll v(JI'handen. rig. 357 . 
a.	 di.l'ài'llluwcu!((ta rn. 

:1)	 SlillL d!'r 0uL'rbinde l'I'eie Punkle. FonnuJa: m+2, 3, m +5, 6. 
l?ig. :~5H. 

;) (4)	 VonleI'fJ('ck (1) vorltallden. Vonlere 0uerhind~~ slels gpschlussen. 

(j (7) Hinlere (Juel'binùe !loch unlerbrochen,
 

4) FOI'lllllla: 1,111+2+3+ /1+5, m+5, 6. L"ig.3f>9.
 

5) Fol'Ill Ulu : l, lIl+2+3 4+5, i1l+a, fi, 7+s. rig.360.
 

G) ),'OI'l1lllln : 1, III + 2 + 3 + -'1 + S, III + 5 + (j. Fig. :~6 1.
 
"",., FOt'lllula: 1, In-;-2+:~+!.i+s, 3+(i, Ill+5+(i. Vig.3U2.
 

7 (6) Hinlel'e ()ueI'LJinde auch ganz geschlossen.
 

Q,) FOl'lllula : 1; lnl, ts, ta. Vigo :~()3.
 

l-{ (l)	 Der vOI'([ere Fleck slehl Ilichl rnehl' isoJierl. 

1.	 VonledJ ch Ilur mil Punkl :~ verbundell, 

9) 1"()I'Illula : 1 +3: llll+ ts, ln. [i'ig. :164..
 

10) FOt'lllu la: t + 3; Lili, ts, lit. Fig. 305.
 

II, Voniedleck nm' mil delll ,\ t1ssensauJIl vel'bunden.
 

JI FOI'lllula: 1ll+1: llll+ lS-J. ta. Fig.3(j(j.
 

12) For li III 1a : III + t: t III + l., ta. Jo' ig. 3G7,
 

IIi. VorùerfJeck IlUI' mil delll NaltbaulIl YCrlJLlUden.
 

j:~) Forlllula. 1+5; IIll+ls+La. Vigo 3ü.
 

H) [t'onllula '1 + s; lm + ls, la. .Fig. 3ü9.
 

11») FOl'llluJa 1+.'; 11l1, ls, la. Fig. 370.
 

IV.	 V()rdL~dle('k mit .\ussell- und I\'ahISClUIll ve)'!Junden.
 

IG) FOl'lIJula: Jll + j + s; LIll + ts, la. Fig. 371.
 

17) F'ol'lliula : m j + s: lm, ts, la.. Fig. 37:2,
 

V.	 Vunledlerk mil Al.Issen- und I\'ahl~aum und der l'l'sten QUlI'!Jilide 
llIillell vel'bundCIl. 

Ig) FOl'llllllu: nt+l+s, 1+3: 11ll+ls, la. Fig. :)Î3, 

\\'cilel'e AlJel'l'aliollen ste/wn llorh HUS und sind leichl ei.lIwfiig-cn. 
Benallnl halle ieh 1J1oss die bcllsle. 

Die lieue .\ l't hal, \Vie ùel' I\'aille andeutel, sovicle :\nalogien mil J~. flirta 
'l'hnlJg'" so dass itllZllIWhlllen isl. das" sic vCl'kannl al:-; hleine hiT'1/ in den 
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~anlndLln<f.)·en sleckl. tiie j"t übol' fül's Ol','to dun;l1schnittlich kleinel' 15
n,a mm. gegen G,5-~ rnn!.), z\Veitens ist ihl' fll'ostol'fla!fortsatz mel'klich 
küner und JJI'eilel', spürlichel' pLlllktiurl und \Vas hesondel's auffallencl isl, 
li L1el'Ü bel' sUil'kel' gewülbl. Dri ltens zeigt sich, dllSS li ie AbeITa tionstendellZ 
bei gleicl1el' Zeichnungsanlage ulld der f1erausllildung Yon Zeichnungskon
\'ül'genzen cloch wiedel' ilnnel'e \\Tege gehL Auch die [i'onn der VOl'dermakel 
ist eine gaIlZ anclol'e, sic zeigt sich nie zusannnengesetzt odol' in zwei Flecken 
üufgelbst, niemals hat ciel' Nahtsaulll hintel' dem Schildchen eine makelarLige 
Envei tel'L1ng und die Vel'fliessung der Vordenna ke 1 III il dom Nahlsilu l1l gibt 
üUdl ein andel'es Bild. 

un. - Epilachna bisseptemnotata lVII.";. ssp. usambarica \V,.;. 
Fig. :l7l,·3SL .- "al. I.angt, : (;).:-1,:, Jilill. 

N. E. Lac Gando (2.400 111., lV.ID35; KillOl'We il Ilega, VU935); près 
Gando (2.400 m., iVJudende, 1O.1II,1935; BlIgeshi, W-12.III,1935; Bonde, 
1O-12.III.1935); Kinago pl'ès mont Hehu (2.1100 111., 9-iO.lII.1935); Kibilti 
(1.900 Hl., IV-V.1935:1.765-2.15Ü m., il Shove, VI.1935); Munege pl'ès 
KibllmlJa (12.III.1935): Muhavul'U (Burarnbi, VI.1935); Kinigi (2.100 Ill., 

.H.lIhengel'i, lI.1935); Nilllia (2.150 m., :!:2.1X.1934; :!5.IX.19311); H.wHIlkel'i 
(:!.:!OO IlL, IV-V.1935); Galtillga (:3.000 m., volcan Rwebeya, 2G.IX.1934). 
90 Slück. 

(lm vViener Stantsmuseurn : N. \V. Tanganika; Kuboba-Usumbura; 
Ilnkoba-Usumblll'a - aile GRA 'ER leg. 1910. - 24 Slück.) 

Die Ad. gliinzt im Leben kupfelTot und die seidig gHinzcnde Behaal'lIng 
diimpft auch oie schwarze Zeiehnung, die alls Siiumen und fl'eien oder 
IIleh1' weniger verflu'sellen Makeln besleht. Die vorliegende .-\berrations
reihe zeigen Fig. 374-381, wobei Fig. 375 deI' l\;Oll'linaifol'lll enlspl'ichl. Die 

374 375 376 377 378 379 380 381 

hellste \bel'ralion zeigt Fig. 374 : a. s7Ihtasciatfl Sic. Die a. nigri]JclIuis 
KOl'sch. hat ganz sch-wal'ze Flügeldecken. Vidi <luch Tahelle nach G5. 
t'p. satauas m. Die im Col. Cat., p. 36, angeführte a. afnmdata yYs. gehort 
zu Pp. hiplagiata Kolbe, welche ich ais eigene Art bet1-aehte und icb kann 
~~s derzeit nicht entscheiden, ou die a. niqripennis Korsch. Zll diesel' oder 
jener r\rt gehürl. Die im sellJen CataJogus geführte "\bcl'l'utiull s('fwi;uf'll

sis hei: 
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sis heisst l'ichlig sciuPnsi$ Gorh. (=sc!toëlt$ù \Vs., Deulschf' li'nl. Zl., 1900 
115 = schoënclIsis KOl'sch., Col. Cal., pars il8, 1931, p. 36) LUld ist synOI1Yn1 
mit Hp. hisse}Jlcul1tOlala ~\'ns. 

\Vie es U1n die im gleichen Catalogus weiler allgeführlen Suhspezirs 
sleht, vermag ich derzeit aus Malerialmangel l1ichl zu enlscheiden. 

iO. - Epilachna biplagiata K()I.BI~. 

rig. :18:.'.. - \al. Liillg'e ; 7·~) IlIm. 

Près Gando (2.400 m., Bugeshi, 1O-12.III.1935; Bonde, 1O-12.III.I9::l5); 
Kibüli (il Shove, 1.765-2.150 m., V1.1935); Kinigi (2.100 m., H.uhengel'i, 
11.1935); Ninda (:U50 m., l1uhengeri, 18-26.IX.19:-34); nwankcl'i (2.200 nI., 
IV-V.1935); volcan Gahinga (3.475 m., 19.rx.J934; 3.000 m., volcan Hwebeya, 
26.IX.1934); Kinigi (Il.t935); Mulera (1.800-2.000 m., lV-V.1935); S. Kal'i
simbi (Nyabil'ehe, 2.400 m., 22.11.1935); l'égion Kibumba (2.000 m., V1.1935); 
Hulshuru (20-24.Vl.lmVI); Ngesho (W. H.ulshuru, 2.000 m., 3-G.IV.193-'i). 
~5 lück. 

(lm \Viener SlüalsmusclUl1 : N. VV. Tanganikü, GnAUF.H, 19JO: zwisclwn 
Tüngünika- llnd Alberl-Ewèlrd-See, GHAUER, 1910; Urwald Ukaika, Dez. 1910, 
GHAUER; Ukaika., Jiinner 1911, GRAUEHj Urwald Moera, GRAUER, 1910:, 
Urwald Beni, OklobeJ' 1910, GRAVER. - 22 Slück.) 

Die Ad mil ihrem ['olen Halsschild und den je 2 J'olen QueJ'binden auf 
den Flügeldecken hal dieselbe seidige Behual'ung wie bissepleTll1wLola NIJ:.;. 
und 'lIsam!Jarica vVs. und wird im Col Cal., p. 36, aIs blosse Aùel'1'alion deI· 
lelzlel'ell gefühj·t. Ich hell'achle sie ais eigene 1\1'1, da sich ihl'c vOl'del'e 
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Binùe in keinel' vVeise in die hellen Zwischenriiume deI' usam!JflTica ein
fügen liissl. SOllslige Ahnlicbkeilen sind kein Gl'und, zwei l\den WSiun
menzuwerfen, es ist unsere Schuld, dass \Vil' noch keine besseren Unlel'
schiede gefunLlen haben. Die a. abundl1La \Vs. hal die vordere Quermakel 
in der Mille eingeschnül't, an deI' Basis neben dem Schildchen ist 110ch -in 
JdeineJ' rundel' l'oter Fleck und der Halsschild isl schwarz und J'ol. Viel
leichl ist a. nigripc1illis Korsch. anch hieherzllstellen. 
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Die 
il. -- Epilachna alternata SIC. .\ussell 

Fig. ;l~:l ulld ;38',. -- :\al. I.iinge : 7 1lI1tl. 

Belgisch-Col1go. Aus denl Parc National Albed, [loch nichl varliegend, 
abcr dasullJsl sicherlieh \·orkornmend. 

(lm \Viener Slaat.sllluseum : Unvald Mocra, GHAum, 1910; Urwald Beni, 
Oklober 1910, GnAuER. - 3 Stück,) 

KonsCHEFSKY (Ent. JJlütleT, 3G, 193~, p. /10) sagl, dass el' diese Ad von 
der a.bisspp!,f?/IIlIotalll NIls. spezifiseh niehl zu lrcnnen Vel'Illag-, es sich samit Hm 
Makeln,l'ine Hasse handeln dürfle, welche biSliCplellL1wtll/a in Delgisch-Congo vey'
a. hljjJo(tl'itt. \Vir nriissen ailer trolzdem al/cTl/a/a Sic, als cigene Ad aufrechlcr

llëllten, denn ileicle Aden kOllllnen in Bl'lgisch-Congo VOl', z.B, gleich gernein
sam in den l;l'wüldel'l1 Beni und ,Vlom·a. .\ rt und Subspezics kornmen an 
gleic:hen Orlen niehl VOl' und eine f\bermlion liegL uuch nicht VOl', (Ienn da 
liegen cloch Cntl~l'schiecic VOl', die Illun ais spezifische \Veden mllss. ioHeckt 

KUl1le 
auch VOl' 

(lm \., 
GR.\l·ER, 

Vidi 1 
OUTOll/ll/a 

lm C'o383 384 
,qullala " 

man die beiden .\den neiJeneinandcr, kann llian sie schon mil t'reielll \uge .\n,!Œbe fi 
ohrw Schwiel'igkeiten trennen. I~s fülll die kÜI'zere, gel'undPlert' GestalL schon, oh 
auf, die BehaHl'Ung ist nichL 50 dichl lInd vernebell den schwHrzeli L:ntel' vOl"llhel'piJ 
gl'lllld nicht so stark, die vordel'c helle Dinde ist. fast. gcrade querülJer I-;'CZU ich folgen 
gen, der IlaJsschild isl etwas Inehr aIs doppelt 50 breil wic mitLcn lang, Ill~i dHI Klau 
bisst'jJtt'Tllholata abel' etwHs wt'niger nls doppe.ll so brt'il. Diest? Unlerscl1icde ben. Dif' 
gl~nügen nebs! den !loch vou Sical'd üngegebeOl~n, die ArIen zu tl'cnnen. 
Die l'olen Querhinden erreiehcn die Nahl niehl oder kallTII, Fig. 383, sie 
konllcn aber Illich die Nllhl ülw)'sehreilen und dUI'l;h einen schlilalen hellen 
NalItsaum (von riel' Bnsis bis zur hintercn Binde) \'erlilmdcll sein, Fig. 38'1. 

72. - Epilachna Ertli \V~.
 

Fig-. :l>l.ï. - :\;11. Lii,llgf~ : (i,;,-7 lllin.
 
2) Sie i

Karnenlll, Guinea bis BeIgisch-Congo or. lm Pare Nalional Albert. noüh l'I'wiihnlen 
nichl. aufgefunden, aher sichel'1ich dort vorkommend. bei de" di 

die Schult(lm \Viener SlaalslllllSelJl1I : l]nvald l:lwika, Dcz. 1910, GnAl'EH; Ol'\vald 
isl liingl r;v]oem, GHAl'EH, 1910: l'l'wald Beni, Okt. 1910, GHA1·EH. _.- H Stück.) 
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Die Nominalfonn mil hel!en Flügeldecken und sehwarzer Zeiehnung- : 
AllssenSülllll und je 8 lVlakeln, 2, 3,:!, l, liegt nicbt var. Alle Stücke gehoren 
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der a. ob!üu Sic., Fig. 3~5, an. Die Flügeldeeken haoen je fi rotliehe 
~'I akeln, 1, 2, 2, J. Sie un terseheidot sieh von der iihnl ichen 8. !16!'nosir!llIIla 
a. Itypocrilll Sie. durch die g-erunclelere Geslalt und sliirkcre \'Vollmng-. 

73. - Epilachna apicalis \Vs. 
Fig. 386. - Nat. "iinge : (j- HJlII. 

Kamerun ois Belgisch-Congo Ol". lm Parc National Albcd sicherlich 
aueh vorkommend. 

(lm \Niener SlaalsrnuseuIll : Ukaika, Dez. 1910, GRAUEH; Unvald Moera, 
GHA1·ER, 1910; Crwald Beni, GRAuER, 1!:I10. - 12 Stück.) 

Vidi Tabelle bei 53. - Ep. C!r/l)urralli und Bel11erkung bei 5IL .- Ep. 
aw·o.'lllllala, p. 109, 1'\0. 

lm Col. Cal., p. 35, hat KOHSCIIEFSKY diese Art ais Subspezies zu Il'UTO

lIllflu.lll \Vs. gezogen, ohne dass wir in der Literalul' diesbezüglich eino 
,\ngabe finden würden. \Vas \VEISE ais Unlel'schiede angab, genügte rnil' 
schon, ohne die Art zn kennen, die im CoZ. Cal. gebracMe Ansicht von 
v01'llherein abzulehnen. Nun ieh c1ie Art in natura VOl' mir habe, vermüg 
ich folgendes festznstel!en : i) !lpicalis \Vs. ist eine EpüacJl1Ia, weil sie an 
den Klnuen einen ~asalzahn hal. "VEISE hat sie auch ais solche be.schrie
hen. Oie Angabe Solmwpltila ist somil im f.alalo,qus 7.U st.reichen. 
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2) Sie isL eine von rlUl'ogullala Ws. gut getrennte Art, wie ich in der oben 
Pl"wiihnten Tabelle ausgefühl't hahe. kpic(J/is "Vs. ha! eine ovalere Gestalt, 
bei der die Flügeldecken schon in der SchulterTundung nach hinten abfallen, 
die Schulterwinkel sind daher nicht nach vome gerichLeL Die Behaarung 
isl Jünger und dichLer, der Glanz der Flügeldecken ist dahel' gediimpft. Die 

1(1 
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Schenkellinie ist kürzer und reicht \venig über die Mitte des ersten Seg
mentes, die nLerseite isL grbsslenLeils bell, Val' der Nuhtspitze ist stels eille 
heLle Mukel. Ahnlichkeilen in der Zeichnung dürfen uns niclü verleilen, 
über Verschiedenheiten der Kbrperfonn, Skulptur und Stl'Llklur eine Briicke 
hU schlagen. 

711. - Epi lachna quadrinaevula nov. spec. 
Fig. :387. 

Hégion KibuIllba (2.000 nI., VI.1935). - 1 Stlick. 

Type im Congo-Museum. 

Schwarz, jede Flügcldeckc mil zwei roten ruuden Fleckchen, das vor
dere ehvas hinLel' 1j4 der Lange, vom Aussemande doppelt sa weit enlfernt. 
üls von der Naht, dus l'tinlere im letzlen Viertel, der NuhL etwas niiher aIs 
dem Seitenmnde. HaJsschild miL sehr schmalem gelblicben Suum in den 
Vor<.lerecken. Vorclerkanle des Kopfschildes und der überlippe schmal 
gelblich gesauml, MundLeile Zêlll1 kleineren 'l'eile gelblicb, Fühler an der 
Basis hellgelb, dann u.llmahlich dunkler· wenlend, Keule schwarz. Epipleu
ren der Flügeldecken wie die gunze Unlerseile mit den Bcinen gun7. schwarz. 

Kur".eifbrmig, zicmlich stark ge\vblbL, müssig dicllt greis bchaart. 
Kopf llnd Halsschild fein punl\liert, die Punklienlllg der Flügelclecken c1ichL 
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llnd mit tieferen grüsseren Punkten unlel"lliischt. Halssehild zweilllal so 
breit aIs nlitten lung, nicht ganz 50 breit ais die Scl1111terbeulen von ein
ander entfemt sind, mil seichLen Eindrücken, die seitlidlell Eindriicke 
hebell den Seilennmd schwach ernpor. Flügeldecken bald hinler den Scl1ul
Lem am I)l'eilesten, an den Schullem rYleichrnüssig gemllllet, lIuch hintell 
anfangs beinühe gel"adlinig, dunn aber allmaldieh und ohnt) \Vinkel ZUI" 

Spitze vermnclet verengt. Seilenrundahsetzllng schmul, bloss in der Schul
leL"l'undung elwas oreiLer und üufgeoogen. Die Schenkcllinie isl ein I"egel
massiger Bogen, der bis etwa 2/3 des el"slen Segrnentes nëlch llinlen J'eicht. 
l\lauclI gespallen und mit Basalzal1n. Lànge: 7 mm. 

Die Art entfel'llt sidl in wichLigen Punklen von ùen ühnlith gezeiehneten 
Epilflchna-Arlen und lits::;l sich uuch nicht in c1ie AbclTillionsl"eihe ciller 
anderen Art einfügen. Die Solll1wphiln-:\r1en scheiden von \"o1"I1l1el"('ill aus. 
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Von den EJrilacltlUl-Arten scbeiden zlIJliichst uUe Aden aus, die den VOI'

deron roten Fleek uuf deI' Schultel'beule haben, es vel'bJeiben somit serva 
Al'L'., quadri7Jarlita \iVs. und lelragraumut \\1s., von c1enen sie sich in el'ster 
Linie dUl'eh die deullich entwicke1te Schultel'beule untel"cbeidet, abgesehen 
von dem gelblichen Salim in den VOl'denvinkeln des HaJsschiides und der 
1"01'U1 des vOl'del'en hellen Fleckes, cler <:Iuch sichtlieh mehl' nath iunen 
gestellt, isl. Vergieiche auch die I~iglll'en :2.oi:l-i!lR, p. L1:1-11.5. 

75. - Epilachna octoguttata nov. spee. 
Fig. :~~~. 

Ituanda : Ninda (25.IX.Iü:H); 1<inig'i m.1935). - 2 SLück. 

lIolotype (Nindn) im Congo-Museum, r>a.J'ntype (Kinigi) in meinel' Sal1l1l1
lung. 

Schwurz, Flligeldecken ziegelrot bis bl'üunlil:hl'oL, jedl) luit fl hellgelben 
Tropfen, gesLellt l, 2, J. 

1~(lSt kl'eisJ'und, l1liissig gew01l)1, die gelbgl'eise Behaarung auf Ropf, 
Haisschiid und Sehilclchen Jünger und dicbter, auf dem Halssehild wolkig 
gelagel'l, auf dem Schilckhen nae,h den Seiten gekammt, auf den FIügel
deeken kul'z und wenig auffallend. Punktienmg auf Kopf und HaIssc:hild 
zad und rniissig dieht, é1Llf den Flügcldecken stiükel', dieht und mit zahll'eieh 
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eiugestreulell grüsseren, tieferen PUlIkten gelllisdil. l1alsschild Imapp über 
zweinwi sa breit aIs mitten Iang, nieht ganz so breil, wie die heiden Sehul
terbeulen von einaudcr entfcl'Ill sind, mit zader unpunkLierter MiUelüngs
Iinie, I1neben, neben den Seiten der Lange llkleh verLieft und die Seiten daher 
aufgehoW~Il. Sehultel'beuien sehl' stark und beuIig, steil abfallend. FIü
geideekeu Iuwpp hintel' den Sehultelï1 am breiLeslen, dari :r.iemlicb breit. 
subhol'izontnl ahgeselzl, clie Ahselzllng dann naeh hinlen sehmiilel' und 
Zllr SpiLze fasL gleiehbl'eiL, dèLselbst mit etliehen groben Pl1nkten. Die 
scitliche llundl1ng der FJügeJdeeken isl nieht vollkommen, im mitllcren 
Drille] vel'!iiuft sie fast in gel'ader Linie. Die seitliche Absetzung ist dUl'ch 
eine FUI'che dcuUich mèl.l'kied une! del' Seitemand ersc..heinL in der vOl'deren 
Biilftc clwas wuIslig. Kopf, HalssehiId, Sehlldchen, Unterseile und Bcine 
sehwéll'z, hell sind nul' ein sehl' enger Saum alll Vorden'ande des Kopf
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s(jhildes, der Vorderrand der OIJerlippe, ,vlundleile ZUIn kleinel'cn 'l'eile, dit, 
fi'ühlel'glieder ;: bis x, Flügeldeeken ziegelrol, auch ihl'e r:piplem'en, mit. 
Il hellgelben, l'Undliehen Tl'opfen, Dcl' l'l'sIe sle111, auf der Sehulterbeule 
und isl etwas sehrtig nlleh hinten und innen, aber melil' weniger gerundel, 
deI' zweite Tropfl'n sll'ht êllll Seilcnrande, in der iVIitle clel'F'liigeldeekenHi.nge 
und reiehl bis zur Seilellèlbsetzung heran, der drille isl nahe der Naht, eine 
Spur weilet vorne uls 2, der vierte steht VOl' der Spitze, von Naht und Seiten
l'èlndubselzung gleichweil entJernl, vom Nahtwinkel ungeführ um ihren 
Durchmessel', Alle dicse j\lakeln sind stark Zllgenmclet und VOII l'inelll 
schmalen clnnkelulllUnen Hing eingefasst (ob immer?). Schenkellinie rudi
mellUil', /lm' innen sehwach angedelllet. Klaucn gespalten und mil Basal
zahn. Lünge: 7-'7,5 111111. 

Die Art ha\, viel .\nalogie mit /;'p. /ÙiSN)f'Tgi \Vs., die ieh noch Ilieht. 
kenne, cloch sind uei del'selben die Flügelcleekl'n lief SChWliI'Z, auch isl der 
(:)'sle Tl'opfen dUI'l:haus nicht der grbsste. Die 13eschrpibung durch WEISL 

tst auch so kurz gelwlten, dass man sich mehr nichL entnehmell kann . 
.Jec!enfalls slimmt die Korpel'fo1'In lOit g hâla nicht überein, wie das bei 
Küsd)(:rgi der F'all sein 5011. 

7G. - Epilachna fulvosignata Rel!. ssp. polymorpha G5T. 

Fig, J8~,H'2:J, - \'ut. Liillge : li-5 111111, 

CaIlIp Iluindi (= IlwillCii, 1.000 nl.,20-2R.Xl.1934: VI. 19:35): May yu Mot.o 
(rivière H.utshUl'll, 950 nI., i4-lG.XI.1934). - 173 Slück. 

g lulvosi,qlla[a Heh. isl in etliche Subspezies aufgespaJlen und die 
Ansichten darüber sind durchuus keine einheiUiehen. Auch die SynonYllIie 
im ('01. Cal., p. 40 und 41, v,rird Konekluren erfahrell. Icb halle VOl', llilCh 
Erhall eines grossen ,\lateriales aus uUen 'l'eilen AJrikas, Iniell einrna1 mil 
diesern Komplex nuseinander :lU setzen. IJerzeit will jch die ostafrika
nischen Slücke aIs der 55p. jJol:tj'lnorJïha Gst. zuzühlen, obwohl Illich die 
Augrenzung von /N{l'osignalll Hch. und deI' westafrikauisehen ssp. (:h"lIoni 
MIs. nicht befriecligt. 

.\1 IL' Slücke aus dem Parc National Albert gehüren hiehl~l'. l';" g'ihl \'(111 

der hellsten bis zur dunkelslen ."01'111 eiLle grosse Reihe von Abel'l'ationen. 
Ll'ig. 389 zeigt die NominalfOl'm, F'lügeldecken hel! mil je 8 sehwarzen 
Punkten oder Flecken, gestellt 2, 3, 2, 1. Von diesen Punkten kannen 
eillige fehlen, z. B. Fig. 390 und :391, oder sie vel'f1iessen nal'.h und Jl[lch 
unler sich ouer auch mit einem balel me111' bulu weniger ausgebilcleten 
Aussensaurn, Fig. :39:!-416. Ohne KOlTelalion zur fi'iirbung der Flügeldeeken 
kann cler Halsschild gauz heU sein, sich uueh mehr weniger schwhrzen und 
sogar ganz schwarz werden, Fig. 417, 419, 4:21 und 1!2:~. Aucl1 die Fi:i.rbung 
der Cnterseite und Beine kann bis schwcu'z gehcn, aber selten bei den hellen, 
am hüufigsleu uei den duuklen AbelTationcn. Die Stücke luit g-anz SChWill'

zern Hi 
g'en il f1( 

\Vs. -i

396 

....
 ....
~• 
403 

410 

417 

:.:t'ldl'l'kl' 
Fig. ·i:!:l: 
l1iillg't'll , 
Fig. ·j:!fI 

dUlIl"l'll 
Fi,:': ..j:!l1 

389 
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zern Halsschild bezeichne il"h mil a. o/Jsc1Irico/hs m., welcher NrlIne uJ1fi.illi
IOcn andereo .\be!"ralion namen beigefügl werdcn kanl1 (z. B. a. kilJUnolcnsis 

\\'s. + a. ubsclI1'ico//is n1.). Die clunklen Aherralionell haben sehwarze FJü

•••• .-. •••
• • •• .- .- .- .®0 ~ ~ • ~• G~ 
389 390 391 392 393 394- 395 

.". __ e _a.- ; .~• ~• ~ ê ~• ~ ~• 
396 397 398 399 400 401 402 

...ê.... ij @
• ~ ~ ~ ~ 

403 404 405 406 407 408 409 

~ ~ ~ ~ @~ ~
 
410 411 412 413 414 415 416 

.-
••
. @~ •~ , t t le
 

417 418 419 420 421 422 423 

p,cldeckcn tlnd ilUr jl:'Ùll]" DP.l·k(l G hplle 1<'leck(,11 in der Slellung 1, ~, 2, J, 
Fi~. !12:~ : il. lil//;f}I"rila Sil'. f)U\"(Jll kÜllllen die :~ yordercn Fleckcn zU~illllnlcn

llüngen, [i'ig. 4tH unù 419 : a. kiboJ/ulp.J/sis \IV:,., oeil)!" nUl' die l·'lcckE'll t +2, 
Fig. 11::0 und 421 : Cbergang~stücke zUt· a. flY/JOui/a Sic. .\u('h bei diesen 

rlunklen .\l>errali()ll(~ll kann sich der Scilenl'illld lIlehl' wÜlligel' üufhellen, 
Fig, /,::0 und -'122, Die l"iirl>uug yon Ilalssl'hild, lnlerseite und Beinen stehL 
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in keinel' KOl'l'elation zur Vel'dunklung der Flügeldeeken, es finc1en sich noch 
Formfolgende Kombinalionen VOl' ; 

J1ALSSCHILIl : U~TEl\SEITE : BEI\E: 

a) hell hell hell 

b) hell a ufgehell L nngedunkell 

c) hell schwarz hell 

d) hel! schwarz schwarz 

l' ) schwarz schwarz schwarz 

Das Schildc11tm ist mit dem Halsschild gleichfarbig, vel'düsterl sich a1so 
bei der a. ObSC11Ticol/-is m. und wird auch ganz schwarz. 

Die irn Col. Cal., p. LlO, aIs Aberration gcführte IJeckeni Sic. ist von 
Sieard ais « une race bien distincle " beschrieben, ich vermag sie ohne Type 
niclü einwandfrei zu dculen. 

:\nmerkung: lm Col. Cal., p. 40, gehorl uei /illvosignalfl Reiche statL 1850 
die .Jalll'eszabi 1W17 ziuer! und die pagina 1117 zuzufügen, Dort hal ItEICIŒ 

den Namen 1'u/osillll(fltl, Tarel .:W, fig. tl, in /1llvosi{Jlwla abgeünclerL. DeIll
gemüss ist oei dem Synonyrn 7"u/osignalll nicht CROTCI[ ZLJ zilieren, sondern : 
HErCHE in FEHHET el GALINIE1{, lns. VO/l. A b!fssi/lie, 1,.20, f. H. Fel'l1er sind 
bei allen von HEICIIE dasplbsl beschriebenen Arien die .Jalll'eszall1en auf l1F17 

zu kOlTigieren. 

Epilachna fulvosignata HeH. ssp. Chenoni ML:-i. 

(lm \Viener Slaalsmuseul1l : Ckaika llnd l1rwalct lImika, Dez. 1910, 
GIL\UEn; dto, ,JÜnn. HHI; Unvald J\luera, GHAl:EH, 1910; Ll'\valrj Beni, 
GRAUEH, 1910; rwaldt\'Iawuml>i, GnAl'ER, 1910; }lawamlJi-IrulTlu, GHACEH, 

HHO; T<ulJoka-l.Jsumbura, GRAtiEn, 1910. - 54 S\,ück.) 

:\lIe von GHAt"EH gesarnrnelten Slikke l'echne iell Zli der wesllichen 
Suospecies C/ienoni Mis., obwohl ich, 'wie oei deI' vorigen gesagt, noch 
keine befl'iedigende Cnlerscheidung' zwischen /ulvosigll(Jla Reh., C/U'lIvni 
MIs. und ]Jo/Y'lIlOrp/Ul Gst. finden "konnle, und behalte mil' eine Klii,rung 
spüteren Studien VOl'. Auch Cltclwni abe.lTierl in dûl' gleichen \Vcise, wie 
pollf1JlOïp/W, docll scheinl die T('ndenz hei den dnnklen Aben-ulionon zu 
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noeh dunkleren ein wenig andel's zu sein. \·ViI' finden zunüchsl, auch helle 
Forman mit schwarzen Fleeken, konform den Fig. 389-/d6. Dann sind die 
,.'lügelcJeeken schwarz mit 6 hellen Flecken, 1, 2, 2, 1, konforll1 Fig. 4i!:'L 
Die Verdunkelung schreitet weiter. Es fehll der helle Fleck an der Basis, 
a. raIl/or CL, c1ann diesel' und der zweite Fleek am Rnnde (? ad a. br:'ltiel1
sis \Vs.), oder es sind nUl" die ["Iecken 2, :3 und fi vorhanden ('1 ad a . .1'1'.1'

se1lsis \Vs.). J,,'ill S/ùc!c (Unvald Moen,) muss ieh aueh noeh hieher rechnen, 
es hat den Fleck an der Basis klein, 2+3+3+2 zu einer ()uerbinde über die 
l'\aht vel'flossen, clie Flecken /i und 5 fehlen, 6 gross und an der Naht in 
einen sc:hmalen Saum verlüngel'l. Eine Bearbeitung diesel' Gnlppe maehe 
ieh aber spaler, wobei ieh nuch zu den Aberrnlionen Moseri "TS., 1J~rsll/a 

\Vs., di/u/a Sic. und fPr7'1nn-eq'ltiml1Jt Sic. Stellung nehmen werde. 

i7. - Epilachna Wittei nov. spec. 
Fig, ·"~!4-431. 

Ka.mande (Kallyazi, 925 m., 11-15.XI.1933); camp Ruindi (1.000 m., 
22-24.XI.1934); Hutshm'u (17.X.19:i4; 1.285 m., 16-30.X.1934; XII.193!l; 
7-24.VI.19:i5); rivière Molindi (1Gb., 1.000 m., 30.IV-2.V.19:i4). - 14 Stiiek. 

Holotype im Congo-l\tJuseurn, Panllypen daselbsl und in meinel' Samrn
lung. 

Sehr nahe H. fllfnosigna/a Reh. ssp. polymorpllfl Gst. und teil weise rnü 
c\eren Zeichnung. 

Klll'Zeifbl'mig, ziemlich stark gewtilbt, graulich behaûrt. Kopf und Hals
schilcl fein punktnliel'L, Flügeldecken liuf fein retikuliel'tem Untel'gnmd fein 
punkt.uliert und miL 111assig groben PunkLen genügend besüL Flügeldeeken 
an der breitesten Stelle, in det' Selmllenunduug, zweimal so breit. aIs del' 

424 425 426 427 428 429 430 431 

Halsschild. diesel' wipder zweimal so breit aIs II illen lauo' unù \VIe IJei 
j!ol.1111wrplill gebildeL Die Flügeldecken sind seitlich deullieh, weil horizon
tal. abgest'Izt, die Allsel;~ul1g c1urch eine F'urche begleileL Die AlJsetzung 
isl sehr groh punktiel"l und ist in der Sclmlterrundung am breitesten, da 
Lrelen die SchultenvinkeJ stnrk heralls, aher nach aussen ger'ichiet. hierauf 
yercngen sich die fi'liigeldecken nach hint.en in fnst. gerader Linic, um im 
lelzten Viertel j~ih zum Nahtwinkel ZlI biegen (Uml'iss \Vie bei Sol. /,;al'i.l'im
hicll \Vs,). Sc;huHerbeulen sehr kriIflig entwickelL, eine stumpfkegelige, 
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nacll YOl'fle gel'ichlete Beule, welche <.l Ul'clt eine sei tI iche Depression der ben, b 
Flügeldecken noch besonders auffiillig wil'd, Schenkellinie CiD l'egelrnàssigel' gehol"l' 
Bogen, der knapp über die Mit!e des el'sten Bauchsegrnentes nach ltinlen aber Il 
reicht. Klauen gespalten und mil Büsalzahn. Lange: 7-8 mm. Illide, : 

Kopf, Halsschild und Schildchen gelbl'ut, Fühlel'keule angedunkclt, seine. 
Spil.zen der Mandibeln und die 'raster schwarz. Bei eineIli Slücke trilt dalln \' 
auf dem Halsschilde seitlich eine Vel'dunkelung auf, weitere Vel'dunkelungell aufrecl 
sind dahel' moglich. Epipleuren des Halsschildes und der Fliigeldecken aIs .\IJI 
brilunlichgelb mit schwarzem Aussensaum, bei dunklen I,'onllen mu· vume geschiil 
innen tell. Unterseit.e bl'iitlfllich mit unbeslirnrnlen Verdunkelungen, besoll selbell 
ders auf der HinLel'brusL Schenkel gelbrol, del.·en Spilze, Schienen und SCHf.F.': 
Tm·sen mehr wenigel' angedunkelt bis schwarz. l<'ürbung der Unterseite Snbspe 
und Beine sicherlich vêll'iaiJel. Flügeldecken bei der Nominalform, Fig. Id1• \VEISE 
und 1.:è5, schwarz, mit roUicher Zeichnung : eine Querbinde hinter der isl, da::: 
Schultel', je zwei Flecken in QuelTeihe über die l\/liUe und eill ljuerel' Fleck ich 5ch. 
VOl' der Spilze. Die Quel'binde kann über die Naht gehen, Fig. /124 (Holo ..\r! ihn 
t.ype), oder var der Nahl vel'kül'zL sein, Fig. 425, wobei sie schon Neigung 
zeigl, sich in zwei F1ecKen aufzulosen, was bei der .\berraLion, Fig. 42G, 
hereits geschehen ist.. ",Tenn dunn noch eill Fleckchen an der Basis uuftrilt, 
dann entsteht die Aberration, die wie lulvosignata Rch. gezeichnet isL : 
u. mimica 111., Fig. 426. Durch AlIflôsung der schwnrzen Farbe enLstehen 

Bills 
Abenalionen, lJei welchen auf ziegelrotem Gnll1de die schwarzen Flecke 

(Jillder polymoTp/w Gst. erkennbar werden : a. dissoluta fil., Fig. /127 und 428. 
Tallg-an"Venn sich die schwarze Gnmdfarbe ausbreilel, winl der allssere Millel 
Ukuika,fleck })unktfonnig, Fig. 429, oder verschwindel ganz, Fig. 430, bei beiden
 

aber die vordere (luerbinde mil dem inoeren ;\'liLlelfleck vel"l)undel1. Ich Srh\\
 
glauhe, da.ss dafür der Name iJ. bel/iel/sis \Vs. ZlI verwenden ist. Schliess

lich ist nur mehr die QUeJ·binde und cler Spilzenfleck vorh,ll1den, Fig·. 4:11,
 
wofür ich den Namen iJ. sessensis \Vs. verwenden zn dürfen glaulJe,
 

Die Ad ist von julvosilllUlta Heh. und ssp. pol:lJmorp/t11 Gst. durch fol
gende Punkte sicher spezifisch verschieden : 1) Der abgeselzLe Seitenrawj 
det' Flügeldecken isl allffallend, horizontal aufgeworfen und von einer 
Furche begleitet, el' tritl in der SchultelTundung seiH brciL henlUs, bei der 
anderen Al't isl. diese Absetzung geneigt., wenig auffallend, die Decken fallen 
gleich vorn Schulterwinkel gerundeL nach hinlen ail. 2) Die groben llunkle 
aur den Flügeldecken sind zahlreichel'. :3) Die SchlllterlJeulen sind lm 
Vergleieh znr anderen Art enonn en-l\vickell. 4) Die AbelTaLiollslendeo/. 
beider Arien geht hei sonstigen Konvergenzen doch wieder andere \'Tege, 
wie die Diagramme zeigen. Auffa}lend ist auch, dass bei den hellslen 
AbelTalionen (ilissoluta m., Fig. 427 und 428) die Basis der Flüge1decken 
selbsl schwarz bleibt und sich die schwarzen Basalpunkte der polYJJloTjJ/ta 
ilfl Gegensatze zu diesel' Art nur ungerne zu isolieren scheinen. 5) Eine Art 
kann mit einer Rasse nichl an gJeichen Pliltzen vorkommen. kllpft'IT 

\VEISE haL zu E. Chcnoni ~T1s. èl. TaptoT Cr. zwei .'\berralionen beschrie- :'\llmi Il il 
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1Jen, bellù:lIsÎS und s/?ssf:llsis. !eh yermule, duss diüselben zu l1leiner .\rl. 
gehbren, Fig. 429 und 430 (bCllicl/.ïis) unù 431 (sessensis). Leider sagL \,VErSE 
aber nichts über die von mir oben angegebenen auffiilligen SLrukturmürk
mule, sa OrlSS man nicht siche]" isL, ob ihm di.ese nicbt aufgefallen sind oder 
seine Abel"l"i1lionen doch zu C/œnoui gehë>ren. Geh6ren sie aber hieher, 
dalln ware E. IVittl"i ll1. weiler ver1Jreilet, der Narne W'itlei m. Iltüssle aber 
uufrecht. bleiben, denn die altel'en Namen beniensis und sessensis wUl'den 
aIs Aherralionsnumen vergeben und sind durch das Priorilàlsgesetz nicht 
geschül:d. ,\berrulionen künnen nuchtl'tiglieh Huch nicht mehr unler den
sellJen Numen zur A.rl. erhoben werden; dal'èll1 anderl aueh nichls, oa5s lKOH

SCHEFS}{Y im Col. Cal., p. 40, ohne Erklül'Ung die a. beniensis \Vs. Zll!' 

Subspezies ürhoben ha t, sei es aus eigener Allsichl oder éluf Grund eine)' von 
VVJ::lSE hinler!assenen Notiz. Nachùem es aber gar nichl ausgesehlossen 
15l, dass belliC/lsis Vls. und sessr:l!sis \Vs. ùoch nichl hieher geh6ren, wühlle 
ieh schon aus Gl'ünden der Vorsichl einen andel'en Nômen und widme di' 
.-\rl ihrem I~nldecker G. F. HE \iVlTTE. 

78. - Epilachna humerosa \Vs. 

Fig. !,:l·!··tn - "al. l.iillge : I;·X 111111. 

Itulshuru (17.X.19a4). - 2 S\.i.ick. 

(lm \Viener Staat.smuseum : Urwald hinler den Handbergen des N. \V. 
Tunganika-See, 1.800-2.000 m., GHALJER; N. W. Tanganika, GRAVER; Urwald 
U\f.l,iku, Dez. HllO, GHA1!ER; Bukoba-Usumbura, GRAl'EH, 1910. - 16 Stück.) 

Schwarz, l''Iügeidecl,cn ziegelrol (im Lcben wahrscheinlicll IeuC'hlend 

433 434 435432 
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kllpfelTol) mil schwurzcr Zeichnung, wie die Fig. 432-1.36 zeigen. Oie 
Xominalforlll slellt Fig. 435 clar. Die ullfôngs noch freien Punkle schliessen 
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sidl in der Foige "'li vullsUindigen (JlIerbinden, Fig. 437 = a. rubrolasciala 
Sie., acier es teilt sich auch die mittlere QU81'binde in ",wei IVlakeln. llllbro
jasciala Sic. wLlrde von KonsCHEFSKY (l~'lll. Bliille1', 34, 1938, p. 40) hieher 
gesleUt. lm Park National Albert ist bisher nur diese Abenation gesammelt 
\Vorelen. Die aneleren \berrntionen sind im \Viener Staa.tsmuseum und in 
meiner Surnmlung ve1'treten. 

In meiner Sammlung befindet sich iluch eill Slüek, welches Kopf, Hals
sehilcl und Sehildchen gelbrol hal, die Flügeldecken sind gezeichnel wie 
bei rubrojasciala, werm die Quel'binde in ",wei Makeln geteil! isl, Fig. 43û. 
Die Unlerseile und die Beine sind weitgehend aufgehellt und die Lange 
el'l'eichl nul' G mm. lch kann es aber clerzeit von hunwrOSfl nicht trennen 
und steUe es vorlüufig ais a. lulvicollis m. zu diesel' ArL. 

Epilachna mucronata KUHc;cH. 

mage richlig hier eingefügt werden. leh habe sie \Lueh der AI'l. Gi!. - Hl/. 
12-qulla/ft gebracht. Vicli uuch Fig. 222 und 22;j, p. 118. 

Epilachna lanceolata SIC. 

Fig. 1,4U. - N·II. Ullige : 8·~J 1lI1t!. 

Diese Ar! ist aus dem j\'lashonaland beschrieuen, kommt aber über 
Deutsch-Ostllfrika. bis naeh Belgisch-Congo VOl', isl also iOi Park l\alional 
Albert zu erwar!en. 
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leh marhe daher uuf diese langovale schwurze Art mit i111'er charakteri
slisehen rolen Zeichnung, Fig. V.O, hier ltufmel"ksèllll. Die Seilenrandau
setzung der Flügeldecken ist lIueh in der SchultOlTLllldung b)'pit, horizontal 
und durch eine Furche guI markierL 

lü. -- Epilachna scutellaris KOLIJG. 

Fig. 1,41 uud v,·~. - 'lat. "iinge : 7-~1,~ 111111. 

Lac Gando (2.400 m., G-8.III.H:l;j5; IV-V.t9:16; mont Tamil"lI, 2.GOO m., 
11.IIU935); N. K lac Gando (2.400 Dl., 9-12.111.1935; IV.1935; 'Kihol'\ve à 
I1ega, VI.I9;j5); près lac Gando (2.1.00 111., 8.11I.19:j5; Bonr/e,10-12.III. 1m5: 
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Muùende, 1O.IIl.1935; Bugeshi, iO-i2.IIU935); KibaLi (J .900 m., IV-V.1935; 
1.765-2.150 m., il Shove, V1.19:15): Mulera (1.800-2.000 nI., IV-V.1935); région 
Nyarusul1lbe (VI.1935); Ninda (2.150 m., Huhcngeri, 18-26.IX.1934); S. 
Bishoke (2."00 m., Kibga, 8-J9.1I.1935); Hwankeri (2.200 m., IV-V.1935); 
Kinago près mont Hehu (9-10.111.1935); S. Karisimbi, Nyabirehe, 2.400 Lll., 

22.ILl935); lV\unege (près Kibumba, 12.IIl.1935); Tshumba (tl. E. Rutshuru, 
2.-100 111., X.1934); BUl'unga (MokoLo, 15-iG.III.1934). - 107 Stück. 

Diese schwHrze Art lllii îlll"en l'olen, sehr unregelmassig gestalteten Rin
gen ist nach dem Diagnunm Fig. Hi sehl' leieht :lU erkennen. Die grosse 
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tlerie œigt abcr eine hiel1lliche ALJerralionsfiihigkeil üuL Die helle Zeich
nung über die ~'lilte schnül'l sich fasL in :lwei l'eite ab, endlich ganz in zwei 
unregelmassige Hinge, 50 dass CLuch ihre schwarzen Km'ne geLeilt sind 
u. mediodivisa nI. Die hellen Ringe gehen uueh untel' sieb durch Ui.ngsasLe 
Vel'bindungen cin, zunachsL der Schullerring mil den MitLelringen <IUI'ch 
einen Asl aussen oder innen oder dm'ch beide Aste, oder die mitllel'en Hinge 
miL dem Apikalring a. allJwlijunclll 111., schliesslich aile Ringe unLereinlln
der, Fig. 4/12, diese sind <Iann mehr weniger Cbergangsstücke zu einer pri
miliven FOl'm, c1ie noch :lU envurlen ist. 8s lassL si h uber schon vel'llluten, 
wie diese bei.lüufig uussehen \-vircl : pel'iphel'ischel' Suum und F1ecken, viel
leicht gestelH 1, 3, 2, 3, 1. Diese SChWUl'h auf rote11l Gl'unde. Bei einem 
Slücke ist clie Schullen'ing nuf <1er rechten Flügeldecke clurch eine l'ole 
Lüngslinie geteilt, aber nicht alJg-esehIlürl. Dils ist aber noch eine Einzel
(:,l'scheinung. 

Sehl' ühnlich isl diese Art Jer folgenclen, C011lwctens \Vs. 

80. -- Epilachna connectens 'V::;. 
Fig. 4!.3J .;;·!. - l\al. LiTige: (j-a 1Tl1ll. 

Lac Gundo (2.400 1l1., 1.1935; lHUll.l935; mont 'l'alDinl, ~.600 ID., 

i1.III.1935); 1\'. E. lac Gando (2.1100 111., 9-12.III.1935; IV.19~15; Kihonve il. 
llega, VI.1935): près lac Gundo (2.600 111., 8.111.1935; 2.400 m., IV-V.1935; 
Bonde, 1Ll11.J935; iQ-i2.IlI.J935; Mudende, iO.m.1935; Bugeshi, 10
12.IlI.t935); jJrès Kibumba (2.000 m., VI.1935; iVlunege, 12.111.1935); Kibuli 
(1.000 m., IV-V.1935; 1.765-2.150 m., il :::>boyc, VI.l9:35); Bishoke (2.400 m., 
Kibga, 8-Hl.II.1935: S. Bishoke, 16.11.1935): Muhuyunt (Bunlmbi, 12.IX .19:14); 
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Tsll<lJnagussa (8-15.VI.HJ:)5): Ninda (2.150 m., Huhengeri, 18-:2G.IX.i93/1): 4) 
Kinigi (2.100 m., 11.1(35); Hwankeri (2.200 Ill., IV-V.1935); Huhengeri (rivière fii r ~i 

iVJ ukung-wa, ~)O<H. VII 1.1934) ; S. Ka risimbi (l\yabirehe, 2.400 111., 22.1I.19~)5); der I"C 

Kinago pt"ès mont Hehu (2.400 111., 10.111.1935); Hutshuru (20-24.II.1!~:)4; li(lil 11 

j .285 m., 1G-30.X.i934; 7-2/I.VI.1(35); Tshumba (8. K Hlltshmu, 2.100 m., 5)
X.19;)fj); Burunga (Mokoto, 15-16.111.1938). - 2.391 Slück. 

i1lle ù 

Diese Art ist sehr ühnlich der vorigen, sC1Itl'llaris Kolbe, ist ailer von ihr 
G)

durch folgendes uULerschieden : Die Flügeldel:ken sind auffallend sliirker 
und Il

punldiert, hinten slurnpfer abgenmdet; die Schull.crbculc liegt mindestcns 
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winkel 
bei sCl.ltcllllTis innerhalll des tlinges steht; der Spilzenring ist abgerundel, 
wührend cr bei scutc1laris unrcgelmiissiger ist und illnen nacll l'orne stets 
eine Spitze hat. 8inige .\herraLionen erinnern dm·ch die Zeichrruug auch 
un 11'. !lIl'1lU'rOSfl \Vs. a. ntl)1'ojrtscùl.la Sic., cloch ist diese Ad viel feiner 
skulptiert und hat cine undere Zeichnungsanlage mil anderer AbelTations
tendenz. 

Die ungeheuer grosse Serie, die lIlir vol"liegt, enn6g1ichl einen guten
 
I~inblick in die Val"ialionsbl"eile diesel' Art:
 

1) COllnectens \IVS. jorma llOlIlÙwta, Fig. 44;)-4.114 : Die dr-ei hellen Uillge
 
unlel' sidl isoliert., mil schwarzem Kel"n, der alleh verkleinert sein kann
 gerül:.kt 
oder llei dem einen oder andel"cn Ring fehlt. Solallu~ 

2) a. rujujasciata 11l. Fig. 445 : Alle hollen Hinge haben ihre schwarzen Tubelle 
Keroe verloren. über die MiLLe der Flügeldecken eine Tote Oucrbinde (am hel feu. 
iihnlichslen der !wmf'rosa il. ruhrojasciata Sic.). wl'iteJ·:; 

3) ll. annulijullcla 111. Fig. 446-41.17 : Die Ringe gehen untel' sich durl:h 
Lüngsiiste in veJ'schiedener ,Veise Verllindllngen ein. Diese AbelTation habe 
ic:h der gleichgerichteten AhelTRtion der vorigen Art konform benannt. 

~ 
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II) a.lnediodini.'Il nI. Fig. 111.i:!-449 : Del' milllere lling hal sich in zwei 
fiil' sicll gekcnlte Hinge geteilt. Auch mit der gleichgel'ichleten AbelTatiün 
der vorigen Art mit dem gleichen Nalllen belegt. Fig. H9 ist eine Kombina
lion il. tlllIll/liju'IIe/a Ill. + mediodinisa Ill. 

5) a. ('/lucll'a/a m. Fig, 1100 : \Vie '/iu'diodi'/!isa Ill., ab '.1' clie hellen Fleckcn 
a Il e ohne [{em. 

(i) a. rubrotielela Ill. Fig. Ili'>1-lù~ : Die l'ole Zeichnullg verschwindel nach 
und nach, kann ieilweise noch gel\C'l'nl sein, oder auch die dunlden Kel'ne 
Vl~rschwinden gèlnz. Am bestilndigstcn bleibl der' Schullening oder 1"leck, 
t'l' schnürlmilunlel' am Seilenrande ein lIelles Tüpfelehen ab, \Vas allch I)('i 
den anderen .'\hül'I'aliunen YOl'kornmen kann. 

HL -- Epilachna lucifera .\IUW\V. 

N. I~. lac Gando (2.400 m., [V,IÇ):~;::); Kihol'\ve il Ilega, VI.I930): Bonde 
(près Gando, :2.400 Ill., 10-12.111.19:-io): Killllli-Shüve (1.765-2.150 111., Vl.t9:~3). 

- i:! Slüc!\. 

(lm \Vienol' Slualstlluseum : 1'\. \V. Tanganika, GHAl'EH, 1910; L'nvnld 
hinlt'l' den Hundbel'gen des N. "\\1. Tanganiku-See, l.SOO-:G.OOO 111., GnAl'EH. 
;! Stiick.) 

Schwarz, Flügeldecken braun mit je zwei gelblich\oveissen rtlTHllidlPl1 
Tropfen : l, 1. Flügeldccken an den Scllultem slark heruusll'etend, Nahl
winkel jeder Dcc.ke in Fonn eines seh!' feinen Zühnchens etwas nach vome 
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gerückl, dav(jl' sehl' schwach ausgebuchtel. Die Ad ilat in der GuLtung 
Solanop!til(1 einige Fürbungskonvergenzell, weshalb ieh sie dol'l in der 
Tabelle nilch 1 t, - S. nYlII7J1w AIT. aufgenommen habe, !Jill. Anfüngern Zll 

helfen. Del' Basalzahn auf den gespultenen Klauen li.isst sie aber ohn8 
weitel's ais 8Jiilacluill el'kennen. Vidi p. :11. 
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üBERSrCH'r 
der hier behandellen Epüac/ma-l\l'ten. 

Für diese übel'sicht gilt dasselbe, \Vas ieh bei So/auop/âla gesagt habe. 
Sie ist keine Tabelle, die noch verfl'üht wÜ\'e, sie salt ledigl ich zeigen, wie ich 
mil' die Anordnung der AI'Len gedacbt hahe. 

(/1) Flügeldecken bis zurn Hunde abfallenL!, daher seillich rrichl deutlich 
abgcselzl, Seilelll'ündkante nul' 5chr fein üufgekehlt. 

2 (3) Grosse Arten, 7-9 mm. 
/17) cIt1'yso?llclin(l F. sSlJ. Tcliculata 01., 48)bifascio/a F. 

~~ (2) Kleinel'e Aden, :3-5 111111., welche nach den beigefügLen Diagrammen 
leicht zu el'kennen sind. 
ft!)) illll'nl/I'dil! \\ S., ~)o) kll'lill'ilsis \Vs., ;)1) illl'l'rSII Sic., 17'1111I7'/illl 

Sic., 52) 77WTZlCusis \Vs., 11u:diof(/sci(/la Sic . 

.) (1) Flügeldecken seillich wenigstens an den SchulLern deuLlich brciLel' 
abgesetzt und dort. mehr weniger verfiachL 

[) (G) Flügeldeckenllell mil schmalem schwal'zen AusstmsautTl, sclrwarzelll 
Spilzenvieril'l und Punkt ani cler Schutter. l''ig. 202, p. tot;. 
1IIdal/UT(l Sic. (Diese Ad tl'enne ich hier ab, ,veil ich sie in naLma 
nichl kenne, der Beschreioullg aber nicht enLnehrne, welcher Ad 
sie anl nàchsLen teh1.) 

(j (f)) Anders gezeichnel. 

Î (H) Oie Seltenmndabselzung cler l<'lügeldecken geht Hill die Scl1ulter
winkel hel'um bis in die Nühe des Schildchens. Schult.erwinkel 
daher nach vorne gel'ichLel. 
53) Clav((l'cau'i \Vs., 54) flllTogu/lula \Vs. 

t\ (i) Die SeiLenrandabseLzllng beginnt ersL in der SchulLenundung, 
Schulienvinkel nicht So itllffiliiencl nach vome geridlleL, do('.h on 
stark nach nussen. 

9 (J2) Die ScllLlllerlJelile fehll, oder isL fast. erloschen. 

10 (11) Flügeldecken schwurz mit l'olen Ringen. 
55) !.Umu[a/a Kolbe, 56) IlltllulifeTo Ill. 

U (10) Fli.ig·eldecken nndeJ's gezeichnct oder ganz schwarz. 
57) le/l'fl(JTlllilllll! \'Vs., 5i::i) seT/JI! .\1'1'., 5\)) ffll(uiT'ipIITlilll \Vs., 

GO) IlIra Sic., CiI)nu/(JaTis \Vs., G:2) 12-qlllll(/(l m. 

U (\)) ScJlUlLerl>ellle sehr deutlich. 

13 (Pl) Fliigeldecken dreifarbig, uut' l'Otelll Grunde mit schwal'zer Zeich
nung uncl zitl'Onengelben l' lecken. 
IIIZ1CTm/.flla Korsctl. (Oie Art gehorl rWl:.h der Slruklul' nellen ftulIle

m'II sull :3(l.) 

15 (22) 

1ô (l'ï) 

17 (10) 

1ij (Hl) 

1\) (1ij) 

2() (21) 

:21 (:20; 

:!:! (15) 
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H (13)	 Flügeldecl<ell llüchstens zweifarbig. 

J5 (22)	 nie Schultel'beule ist noelt schwiü.:hel' ausgebildel, sie fiillL ZUT Rasis 
Il icht steil, sonclem sehriig ab, sie )'agt nil.:ht viel nus der \Volbung 
hel'aus, die sei liche Depression der Flügeldecken kllapp hinler der 
Sehulterheule fehll oder isL nul' angcdeutet. (In Zweifelsfiillen 
suche rnan auch sub :12.) 

tG (17)	 Flügeldecl<en an den Seiten von der Schnllerrundung bis gegen die 
Spitze fast gleichbl'eiL übgesetzt, yon den Schultern bis ZUT' Spitze 
fast gleichmiissig genllldeL. 

63)	 '/wvemnUlculata Kursch., (jIl) cU'l'IJisi(JlUlta m. 

17 (16)	 Flügeldecl<cll in deI' Schulterrundung breiter, oft viel l)I'eileJ' abge
setz! ais hinten, ier Seitel1l'und verHiuft im lllitlleren Driltel oft fast 
gerade. 

1::l (19) L<'lügeldecken ganz schwarz. 

65) satanas nl. (Sch\ovurze Decken, aber mien H,Lissu!lild UllÙ eine 
kl'iifLige Schullerbeule hal uSlonbarica a. lIi(JriIJel/ui.\' Kor3ch. 
vidi sub G9, p, HO.) 

19 (1::l)	 FI ügeldecken gezoichnet. 

20 (2t)	 .Jode FI ügeldeckt, uuf Scfl\Va l'zem GrLlllde Hl it einer l'olen Bogcnlin ie, 
die hintel' der SehulLerbeule beginnL, nach innen lüuft und ùann 
wiedcl' zum Ausselll'unù umbiegt, sowie 2 kleinen l'olen TüpfeklIen. 

(6)	 :;inrluluri:; m. 

21 (~O)	 li'lügeldecken anùers gezeichnet. Seilen ùer Flügeldecken im llIiltle
l'en Drittel 1Ilühl' weniger rh~lItlidl gel'ade verlm.lfend. 

(7)	 lâ1'ta rl'hllbg., /ù;::;r;bl!T(fi \Vs" 6H) Itàtae/onnis m, (Vel'gleiche 
iludl 7G) tulvusignatll ssp. polyrnorp!w Gst. und (;!umoni ~Vlb., 

welche ich wegen ihrel' of! sliirkel' ausgebildelen Sehullerbellie 
dort l'eilIe.) 

22 (J5)	 Die SehulLerbeule ist stark ausgehildet, milunlel' blasig oder SIUlllpf
kegelig, sie fiHlt. zm Basis jiih odel' senkrecht ab und ist oft schriig 
nach vorne gerichtel. Durch die seitliche Depression deI' Fliigel
decken knapp hinter der Schultel'beule, zurneis! sehr auffallend, 
wird die Schullerbeule oIt sehr betont. 

23 (32;	 nie seitlicho Ahselzung der Flügeldeel<;en i.'[ in der Schullergegend 
nicht auffallend breitel' oder sie bildet daselhst wenigstens keinen 
deutlichen sturnpfell \Vinkel. Meist gleicbrllüssigel' gerundete 
~\l'!on . 
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Ovale bis Iung ovale Arll'n, deren SChwill'z8r l'ntergruJld oder Zeich
nung <1urch eine dichte gr'uuseidige Bell1lill'lll1g slül'k gedümpfl winl. 

(9)	 bissl'plr!'lruwta/1l Ml:;. ssp. usmnbarù'lI, 70) IJij)10{firltlZ Kolbe, l(lü 
71) olll'nwlt/ Sic. (Lelztere ArL aber Inehr l'und uod weniger sn das: 
diehl behuHrl, we 'l1alb ieh sic zur Vorsichl nachhel' nocl, Die 
iLnt'ühl'e.) 5)ie abe 

gui gelBehaurung nichL so dichl und seidig, 
ich	 mi 

ic'6 (::7) FI ügeldecken sei LI ich l'egelnikissig genll1deL. ist jer!(
 
71) fllterlla/o Sie., 7~) Erlli \Vs., n) apicalis \Vs, Zusallll
 

worder:

'.n (:!ü)	 Flügeldecken an den t>eileH im millieren Dl'itlel ille/li" \-veniger 

ileullieh etu Slüek fast gerêlde verlüufend. 

::8 (29)	 Flügeldecken schvV'ürz mil je ;( kleinen l'olen Fleckchen. 
Luc711)	 q /(Ill!rùulev lita Ill. 

2.000m 
4'9 (2t1) Anders gezeichneL.	 S. Ku!' 

Kilondc:-30 (31) FlügelLiecken bnwtl mil je Il blüssgelben Tl'opfen, 1, :.!, j. 

75) octogul/ota m. 

31 (30)	 Andcrs gezeichnet. /lecken brüunlich mil schwHrzen Punklen, 
normal tI, geslellt 2, 3, 2, 1 (011 verflosscn) oder seh\varz mil bis w ••@
6 hellen Nlakeln, geslellt 1, 2, ~, 1. • 
7Ci) !ulvosig7latll 11üh. ssp. fJolym..orlJlw Ost. und ssp. Chl'(/O'I/i NI b. 

45t.;. 

Flügeldecken in der Sehullel'l'undung èluffallencl breiter abgeselzt
 
und in den meislen Fiillcn daselbsl einen stumpfen \Vinkcl bi/denel,
 
SpilcD illl Inillll"l'en i.)ritlel miL einer einzigen Ausnahllw (1ltncl'olrl/a
 

Sic.) slels ein Stück gel'acle verlaufend.
 

Kürzer gehuule Al'len, nach hintcn nichl ul1ft'üllig ver8ngt. Zeich

nung wie sub 31.
 461 

7G) !ulrosiglwltl Hell. ssp. ChnwIII ~",Tls. ~bis zu einem gewissen 
Grade bieher), 77) Wïllei m. 

34 (:-3:3) Lünglicher gehaute Al'lcn, llueh hinlen sliÜ'ker zugespilzl. 

35 (3U) 1<'1 ügeJdecken ziegelrot, ocIer rot und schwarz gezeichnet. 

78) h1l'l}/crosll vVs., mucro/wtll Korseh. (suh j 3), Irmc!:oZIl/a Sic., 
79) scn/rf/oris Kolhe, 80) cO/meC/f'US \Vs. 

36 (:3f» Flügeldecken hnlun mit 

81) luàferlJ .\1'1'. 

je :2 wcisslicllgelhcn Tropfcn. lluheng
?",Iukurl' 
i'\~'Lkib 

Il,IX.1 
hous); s 
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CHNOOTRIBA IVILS. 

Klauen lIngleieh gespulLen, der innel'e 'reil viel kleiner U1Hl zahllurlig, 
::i0 dass die Klauen mil dem Basalzahn eingererhnel dreiûihnig erscheinen. 

Die Galtung wire! i1l1 Col. Cal., p. 18, ais Subgenus geführt., ich halle 
sie aber für eine eigene Gallllng, da sie dureh die Bildung der Klauen eine 
gui gekennzeichnele Gruppe untel' den Epilachnen bildel. Damil schliesse 
ieh michwieder den Ansichten von .\1J'L:-iANT, \VEISE und SICAilD an. E 
ist jedoch die spezifische Valenz der Aden umstrilten und ist ge"viss durch 
Zusnrnmerl\:verfen der Arlen, \Vas jn sehr bequem sein rnag-, arg gesiindigl. 
\\Iorden. 

82. - Chnootriba similis 'l'IlLNBG. 

Fig. ',5'>-47J. -- l\üt. Lünge : .J-G,S mm. 

Lac. Gundo (2.400 m., 6-8.IIl.J9:~5; IV-V.1935); près lac Gando (Kilondo,' 
2.000 m., 7-23.1.11:)35); N. b. lac Gando (2.1iOO m., volcan KUl'isimbi, 8.IJI.19:~5; 

S. Karisimbi, 2.1,00 m. : Kanzenze, 4.111.1935); Kamatembe (2.000 m" 
Kilondo-Gandju, 7-:2:~.I.193i')); lac Bulero (Bitale, 18G2 lIl., 10-11.IX.1934); 

~~~~~~~
 
454 455 456 4-57 458 459 460 

461 462 463 464 465 466 

,~~@
 
471468 469 470 

Huheng-eri (sollree, G.II.19~~5: rivière J>enge,UmO-1.825 ilL, /,-5.X.H-l::H; rivière 
MlIkungwa, :~O-3I.VIII.19:V,); Nyal'Usmnl>o (lGkel'l', :".226 111., ~H-29.VI.19::~4): 

N.vakibulllba (près Kikel'e, 2.226 Jl1., 9.VII.193-'1); .\lfllhuVLll'i:l (:~.900 m., 
lUX .19:~4); mont SesereJ (près Bilash i 11I\\'a, :2 .000 m., t -2.VllU !J:~4, barn
lJolls); sonllllet Bishoke (3.770 Ill., 15.U.tÜ35): Kibati (il Shove, 1.7fi5-2.1f>O m., 

11 

4-67 
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VI.J935); E. Nyamuragil'H (2.075 Ill., Mushurnangabo, J4-~G.VI.1935); Kalanda 
(950 m., 30.XI.19311); Rulshuru (1.285 m., 15-25.lX.1933; 1.Vl.t93!.; 
20-24.VI.1934; 7-3Ü.X.1934; 7-24.VI.1935; rivière Fuku,I.25ü m., 2.VII.1934); 
TshengeJero (près Munagano, 1.750 m., 17-~1.Vln.1934); Ngesho (~.ÜOO ln., 

élang Kashwa, 7-23.1.1935); camp Ruindi (1.000111., 22-24.Xl.J934); Bitshumbi 
(925 m., 29.1X.1933); UeJé (Mongo, HUV-8.V.:l935). - 128 Stück. 

(lm Wiener Stualsmuseum : Bukoba-üsumbura, GHAlJER, HlJO. 
i Slück.) 

Zahlreiche Stücke uus meiner SammJlIng zur SichtUllg der Aberraliollell 
Silld mil.bearbeitel. 

Die Art wlIrde auf Bambus gefungen. 

ABERRATION EN : 

Fleck 1 ist auf der Schuller, nach hinten und aussen verlüngerl; 
lJ2 gemeinsam hinter dem Sehildchen; 2 nahe der Nahl, hiuter Yz; 3 nahe 
dem Aussenrande in der Mille del' Deckenlange; 11 wieder nahe der Naht 
hinter 2 und etwas hinler 3; ;) VOl' der Spitze, Cjuer. m=Aussenrand, even
luell SchwUl'zer Aussensaum; S=SchwLll'zer Nahtsaum; Ll=schw<ll'zer Spit 
zensaum. 2 + 2 oder 4 + 4 bedeutet eine Verfliessung über die Nüht hinweg. 

(6)	 HaJsschild gallz schwarz, h6chstens die VonJereeken oder Seiten 
sehr sehmal hell gesaumt. 

2 (3) Alle FJecken frei. 
1) Formula: 1, Yz, 2, 3, 4, 5 (± a). Fig. 454 ...... u. primitivil Ill. 

S (2) \Ven igstens zwei Flecken vedlossen. 

1.	 (5) Vel'fliessungen nUl' 1 + Yz oder 3 + 2. 
2) Formula: 1, Yz, 3+2, 4, 5. Fig. 455 ...... a. l'Tyl/iro1lwla ',\,Tied. 

:,) Formula :1, %, 3+2, 4+4, 5. Fig. 456 similis Thnbg. 
Nul' diese Fonn entsprichl der von 'l'HlJNBEHG beschl'iebenen 
und abgebildeten Fonn, ist daher die Nominalfonn. 

li) Formula: :l, Yz, Dl+3+.2, 4+4, 5, a (±s). Fig. /157 ....... 
ad sànilis Thnbg. 

5) Formula :1+%,3+2,4,5. Fig. 458 (similis allct. non Thnbg.) ... 

G)	 Formula: 1+%, 3+2, 4, 5, a 
leh glaube, diese Aberration auf a. 
Bol ..4Ir., xvn, 1929, fase. 2, p. 
Dieses Zita! fehlt im Col. Cal. 

7)	 Formula: :1+%.3+2, 4+4,5, a. 

a.	 di 'cordùl Ill. 

a. '1nelanuTil Sic. 
melanura Sie. (Rel!. Zool. 
:In) beziehen zu konnen. 

Fig. /159 .. 
ad a. melanuTil Sic. 

8) FOl'mula: 1, Yz, III :i+2+2, /cl+4, 5, a. Fig. 4(-)0 .. 
a.	 medioloscijera m. 

5 (1 

fj (1) 

Î (H) 

S (i) 

. \ li 

hallp tl 

coll i ... 

Lal' 
IUILI 
1O-1:!.I 1 

Il -J] I.1 
7-1:!.Jl 

~.JJI.I!l 

:.? .4'"' 
(WI':' \ 

1 
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~ (4) Verfliessungen Huch in der Liingsrichtung 3+5 oder 2 +'1. 

\:1) Forlllula: 1, ;~, 2, 3+5, 4 (±a). Fig. '161 a. laleralis m. 
la) Formula: J, Th, 2+ ~i+5, 4. Fig. 462 il. Tell'i-nii 'Vs. 
11) [t'ornlUla: 1, %,2+3+3,4 (±a). Pig. 46~) ad. a. Tellillii \\1 . 
12) Fonllula : 1, "\I:!, nl+3+~+2, 2+4+4, 5, a. Fig. 464 .. 

a. jucuuda m. 
J3) Formula: %, J + 3 + 5, 3 + 2, 4. Fig. 465 a. alrocincla Sic. 
14) FOl"llIula : %, '113+5,111+:3+2,111+5, /1+4 (±a). Fig. '166 

ad a. rltrocil/cla ~ il'.
 
J5) Formula: 1, %, m+:3+2+2, :3+5, 4+4, a. Fig. 467 .
 

ü. praelerita m.
 
16) Formula: 1+%,2+3+5,4+'1, a. Fig. '.6H ... a. c-nigrum m.
 

U (1)	 Halsschild bl'eit hell gesaumt oder ganz hell . 

7 (H)	 Halsschild nichl ganz hell, seillich b)'eit heU gesH.uml oder hell mit 
dm1klem Diskalfledc Unterseite, Beine, Kopf und Schildchen bald 
schwül'z, Imld mehr weniger aufgehcllt val'. villicollis Vvs. 

1)	 Formula: .1, %, 2, 3, 4, 5. Fig. 469. 
2)	 Formula: 1, Yz, 3+2, 4,5. Fig. 470. 

Diese Varielat liegl aus dem von 'VITTE gesi:trnmellen Malerial 
nul' von 'elé: Monga vo)', walil'elld daselbsl keine similis 
gefangen \Vu l'lIen. Sie wir'c1 am Lest.en aIs gute Varietüt belrach
tei \Vel'ùen. lm HambUl'gel' .vruseum isl sie aIs ~Iüisschiiùling 

angegeben. 

~ (7)	 Halsschild ganz hell, ebenso Kopf, Schildchen, Unterseiie und 
Beine assi1llilis Mis. 

1) Formula: i, lJ:!, :!, :3, 4, 5 assilllilis \lls. s. sir. 
2) ForlJlula: 1+ %, 2, :3, 4, 5. Fig. 471. 
3) Formula: 1, %, :3+2, 4, 5 a. repanda Sic . 

.-\us dent Pa)'c Nalional Albert liegt von as:sùnilis kein Stück VOl'. kit 
halle assimilis MIs. enlgegengesetzl \VElgE ais eigene Art und die vëll'. viu'Î
collis \Vs. di.irfte hieher gehoren. 

83. Chnootriba neglecta nov. spec. 
Fig'. 4'i;H8:1. 

Lac Gando (1.19:10: 2.400 Ill., G-8.I11.19:35; IV-V.j \:1;13; monl Tmn ira, 
Il.lfI .1935); JlI'ès luc GUildo (2.1100 m., 8. fi 1.1935; Bonde, :! .400 Ill., 

1O-1:!.Ifl.t935; Bligeslli, 10-12.IH.i933; ~vludencle, 2.liOO nt., IO.IlI.19:i5; 
II-Ifl.19:i5): N. E. laL: Gundo (2.400 Ill., !)-1:2.IlI.t9:15; 1V.1935: I\ihol'\ve, 
Î-12.11I.!935: Kihonve ï't 1lega, VI.1933); volean Kùrisimhi (2.'100 m., 
H.n 1.1 \:I3G, pied; vers S. ri vière Bik wi, :1.100 Ill., :!7-:?8. [I.I \:135; ~. Karisimbi, 
~.400 m. : r\yabirehe, 22.11.1935: Kanzenze, 4.111.19:35); lac Kalllyamelloni 
(ver,.; v(jkull ~I'rll"llle, ::'.300 111., 1!I.VIlI.19;'~4); Tshamugussa (8-15.VI.t935); 



;
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Lac DlIlel'o (Bitale,I~62 m., 10-11.IX.t93/1); Huhengeri (source, 6.JI.19:35; 
sources l<irii,I.800-1.825 Ill., :31.VIIl.i934: 1.X.1934; :3'x.i934: Kinigi, 
2.100 m., 11.1935; rivièl'e Pellge, 1.800-1.~25 nt., 4-5.X.1934; Moruguhu, 1.800
J.H2~ m., 6.XI.H)35): i"inda (2.150 m.,IR-26.IX.19:VI): lac !VIagera (2(>.11
6.IJI.19(4); Nyarusambo (Kikere, 2.226 lll., 28-.::?9.VI.19:VI); Nyakiburnba (près 
Kikere, 2.250 Ill., 5.VlI.1934); MuhavlIl'u (:3.900 m., ii.lX.1934); volcan 
Mikeno (Kabara, 3.200 TIl., 15-W.VlI.19:Vi): vokan Bishoke (2.~OO-::).:300 m., 
13-14.11.1935: 2.4()(j Ill., l\yabitsindi, 1~.II.Hl35; sommet Bishoke, :3.770 Ill., 

13-1!dI.1935; 2.1100 m., Kibga, 8-19.I1.l935); Kibati (1.900 Ill., IV-V.1935; il 
Shove, 1.765-2.150 m., Vl.J9:35); Il,,vanküri (IV-V.1935); Mulero (1.800-2.00 m., 
1V-V.1935): région (près) Kibumba (2.000 m., V1.1935; Nyal'llsambo, 28.VI.
2.VII.HJ:34); Kinago près monL l-Iehu (2.400 m., 1O.l11.H)35); Gahinga 
(:1.000 m., volcan Llwebeya,2G.IX.1934: :3.X.1934); volcan Gahino,l (sonnne!', 
3.475 Ill., 19.IX.193ll); col Gahinga-Sabinjo (12-1/t.L'C.193/1; rivière Kundll
hum ya Tshuve, 2.GOO nt., 15.III.193ll, bambous: 15.1X.1934, bambous; 
:W.IX. HJ:VI; Ilulabagwe, 2.000 m., 13-1l1.1X.1934); tVlllnagana (vers Gahinga
Sabinjo, 2.:WO m., Œ.VIII.I93/1); Hllishurli (rivière Iloclahira, 1.285 m., 

472 473 474 475 476 477 478 

o 
479 480 481 482 483 

2. VlI.1935): Tshengelûro (près Munagann, 1.750 m., 21. VIlJ.1934). 
2.:344 Stüek + ü]Jel' 1.000 Stiick in "\Ikohol (vielleicht mit similis unlünnischl). 

(lm \Viener Slaatslliuseuili : \\lestl. Tnnganika, GIlAl:EH, 1910; Unvald 
Beni, Ol<t. 1910, G~L\l:EH. - 2 SLück. In nleincr Sal1lIlllung : lJhcheland, 
Kic1ugula, Tanganika-See, Nyassa-See.) 

Die Art wurde uuth auf Bumbus gefangen. 
Holot,n)e irn Congo-l\'lllseum,Parat~'pen dort, III Ilwiner Salllllilung und 

iD! \Viener Slaatsrl1USenIll. 
(Syn. : similis a. 4-!oscùlfa V/eise pm·s.) 

Ui.nglich oval, rniissi' rrewiilbl, mallgliinzencl, BehaiLrung aul' den li'lügel
deckell zader aIs bej similis, ganz n iedcrged rückt, fast l'ei furtig, auf dCIIJ 

Halsscllilde 50 gelagel'l wie bei similis, d. h. nehen der \iTitlcllinie und über 

Jelll S 
Basis 
Punkl. 
elWilS 

PunktE 
Sel! 

:\1 undt 
und ri 
Sc/l\\ 1( 

saUlll 1 

nadl Il 

nul' iiu: 
densell 
\V('!llgo 

kanll, ( 
FJe('kcl 
FIl:'('kel 
dCI'~It'i 

hinlcn 
Cl' \'l~l't' 

delll Jo' 

l"ig. /ii: 
durcit . 
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jUill SeileI1l'ande nach aUSSUll gUl'ichlel, dazwischell aber aut' cinClIl ail der 
Basis bl'cilell, Ilach VOI"lI slark verenglem ltaullle nach vonl gelagerl. Die 
l'unktierung der Ohel'seile isL sehl' dichl und t'eil1, auf den Flüguldeekl:)J1 
eh.vas sUirker ulld mil gl'asseren l'llnklen unlermischl, diese gros5l:nm 
l'unkle sind aber oberflüchlicher ab lJ8i similis unù duhel' nichl 50 aumillio. 

Schwarz, gulb!ich oder schwach gelbroUich sind ZUlll Teilu die OIJerlippe, 
!\:Iundleile und Basulglieder der f<'iihler (Spilzen dur rl'asler, 1. [i'ühlerglil:t! 
UllU die Fiihierkulilc illlnlur :-ichwi:lI'z). l"liigeldel'.ken hel! ol'.kergelb bis 
sehwuch rCitlichgelb, sellen nul' mil feillell1 SOhWiLl'ZUll Aussen- und i\ahl
sau/Il und Illuhr weniger IJreiLem Spitzensuul1l (a. Iligroeinelel/a m.), IlleisL 
lloeh mil :-3 vollstiilldigen oder leilweise unlerbrochenell ()lIul'binden, die 
nul' ~iussersl sellen bloss nehelig allgudeulel sind. the ()lll~riJinden sind ans 
densclben Flecken wie hei similis TJmbg. entstanden, jedoch slehen sie sebr 
wenig schrilg zn einanùel', so dass tllall ihre Slellung mit 1 V2, 2, :! angeben 
kamI, denn die Fleeken am Seilenl'ande sind ein wenig nach vOI'ne und die 
F'leeken lleben dcr Nahl ein weniges llilCh hinlen gel'iickt, 50 da:'s sich di(\ 
F'lecken", und :3 eincrseils ulld die Flecken 4 Llnd ;-) nnderseils mel'klich nwlll' 
der gleichen ()uel'l'eihe nühern. Del' Sehlillel'fJeck slrebt nichl 50 weil mll;Jl 

hilllell \vie bei sànilis, sondern geht hinlen hochslens dem ,\ussenlllllde zu, 
Cl' vereinigl sieh nie, nuch 1Jei den dunkelslenl"ormen nil'.bt, din~kt Illit 
dClltFleel, dahil1tel'. Die AbelTütionslendenz isl, wie die DiagTlll11llle, 
Fig. It72-48~-3, zeigell, ci Ile andel'e aIs bei si'lltilis. Die .-\ belTaLionen cn blehen 
dureh Auflüsung oder dureh .\usbrcilullg der sehwèlrzen Zeichnung-. Epi
pleurun dur Flügeldecken ,;clrwarz, nul' bei dur heJ1sten Aburrntion lllilulltCl' 
innell lllehr weniger hell, odcr UUCll his nuf einell schrnalell Aussensaulll 
ganz hel!. Untel'seile und Heinl~ schwarz. Die Schenkellinie t'chll ocler ist 
:-iehwer erfusslHlI', hnld nul' iuuen ausgcbilclet, dahur wie bci andel'en Aden 
nicht. bl'auchbar. lnnel'ur Teil der gespullenen Klauen kurz llnd subllledial, 
Dasalzahll krüfLig. Liingc: ;-,,::>-7 mH! . 

.\BEIU1:\TIONEN 

Die Zeichnung IJCslehl f1ol'llwl aus Cill(~1' \'o1'(leren, miltleren und hinteren 
()uel'binde, bl'eilerenl Spitzensaum, lllehr oder w(\nigel' schrnaleJl1 .\ussen
lIlld Nahlsaulll. 

l. Nul' l~ille Binde gLlht über die Nul1L clul'ch. 

1)	 VorderG lInd hilllel'e Binde untel'broehell. Fig. 472 " 
a, medioj1lTtcla Ill. 

lI. Z-wei Binden über die NaM durchgehend. 

2) VOl'(lere Binde unterbrochen. Fig. 473 ... a. mllônlerrupla m. 

:3) Slittlere Binde an der Naht untel'bl'oehen. Fig. It7A ... 
a. 1JIcdivinterrllp/a Ill. 

It) Hintere Binde unlel'hrochen. f<'ig. 1175 .. , a. postier'inlerl"llpta m. 
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Ill. .\lle Binden gehen liber c1ie Naht dmch. 

.\. Oie Binden in der .\f ilte nichl untel' sich c1urch cinen Lüngsast 
verbunden. 

5) Vonlere Binde V(llll .\ ussensaulIl noch getrennt 
ad /UTIIUI IWlltilUllll. 

(5)	 Vordere Bi nde a ucll mi 1 dom AUSS61ISitUlI1 verbunden l"ig. II/H... 

/urma	 lIol!1ùWlll. 

7)	 Vordere Binde lllitten naL:h vome bis zm Basis veri)reitel'l. 
l"ig. 477 . ad tonna "lLOlIûllala. 

D.	 Die Binden aul' der .\fille der Scheibe verbunden. 

H) Die hellen Bimien zwisch n den schwarzen Illehl' weniger unler
bl'()(·.hen, verschrnülert oder auell ZUrrJ 'l'eile ausgel6sehl. 
Fig. 47H-4HO . a. cOlile.l·aus 1[1. 

IV.	 Schwêlrze Binden verscllwinden ZUlll 'l'eile. Cileq.mngsstiicke zur 
hellslen Aberration. 

9) Vordel'e Binde ausgelbscht. Fig. /i81. 

10) Alle Binden nur nebelig angedeutet. Fig. /1~2. 

V.	 Schwal'ze Binden aU5gelbscht, nur peripheriseller Saurn vorllilndell. 
Fig. 48:3 a. lâgrucilll'ld!1I nI. 

Diese Aberri.\Uon nUII besomlers auf llnd nliln Illochle sie fùr eine eigene 
Art tlüllen, wenn uich!. 50 deutlich CIJerieilungen vorhanden waren. Sie 
kornmen lokal heschrünk( VOl', aile vom lac Gundo odel' dessen nachsier 
Urngelmng (Bugeshi, Mudende, monl Tamira, KillOnve), doch sind daselbst 
iluch die anderen Aberrahonen gefunden wordcn. 

Die neue Art, die in so grosser Zahl vorliegt, steckL wahrscheinlich in 
den Sarnml ullgen ais similis a. /1-/ascùlla \,Vs. Sic isl aber von similis 
'l'hnIJg. spezifisch vel'schieden 1) durch die zurlere, ganz niederliegeude 
Behaanmg der Flügeldecken, 2) dUl'ch die feinere Punklierung der Flügel
dec;ken, ~3) durch die geschilderle vel'schiedene Stellung der Flecken, aus 
denerr sic:h die weniger sehrügen Bindon zusamrnensetzell, /i) dUl'c;h die 
aufgezeigte verschiedene Abert'alionstendenz, vidi Fig. /154-471 und 472-4g:3. 
l':s iJedarf nUl' einer ganz kleinell Aufmet'ksarnkeit, die beiden Arien in 

grossen Serien sofol't mit freien[ Auge ZLl Irenrwn. Nul' die J\'iehtbeuchlung 
der von mil' aufgezeiglen .\rten Iwnnle es mil sich bringen, class die noue 
A rl solange nicht erkannl wurde, aber ilUCf1 jene Enlornolugen, welche an 
a1ten Ansichten hangen, \Verden nuch l'ichtiger Durchsicht ihres iVIateriales 
meine Cliu. ne.q!ccla, die Vernachliissigte, wohl el'kennen rnüssen. lcb 
belone nochmals, oass bei FUl'bungskonvergenzen eine verschiedene Aberra
tionslendenz auch aIs spezifisches iVIerklllul gewel'lei \Verden mU.5S. Ab 
Arlnarnen konnle ich 'l-/ascùlla \Vs. nicht vel'wenden, denn el' wmde ais 
,\benulionsname vergeben, isl daher er::~tens nichl geschülzl, zweilens 
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st.unmJl. 1-!asCÙtla \Vs. von Südkarnenm und gehorL sicherlich zu einer 
anderen neuen ArL, die ich noch weitel' rückwiids beschreiben werde. Zu 
similis gehül'L 1-!asciafa "Vs. aber besLirnrnl nicht, denn diese Art bilclcl 
keine Abel'l'al ion hel'a us, c1ie der 1-!oscùllo \\1s. enlsprechen wLi rcle. 

UBERSICH'I'
 

der .\den der Gattlmg C/uwofriba NUs.
 

In diesel' GaLtung herrschl viel Unklarheit, weil die lelzten Auloren 
einfach alles zusarnmenwal'fen und dabei g,111z wesentliche ,VIel'kmale der 
Slruktur, SkulpLul', Feütheiten der Zeichnung LUld der AbenalionsLendenz 
ignol'ierten. Eine k)'ilische Betrad1Lung der Aden aber zeigt, dass diese 
Z uslande, ,velche zuersl \"'ElSE (lJcllfsclte got. zr., 1898, p. 1.08) herbeige
fLih)'t hat, unhall.bar sind. Eine Revision der Ad,en ist daher dringend 
nolig. Mil' felJ!en derzeiL lypische Slüeke von ItijJjJlJdallloiilf's \Vs., tafa Sie. 
und Currici Cas., so dass ich einige Arten rneiner Sammlung' nichl mit. 
llbsolutel' Sichel'heit auf die eine oder undel'e Art deuten kann, urnSOl1lehl' 
in den Beschl'eibungen Kennzeichen, die gerade wichtig \val'en, nicht her
vorgehoben wurden. Ich besd1l'anke mich dahel' in diesel' Übe,l'sichl dal'auf, 
die Aden rneiner Sammlung und soweit ich sie aus der Litel'ûtur kerme, zu 
sichlen und die Deutung einigel' Arlen noch offen zu lassen, bis ich typisehe 
Stückc cl'hallen habe. \Vo ich llli<.:h aber über eine Art klal' bin, scheue ich 
nicht davol' ZLtr"ück, darüber l'lin L:rleil zn falLen. Die folgende Übersicht. 
isL dahel' keine endgiltige Ta1Jelle und verfolgt in erster Linie den Zvveek, 
Entomolagen, die über reiches l\'1aterial verfügen, anzuregen, dem von mir 
illlfgeworfenen Problern nüher zu treten. 

1 (2)	 Schwurz, Flügeldecken schwarz, jede Decke mit f:i gelben FleckeIl, 
1, 2, 2, 1, welehe dunkel gl'kernt sind. Bisweilen fehlt dem l'inen 
oder anderen J.<'leck der Kcm. Lüllge: G-7 mm. Abessillien, NOl'd
ostafJ'ika. Fig. 484 . Chn. Anfinorii Garh. 
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GOHHA.\! hat die Art ais C/moofTiba 1Jesehl'ieben, im Col. Caf., p. :~4, 

wire! sie ais Epi/ac/ma gefühd und demgernüss bezeichneL sie 
Dl CAPRA (Reale Aecae!. Italin, Col. Coccin., 1940, XVIII, sep., 
pag. 13) wahrseheinlieh auch ais Epüachna. Ich habe die Art nus 
dem :\lT useliln Bel'l in-Da 11 lem leider zu ciner Zl'it gesehell und das 
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Diagrall1m entwoden, ais ich deI' Gatlung Clmootriba noch nicht 
kl'itisch gegenüber sland und habe deshalb verabsüurnt, die Bildullg 
der Klauen nachzuprü fen. 

;( (1)	 Flügelclecken andel's gezeichnet. 

3 (i8) Auch die Scheibe jeclcl' Flügeldecke mit scbwal'zen Fleckell oder 
Bindeu. Jede Decke mit einem gell1einsamen Fleck hinler dem 
Schildchen (his"\veilen bis ZIU Basis vorgezogen) und 5 Flecken, 
diese on zu Lùngs- oder (Juerbinden vel'fJossen, oft noch mit rne111: 
oder weniger ausgebildeten periphel'ischen Saumen. Stehen diese 
F'lecken frei, 50 steht der erst.e auf cler Schulter, cler zweile nachst 
der Naht VOl' der Mitte, der dritte nalle dem Seitemande in der 
1\'1 iUe, der viede nücllsl der Naill. (bei zwei Aden in gleichel' oder 
fast gleicher Hiihe mit ~1, bei den anllel'en Arlen weiler binlen), der 
fünf[.e Fleck ist quel', uiihel' dern Seitenrande aIs der Naht, VOl' der 
Spi Ize oder einem allfülligen Spilzensilum. \Verlfl diese Flecken 
der (Juel'e nach verfliessen, dann bilden sie drei l)uerbindell und 
oin Spitzensaurn ist di:lllll immel' vOl'handen. 

Halsschild \Torne fast gerucle aLJgestutzt, nicht ausgercuHJel, daher 
langer erscheinend. Flügeldeeken in eino lüng'ere gemcinschaftliche 
Spitze ausgezogen, am Elide leid1t alJgestulzt, NahLecken daher 
scharl' recht\Vinkelig und uicht abgerundel. Die sdrwarzen Flecken 
der Flügeldecken klein, 1 ziellllieh l'und, :!, 3 und;) lllehr weniger' 
sll'ichfol'mig, /1 ein Ideines Dreieck an der Naht und mil dem korres
pondierenden !.,'Ieck der anderen Decke verbunden. Kopf, Hals
schild, Schildchen und Bine ziegelrol, Unlerseile leilwcise schwal'Z 
(besonders c1ie Hinterbrusl). Li:i.n:'e: Cil. G,~ mm. Congo ISlanley
pool) Chu. Itippodauwidcs \Vs. 
Diese .\\'t ist mit· nach lypischen Slücken noch unhekannl, 7 Stücke 
meiner Sammlung von Stanley-ville passen nicht auf die Beschrei
bung. 

;) (l1)	 Halsschilcl vorne sehr deutlieh uusgeschnitlen, Flügeldeeken unclors 
gesta1tet, Mukeln unde!'s gefm'mL 

G (ii) Halssehild ZUl' Günze Von heller F'al'be. Kopf und Beine hel!. 

7 (8) Auf der 1Jnterseite mehr weniger Schwiirzungen, HinteTbl'usL 
schwarz. Die Schultennakel isl mehl' diektropfenfôrmig, Fleck 2 
steht merklieh weiter hinleu, 2 und :3 dallel' in einer' wcniger 
schrügen Querreihe \Vie bei sùnilis rl'hnbg·. Alle Flecken slehen 
frei, Fig. 485, oder 2+:3 sind verflossen. Lànge: nur G mm. Congo 
(Stanley-ville). 7 Slück in meiner Sarnrnlung Chu. sJl~c. 

lch entha1te nlich clerzeil eines Urleiles über cliese Art. vVelln die 
Bilclung des Halsschildes und deI' Flügeldecken, \Vie sie \VErsE bei 
seiner hi7)7)(}(ÜI.,.,wid~s schilderl, nichl 130 Iragisch genommen wel'

H (7) 

9 (iO) 

10 (9) 

Il (U; 

12 (1:1) 

J:3 (J:è) 

i4 (J5) 
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den dürfle und wenn Serien seiner :\)'t zeig'en künnlen, class die 
Flecken auch g)'üsser werden konnen, dann k6nnt.e vielleicht diesL 
Ad vol'iiegen. Ohne Type solI man llicht enlscheidon. ('/11I. (lssi
milis a. rr.l)(mda Sic., \'om Congo beschrieben, kiionle ebenso ZLI 

485 486 

diesel' Ad gehürcn, \Vie ZLl assùltilis ~Vlls. Sicard \Val' aoer ein ;,-;u 
guter und gonaller Coccinellidenkenner, ais da::;s el' die Zugehü)'ig
I,eil ZLI assimilis nicht erkannt hülte. 

1) (7) Unlerseile ebenfalls von heller Farbe. 

9 (10) Kürzere und breiler ovale \rl; Schlllterflet.:k genmclel, Fleeken 2 
und ~~ wenig schrüg gestellt. Lünge: 5,4 lllll!. LiiJeria . 

L'lm. CUTrù:i Cas. 

lVlir flueh lypischen Slücken unbekellll1L. 
vVEISE kann ich lllit.:h I1iebt befreunelen. 

Mit cleT Deulung cJurch 

10 (9) Lünglich aval; Schulterfleek sllbirigollill, rweb lünlen aussen gegell 
Fleck 3 gel'ichLel, iluf cler rechLen Decke die FOITn eines dit'ken 
Beislriches zeigend. Fleekell fl'ei, oder i + ~ verflossell, Fig. Il i J, 
oder :~+2 (il. rcpanda Sic.). Lünge : 5,5-6 mm. Sierra Leune, 
Liberia, Guinea, Afr. or. .. .. Chu. (I.\'sùlliiis .Vlb. 

11 (6) Hubsehild wenigstens miL dunklem Diskalfleck. 

12 (1:3) Halsschild an den Sniten LJreit hell gesiluflll oder auch !Jloss llIlL 
dunklelll Diskalfleek. Flügeldeeken wie iJei assi1Jlilis gezeichl1et. 
Fig. 469 llnd 470. l\umenlIl bis OstaJrika . 

Clin. flssimiLis \'. villicollis \Vs. 

13 (.1:!) Hulsschild ganz schwarz, hôehslens in 
schmaler unuufWlligcl' ülfhellung. 

den Vordereckell luil se11r 

14 (15) BreiL ovale Art, meist nUl' wu '4 Uiuger als hreit, sellener elwas 
mehr. Behaarung der Flügelùecken dicht, im Profile besehen 
uufgerichtet, wie kul'Z geschoren. Kopf und Halsscbild sehwm'z, 
lelzlerer oH in den VOl'derecken mil schmalem hellen Selum. Flü
geldeekcn gelb bis gel brui mil :i sehr wenig schragen schwarzen 
Querbinden und SpitzensauJl1. Fig. lû37. Sellen isl die vonlore 
ouer hinLel'e Binde unte)'irroc1ren. Lange: G-6,5 rom. !(arnerull ... 

C/In. errclepubesr:clIs Ill. 
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Ch. lflla Sic. isl mir unbekannL und ver-tllag i h in diesel' Cbersichl 
nicht unterzubringen. Riel'her ge.hort sie nichl, denn dem widel' 

sprichl die Angube SrcAIlDs, dèl:;s lala wenig dicht behuart isl, auch 
sagt el' nic.ht, dass die Behaarung aufcrerichlet wal'e. Sie wire! irn 
Col. COL., p. ~1, Lds Suhspezies vun similis gefiihl'l. Beschriehen isl 
sie aus Belgisch-Congo. 

-J5 (14)	 Lünglicher ovule Arien, fasl oder sogal' urn die Hülfte langer ais 

breit. Behaarung der Flügeldecken anliegend odet' l'lLuh, alJel' llUl' 
schwach gehohen, nicht wie kurz geschoren. 

Hi (17) Die Flecken ~~und :2 einersoits und 5 und 4 anderseils sind sehr 
scltrtig geslelll, allfàllige QlIorbinden sind duhel' üuch sehr schrag. 
Behüal'ung der Flügelclecken l'auhe... Der SchulLerfIeek sLl'ebt 
parullei dem Seitenründc llLehr nach hinlen und vel'binclel sich 
auch arLer mil dem dahinLer befindlichen Flecken. 8r hat auf der 
rechlen Decke die FOlTll eines dicken Beistriehes. Spilzensaurn 
ofler mehr weniger allsgebildel. \berrationslendenz eine andeee 
ais bei der folgenden Ar!. Fig 1154-46~. Lange: 5,5-6 mm. Von 
\hessinien bis Win Cav Chu. similis Thnuo·. 

1. (18) Die f"lecken sind dadurch, da;;s jeweib der üussere i<>leck etwus 
nach Vùl'l1ü und der inllere (?led{ elwas nach hinten gerlickl isl, llur 

etwas sehriig gestellt, daher die au ihnen entslehenden Binden 
auch nul' se.hwaclt schrüg stehend. Diese Binclen lassen ;;ich délllll 
nielllais in die Slellung der [.'lecken bei similis einfügen. Der 

Schullerfleck strebl nicht nach hinlen, sondern el' wendel sicl! mit 
;;einem hinteren I~flde cleU! Aussenrande zu. Auch bei den dunkel
slen Sliicken slrebl er keine direkte Vereilliguug mil dem Fleck 
dahinler an. Die Behüarung cler Flügeldecken ist klirzer und 
angedrückl, erscheint daher nicht ntuh, eher reifadig. Punktie

rung nidlt so grou. Die i\berralionstendenz geht andere ""Vege wie 
bei similis, Fig. 472-1!8~~. ln den meislen F~lllen sind neben dem 

peripheri 'chen Saulll nO'h 3 vallslandige oder leilweise unlel'l)l'o
chene schwal'ze Querbinden vorhanden. Lange 5,5-7 1l1nl. 

liuancla, Uganda, Deulsch-Oslafrika, i\yassa ..... CIUI. 'flegleela Ill. 

1;'; '3)	 Flligeldecken gelb, nm miL schrnalem i\ahl- und Aussensaurn, 

welche in der Spitze einen mehl' weniger brciten Spitzensaul11 bil 
den. Kapf, Hal,;schild und Sehildchen schwarz. Fig. 11~3 ..... 

Chu. TlPglee{(( a. lIigrocint!(>/la m. 

Be 

fi.,· 

Sli 

ll()l 

-'llI~t'l 

(h, 
Oill'Il ,; 

ilufgl'r 
suforl ' 

Setl 
eeken, 1 
leilw('i
kanl!' 
FliigelJ 
Flihler 
cliileln 

Vil' 
silllili,·. 

Flügldd 
lelzlel'l;' 
\Vil' mi 
lennmd 
aufg!'ke 
H'ITU)H! 

(:hllouf 

Die 
und ers 
hilller ( 
l)rorl1en 
nach \'0 

queriibe 
Dit' zwe 
Hll"ne u 

l 



NATlONAAL ALBERT PARK 

Besl'hl'eibung dur neuen .\rt aus Kal1lenlfl : 

Chnootriba erectepubescens nov. spec. 
Fig-. I.R'. 

(Syn. : si?llih~' a. 1-lasciala \·Vs. pars.)
 

Südkulllenm, Yoko (leg. Heine): Kamenm, Buschil'i. - f17 Slür,k.
 

Hololype (Yoko) ill IlIPinel' SiLl1l1nlung, l'arat}'pen dasell>sl und im
 
.\1 L1seuIllFfurnbul'g. 

Ovni, elwus breilel' gebuul ais Clu/, similis Thnllg., lI1iissig gewollJL, 
OIH'lI sehl' dichl gl'eis Iwhaal'L clic Behaal'llng auf den Flügeldecken srl1riig 
ullfgel'icl1lel, wie kun: '~escJlOren und dallul'ch von allen v8nvundleTI Aden 
sofort zu unlel'scheiclen. 

Sl,;hwaJ'z, HalssclJild of[ 1l1Ü seIn' S<;lllIlilleln hellen Saum in den VOL'der
el'ken, Flüg'eldccken uckel'gell> nlil :1 sr1JwaJ'zell, dnlThgehenden, sehr sellell 
leil wcise unlerl>l'uchenen (JueJ'bindell und schw<lrzenl SpilzcnsêlulrJ, Nuhl
kanle und Seileol'andkanle oH Inchr wenigel' geschwH.l'zL l';piplell'l'ell dt~l' 

FJügeldecken ucl,ergelb. lVlundLeile und Fühler od(()J'gelb, schwarz sind die 
Fühlerkeule, rnancllJual rnehr weniger das Basalglied der Fiihler, die IVlan
diilelll llIllI Illanclllnni nlehr wenigel' das letzle rraslel'glied. 

487 

Die Lagel'ung der Behuill'lIng auf deIlI Habse!lilde isl dieselbe \Vie bel 
similis. Die [>unkluliel'ung- der Oberseite isL sehl' fein unù dicht, auf den 
l<'lügeldeeken uussel'dem mil zahll'eidlen grosse l'en Punklen untennischl, 
lelzlel'e deull ieher a ls !lei .\ilIlIJi,~. Halssehild n ieh l garn zweinral so IJl'eit 
\Vie mitlen lang. Schullerueule sehr SChWHCl1. F1ügeldecken bis ZUt' Sei
lel1l'andkanLe in einer Fluchl abfallend, nul' die Seilel1l'élndkante ~elbst 

aufgekehlt, gleich hinlel' den Schullel'l1 HITl brcileslen, dann ZUl' Spitze 
vel'l'unc!ct vel'engl und hinLen gerneinsaui spilzbogig. l<.lauen der Gallung 
Cillwolribo entsprechend gebildel.. Schenkel1inie fehll oder nrdimentiir. 

Die el'sle schwarzc Quer'binde der Flügeldecken liegt hinLer der Rusis 
und ûl'scheinl DUS einem Schullel'fleck und eillem gellleinsamen NahLfleck 
hinLer dem Sdlildchen zusanrmengeselzt, nm bei einern Sliick isL sie untel' 
broehen, sie isl in der Schullel'gegend anl IJreilesLen und l'eichl riasell>st 
naeh \'ol'ne nul' die Hohe der Schulterbt'ule, ihr lIintenunc! liegl fast gerade 
querübel' llnd isl i.lussen nichl nHch l'Lickwarls strelJelld wic bei sim:ihs. 
Die zweite Binde geht quel' Liber die Mille. ist nul' sE'hr wenig sehl'üg nadl 
V0l'l18 und innen gel'iehLet, zeip'l lll'i keinelll Stiil'k(~ dil' 7.u:iaml11enselzulI.!:?' 
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Ku aus z",ei Fleeken, wie oies bfli similis der Fall isl. Die drille Binde in :Y;1 
glünz€det' Liingc ist deutlieher sehl'üg gestellt., aber nichL sa st.al'k wie bei similis 
den Fdie Fleeken 4 und 5 slehen, ihl'e Zusammenset.zung nus zwei l''lecken ist 
ùel' Mangedeutet und hei einem Stüek ist sie aueh un\.erbl'ochen. Diese dl'ei 
FlügelBinden sind mehl' weniger von gleicher Breite, sie gehen in der Hegel von 
J\rIakeleinem SeiLenrand zum andel'en durch, sehr selten nUl' reichl die erste oder 
Seitendrilte Binde nUl' bis kllapp zum Seilell1'uncl. Del' cll'eieckige Spilzensaum 
I))'eitezeigt rnilullier die Neigung Zl1 verhlassen. 
aL\s;relLünge : 6-6,8 mm. 
1) ie inDiese .\rt ist <lurch die iLufgel'icltlele Behaal'llllg der l~lügelclocken von 
un die ul1en "\l'ten guI. getrennl. Zu iltrel' .-\lJgl'en:t.ung diene uuch die vorherige 

'l'abelle. J)ie bisher verkannte .\rt sleekt si cher in vielen SaI11mllingen aIs 
('11l1, sillli1is a. 4-fascùllf/ \Vs., welche auch uus Kèllllerun, Yaunde, beschl'il'
bon wunle, Ob die V,'EISE'schen Typen ruil meinel' ,\l'l identisch sind, 
liissl si ch ohne diese lJil:hl behuuplen, wahrscheinlich isl es nil:hl, denn clin 
eigenal'lige Behaürllng und die r1ulTh die Verlllgenll1g der schwarzen 
Flecken wenig schriigen il inden gegeniibcl' sindlis sa Illen gerarl(~ '\TLI:'}: 

tllIfgefnl1en sein. Dill'iiher stlgl. el' uber nichls und seine .'\hbilclung J\'1akel 
(lll'lIlschf' gui. 7.l., 1898. T. 'l, Fig. 27) besagl ll'otz der cinigel'lunssen s<:11l'Ü Fig. 4~ 
geren Binden niehts, denn sie ist schemalisdl irn reinsten Sinne des \Vorles. (ParaI., 
Zuniichst ei lIlna 1 finden wi l' lJei keiner Aberl'i\lion einel' Chlloolri1Ja einen nel' Ba 
su i.iberlriehen iJl'eiten Spilzensaurll, fl~l'I1er isl uirgends cine Binde so regel Sehultl 
müssig begrenzt, \vie c1ies 'VErsL abbildel. Chu. lal(/, Sic., u.us delll süd Gel1). 
üsLlichen Congo besl:hriehell, isL mil' unbekannl, die Besehl'eibung IÜlIft sehwar 
alwl' llIeiner nellen .\rI 7.uwi<ler und unvel'eÎnbar ist aber sidJel' oer und dl 
UJllsluncl, <lass lall! eille wenig dichLe Behanmng biiIJen 5011, wùhl'end diese angedu 
IJei meiner Arl sehr diehl und uufgerichlel ist. l<'lir den Fall, ais Ghn. mit el' 
similis n.l-fascia/a \Vs, doch mit nleiner Ar\. arlgleich sein saille, sa kaon nelJf'n 
dei' l\allle 1-!asr;iala VVs. nicht mel11' ,ds Al'lnallle einlrelen, weil e.r ais pl'e:i:;il 
.\\lel'l'uliollSnal1le vergeben \Vurde, also fÜr eine h!)hel'e syslema\.isl:he Ka 1L' \\'ôllm 
gOl'ie del'sellJen Gattung unverwcndbar und dUl'ch das Nomenklalmgesc\.z Seitf'nl 
nieh! gesl:hüt7.t ist. 

Schell~ 

hinlcu 
SUBGOGGINELLA HlllElL menle 

TeilL' sKlauen gespallen, ohne Basalzalm. I-lalssl:hild an den S<'ilell zielillieh 
gel'ade, VOl'dOl'- und Hinlel'ecken deutlich eckig. Die 

ten :;i 

IV.. - Subcoccinella bambusae nov. spec. unlel's 
Xa 

fi ugfi:ilVolean IVrikctlo (vers Hwerll, 2.1100 Hl., 26.VIJ.1.9:Vl, humhous): près rnont 
an deIKamatemhe (fol'êt, 2.200 In., 12.IV.i93!1). - 2 Stül:k. 

!\a'Holotype (volcan Mikeno) im C(Jngo-:\'IUS(~Il111, Pill'ulype in tneinel' 
aui Ba

Samnllung. 
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Kmzoval (l : u= :2:3 : Hl), stark gewüliJL, IlIelll' wcniger iJuckelig, 111 a tt
glünzend, oben gl'eis iJehaart und deutlich punklierl, die Punklienll1g auf 
den I<'lügeldecken gl'ob und gedriingt. Ganz ockel'gelb, der Halsschild auf 
der ~Vlit!e melH' rülli0hlnaun oder sogar vel'waschen pechbràunlich. Jede 
Flügeldecke mit zwei Jangovalen nebeneinander gelegenen pechbl"llllnen 
lVlakeln, die tiussere dunklel" aIs die inncl"e. Die üussere lVlakel liegt dern 
Seilenrande an und reichl nach innen bis zu einem Driltel der Flügeldecken
breile oder eiD \venig lllehr, naeh vome l'eichl sie bis in die i'\iihe deI" gui 
ausgebildelen Schultel"beule, nach hinten bis zu 2/3 deI" Flügeldeckenlünge. 
Die innere Makel liegl I<napp nehen der üussel"cn und geht nach innen nahe 
an die Nahl henll1, sie isl fasl gleich tango wie die ünsserc. Von der ~inssel"t!n 
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Makel zielll ein linienfünnigel' Schat!en schrüg nach hinlen LlUI" Nahl, 
Fig. '188 (Holotype), VOl· welcher el' sich bei dem zweiten Stücke, Fig. 4H~) 

(paralype) elwèls makelal"lig erweiled. Bei lelztel'em isl auch ein pechbrau
11er Basalsaum zwischen SellUllürbeule und Schildchen vOl"handen. In der 
Schultel"gegend llnd VOl· der Spilze sind die Flügeldeeken von einem helleren 
Gell>. Anf der Unlerseile sind unbesLimlllte und wahl"sl'heinlich selu' 
sch\vankende VerdüsLerungen vOl'handen, besonclers Huf der HinLel'brust. 
und deI" Bauchlllitte. Bei dem dunklen Slüeke sind die i-lintersehenkel 
angedunkell. i-lulsschild zweimal so bl"ei[ ais rnillen lang, Seiten fast gerade, 
mit eckigen VOl"der- und Hinlel"\vinkeln, die Scheibe quel"über gewülbt, 
nelwlI denl Seitenrande in einigcr Enlfel"nnng je eine deuLliehe Langsde
pression, der Seilenrand sellls1 aber nicht aufgebogen, sondenl in gleieher 
\Volhung mit der Seheibe. Flügeldeeken bis zum sehr fein 1tllfgekehllen 
Seitl'l1I'and ahfallend, in gleichmüssiger Hundung nacb hinlen vel'8ngt. Die 
Schenkellinie geht irn f1achen Bogen bis fast 4/5 des erslen Segmentes nach 
hinlen und kehrt dann nach vorne UIlI, um in einem Griibl'hen des Seg
menles zu erlOschen. Klaucn lief gespulten, ohne Basalzahn, die inncl"en 
Teile stark nach innen gebogen. Lange: 2,5-3 mm. 

Die Art ist die zweite in der Galtllng Sn!Jcoccillclla und von der bekann
len 'l1-pUllctala L. sofort dUl"ch ihl'8 langova.len pechbl"a.unen Makeln zu 
untcrscheiden. 

l\aeh der gui entwickellen Schlllterbenie zu sehliessen, mag die ArL 
flllgHihig sein, also guL enhvickelte Hinlerflügel besitzen, das \vill ieh aber 
ail den zwei Typen nieh! Untersuchen. 

Nach einer Bemerkung nuf dem Fundzellel der Hololype wurde die Art 
<luf Billllllus gefangen. 
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COCCINELLINAE 

COCCIDULINI 

AULIS Ml.s. 

85. Aulis Wittei nov. spec. 
Fig. 4!lO. 

BLII"unga (:Vlokolo, O-JO.III. L(34). -- 1 Slück. 

Type im Congo-Museum. 

Lünglich oval, ziemlich gew61bl, oben lang "reis behaarL. und fein, dichl 
punklierL, ouf den Fliigeldecken stal'ker ais auf dem Halssehild. Ganz 
schwarz, uuf dem Halsschild jederseits ein rot.er Fleck, Huf jeder Flligeldecke 
4 rote Makeln. Die Makeln auf dem Halsschilde sind anniihel'l1d rechteckig 
und stehen schrag von hint.en nach vorne und innen. Das eine Ecke der 
Makel slehl in den Hinterecken des Halsschildes, das zweite etwa in der 
Mille des Seilenrandes, das drilte am VordelTande hinlpl' den Augen. Die 
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Vordel'\vinkel des Hulsscltildes bleihen SChWil1·Z. Die Makeln der Flügel
deckeu sind klein, rundlich und heben sich wenig ab, auch infolge deI' 
Bebaarung. Die ersle Makel stehl rÜlchsl deI' Naht hinlel' dent Sehildehen, 
die zweite nalie dem Seilenrande in etwu 1;3 der Il'lügeldeckenlüngf', die 
drille wieder nahe der Nuhl knapp hinler der M ilte, die viel·te wieder Ilahc 
del11 Seilenrande VOl' cIer Spitze. Lünge: 11 ,5 111111., Breite : 3,5 !TIm. 

nie .\rt slehl wahl ...l. ruwf'lIsorica \Vs. nuhe, doch isl sie soforl Y(JlI ihl' 
zu unterscheidell dureh die auffallende Behuarung und die angegebene 
Zeiehnung des HulsschilLles. Bei l'uwf'lIsurica ist die Behaarung sehr zart 
und der Hulsschild ist migelb luil einern SChWHI'Zell :'rlitlelstl'eifen. Rie 
sei dem l~ntdecl\81' so yieIe!' lIelte!' :\l'len G. P. DE 'VITTE gewirlmcl. 

Nya 
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HG. - Aulis Korschefskyi nov. spec. 

Fig. //JI. 

Nyumuragil'u, forêl MèLyumbu (2.100 111., 14-2G.VI.t935). - 1 Sliicl<. 

Type im Congo-MuseuTll. 

Oval, ziernlich gewolbl, oben sehl' undeutlich gl'eis und kurz belwarl, 
riicht punldiert, auf dem Halsschild die Punktienmg jedoch ehl' zad. 
Schwarz, HaJssohild rotgelb m.ü einer schwül'zen MiLleliangsbinde, die bei
del'seits konkav ist, sie l'eicht am VordelTande bis zu den Augen, am 1-linlel"
mnde gegen die Hinlenvillkel, ohoe diese zu elTeichen. Die Epipleuren 
des HuJsschiJdes sind l'otgelb. Auf jedel' Flügeldecke 4 grosse genmdele 
gelbl'ote ;Vlakeln : die ersle nahe der Basis und der Naht, die zweite Jieg"l 
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dem Seitenrande ail, hinler' der Schulter, und ist quel' nadl innen bis fasL 
zm Mitte der Scheibe gel'ichtel, die drilte liegL, wieder nachst der Nahl, 
diesel' nüher ais die el'sle Makel, ihr VordelTand liegl so ziemlich auf der 
~I iUe der Flügeldeckenlange und in gleichel' I-l6he \Vie der HinLelTünd der 
zweilen Makel, Makel4 liegt VOl' der Spitze am Aussenl'ande und mil dieselll 
schmal vel'bunden. 8pipleuren der FJügeJdecken gelbrot, jedoch greifL die 
:l:hwal'ze l.'arbe der Flügeldecl<cn un den cntsprechcnden SteLlen auf die 
l';piplemen über. Die Seilen der d l'ci letzlen Bauchsegmenle sind gelbl'ol. 
Lünge : 5 mm., Breile : 4 mm, 

Die :\l't unlen;cheidet sich von :1. ruweltsorica 'vVs. sichel'lich durcll t.lie 
gl'ossen scharf begren:llen ,vlakeln der [i'lügelrlecken und speziell durch Ole 
Fonll der beiden iiusseren Makeln, welche bei ruwensoricfl nul' je eine 
kleine, schmale ()uel'binde bilden. Herr J(onscHEFsl<Y hat mir die Art 
aIs neu bezeichnet. Sie sei ihm in Anerkennung verschiedener Gefüllig-

keiien gewidmet. 

Anl11cl'kung : :\us diesel' Guttungsgruppe k6nnen im Parc ;\ialional .-\.ltJert 
noch folgende 1\rten gefundell werden und sind ùuher zu beachlen : Aulis 
/l/I./lexa ~/lls. (AlJessinien 1 is Cap), ?Ililis \\'s. (Kilimandjaro) und ruwettSIJ

riea \Vs. (Uganda.). 
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NOVI! N 1 

ROOOLIA MI.~. 

87. - Rodolia Argodi SIC. ab. nov. 

.\Iay .va. 1\1010 (950 11l., G-9.XI.1\J3!!). - 1 Slück. 

Hen' H, KORSCIlEFSKY, Bel'iill, Itat das eine SLück ais neue Abel'rat.ion 
diE~sel' Art uezl'icl1net. Die Flügeldecken sind bis auf l'inen vÜl'waschenell 
Seilensaum ganz schwarz. 

Nachdem nul' das eine Stück yorliegt und andere Noviini überhaupt 
nicht vertl'etl'n sind, habe ich derzeit keine Gelegenheil, mil' über die afl'i
kaniscben Vl'l'll'eler diesel' Gl'uppl' l'in eigenes Urleil zn erlallben. 

Fi.ir den Parc National Albert waren noch zn beachten : 17odolia cincti
pennis \~TS. (Ugaoda), /iicicollis \Vs. (MOlllbu, Kilimandjaro) und uSllm!)(/riCll 

\Vs. (Ostafrika). 

ORTALIINI 

ORTALIA \'ILS, 

88. - Ortalia pallens ML5. 

Kil'U (rtulshUl'lI, 1.VI.193!1); Kalîng<L (1.08;': m., 1~.XI.1934); Kabashn 
1.7GO m., Kanyabayongo, 7-15.XII.1934). - 3 Stüclc 

(Iru vViener StaatsrnuseuIfI : Urwald Beni; !Kukoba-Usumburü; Bukoha
Usumbura, aile leg. GRAnD, 1910. - 3 Sti.ïck.) 

Diese weslafl'ikanische \rt (Senegal, Kamerun, Gabnn) komml somit 
auch weiler osUieh VOl'. Die Determination ,vul'de, mil' von Hen'n KOH

SClIEFSKY hestiiligt. 

89, -- Ortalia argillacea ~vlr.s, 

Kivu (Hutshurll, J .285 111., J7-25.XTI.J9:i3: 20-24.VU934; rivière Kanzarul', 
1.200 Ill., 18.VII.1\)~i5), Kalingu (I.OH2 Ul., t:2.XI.lm34: entre Kalinga
l3itshumbi, 1.0H2-Ü25 TIl., t2.XI.l9::1!l). --,7 Stiick. 

Diese Art wUl'de von Herm KOflSCHEFSKY detenniniert. BC\I\erkenswel'l 
ist uueh hier c1as 'weiter üslliche Vorkonunen diesel' westafl'ikanischl'n Art. 
;\uffallend isl mil' )x~i den :2 Slücken vom [li ver Kanzarue rias breitel'e und 
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hinLen wClliger gebogene Hill~sl:hild. Sie werdell sich vielieidlL eillel' 
undel'en ocler Hellen Art l'llgehorig enveisen. \,Vegell Zll geringem ~l'IaLerial 

und cler unl'ulànglichkeil einiger Besdll'eibungen kann ich derzeiL ZlI den 
Orlaliil/cn keine Stellung nehmen. 

Für den Parc NaLional AJberl klimen noch folgende Arten in 1'~l'\Vaglll1g : 
Ortafia 12-lJwcu!nla \\,.s. (Congo), /wlIWrll.ta \Vs. (Dentsd1-0slafrika) und 
Sjijsledti \·Vs. (!Vleru und Angola). 

SCYMNINI 

AllS diesel' GaLtungsgruppe liegt eine .\nzahl von Arien vor. l)ie~e 

werde ich aber ersL in eincm zweilen Teile bearbeitell, weil es llli!' del'zeit 
wahrend des Kl'iege~ nicht moglich ist, SLudiell- und Vergleich~maLel'ial zu 
verschaffen. nie Be~chl'eibllngen sind vielfach fül' diese schwierige Gl'uppe 
derarl llnznlüngliclt, c1ass sic schlechLweg ofl fiir sich alleill llnbraucllbru' 
sind, 

HYPERASPINI 

AllS diesel' Gatlungsgrllppe liegL überhaupL kein VerLl'eLel' VUI'. I~s 

konnten jecloch im Pare Na,Lionül Albert VOl'kOlllrnen : "ypl'l'll,pi,\ Sjii\ll'l!ti 

'Vs. (Meru) und 1l.S'l11lllJaTica \iVS. (Ostafrika). 

COELOPTERINI 

Ich l'iehe die Bezeichnung CoeLoptcriui für Pharini VOl', weil die GütLLU1g 
P/Wl'lIS MIs. (nom. praeoee.) in fJhf(l'o$'cynw./ts Bed. umbennnnt \Vorden isl. 

LOTIS !Ils. 

no. - Lotis pumila nov. spel:. 

Vokan Nyarnul'agil'u (Nlushumangabo, 2.075 m., 1!l-26.VI.i9:~5). -
Stück. 

Type im Congo-r-.i[ LlseUlll. 

Kmzeifbrmig, l'iemlich o·ewbllJt, slal'k gli:inzend, l'iemlich dicht und 
deutlieh punkLierL Schwarz, jede Flügeldeeke mil 2 rotlichen, kleinen 
Fleekcn : der ersLe inl cl'slen Viertel der Flügeldeckon auf der MiLt.e der 
Scheibe, cler zweile im dl'iUen VierLel, der NahL fast doppelt nuller aIs dem 
Scilenl'unde. NiihcreUntersudlllllgen las 'en sich niehL ansLellen, da dem 
einen Sti:icke die rcchLe fi'higeldecke fdllL und das Tier nicht weitel' gefahr
clet werden soll. Lange: knapp 1,5 mm. 
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HelT KORSCHEFSKY bezeichnete das Stück ais wahl neue Lotis-Art. Sie 
unl.erscheidel. sich von allen vierfleckigen Lotis-Aden (ncgleela Mis., dis
tinela Cas., ]ntlehra "Vs. und ovala Sic.) durch die nur halh sa grossen 
Flecken der Flügeldecken. Negleela MIs. llnd distinela Cas. sind iibl'igens 
viel grosser (2-2,3 mm.) und breil. aval. Pl/leltra \Vs. hal überdies eiue 
dunkelblaue Grunclfarbe. 

l';s ist 
91. - Lotis rufula "Vs. 

so weni' 
Volcan Nyammagiru (Nyasheke, 1.820 m., 14.-?G.VI.1935). - 1 St.ücl\. gleielIen 

Dieses eine SLück (2,2 mrn.) mochte ieh doch noch zu dieser \1'1. l'echnell 
obwohl der Kopf schon eher rotbraun ist. Dies mag von wcniger Bedeutung 

J: lIls1,sein, du sonst alles Cl uf die Besch reibung passl. 
lm Parc National \lb81t konnten noch gefullden werden : Lotis bieolor (kh Il 

Ws. (Osl.afl'ika), pulchr(l vVs. (Kwai), Hernillltarus eautlls \Vs. (Kwai), Pha detcl'lIlie 
schwarzlroseymnus Papei \Vs. (Nguelo), sexgulla17.tS Gyll. (in Afl'iku \veit verbreitet), 

I(oRtetrastictus Sic. (Belgisch-Congo), Se.ymnomor]Jhus nigcr \Vs. (Usambura),
 
parvulus \"\'5. (Usambal'a), lnmeli]Jen'lâs \Vs. (Usarnbara) uncl rolund(llus Art aIs Il
 

abo hic.Ws. (Usumbura). 
dass lllt'i 
\Varen.

TEL81MIINI 

TEL.8IMIA C s. 

U2. -- ? Telsimia spoc. 

J:ubhVolcan Nyamul'agil'u (J .820 m., Nyusheke, 111-26.VI.1935). - l Stück. 
:\.1.1 U:H). 

Es liegt leider nul' ein St.ück Val', welches genaue Unter511chungen 
Die .der Unterseile nicht zulüsst, du c1ie Flügeldecken schon Idaffen und Gefuhl' 

dildul'ch.besteht, dass das Tier beim Aufweichen zerfalll. Die GaLtungszugehol'ig
,'li.' Will (keit !üsst sich daher nicht einwandfrei feststellen. Hcl'l' KORSCHEI'SKY 
dcl' I·'ül'hkerlllt das 'l'ier nicht und Vel'Dlutet eine neue Guttung bei Bo.\'chalis \Vs, 
ulld auf jNUll, Tdsi7ltia Cas. ist ja eigentlieh nUl' dlll'ch die l"ünfzahl der Büllehseg


mente von den Plalynaspiui getrennl. Es ist sehwach 1,5 mm lüng,
 
sch"vurz, nbstehend greis behaal'd und jede Flügeldecke hat 2 l'unde,
 
verflossene gcllwote Makeln. Ich kenne c1iese Art noch nicht und halle
 
das Stüek noch zul'ück, bis ieh Vertreter diesel' Gütlung aufgetrieben hahe.
 

ulld dieEXOPLECTRINI 
dCllll di., 

Aus diesel' Gattungsgl'llppe liegt kein Vel'lrelel' vor, cloch konnlen si<.:h nis 111.. ( 

im Parc National Albert folgende Arten finden : Cyrla1l1is fl]Jiealis \Vs. "il li III sc 
(Kilimandjaro), pan'ulll \Vs. (Kwni) und 4-gUflrlla \Vs. (Kwai). il. ""'Tfli 
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PLATYNASPI N 1 

PLATYNASPIS RI';UTU. 

Es ist êluffallcnd, duss in dem riesigen .\'Jatel'ial vonl Pare Nalional :\1bert 
50 wenig PlalY1WS1Jls vol'1iegen und selhsl diose sLallllllcn wiecler TIlU' vom 
gleiehen 01'te. 

();3. - Platynaspis litura \Vs. 

HulshUl"u (1.285 Ill., l-G.VI.l!J35). - 1 8lück. 

(leh bcsilze Slikke aus Südüfl'ika, ohne nühere Bezeichnung, die \VEISE 

detel'mierl haben dürfle; diese habcn einen balrl mebl' balel wcnigel' breilen 
schwal'zen Aussensaum der Flügeldecken.) 

KORSCnEF'SIiY (HILL. lJliill('r, 3 11,1938, p. ''10) will el. Iii/ill/ota Sie. zu dil~,.;el' 

Art aIs Hasse oder Abel'J'illion stellen. kh kenne bitrillala Sic. nichL, kann 
also hierüher aus eigener Anschiluung keill Ul'leil abgeben, es sei denn, 
dass meine oben zilierlen SLikke aus Süc!üfrika mit bivillrtla Sic. ill'lgleieh 
\Vitren. J)ann wÜl'e die .\dgleiehheil aLleh fLir mieh feststehend. 

!H. -- Platynaspis Solieri l\IL'"'. 

Fig. '~~)~" 

Hulshul'u (j,285 Ill., 21:\. II. [!-):33; 23-30,XU933; 20-2I.XII.1933; 30.XII.t933
:3.1.193/1). - /1 Sliil~k, 

Die .\rl un!el'scheic!el sich von der folgenden auf den erslen BliGk 
dadurch, dass der J-1a!ssdl ild sei l1ich eine dreieekige gellJe iVrakel besitzt, 
die von der schwilrzel1 Fürbe scharf getrennt isl, Fig'. !192. Sie vilriiert ln 
der Fiirlmng der Flüg-eldeckcn. Die Norninalfonn hal sch,vü,l'ze Decken 
und auf jedpr Deeke eine gelhri'llliche Makel, welche dem Schildchen anlieg"t 
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und die hal1)e Brcite der Fli'lgeldeckell einnimIllI, diese mag vtniilbel sl~il1, 

delln die Flügeldec:ken konl1en auch ganz schwarz werden : a. ni(jTipen
nis Ill., oder die \'Iakel vergl'ossel't sieh sa, liass mIl' ein breiterel' :\usscn
snurn sthwarz bleibt (0") oder Lluch ein seJll' sc:hmalcr Nahtsauln (9): 
a. /lWrg;,wla Sit. 
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!eh bin kein Freund, einem so gulen Coccinelliùenkenner, wie SIC\nn 

wal', .\den einzllziehen lInd in uiesel' Ilinsiehl vorsichtigel' wie andere, aber 
ich bilde lllir ein, ein systelllaLisches Gefühl zu haben und diesnwJ muss 
ich rneinem Gefühle nachgeben. l';in Slück hahe ich allch IIel'1'11 KOI1

SCHEF8KY vOl'gelegt lInu el' bezeirhnele es ais noch Zll 11wrf/ùwlll Sic. gehorig. 

U;'). - Platynaspis discicoll is nov. spec. 

IlulslHil'll (1.2 'f) lll., 20.XT-25.XII.HJ33: 20-21.XlI.HJ33; 30.XII.1933
::3.1.1934; 3.VII.HJ:'35). - 7 Stück. 

1 I-:Iolotype (cf) im Congo-Museulll, 1. HoloLype (~) in meinl'r SammlLlllg. 
J'aratypen in beiden Sarnllliungen. 

lm HalJilus, in der Behuurung und uer Sklliplur sehl' uhnlidl der 
Pl. SolieTi Mis., aber von ihl' soforl lIntersctlie(ien dUl'ch die FUl'bung d~~s 

Hulsschildes. \Viihrend Salieri eine von der SchwHl'zen FUJ'be des Hals
schildes sc.harf ubgesetzle dreieckige ~IJakel an den Seilen lJesilzl Wig. !t92) , 

hat lIiscicollis rn. den flillsschilrl gelb oder schwach gelbrol und nul' l'in 
scllwarzes Miltelquerlmnd, dessen Seilcu breit venVaSdIell in die helle 
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Farue ülJergehen, Fig. 49:1. J-1aben die FlLigeldeckell bei Soli(~ri cine l'ütliche 
Basalmakel, sa liegt cJiese dem Schildchen an, isl dies hier der FaU, 50 is! 
die Makel VaIn Schildchen enlfernt und langer, ge\vissennüssen eine 'ler
kürzlc Lungsoinde. 

Kopf beilll cf gelb, beilll ~ schwarz. l~piplell1'en des Halsschildes gel]), 
jene def' I·'lügeldeckcn schwarz, innen vorne l'otlichbnu1I1. Unlerseile und 
Beine rolbrüunlich, Brus! und erstes Bauchsegment rnitlen schwarz oder 
ungedunkeJt. FJügeldel:ken bei der Nominatfo1'ln ganz schwarz, Fig. /l94, sie 
hellen sich aoer auch auf. Zunachsl tl'iU neben der Nahl eine verkiirzle 
Liingsbinde auf, welche elwu über i;3 der Flügeldeckenliinge nach hinlen, 
nach aussen uicht g'unz bis Zlll' deullichen Schultel'ueule reil:ht und vun der 
l'\aht UIll die ganze Schildchenbreite mindesLens absteht : a. basiplayiala Ill., 

Fig. ll95. Die schwal'ze Gl'undfarbe kann aber auch bis ullf einen Aussen

und Nnhlsilurn vel'schwinclen : a, circwncillcloùles 111., Fig. !l96. Del' Aussen

salim ist ungeführ von doppelter Schildchenbreile, der Nahlsaum von 
Schildchenbreite, das kann abcr in Serien vel'sc.hieden sein, allch der Hals

schild wird helle!'. Zum Schlllsse sind die g,lnzen l"liigeldecken rosthl'üun
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lieh, <luch die Scheibe des HalsschilcIes isL nicht meh.' schwarz, nul' dunklel' 
ab die Flügeldecken : a. !eTTug'iJlcoir1es 111" Fig. 497, Lii,nge: :3-:3,0 mm. 

Die a. fJasiplagiala Ill. ist am iihnlichsten del' Pl. Solirri ."Ils., il. càcmn
cincloir1e,)' 111. gleioht der Pl. circumciuclus Sic., a. /errllginco'idcs Ill. rIel' 
Pl. /errllginea \Vs" sie sinel abe!' durch die Halsschildfül'bung Zll llnlel'
scIJeirlen, \venigslen die beiden erslen. F,'rruginea "Vs. isl von Togo 

"00
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beschl'ieben, abcr auch hie)' deckl sich die Beschl'eibung nicht ruit rneinel1l 
Stücke. nie flalsschildfii.rbung ist auah das einigende Band zwischell den 
viel' verscbiedenen AlJen'l1tionen der fU·t. 

Für das Gebiel. des Purc Nalional Albert wiÜ'en noch folgende .-\l'len Zll 
beachten : Pl. binillala Sic. (Belgisch-Congo), capicola Cl'. (Ost- bis Süd
afrika), r:ircUJ'Ilcincla Sic. (Belgisch-Congo), pilosa Sic. (Belgisch-Congo), 
llnd rll/i]Jf~1/nis Gst. (Ostafrika). 

BOSCHALIS W;.;. 

96. - Boschalis karisimbica Ws. 

Lac N'Gando (pied volcan !Karisimbi, 2.400 m., 8.III.19:35); Bllgeshi (près 
Gando, 2.1iOO rn. 1O-12.III.1935); volcan Nyamuragira (MaYllmbll, 2.100 m., 
14-20.VI.193;:>: Mllbiliba, 2.000 m., 14-26.VI.1934) ..- 4 Stück. 

Die Art variiel't einigel'massen in der Grosse und dUl'ch Vel'blasSell des 
Aussensaumes. 

An weiteren Al'Len wàl'en für das Gebiel ùes Paer, Nalional .-\lbel'l zu 
beaehten : flosch. 11U1rgùw!is \Vs. (Kwai) Llnd usmniJarica \Vs. (Usambara). 

CHILOCORINI 

ENDOCHILUS \V~ . 

.\rten diesül' Gallung .liegen aus dem Pure National Albert nichL VOl', es 
sind aber dasellJst ZlI t'I'warlen : h1'1.l111IJ'ocii/cl/Is Sic. (Belgiseh-Congn) und 
1w'ridùmulis Sic. (Bukobu). 
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CH 1LOCORUS LEACII. 

ü7. - Chilocorus bilineatus K()I:::;clI. 

l(OHSCIIEFSKY, EnI. BliitteT, :36, 1940, p. L Fig. 1.
 

Gandjü (DO:\' MEHI.U, Hl34). - 1 Slüek.
 

ln der Bescbl'cibung isl die Art intiintiich aIs « langüval " bezeichnel, 
wiih1'end die Abbildung cin fast kl'eisrundes Tier zeigL und durch die 
Uingen- und Breilenang'abe auch bestiHigt wird. Hel'l' KOHSCHEFSKY hal 
die Dele1'ln ination beslàtigt. 

98. - Chilocorus discoideus CH. 

Aus clem I·',u·c National Albert liegt kein Stück VOl'. 

(lm V/iener Staatsmuseum : Ul'walcl Beni, Okt. HHO, GHAL"EH; Bukoba
Usumbma, GnAvER, 1910. - 5 Stiick.) 

Das Slück vom Ur\Vald Beni hat den HalsschiId aufgehellt, fast g'unz 
rotlich. 

Ein von 'VEISE cleterminierles Stück meiner SamrnILlIlg, von Uganda 
slammend, hat die ga.nze gemeinsame Scheibe der Flügeldecken rot, also 
keinen breiten schwarzen Nahtsaum, 50 dass sich dieses Stück von Ch. libia
lis vVs. nur durch die ganz gelIJroten Beine und den Mangel dûr Liingsl inie, 
welche die Epipleuren der Flügeldecken oben markiel'l, unterscheidet.. Ich 
bezeichne diese Aberration als a. TltbTOdiscus Ill. Nach CRüTCH ist Ch, dis
coùteus gefarbt wie Chifumenes (C.1ldonia) dOTsatis 01., hal also einen breilen 
schwarzen Nahtsaum, \Vie die F'igUl' OLIVIEn'S zeigt. 

Die Art kommt somit auch in Ostafrika (Ruanda, Cgnnda unù im Seenge
hiel von Belgisch-Congo) VOl'. 

1:>9. - Chilocorus tibialis Ws. 

llutshuI'U (1 _:!~5 Ill., 7-:'lI.VU9:35). - :' Stück. 

Nul' die Schenkelspitzen und Schienen der Hinlerheine sind sclnvarz, 
so dass ùie Fi.irbung der Beine diesel' ~\rt sicherlich llichl konslan~ ist. Her'l' 
KonsCUEFSKY haL die Stücke mit lypi::;chen Stücken verglichen lInd die 
iletl'rmina lion IJestüligt. 

Von anderen ArIen sind illl Parc ~ati{)lll:ll Albert :lU erwi.Il·lell : Cft. dis
lig'l7la KI. (von Auessinien his ZUill Cap), Sc!Liol:t!lei 'Vs, (V\7eslafrika bis 
Uganda), sex.ql/llala 'Vs. (Angola bis zum Tallganikagebiel) und lVrddhl'Trti 
Mis. (Ost- und Südafrika). 
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EXOCHOMUS RE/)T8. 

100. - Exochomus flavipes TIIXBC. 55p. Troberti tvIl.s. 

Volcan Muhavura (Burarnbi, 5.IX.1934). - 3 Stück. 

101. - Exochomus ? viridipennis Wo;. 

Huhengeri (rivière Mukllngwa, :30-31.VIII.1934). - 1 Stück. 

Die DetenninaLion des einzigen Slückes ist unsicher, da \\t'ElBE seine 
.\d ais « niliùus » bezeichnet, die Oberseite soli üussersl zad und nul' untel' 
slm'ker Vergrosserung sichlbar gewirkt el'scheinen. Das Stück ist aber 
mattgliinzend und sehr dichl gewirl<l, es rnachl aber ùenEindnH:k einel' 
rnonstl'osen Enlwicklung, wie das bei Coccinelliden oHel' vorkonltnl und 
die Skulptur vel'iindert. Jedenfalls berechligl es ni(;ht" nuch dern einen 
SlLick auf Jie Skulptur eine neLie Art ilLlfzlIslellen, solange nichl weitel'e 
gleichadige Slücke vorliegen. H. pulc/wllu.s Gsl. kornil1t kaum in Frage, 
da diese Art hel'zfonnigen Umriss der Flügeldecken (grossIe Breite VOl' der 
Mille) haben solI. AlIel'dings soli nach GERSTXCKER die Zieselierung des 
Grundes deutlicher und der Glanz dahel' gel'inger sein. Die Gestalt ùes 
\'orliegenden Slückes enlspl'icht enls<..:hieden jenel' von Ho viridipennis vVs. 

102. - Exochomus fulvimanus vVs. 

lluhengeri (source, G.II.t935): fVlolindi (entre Kibumba-lac Kibuga, 
t.OOO m., :31.IV-2.V.1934); Tshengelero (près l\'lunagana, 1.750 m. 
~1.VIll.1934). - 3 Stüclc 

Die Stücke slimmen lnil der BeschreiJ)Ung der Art sa sehr überein, dnss 
ich nichl darün zweifle, diese Art VOl' mil' zu haben, ob\vohl die vier lelzlen 
Ballchsegrnente gclbrot sind und nicht schwarz, 'Nie man nach der Beschrei
bung' annehrnen müssle. ~'lüglichenveise hal \VEISE das übel'sehen oder es 
licgt E'in sekundiirer GeschlechtsdimoJ'phisTl1l1s VOl', ùer V/EISE noch unhe
kanllt war. Keinesfal!s mochle ich der einen Differenz wegen an eine 
<lndere Art denken. 

103. -_. Exochomus densepubescens nov. SPl!C. 

Volcan N.\'ùl11ul'agil'a (Nyasheke, 1.820 ln., 14-2ô.VI.1935). - 1 Stück. 

Type im Congo-l\luseum. 

Kurw\'ill, ziernlieh stark gew61bt, müssig gHinzend, ùicht greis und 
seidengliinzend behaal't. Schwarz, oben mit leichtem BronzeschimIller, 
gelbrot sind: dns iil1ssere Viedel des Halsschildes, Kinn und Taster, rühlül', 
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die ganze Unterseile mil den Beinen (die schwurze HinterbrusL ohne Episler
nen ausgenommen). 

Oberseite dicht reLikulierL und dicht punktiert, diese Skulptur auf den .-\u 
Flügeldecken starker aIs auf Kopf und Hulsschild. Flügeldecken schmal komn 
abgesetzL. Lünge: 4. mm., Breite : 3,5 mm. (In 

Die Art sicht von oben ber einem gewblbteren, starker skulplierten 1910. 
E. jlavi]Jes l'hnbg. iihnlich, ist aber soforl clurcli seine dichte, seidig glün

Dizende Pubeszenz zu erkennen. 
der 1\1 

Von underen Hxoc/wmus-Arten kônnleu irn Park National Albert noeIl band)
<refunden werden : corallinus \Vs. (Kwai), f{ohlschülleri \\IS. (Kilimandjaro), und .~ 
pulchellus Ost. (Ostafrika), rubropiclus Sic. (Belgisch-Congo), Siosledli \\IS. 
~_\luru) und ventralis Ost. (OsLafrika). 

VoBRUMUS Ml.s. 
doeh 

104. - Brumus nigrifrons O~T. val'. diese. 

May yu Moto (950 m., 15-16.XI.1934). - 4. Stück. 

Die vier Stücke unterscheiden sich konstant von nigrijrons Gst. dmch 
lmden ~anz hellen Kopf und die hellen Beine, bei denen nul' die Hinterschenkel 

und ilsehwach angeduDkelt sind, von lrivillatus Ws. über-dies noch durch den 
achtCleinfarbig hellen HuLssehild. Ben KORSCHEFSKY hat mil' die Art aLs ll'ivitla


lus \Vs. bezeichnet, obwohi el' in den Enl. Blallern, 34, 1938, p. 40, sagt,
 
dass er Br. trivitlatus \Vs. nur aIs Synonym zu nigrijrons Ost. ansehen
 
k6nne. Demnach konnte el' seine damalige Ansieht wieder geünded haben. Oi
 
leb kann dazu erst Slellung nehmen, sobald ieh beille Aden in bciden cilf,,[,
 
Ges<:hleehtcl'l1 besiLze. \\"pnlel
 

SYNONYCHINI 
Lat 

ANISOLEMNIA CH. TllllIÎr 

Bonde105. - Anisolemnia Welwitschi Cn. 
IV-V.1 

Rutshmu (1.285 m., 13.VI.1934; iO-16.X.1934; 7-18.VI.1935). - 5 Slüek. région 
1.():!Onie Art hal, wenn sie vollgezeichnet ist, Huf jeder F'lügeldecke G kleine 

:;cbwurze Punkte in dJ'ei Quel'reihen : 1 auf der Schuiter; in Lier z\\'cilell ~ussa 

()uerreihe Punkt ~ mit dern Seitenrande verbunden, 3 daneben, 4 nahe der 5.JX.l 

Naht; Purtkle 5 und 6 in schl'i.i.ger Querl'eihe von uussen nach innen und 18-21i.1 
:!!J.IX.hinlen. Punkt 2 ganz am Seitenrande fehll meistens, bei der NOl1linatform 
Hutshfehlen die Punkle 2 und 3; es k6nnen aber Huch 2, 3, 5 und 6 fehlen. 
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106. - Anisolemnia tetrasticta FinI. 

Au::; dern Purc National Albert nicht yorliegend, dort aller siche!" yo)"
kommend. 

(lm \Viener Staatsmuseum : Unvald Beni: Unvnlcl .vloer[L, GnAt"EH, 
t!HO. - 2 Slück.) 

Die beiden Stücke gehôren der a. cUlicclilricfl Sie. un. Eine Sichl,ung
der AbelTütionl:m hal l(onscHEFSKY illl Zuolo(J. Anzeigcr (\Vaslllann-FesL
hand), 1929, p. 87 gegehen und hieher auch die Aden FursslU1uli Alillcler 
lInd ."lr!lOlllrt!roi Sic. ais AhelTutionen gezogen, was ganz l"ichlig isl. 

STICTOLEIS Cil. 

VOn dieser Gattung Liegt aus dem Purc National derzeil. keine ..-\r! VOl', 

doch wird St. pardaliufl. Gst. auch von Itllanda uel'ichtet und isl daher auf 
diese ..-\rt zu achten. 

DYSIS Ml.s. 

lm Pan.: National Albel'l. kônnle n. ()l'ù'/ltalis \Vs. (Ostafl'ika) vorkomlllen 
und <Iuch auf n. Sllnf/UÙWSfl MIs. (genauere Ol'llichkeit unbekunnl) isl zu 
uchten. 

AUTOTELA Ws. 

Die oslafrikanischcn Arten cù/cla YVs., 'lâgrfl \Vs., picticolUs YVs. uncl 
cillllla \Vs. müssen für den Parc National Albert cnval'let und beachlet 
Wl:'rl!cn. 

CYDONIA MLS. 

107. --- Cydonia aurora GST. 

Lac Gando (2.400 Ill., 1.193::): IV-V.1935; Kihonve, 7-1:!.IIl.t9:i5: mont 
'l'amira, ~.600 nI., 11.Ill.tm35); près Gando (2.400 111., Mudende, IO.IlI.193rl; 
Bonde, W-12.III.19:i5; Bugeshi, 1O-12.IlLL9:~G); ltwankeri (2.200 m., 
IV-V.19:35); Kibati (1.900 m., IV-V.1934; Ù Shove, 1.765-2.1fjO 111., VI.1935); 
région ?-Jyul'usambo (2.000 m., VI.1935); NyaIl1l11'agira (forêt Nyasheke, 
1.620 111., 14-26.VI.1935; ~.075 m., Mushurnangabo, 14-26.VI.l935); Tshalllu
gussa (8-15.Vl.t93G): ,\htlem (1.800-:2.000m., IV-V.1935); lVluhavUl'a (Burümbi, 
5.IX.193fi); Huhellgel'i (Kinigi, 2.100 Ill., 11.1935; Ninda, 2.150 m., 
18-2G.IX.1934; sources Kirii, LHOO-1.R25 m., 31.VIIl-3.IX.1934; rivière PengC'. 
:ln.IX.193fi : fi -5.X .193-1); Kinage près mont H.ehu (2.400 m., tO.IlI. H)35): 
Hlllsll11ru (1.2~~ rn .. 1G-:~O.X .1934; 7-24 .Vl.t 935); Tsh uIl ".>a (5. E. Hu I.sh unI, 
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2.100 Ill., X.19:Y1): Gahingu (volcan Hwebeya, 3.000 rn., 26.IX.19:34); Burunga 
(1\I]OI\Oto, 2.000 m., 17-19.III.1934); Knmatemlw (rivière Bishakishaki, 
2.100	 111., 11-22.IV.19:34). -- 109 Stlick. 

(1111 \Viener Slaalsmuseum : N. \IV. Tanganika, GHACEH, HHO; Urwald 
hinler den H.andbergen des N. W. Tanganika-See, 1.800-2.000 m., GRAliEH. 
- 7 Slück.) 

Die Al'I vuriiert wenig. SeHen isl die Halsschildzeidlf\ung seillich unler
bl'Ochen, oder die Lioingsbinde vur der Nahl verkürzl, oder der \sl zum 
Schildchen unterbrochen. 

108. - Cydonia lunata F. 

nuhengeri (Ninda, 2.150 m., lH-2ü.IX.t93/1; Kinigi, 2.100 m., II.19~35; 

sources I(irii, 31.VlII.193/1; rivière Penge, 1.800-1.825 m., 4-5.X.193/1); 
Itwankeri (2.200 m., IV-V.1935); Muhavurèl (Burumbi. /1-5.IX.1934.); Kibati 
(1.900 Ill., IV-V.19:35): Mulera (1.800-2.000 m., IV-V.1934); Kinigi (11.1935); 
Hutsh uru (1.285 m., 15-25.1X.193:3; 22. V.-1. V1.1934; 7-2/1. VI.! 9:)11; 25.IX .193/1; 
1O-30.X .lmV1; 1-15. I.t935; 7-24.. VI.1935); Kalande (950 m., 1:3-Hl.X .19:3:3): M il,Y 

ya Moto (950 Ill., 15.XI.1934); camp Ruindi (= H.windi, 
20-28.XI.193/1; 1.XII.19311; VI.19:35); Ndeko près Rwindi 
n.XI.1934.): Kalinga (1.082 m., XI.!933); Bilshul1lbi (925 n1., 
7.X.19:33); Kanyabayongo (1.760 m., Kabasha, 6-11.XII.1934.). 

1.000 m., 
(1.083 m' I 
30.IX,1933; 

138 Stlick. 

(lm \Viencr StaatsIlluSeUI1I : N. \V. Ta,nganika, GRA 'ER, 1910; zwischen 
Tanganika- und .\lb8r[-I<:dwurd-See, GHAlTEH, HHO; Unvald lJkuika, Dez. 
1910, GHACEH; Urwald Muera, GRAVER, J91O; Bukoba-Usumbnt'ü, GnAl:EH, 
1910: Uvil'a-Baraka, GHALER, 1910. - 18 Slück.) 

Die Art trilt uns in drei Auflllilchungen enlgegen 

1) lunala F. (=rù:osa rl'hnbg., uud'lllala Hhst.). Alle [\,Iakeln nul' rot 
allein. Hestiindig. 

2) u. vulpilla F. (=axülaris \Vs., orbiculcO'is Casey). .Vlakeln gelb, die 
üllsseren melll' wenigel' l'Ot ül>el'haucht. GUiche Makclfol'll1cln. 

3) a. su!p!rurca 01.. Alle Mnkeln gelb. Dio Verfliessungen der Makeln 
geben zahlreiche MakelfoITlleln. 

Von ùer Gallung Cydonia konnlen im l'arc Nulional Albert nocl1 folgend > 

Aden gefunden werden : Angllli{era \Vs. (Ostafrika), dorsalis 01. (vVesl
afl'ika bis PgandiL), pTOpillrnw :\<fls. (Abessinien bis Cap). signa/ieolli:) \Vs. 
(Ostafrika), vieil/a Mls. (in AfJ'ika \veil verbrcitct) und zona/a \Vs. 
(Ostufl'ika). 
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ELPIS M1.5. 

Diese GaLtung hal NluLSANT in seine Ableilung « Cydoniuires " und neben 
ChilolIlC/WS geslellt. In dieser Sle\lung belassen ie uuch CRûTcrr (lkn. 
Cucâ/l.,J87!1), CIJAPlfS (in IJ(Jcmd. Gen. Col., Xll, 1876), SICA RD (Rev. CIJCC. 

Famu: Ma!gaclif', A\'N. Soc. J~l'iT. FRA:'IICE, 1909, p. 64). 1111 Col. Cat., 1932, 
p. 248 winl sie zu den Clii1oforini gestellt, ohne dl1sS für eine su \veilll'agenùe 
Transfel'ierung eill Grund allgegehen wird. Eine diesbezugliche Begl'ün
<Jung finden \Yir auch nirgencls in der Literalur. lch konnte leiùel' noch 
keinen Vertreter diesel' Galtung erlangen, eine ;\nfl'age übel' die Gatlung 
blieb unbeanlworlet, lrotzdem kann ich ohne Begrünùung eine so weite 
Transferiemng nicht anerkennen, da die Gattung schliesslich <luch aus 
Vel'sehen illl ('o/. ('(/1. zu den ChilocOl'inen gerulscht sein kann. 

lin Purc Nalional }\ Ibert rnl1SS auf Elpis Mqulla/us \Vs. (Ostafrika) 
gcach Let \Verden. 

ALESIA ML,... 

!on..- Alesia amoenula GST. 

Aus ùem Parc Nalional A1bed noeh nichL vorliegend, c1uch an sciner 
unmitielbaJ'cn Grenze hereils gefunden worden. 

(lm \Viene!' Slaa\':;lnuseulll : Cnvald Beni, Okt,. 19LO, GnAr:EH - 2 Stiick.) 

Diese Art hat nul' sehwarzen .\ussen- und Nahlsèlum und isl daher auch 
auf die àhnliehen klfJaicnsis \Vs., 1o;i1)of!olellsis n. iuo1'1!flla \IVS. (ohne Naht
saum oder hochslens die Nahtkanie angedunkelt) und inclu.w a. lmquala 
l'vils. ZLl achlen, die auch illl 1'ar(' Nalional Albert vorkornmen künnen. 

110. - Alesia inclusa Mis. 

l.:lugeslIi (près Gand(l, 2.400 Il!., 10-1:!.II1.IUB5): l'é rr ion KiiJl1lJliJa (2.000 Il!., 
V1.1935); Kibati (ù ShuYe,I.7ü5-:!.150 m., V1.1935): Munngana (17.VIII.t93!1); 
Kinyal1lahul'a (DjumLliL, J.ROO 11!., 2!J.VI11.1934); SaJ<e (Kivu, 1.5ÜO Il!., 
19-2':.V.1931.): Lac ?vlugunga (1.;'>00 n!., 1-3.11. Hl3!1); BUl"Ungil (Mokotu, 
2.000 Il!., 17-t9.III.HJ:Vl); Kalllllternile (2.100 nI., 15-21.IV.193/1); Kanyabayongo 
(KaLlilsha, 1.7(jO m., G.XIl.I9::H). - 12 SlüG!c 

(1111 \Vieller StaublllllSeU1l1 : ?\. \V. Tanganika, GHAL:ER, 1910: Unvuld 
hinter den Tlandhergen de:; N. \V. Tunganika-See, 1.800-2.000 n!., GnAlTR; 

L-sIIIllbura ..\lberL-E(lwilrd-See, GHAl'En, 1910. -tG Stück.) 

Die Uingsbinde de!' Fli.igeldeclœn ist \'orne stark ang'eschwollco llnd 
schliesst fasl oder ganz einen hellen Fleck ('in, nlillH:hrnal bleihl \'on di(~ser 

Schwellllog nul' "orne eil flaken, mancbmal zeigl diese Liingsbinde auch 
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Xeigung, sil:h hinlell ,'um :"iahlsaum zu lrennell, ofl ist sie ,'orne:o lark 
ungeschwollcn, da s sie sidl sehr slark dem NahlsaUlll nüherl. Die .\rt 
isl illiCh sOllsl sehr variabel, über es sind fol,crende AbelTalionl'n ni 'hl ver

~. 
trelen : a. Iljficalis \Vs. (l'in schwùrzer .-\sl vom AllsSenSalll11 Zllr Lüngsbindc 1.000 
lrl'nnl in ùer Spitze eine helle ~'vlükel ab), d. dorsolis \Vs. (von der s'hwürzen -9 
Liingsbindc zweigt sidl in 1/3 der Lange l'in Asl ab, der den Nahlsallnl 
wl'nig vor der Mille crrcichl, Nahlsaurn in der Hegel so wic bei a. I1picaLis) 

(In 
L~rw, 

Ulld u. lvrquala :\'IJs. (=/Ivpjjl'ri 1\'115, GabiLlvli Mis., die Langsbindeist 
ZWI~(' 

versch wllnden). GHAI'J 

Di 

Hi. - Alesia usambarica \Vs. 
der 1 
Rasis 

Hutshlll'u (1.:!85 1l1.,1:!.VI.1934.; 1.l935); rivière Molindi (enlre Kirurnlm die Il 

lac Kibu u, 1.000 1Il., 31.1V-2. V.19:31I); Gandjo (DON ~JEH.LO, 1934); Blll'unga ~lül'k 

(Mokolo, 9-16.III.1934). - G StiicJ{. diskal 
Hals~ 

(lm "Viener StaalSI11USeUlll : N. "V, Tangunika, GRAUEH, 191O. - 1 SLück.) 
1\0111 i1 

Auch diese Arl isl Ilichl besUindig. \VElSt:: sagl, düss die Langsbinde 
lleilTl cf dic Basis der Flügeldecken nichl erreichl. Dies isl keln Gesehlechls
merkmül, du üuch beim cf die Lüngsbinde die Basis elTcichen kann. '\ uf 
dem Halsschilde konnen die beiden seitlichen schwarzen Basulzühne fehlen. 

,'erliiu 

und eljl 
auch 
Die l' 

Drei Sl.ücke weichen insoferne ab, ais die Liingsbinde hinter der Basis eine 
mükelartige El'\veilerung naeh lnnen hat, aussen ist der Buken wie bei der 

(h(J/'1ff 
deckel 

Nominatfol'ITI 
rechnen. 

vodlandell. Icb wiII diese Slücke aueh zu dies~r Al'l aus " 
li,!.!,e. e 

1 (:!; 

112. - Alesia kibonotensis \Vs. 

ftulshuru (15-25.lX.i935). - j Sl.üc.k. 

Die Arl liegl nul' in einem Slück VOl' und zwal' in der a. per/eela \Vs., 
IJei ,velchel' die LüngsbincIe der F lügeldecken die Basis deI' Flügeldecken 
crreichl. Bei der a. iuorT/flla \Vs. fehlt diese LüngsLJinde ganz. Die Làngs
binde isl bei diesel' Art im Gegensalz zu slr'l(Jla F. ziemlich breit und vel'
lauft geradlinig, also ,vedel' geschwungeIl, nodl uuf der Schullel' l'l'weiler!. 
Del' Halsschild isl sehr val'iübel gezeichnel, einmül ganz heIl, clnlllül schwarz 
gezeicbnel, zwei Pllnkle in der Mille der Scheibe, l'in Strich VOl' dem Schild
chen und l'in feiner, jederseits zweispilziger Basalsaum, diese Zeichnung 
kunn sich aber ullch 50 verbl'eitern, dass sie 4. helle Flecken cinschliesst. 
Die a. inor1lula isl dann von iUc!/lsl/ u. lorql.lala .Vlls., wie auch von kwaien
sis \Vs. und a1Jwcnula Gst. dmch Jas Fehlen des schwarzen NahlsHuIIles 
(hochslens Nahlkanle schwach angedunkell) zu unlel'schèlden. 
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Il:3. Alesia striata F. 

J\'. l';. lac Gando (:Ul00 111., 9-t2.I11.19:3o): camp ltllindi (=Ilwindi. 
1.000 1l1., 22-2.4.Xl.I934); TshamiJi (20.XI.I93/1); l elé (\long'l, 1~.IV -H. V.\ 9:r». 
- f~ Slüek. 

(lnl \Viener Slualsmuseulll : ""Vesll. Tanganika; i\'. \V. Tanganika; 
ürwald hinter dell Handbergen des N. \V. 'l'anganika-See, U~OO-::>.OOO 111., 

zwischen Tanganika- und Alhert-l~dward-See; Bukoba-Usullllmm: allo 
GHAlEH, 1!HO. - li Stück.) 

Die Art	 isl \\'eil. vl'rbrcite! und sehr vilrial)e!. Bei der i\'ulllinalfol'tn hat 
der I-Ial'st;hild aul' der Sidie dcr ScheilJe z\vl'i s(:hwllrze fi'ledwll, ail der 
Bûsis fLillf Flecken, die dl'l'i inneren dreiecl,ig spitz und zLlsalmllcnlüingend, 
die ]Jeiden iiusseren cla von isulicl'l und genmdel v icreckig, IJei cl un kleren 
Stücken hiingell d iese Basil If leeken aher brei 1 ZllSèlllllllell, wie auch die 
diskalen Fleckell. l"i';s kOllllllt aber ilut;h Will \'ollslülldigen Verlüschen der 
HaLssdliJdzeichnung. Uie Liingsbinde aul' den Flügeldcokell isl bei dol' 
l'\orninatl'ornJ auf der SdlU/tcr e!\vas verdickt (aber niehL hnkenl'iirmig), sie 
verliiuft dann ersL sellwach nach innen und dann nach aussen gesellwLlngen 
und erreicht hillten den Nahlsaum llicht liiimlicJl, aber l'einer isL diese Lillie 
auch bei ..--1. trith/NI/a \\'s., aber dorl Halssehild tluch unders gezeichnet). 
Die Unterseilc isl bei der Nominalfonn schwarz, bei L~inigen Aberl'èltionen 
(ltll'l/Iflta 'L'hnbg. und (rl/âllfl K!.) cLber hel!. Die ZeicJlIlung dei' Flügcl
decken variiurl betrüchtlich. \Venn ieh dus Maturial meine)' Sillllllliung 
ULIS \VesLafrika (Kalllerun, Gabun) bis Oslu frika (Zan ziba r) hier beriicksich
llge, l'rgiht die SichLung folgende Aberralionell : 

1	 (:.') Lnlerseite schwarz. 

1) striata F. : Là.ngshinde auf der Sdwllel' etwns venlickl, aher 
nicht hakenfbl'Illig, reieht hinten nalle an den NuhtsUUlll hennI. 
Sie verlàufl zuerst schwach nach innen, dann nach aussen 
geschwungen. 

:!) a. !m'/)(ilis .\'l1s. (=Olioù'ri Gs!.) : nie Lüngshinde erreichl vonw 
die Basis der F'lügeldecken, ist vorne sehr schriig abgestulzl und 
gebt wenig-er weil ntlch hilllen, e!wa bis :Y4. 

:3) iL. wl.cit(~r(/ Sic. : Uie Lünglinie dehnl sich nach aussen und 
hinten allS und bitdeL so eine l\rI hinleren Buken. ,'vlll' llnbe
kannt. 

'1) a. IU.ffl/bris \'Vs. : Flügeldecken sctl\varz, eine helle Liingshinde 
neben dem schwurzen ;\ussensaurll, eine verkLirzle helle Binde 
neben der i\'ahL, heide an der Hasis zllsi.unmenhüngL'fld. \1Ie 
I<'lecken an der Basis zU::iammenhiingend. 

5) a. tfrt/!ocillcta nov. ab. : Flügeldeckell scl1\\'al'z, nul' eine schmaJe 
gelbe Lüngsbinde neben dem schwarzen Aussensûum, die sich 
an cler Basis bis zurn Schilclchen forlsetzt. 
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2 (1) Lnlerseite hell, h6chslens in der Nfitte angedunkelt. 

Ci) a, IWlI/.fllo Thnbg, (=adultca t\'Ils.) : Die Liingsbinde ist nuf der 
SchuHel' naeh aussen hakenf6rmig erweiterl, hinten elTeicht sie 
den Nahtsaum nichl. (Es ist müssig, die adunca NUs. davon 
trennen zu wollen, es sei denn, dass diese schwnrze Unterseile 
haben sollte.) 

7) a. qemina KI. (=BabauLLi Sic.) : L~ingsbinde \Vie bei fUl1JUlla. 

sie rnümlel hinten aher in den NèlhLsaum. 

Derngerniiss ist, die Synon,'mie im Col, Cnl., p. :306 und SOi, zu ünderll. 

1H!. - Alesia trilineata \V",. 

Huhengeri (rivière Penge, U~00-J.825 m., 4-5.X.19:34: source, 6.JI.Hmf); 
sources 1<'irii, :1.X.19:Vl); \Iuhavura (3.!J00 Ill" jl.lX.19:H); lac Dulero (Ritnle, 
1.86~ 111., H)-IJ.lX.J934); lac Magel'a (2G.1I-7.lJI.J934), - :!I Slüel\. 

Die \d hut dieselbe leieht gesCh\\'llngenp LiingsJ inie auf den Flügel
deeken wie slriala n, lutliwla, aber za.rler, vonte leicht el'\veilel>t und 
schwaeh hakenfol'mig..\111 he::;Len unterseh(~idel sie sidl von sI l'if/1ft dnl'ch 
die Hal sschi lclzeich fi ung, wei 1 au l' c1elTl Halssch iId ü bel' die 1VJ itte q uel'übel' 
') sclTwal'w ~/lilkeln stehen, dafül' an deI' Unsis ml!' 2 odel ~3 ûih\lchenfôrlTli~'e 

1"leckchen, miLllel·e. oH nul' ein Strieh oder fehlend. 

115. - Alesia trilineatoides nov. spec. 

Lac Gando (.2.1iOO ltl., 1.19S5: IV-V.19~33); T\. 1':, luc Clando (2.400 111., 

I\T.i!J:~5; Kihol'\ve, 7-j 2. II1.1935: Kihorwe à IJega, V1.1935); près Ganclo 
(Mudende, ::.'.IiOO Ill., [O.IIJ.j935: Bugeshi, 2.400 Tn., 10-1::.'.JIl.j935; Bonde, 
2.400 In., 10-i2.Ill.j935); S. Karisimbi (Kanzenze, 2.400 rn., /1.111.1935); Kibali 
(I.!JOO 111., IV-V. 1935; il Shove, i.7G5-2.150 TIl., VI.19:35); I1wankeri (2.::.'00 Ill., 

IV-V.1\:)35): Tshal1111gnssu (8-15.VU9S3): ~Iflliera (t.HOO-2.000 111., IV-V.t93i'l); 
MuhavLlra (Blll'ambi, VI.19:15): 1(inage près mOllt I-je.hu (2.400 m., 9
10.IJl.1935): Bishoke (Kibga, 2.400 rn., 8-i9.IU9S5); Nyakibumba (2.22G rn., 
près Kikel'e, 9.VlI.193/i): mont Sesel'o (près Bitashimva, 2.000 111., J-2.VIIl. 
j9::Vl, Bambous): nuhengel'i ()I"incla, 2.150 m., 25.1X,193/i; 18-26.1X.j9S,j; 
Kinigi, 2.100 m., 11.1935; sources Kil'ii, 31.VlIl-3-IX.1934, riviènl l'enge, 
t .800-1.825 m., 4-5.X.193!1); Gahinga (volcan H.webüYèl, :1.000 m., 2G.IX,1934); 
l'égion KilllllTlba (2.000 m., V1.1935): À1funege (pl'ès Kiburnba, 12, lfl.J935); 
!\,Yilrnsanlbo (2.000 Ill., 30.VI-2.Vl1.I!J:Vi); NfÇ8Sho (éLang Knshwa, 2.000 ))l" 

7· 2:3. I.I935): Kalllatelnbe (2.100 nI., 7-2:3.1.\ 930: forêt rivièl>e Bishak ishnki, 
:.:. JOO rn., Vi-J7.IV.1 !J:Vl; 11-22, IV.1 934; forêt primaire, 15-20.lV.1934), 
317 Sl.ück 

:2 Hùlotypen (d', Cf!) irn Congo-Museum, Paratypen claselbst und in meilwl' 
SmlImll1ng. 
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OJJen gelb, Halsschild mil 4. schwa!'zen Flecken 411crüber die Scheibe, 
2 zahmu'ligen 8usalflecken und einem mehr \.vcniger uusgebildelen odet· 
fehlenden Slt'ichelchen var (lem Schildchen; Flügeldecken lllil schWal'ZClll 
Nahl- und AuSSenSallnl und eine!' schwarzen Liillgslinie auf der Scheibe bis 
nahe zum Nahlwinkel. DUl'ch c1ie Zeichnung des Jialssc1Jildes slehl die 
Art A. Irili1lt!alll \Vs. sehr nnhe, unlel'scheidel sich aber davon durch die 
Fonn dcl' LÜllgsbindc, die vome nichl lcichl gekrürntlll unù Ruch nicht 
hakenfonnig isl, ausserdem isl sie, \Vie auch die Sïilllne durchschnitllich 
belrii.chUich breiler ilusgebildel. Die .\rt ist. <luch dUl'chschnit.t.lich grüsser" 

KUl'zoval, llIüssig gewolbt., gJünzend; ouen auf zurL l'elikulierleUI Liuler
glllncl fein punkluliert., <luf den Flügeldeckeo merklich slürkel'. Obcrseite 
heU lehrngeJb, iIll Leben und bei frischen, gul cl'haJleneu Slücken <luf den 
FI ügeldecken zwischen den Siiul1len und der Lüngsbindc nach l'OU iche 
Langsbünder. Kopf beil11 cf nUl" l11il schwul"zur Querhin(Je am Scheilel, 
L.cim ? ilussenlclIl miL schwal"zer Querll1i.dŒl illll VOl'derl"Ullde, diese Quer
rnakel erweilOl'1 sich aber ofL spilzig nuch hinlen und ven'inigt sich lJei 
vielen Stücken sogal' mit denl schwarzen Schcilel, soclass dann auf dem 
schwal"zen Kopfe 2 gelbe !vlakeln verbleiben. Dûl' HaJsschilu hal lIürlllnl 
seine feinn Aufkantllng l"Lll1dherum schmal geschwal'zl, seine schwal'ze 
Zeichnung bildel : Il :\'Iakeln quet"übel' die ScheilJe, ;( zuhnadig-e Basal
mi:tkeln und ein l'eines Liingsslrichet vor dent Schildchen. Von den Schei
lJenmnkûln st.ehen die l)eiden inneren lumpp neben der Millellinie, sie sind 
nrsprünglich lànglicheifOnnig und konvergieren nach hinLen, die beiden 
àusseren .vIükeln sLehen zwischen den inneren unu dem Seilenrande und 
sind merklich weiLer nach hinlen gesteilt, bleiben aber st.els vorn DusaJrand 
gelrennl. Das Lün"gsslrichel VOl' dem Sehildchen fehlL sehr oH, in ùel' Foige 
trilL es aIs bl"LlUnlicher Schalten nLlf, der bei anderen St.ücken wieder 
schwarz wird und bei weilel'el' VenlunkeJung des Ha1sschildes verbinden 
sieh die beiden inneren ~ilakeJn unler sich und mil dem Langssll'ichel, das 
dann auch bis zUt" Oasis reicht.. \Venn sieh dann noch di(~ beiden znhn
fiirnligl'fl HasallllilkeJn, del'en Spilzen gegen das ~iussere I~nde der nültlel'en 
Scheibenll1akel gericblel sind, lllii diesen verbinden, werden von der 
Sdl\Vill"Zen Fal"be zwei gelbe Fleckchcn l'ingeschJossen. ZuleLzl vel"bilHlen 
sich clip beiden iiusspren Scheibel1fllakeln mit den Bnsall\Jilkeln seitlich, 
bleiben aber yon der Basis slets noch isolierl. Das schwitrze Schilclchen 
isL sehl' klein, welchel" Umsland nebsl den bl'eiL abgesetzten Seilenri:i.ndcl'\l 
de,' Fliigeldecken dip Ad in die Galtung Alesia venveisl. Die gel ben, im 
Leben miL je 2 breiten rot.lichen Uingsbinden versehenen Flügeldecken 
haben einen Nühl- und AussenSaUll1 und eine Liingsbinde iiber jcde Scheibe 
~ch\Val"z" Diese Schwêll"ze Zeichnung zeigl sich in grosse l' Serie l'.iernlich 
konslunl, einige SLücl<e aher zeigen, dass nuch hipl' mehl" \Vertiger I-I"el'inge 
Schwankungen existiel'en. Der Aussensaum niI1lmt im <lllgeTlleinen den 
hreit ilbgeé:elzlen Seilcnl"and Cill und verengl sicli allrnühlicb gegen c1ie 
::'pilze, ürtCI' abel" vel'schmiill~1"l el" sich und in ganz "eltellen Fiillen 
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/J8sehriinkl el' sich [LUf die sl~illiehe Alllkehlung der F'lügcldeeken. n(~1' !l'ansfcl 
~ahlsallm 8nveilerl sich gë~nz lllllllerklich und gemdlinig gûgeu die ,Vlitle, veidell . 
HH! wo el' sich gegen die Spilze allmi:ihlieh und mel'klieh slarker vcr'engl, g-ehol'er 
weil el' am Enlie viel sdllniilel' ist aIs am Beginn, Die Liingsbinde beginnl \!ühe Il 
ill fast allen Füllen knapp hinler cler Rasis, in seltenen Fiillen spitzig in wirkl ie 
dpI' nasis selbsl, liiufl. ülwl' die Schultcl'beule, an fangs der 'ahl par'allel iJell'aeh 
{Ind in del' hinlel en Hiilfle isl sie gegen den Nahlwinl<.el gcrichtel, den sie ISfJ('('. , 
aber nicht cl'reichl. Sie isl in (l(;n meislen Fiillen gunz g!eichal'lig, und Es ist n 
fasl gleich breit, wohl aber in der 8ehullerhi)he mel'ldich arn bl'eilesten. 

nach Hi 
ln sellenen Fiillen und bei Ausdehnung der Scbwill'zen Halsschildzeiebnung 

;\I!'LSA:'i
vel'bl'eilern sich dies(~ Liingsbinden ersichllich. lï;piplemen der Flügel

Aden a
deekcn gelb mit sehwurzerll A ussensaUl11 , entsprechend dcm der Ober'seite 

MOl/ogr['ntel'seite schwarz, gelv sind: clie Fühlm' und iVlulldleile, die Epiplemen 
nichl sljdes HaJsschildes, das Jll'Ostel'num, die Epimeren der lVlitlel- und Hinterbl'usl. 
in dieUeine oekergelb, nm die Hüften und die Schenkel gegen die Spilze schwarz, 
Irivillolldzlc/'(' beilll <j? Illehr, veim cf weniger, beirn cf di(~ Vorderscbenkel oH 
"us Vsanllch ganz gel1) oder kantengesehwürzt. LtiIlge: 5-6,5 Illm. 
Irivillol,

nie l-\ ri steht am niichsten fi. tTi/incala ,Vs., wOl'Huf ieh dmch den 
kannlen.\iillwn ullflllerksalIl Il\achle, ist aber vun ihl' dUl'ch dic oben angegebenen 
hier be~['nlel'schiede glll zu lrennen. Oie Art wird verkannL wahl sehon Ln nlUlI
('!' III Ll:'>Schen Silll\llllungcn slecken. Dies kann einmul fülschlicherweise aIs striata F. 
spülc)·. 1rl(~1' Pull sl~in, aber weniger wabrseheinlich, ein andennal winl sie vielleichL 
,tls .\1'[lib .~I. Irinil/ota nch. odûr cmiVl'lW 'T'hnbg, fungienm, was walll'scheinlicher 
isl Iril:i,l@t, denn II iel' hal \iVEISE eillen F'eh1er begungen, der l11og1 icherweise von 

andel'en livernonlIllen wm'de, I~I' vergleicht seine /1. !.Tilil/rllta (in SJÜSTEDT, spill(' SI 

/\iliIiUlItrlj. [:;,x7I" 1,1910, p. 2(0) mil fi. /rinil/II/a llch. \Venn Wil' die I~och in 

Sache zurüekverfolgen, slossen wir in ,tuu. Soc. "Iii. 81'/.11_, XLII, Hl98, pp, 30Î 

p, 522, auf ein(-) BehaupLung von \VEISE, die nicht nUI' falseh, sondel'l1 auch I"l'r(ll/io 

ll'ichl widel'legbar ist. El' bchaupleL dOl'~: « Alcsia CO'llmw 'fun\).  :\otiz \i 

.\b,,'ssinie (Reiche, coll. Chapuis). Es isL wohl zweifellos, dass ,'!lCSÙI /ririllal. 

hini//a/a rleiche, ebenfalls aus f\bessynie mil diesel' Art identisch ist. Oh Tlinil/o, 

auf derrl Halssehilde eine sehmale unù kmze Quel'vinde VOl' dem Sehildehen gfnüpel 
llild ~ F'leeke davol' schwarz sind, oder eine bl'eile llIld lange Qllerbindt'l von IH~) 

("onl mit li oder 5 Spitzen) llnd Z Flecke davo!', bleibl sieh gleieh ". - Das li nd T',': 
a!1ein isl sc:hon nic:ht richLig, denn der gute Kennel' dey' Coccinelliden \VUSE 
Zeichnungen lachelt schon làngsl nieht melll' über die « Pllnkt. lergescbidl sinù au 
iell ", el' weiss, dass Zeiehnungsanlage und Val'iaLionslendeoz viel besu/!:en 

Es i.
und dass !flan Al'll'nmit gleichen Zeiehnungsanlagen an dCI' vel.'schiedenen 

IH'Hil'
ViI!'iutionslendenz schon auseinandel' hallen kann. Bei Vl'mnia COmnl(l, 

zieht, d 
Alrsia striata, /1/. il/d'Usa, ete., isl eine iiussel'e zahnarlige Makel yom Basal

lendenz 
sa Ulll Ullsg'esendel, bei den Arlen mit einer sei lliehen Di skal makel verfl iessl 

hüehsldif:se ~vlakel nichl dir'ekt mit dprn nasalsaum, sondel'n quel'übel' mil cler 
.\den ,illlwl'en zahnarlig-en Basa!makel. Aul' diesc Ad Illaeh~_ VVEISE kUl'ze)'hand 
st'hwiE'I'die Veral/Jo /Tù)il/o/a Heh, ZLHll S,vllon,\'ln von VI'Tflllia ('{)JI/'II/{I Thnhg. und 
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ll'ansferierl ferner ohne KommenLar in die Galluog .4lesia. !ch kenne die 
beiden Aden in nalura nichl, aber davon, ùass beide Arlen nichL zusammen
o-ehoren kbnnen, !,unn sich jeder ülJerZl'u"'en, wenn el' sich nul' halbwegs 
.\il ühe nimllll, el'slens die Originalbeschreibungen VOIl TJ!l"\'BEHG und HErCHE 
\Virklich durchzlllesen und die Abbildllngen von HERB5T und HEICHE zu 
belruchlen, zwcill'ns die sehr ausführlichen Beschreibungen, die Ml"LSA:-"T 

(,'-ipec., 1850, pp. :-l5~ u. :-l()4) gibl, Ol'denllich lInd nichl fliichlig sludierL. 
Es isL müssig, weilere \Vorle zu \'erlieren, die beiden ,\den gehoren sowoh1 
nach Halsschild- ais auch nHch der Flügeldeckenzeichnung nicht zusammen . 
.\ICLSANT, der f3egründer der GnLtungen .4/esia Llnd VeN/nia, hat die heiden 
,\den ausdrueklich in die GaLtung Ve1'tl1âa gesleill. und dies Huch in seiner 
illo'llo.qraphir: lH66, rtufrechL erhallen. \Venn nun \VEISE 1898 lrivillala Heh. 
nicht stichhaltig zu couww 'l'hobg. ziehL und èlussenlern eine Transferierung 
in die Galtung :lIcsia vomimrnl, kann ieh nUi' annehtnen, das::; el' 
Irivillalll Reh. aus Abessinien in \Vil'l<liehkeil nichl kannLe und die ihm 
(I\lS L'samban.l vodiegen<ten Stücke, di!:' der Gallung .4lf'sia angehol'en, für 
Irivill([/([ :.wgespl'ochen und mil Cmll'II/Il 'l'hnbg. vereinigt hal. Diese vel'
kannlen Sli.icke von l:sambarü düdlen hochsl. wahrsclleinlich der von mil' 
hier besch riebenen :\ rl angehüren. So hiiLLe \-VErsE n ich L vorgehen d ii l'fen, 
1:'1' IllUSS aber spiiler Sl'ine .\1einung dann doch geiinderl. haben, c1enn 1::' Jahl'e 
spülcr, bei lE'r Besehreillung von A. lrilillNlla ltisst el' lril:illalfl Itch. wieder 
aIs :\rL Hufleben, ais el' -einc Art mil der REICHE'schen vergll'ichl. \\"ohl 
i:::[ Irinil/alll n.ch. bei ihlll noch eine .. lIl·sia, \Vas c1arauf hindeulel., dass el' 
st'ilw Slücke, von denen el' lti91:l sprichl, und die von USHmbam stamrnen, 
I<och inuller fiir die Al>cssinische Irivil/alfl hall. KOHSCIIEFSI\Y (('01. Cal., 

pp. 307 u. 30S) zilicrL ('OI((1I1fl 'l'hnbg. mil var. Irinil/([/I/ ({ch. wieder lJei 
1·I'ranifl. Ob da eigene .\nschauun rr oder l'ine von. vVEISE hinterlüssene 
:\otiz Vel'anlassunl-;' war, isl mil' nichl bekünlll, jedenfalls aber gehorl 
Irinil/rl/a I1ch. weder aIs ,\bel'raliun noeh aIs Val'ieLioil zu r:ollllllfl Thnbg. 
1'rinillall{ (kh. isl eig(me Art, \Va' dit' rj'iere und ihl'e Heschl'eil>ullgen 
gfllügend beweisell wel'den. Die von \VErsE nichl widerrufene Behauptllng 
von 18D8 wird von lllir aus den obigen Griinden (lis nichl slichh~i1lig erkliirL 
und l'r7(lItill Iri1lil/(ll(7 Beh. in ihl'I:' Adl'echte wiedel' eingesetzL. Die VOIl 
V";EISE lH9X ais I:Olmlla = Irivillata angesprochenen SLi.icke aus Usambal'il 
sind allf die ZlIgehol'igkeiL zu !Heiner neuen Arl ZlI üherprufen. 

Es isl dies auch .\nJass, dass ich beione, es moge es sich jeder überleg<'ll, 
IH'\'Or er CoceinpJliden mil Zeichnungskonvergenzen einfaeh zasammen
zieht, ùenn hier kann man sehr ùanebengreifen, wenn man die Aberrations
lendenz nieht heachlel. ArIen lInriehtigenveise zusarnrnenzlIziehen ist 
h(jchst überfJüssig, weil Ilur VerwilTung sliflend. \Vichlig ist aber, dit' 
..\den als solche riehtig zu priizisieren und zu lllTlgrenzen. Vas isl eine 
::=chwiprigE're Sach(\ lias ZUSilmnlPnwel'fen ab01' isL bloss beqllem. 

1:.1 
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der hier behandelten Alesia-Arlen.
 

J (2) Flügeldecken nul' mi! l\ahL- und AusSenSal.l1l1 schwarz, Scheibe 
unCl"('zaichnet. 

109) al1W('1t1lla Gst. (I-lalsschild : breitel' Basaisaulll, miUen nach 
vorne Z\\reilappig enveiLer! llnd zwei gelbe Makeln ei..n

schliessend.) 
kWllicl1Sis \iVs. (Hulsschild : 5-zühni.ger Uasalsaurn und 2 kleint' 
Seheibenflecken sch\vurz. lAnge: 3,H-fi nlln.) lm 1 arc Natio
nal AlberL wahl'scheinlich. 

110)	 inclusa MIs. a. lorquala Mis. (Halsschild : obenfalls miL 
5-zühnigern Hasalsaum und 2 Scheibenflecken, aber gl'osserC' 
Arl : 5 mm.) 

112)	 kibo'ltolensis 'Vs. a. inornala ,\.'s. (I-lü1sschild sehr veründerlich 
gezeichneL, über Flügelclecken ohne schwarzrl1 Naht üum, 
hochstens die NühLkanLe schwach üllgcdunkelt.) 

Auch die Scheibe der Flügeldecl<en gezeichneL.
 

übel' die Scheibe deI' Flügeldecke gehl eine schwClrze ]'iingsbinde,
 
oder Decken schwarz miL schrnaler heller fiinde neuen dem Sei!clI

rand.
 

il (II)	 Alli riel' Mille cler I-lalsschildscheibe sLehen nUl' 2 schwürZ':) Flecken, 
dafLir an deI' Basis 5, der rnilliere of! nUI' ein Strich oder ft'hlend, 
selLen auch die tiussel'en Plecken fehlend. 

;, (G)	 Die Lingsbinde ist \Tome star!, angeschwollen Ilnd schliessL eine!! 
hellen Fleck daselbsL in sir.h, oH diesel' Fleck nach aussen nicht 
ganz i.soliel'L. 

110) i'llcf'llsa ~'vl Is. 

Ci (5) LÜllgsbinde anders. 

Î (10) Uingsbinde gel'tlde vel'lallfend. 

~ (9) Lüngsbinde hal hinter der Schlliler einen Haken nach tlussefl und 
daneben manchrn[L1 noch einc El'weiterllng nach innen. 

11 J) uSfl'Il1uarica vVs. 

o	 (8) Lüngsbinde ohne Haken. 

112) kibonvlen is 'Vs. 

Il\ (7) LÜJlgsbinde leiehl geschwungen, erst nach innen, clann nacb au~sen, 

of! auch vome mit Buken. Flügeldeckcn werden manchmal au ch 
zum gl'ossen Toile schwarz. 

113)	 slriata F. 

J4	 (3) 

Gat 
Fü., 

J:	 liaI 

-,'.	 Flü 
Seit 
lilJe 

" Sch" 
4\ l\op1 

- \
;).	 Fiih 

li;	 l'ü., 
vel' 

'il	 Sek 

cf: 

9: 
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'11 (4) .\uf der .Vlille deI' Halsschildsscheibe slehen ljucrüber Il schwarze 
F'lecken, dafür un cler nasis selbsl nul' 2 Flpcke\[\ oder al1ch noch 
cin Strich VOl' dem Schildchen, 

[2 (13) Li:ingsbinde dünn, schwach geschwungen, vome Ille!'lr weniger 
verdickl und hakPllfbrmig. 

114) tri/inl'ahl \Vs, 

1:; (l:!) Langsllinde dick(~r, nichl geschwungen und vome llichl haken
fürl1lig. 

115) trilineatoides m. 

H (3) Die Scheibe cler Flügeldecken wird durch l'in schwarzes Nelz in 
mehrel'e helIe Felder geleill, davon eillige mehl' weniger J'undlich, 

l1o!lcmulilli 1\lls. (lm Parc National Albed sicherlic.h allZU
ll'effen.) 

PSEUDOVERANIA nov, gen. 

Güllungslypus: l"i'l'll1lÙI IIwLu Sic. 

FÜI' di(~ Heihung der Gatlung dienen folgende .\ill'rkrnaJu : 

n Halsschild und Flügelilecken kah!. 

:.c) Flügeldecken VOl' der Schullerbeule schwach winkelig ilufgeworfen, 
SeilenriJ,nd sehl' schmal abgesetzL, Epipleul'en verhilllnisl1liissig breil. 
über die Spitze der HinLel'schenkel hinaus l'eichcnd. 

0 1	 Schildchen sehl' klein , \vie bei Ve1"(z-nia. 

4) Kopfschilcl normal, ullversehrt.
 

5) FiihleJ' so lang \Vie die I3reite der Slime.
 

(i)	 KOl'pel'ullIri!::'s liillglieh-eifol'lnig, nach vorne werrig, nuch hinlen mel1l' 
vereng!, fast zogespitzL 

'7)	 Sekundürer Geschlechtsdimorphislllus 

cf:	 Flügeldecken mn Ausselll'andp irn hinleren Drille] schwach t1U5

geschweifl, die Spitzen etwas l1llch innen vOl'gezogen und sich bei 
gesch]ossenen Decken fast übergl'eifend. 

<ïJ:	 Jl:benso, cloch haben die Flügeldecken aussen VOl' deI' Spit.ze einen 
balel meh.' bald wenigel' weilen und deullichen Ausschnitl llnd weil 
auc·il deI' Nahtl'and VOl' ciel' Spilze elwas geschwungen ist, ll'eten die 
XuhlspiL:r.en als melll' wenigel' deutliche DOl'l\spilzchen VOl', die sich 
b(~l geschlossenen Deeken uoch deullicher Übm'()Teifen ais 1>eitn 
Mi.innchen, Diese Bildung isl rnerkwürdigerweise auf der rechten 
Flügeldecke besse.' ausgepl'iigt wie auf der ]inken. Sellen dir.ses 
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.\Ierknw.l wenigel' au;;gebildel. Fig. 498 (rechte Decke, Figur nach ~l"ltl;ll, 

einem SLück mil besondel's ausgebilddern :VJerkmal). ist. F 
AmDie Ad, dit, ich ais Gatlungstypus gewühlt hube, llill1rnl sich unler den 

lllLl~ IfVerania-Arlen demrtig fl'emd aus, dass dadl1rch llnd durch den Schnilt 
fllng IJdpr Flügeldecken, sowie den liinglich eifbrrnigen Kbrpel' pine eigenp Gallung 

[;pl, 

Die: 
~rcAHu 

sind cf498 
li 1)('1'1' JI 

geJ'C,chtferligL ist. .\1:3 zweile Art gehéid hi(~hel' Il'l'fll/iI, l'oISIII/qll;S Sic. iluf l'J 

~JCAHD sc1Jeinl nul' .\Itinnchen g'ekannl zu haben, das gehl aus dl')' Ueschrei Ilub"c:t 
bnng der (opffàl'bung hervol', sonst hàtle el' wahrscheinlich schan auf den "'t Il ige 
Illel'kwül'digen Schnitt ùer Flügelùecken hingewiesen. lillfJg 1. 

":EMU/fi/ 

sciJild : 
Ill'i \'ip!H6. Pseudoverania nuda SIC. 

Huhengel'i (source, (i.1l.193fJ; sources Kll'li, l.i:I()()-t.H:!fJ III., 3.X.1\:l3'l:; 
hibali (ù Shove, 1.7G5-:!.J50 111., V.I.J935); Tshengelero (pl'ès Vlunagana, 
1.750 ln., 21.VI1J.19;:"ll!): Ngesho (éLang- Kashwa, 2.000 Ill., 7-:!3.l.L93;:»; 
Küshwa (enlre i gesho-JJishakishaki, 2.000 11'1., 7-23.1.19:~5); Kall1al(~mbe (forÈ': 
prirnaire, 2.100 Ill., l5-:20.lV.1\.):V1). - 9A Sliick + I:lliche ])uLzpnd Slück 

illlCll IIiin ,\lkohol. 
:-l)( :.\ nu'. 

SrCARD haUè nul' cf cf VOl' sich, deshalb isl seine Heschreibllng eh·vas zu HlIl('1l 

ergi:.inzen. Das 9 hal aus 'er dem schwarzen Seheilelband <luf dem Kopfp (1\:'11 :! 
li uch nod: cl ie über! ippe und ei n Quel'band au f delll Kopfschi Ide sch warz, ~ellIJlHI 
Jétztel'es bftel' dreil~ckig nach hinten gezogen, von der Spilze gehl mitunler sll'ieht'l 
ein bl'ül1nlichesSlrichelchen zurn SeheiLelband, sa duss aueh zu erwarLen Hlnlen 
isl, dass einnlill der l(opf schwarz miL:! gelben riecken sein kann. Del' (lHeh Jo' 
i:.ills~el'e Scheibenfleek ùe& Hulssehildes wil'd of! nebellHlfl und verschwindeL hl'eil'~n 
zuweiJeJl ,lUelL .VlanchmaJ sind die .Vlakeln des Halssehildes so vel'flossen, (IiI' \'0/' 

ùass 2 helle F'Ieckelten urnschlossen wel'den. Del' sclunale Aussensaurn der "icll al. 
Flügelclecl\en vel'schwinùet l1(1ch und nach bis auf eine ie..ichle Verdunkelung Iwi /III 

in der Aufkehlung der DeckNI vom ill der Schullel'l'L\ndung. Di.? Schwül' .\oel'l'u 
zung der Schenkel ist. beim 9 aueh bis auf dit~ VOl'clerschenkel ausgedehnl, t.;'('~iiII i 
so dass von den Vorder- und Hinltwschellkeln nul" IlIPhr weniger die Spitze 
und von den Hinterschenkeln nUl' die iiussersLe Spitzp hell bleibt. Auch IX~H, P 

bcim cf künn di(~ Schwiil'zung deI' SchenkC'1 bis ZLl den VOI'c!Pl'schenkeln k'lIllll, 
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t'lOf:',heziehen, wie uuf Ver. exsanyuis Sic" wenn man von kleinen Diffel'enzt~11 

absiehl. Auch \VEISE s 'heint nul' cf cf gekannt zu [wb"Tl. Del' Syno ti llI'ch 

nyd1inen-Typus ist bei Psew/overallia aller HUI' müssig ausgebildet, weshal1J \vIP Il, 

\VEISE ganz gut eine Ada/if, VOl' sich zu haben glauhen kunnlp, ohwohl nliltl l'']ügel 

aLich ganz gut von einer Ahnlichkeit mit fJarmonia sprechen kijnnte. Solile KÜl'zle 
sich einmu l die Jdenli liil von il dafia IIlilliatll \Vs. III it h>Tllllill I>Xliltllgllis Sic. .\lakel 
hemusstellen, dunn hüLte der \i\·'usE·sche Name l'I'iol'iliil, leh ki"innlc Illich 1I010t., 
abel' mil dur GaHung .Idafia niehl hcfJ'eunden. tljne g 

.\IH'1'1'i 

Bal 

HolCOCCINELLINI 
We 

ISORA ML";. deI' .\1 
dil/uil

118. - Isora anceps !VILS. :o:pLzifi 
!VIay yu NIoto (9;")0 lll., o-16.XU934.): CiUllp 11uindi (1.000 Ill., 20 H"ch 

2(:).XJ.HJ34.): Bitshumbi (925 m., 29.IX.lm~~-3). -·16 Stück. k(;nvel 
Die vOJ'liegenden Stücke sdl\vunken in der Grôsse von :3,~-3 bis fasl 4. mm. jell1illli 

Die schwül'zen .\Iukl~ln deI' Flügleldecklon zeigell wl'Ilig' Neigung ZUIll Vel'
BPII 

fliessen, nul' in einelll Falle verfliessl die innere JVlakcl der zweiLen Quer J'c'i die 
reihe lnil dem Nahlsaul1l, Nul' diese Slücke enlsprechen ill) Verhiiltnis Ii'i/l st, 
dCI' Lünge ZUI' nreite (li: :-3) deI' Ml'LS,\:-IT'Schen Angalw a,:-3 mm Lünge zu 

Iili() st 
,;(,5 nUIl Breite und deshalL kUllll ich L1Ul' diese auf f. Clilceps NIls, buziehen. 

CASEY
Ich hesiLze aber in meiner Sammlung- :-3 Stüek, welch mil' VOl' einigen 

Ill,bell
.Jahren ais fsora altccps Mis. detenniniert wunlen, dieselben gehoren aber 

Habitu
untel' gilt· keinen L'msUinden zu diesel' Art. da sie sich dUl'ch ihre GeslaH 

\',-ipdf'1'
wie l'in Fremdkorpel' untel' dcrselben ausnehmen und dringl'IHI Isolienmg 

eii!{-'Ilelvl'l'ilingul. lell t l'enne sie also ab ais 
Die illl 
III j( 1 III 

Fuch 
Hahitll 

Isora circularis nov. spec.. 

ln der Fürlmug' lIlil f. {/IICI'fJ,I' MIs, übereinsiimlllend. in deI' Zl'ichnung 
Gl'('nzc,

del'selben fihnlich. liber dUl'ch fulgendl' l'unkte spezifisch vel'schieden: 
Fast kreisl"llIld, nurt. 10 oder 1 9 lünger ais bl'eit; bedeutend gewolbtel', 

t' 1Ile,.: afast halbkugelig; die PunkLiel'ung <lel' Flügeldeckpn fast erloschen, so dass 
1'"1)1'/"1(')sil:: nul' mit slarker Lupe noch wahrnehmbul' isl, wührend bei rmceps die 

l'unktiel'ung Sc!IOIl mil sein schwacher Lupe sehl' deullich isl: auf dl'll 
Flügeldeckell ist deI' sehwal'ze mitllere [<'teck deI' zweiten Qucrreihe wohl 
bl'eilel' aIs seine Naehbam, el' isl aber nichL 130 in die Lünge gezogen Wil' 
bei al/ceps ivJlS. Die Ad isl auch bell'üchllich kleinel' und hat femer auf 
(~en Flügeldecken einen schmalen, aber gui enlwickeUcm sehwarzen Ausspn
Silurn, welcher bei (IIlCepS fehlt. Die FlügeldeckC'n falll~I1 seillich in glcichl'l' 
Jl'iucht bis ZUI' fein ilufgekehllen Scilelll'1l11dkant(' ah, wühn'IH[ hei 1IIII'I'l)\ 

1 
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('ille, werm auch gcneigle Seil(~nralldabsetz.ung Vodlilllden isl und dies!:' 
rilll"ch eirw rl~inH l'unklreihe marl,ied wird. Die l'leuc .'1r1 isl gezeichneL 
wie III/l'l'}).\', altI' dpnl llul~schilde G schwarze lVlakC'ln, 4, 2, und auf jeder 
1-'lügeldecke 9, gesll~IIL ;1, ;1, 2, 1, nul' sind die Makeln (:nlsprechcnd der 
Kürze cles Tieres zuSallllli('llg 'driingter. Die Neigllng zum Vedliessell dl~l' 

.\lakell1 isL eine setlr gruSSt:, keines deI Slücke hal aile .\-lakeln l'rei. Die 
Ilololype hat die FOi'llH~1 : 1-+-2+:~, 1+4,4+0, (i+G, 7+H, 9. S(!rien werden 
ein!: grosse .c\nzahl von l"Ol'llll'ln l'rg(!hen und es el1lpfil"hJt sich nieht, diese 
.\berralionen zu henennen, d. h. damil Zll beginn8n. Liinge: 2/)-2,75 mlll. 

Banélna il Congo. 

Holotype und 2 Paralypen in ll1einer Sannniung. 

\Venn /lIan dem IlassenKult verfallen w~il>e, dann wiüe es moglich, in 
der .\ ri nul' eine wesLal'l'ikaniselw Hasse cler /. (IIICI'I).\' ~d Is. zu el'blicken, 
dallliL wii.rl! aber pille grobe Ignorieruno' jenel' :vlel'killaie gegeben, die ab 
spE:zifische gewf'l'ld \Verden müssen. 8ol11e sich denooch jemand über 
solcil wichtige .\Ierkillule hinwegselzen und sich bloss von Zeichnungs
hCllvergenzen allein leilen lassen, dunn wü)'e das ehenso schlirnlll, aIs wenn 
jemand Insl~kten bloss nach Bildel'bür:hem Ileslilnrnen wollte, 

!lPIIIt'rkulig zur Gattllng : !SOTO wurde .IH50 von .\J!t;LSANT aufgestelll und 
L'ei den Synonychinen in der Galtungsgnlppe C01'iairf'.1 gereihl. CROTCH 

1l'74 stellle sil" zu den eigenlliehen C()cclne!lini neben Lioatia/itl Cl'. CIlAP\'IS 

IH7U sLcllte sie wiedcr zu den Sl/l/o/l.ycllitti aIs LnlergalLung von Yr,z(l :''''Is. 
CASEY fR99 gruppiert sie wipder lIehen UorU!l/lia Cr., SICA RD HmO will sie 
m·ben !/uùiI'll Mis. gl'nppierl wi::isen. Oit' Guttung hut l~illigerlll1l::isen den 
Habitus V011 S?jI/.0Il.1lchiilÎ, duss es mich nichl \vundern wÜJ'de, wenn sie baIL! 
\\"ieder jellland dort hinslellen wiil'cie. J)e)'zeitl enlhalle icll nlich noch ciner 
rig-en811 .\tleinung, aber ich hllhc' mein lelzles \Nod noch nicht gespl'ocben. 
Die ilnffallenL!e ZeidnlllllgskoJ)vu!'genz mit BIIII/f'() /,i('/(()(sc/u)1,'i (nocl1m/('i) 

ltntl in ge",.. issenl Sinne auch mil Ty/lI/ut.l'liis lli-lillil.l'ill!a untCl'slützen wohl 
nuch die .\nniihel'ung zu diesen Gatlllngen, cloch ist der Synonychinen
Ilabitus aueh niehl ~ ) ohne weileres zu negieren. .\ndel'seits wieder ist die 
Gn'l1zP zwisehpn ('ot/inl'Ilini und ,"y(/()//!/dliili in ch~1' 'l'al. nHlnchlllal so arg 
vl:/'\vischt, dass das snlJ.it'klive Ernpfinden ries l'illen r\UtOI'S demjenigen 
l·illes antlcl'(~n widersprichl. Es hedarl' also Illeinel'seits (:iner sehr rt'iflichen 
C1H'I'legung, iJevor ieh (Ondgiltig udeik. 
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LIOADALIA CH. 

lJiesl' Gallllo" halle ieh il.ufl'l'chl, du ;;ieh ihre .\rlen dUl'eh die oiJsolPlc, 
esln:11l feille flullklierllllg und den slal'k('11 Glallz sehr gul von dHl Ar/"Iill
.\den abhehen. 

119. - Liodalia intermedia CH. 

VOil..:all Kurisilllui (versanl Sud, l'i\'ièl'l: Bikwi, :\.100 
cul Gahinga-Sal>illj) (U-1!t.IX.t!):~!I). -!I Slück. 

(lm \Vipnel' SluatslllliseUl1l : l3ukoba-L;;ullIl.JlllëI, 
1 'lLiek.) 

Ill., :.n-:!H.II.f!);~5); 

liHAn:n, 1\-)10. 

Die ~\rl wlln!L' \'Oll \-VEISE aueh ais ('.'IilolLia ,ljTIll'iosa besehl'iebell ulld 
sicherlich nichl ohne Gruncl ais l'y1/0 Il ia , Jenll LIas l'iet' siebl eller l'iw:r 
l"1fdoIlÎa ahnlieh und e;; WIll eirwrn sl~hwer, es zu .It/alill od('r /,ior/"!i,, ZLI 

slellen. Dil: Scilenkellinit: allel'dings ('Illfel'llt ((if' Ar! von ('!ldolli" und icil 
werùe im Verlaufe Illeinel' Cueeinl'lliill'llSludien l10eh ZUt' syslelllali;;ch Il 

~I()llung diesel' .\r! Zlll'ii(',kkoIlUlll~11. V{)I'I~i.ufig Iwlusse il"i1 dil' Ar! lIlil 
Z6gern in deI' Gall LlJIg /.ior/{[lia Cr. 

I~ill \"fllslel'beispiel übel' die Konfllsion l>ei e!en Gallungen isl folgl'lllit:" : 
()l' IIOPÙI lil/I'TII/II Hcil. IXIa fillden wir bei .\'In.sA:'\T H~50 ab ()l'IIU]Jili lil/I'

m/II, I~f):~ be~elJl'l'ibl \11·LS.\:\T e!if's('llH' .\rl ais .I/I'sill s!/Iii/lillll, CHOTCIl 1~7LI 

füh"l sie ais .1Iin'lIsJlis IiIlf'TII/Ii. 1111 ('01. ('1/./., 300, l'eihl sie KOHSCHU'SKY 

His l'ytlouia lil/I'm/Il nch. (das Zilat isl rieilligzu lelllJn auf HEICIIt:, J~:Vt7. 

p, !d4, l. 26, f. fJ) 11Ild p. Lt:m 1J1'ingi el' sie eill zweilpslllili ais ,ltilllio lilll'

1'11/11 Beh. (e!iE'slIlal l'ic1t1 ig Illil f. Ci zilil'rt.). Soweil ich dil' .\rl ken1l8, slt:/1l 
sie bei Cgdollia ,LIll l>esll~ll, wollin sie I\OJniCIIEFSI,Y auch zuel'si 51elllp, b i 
.llllllir~ i 'L ~ie zu slreichl'n. 

ADALIA MI.:;. 

J20. - Adalia sexareata \V:-:. 

Lac lia ndo (:! .1100 Ill., 1. 1\-)35: (j-~.111.1 !:l:~r): JV. 1!:l:~5: 

Il.1JJ.1935): I\. 1':. Gando (::'.400 li 1. , D-J::'.III.l!J35: 
Kihol'\VI~ il 11 gu, VI. 1935); près Galldo (2.1100 Ill., 

IllOIl 1 TUIIl il'il, :! .GOO Ill .. 
I<ihorwe, 7-12./11.1\-)35: 

Bonde, IO-12.111.19:3fJ; 
BuO'eshi, 10-1::',IJ 1.193;): ,Vlmlenrlp, IO.111.19:~5; Il-111.1935): volcall Kal'isimbi 
(pipe!, ~yahil'ehp., ;!.lIOO Ill., U.JJ.1935: I\ansl'Ilz" !1. III. 1935; \'(~l's(lnl Sud, 
rivière f3ikwi, 3.100 Ill., <'7-::'H.II.19;35): S. Bishoke (~.400 111., Kihga, t\

19.1f.1935): IVluha\'lllïl rBurambi. ;).JX.19;Yt); KilHlli (I.UOü Ill .. IV-\1.10:35): 
:'\yakihLllllba (près KiI,ere, 2.250 111., :'). VIJ 1.1931,): mOllt SPSül'O (pl'ès lIila5
hi mwa, <:'.000 Ill.. t -2. VII 1.1934, na llliJous): \'luiel'H (1 .HO(J-::' .non rH., JV
V.1\K~5): HWilnl,el'i (2.200 n\., JV-V,1935); l{u/1engeri (l·j\·ière .\lukullg'WiI. 
30<11. V Il 1. 1934: 1\ i nOil, <:'.150 m., HI-:!G.IX.l !)34: [{ jlliKi, :!.I 00 Ill., 1J.1935; 
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~OUI'CPS Kit'ii. 31.VJl I.J 934): \-Iunag-una (Djornbèl, ~,OOO rn., 23.VIlU934; vel'
Gahinga-Saoinjo, 2.200 Ill., 1~.VlIl.1934): col Gahinga-Sabinjo (1.2-1li. IX.1934); 
Tf'IIllIl!lHl (.'vJUShilt'i. 2.100 Ill., 2t1.TV-t.V.\Ç)34): Kabasha (Kunyaba~'ongo, 

1.7()O nI.. 7-J5.XII.Hl34). - 95 Slück. 
Von diesel' .\rl g-ibl SICARD in VOYIl!fI' .11. nlJllisrliild :1/,. . .'tll,lll., [922, 

1'1. TC"". Fig. 1. ein(' seh,· sehane Abbildung der :'Jolllinalforll1. Die Ad 
ulJerrierL belri-ichllirh. ner Halssehild helll sich Il!''hr und mehr auf, 
zulell.l verbleiill'n nul' l.wei ~Ilakelll ail der Ilusis, eill Slriehelchen VOl' delll 
Schildchen und /i kleine Punkle quel' iiber die Scheibe. Dns sehwru'ze Nell. 

der Flügeldecken kann sich i1usbf'eilen und die hellen Feldel' vel'kleinem 
sieh. M('i~l aber kOlllml es ZUt' Aufhelluog' der Decken. \Venn wil' die 
hellell .Vlakeln ,.lI 1 der Nahl von vome naeh hinlL'n mil 1, 2 und 3 und die 
hell e Spitl.e miL il hel.eich nen, dallll cl'geben sieh folgende Verfl iessllngen : 
:~+i1; 2+:3: 1+2; 2+:3+u;'l.ulell.t 1+:2+3+i1: a. rU'IIjlllells \Vs. Rs vl"rbleibl 
von der sChwilrl.ell Farbe nul' Illehr ein Nahlsaulll und je cine hinlen 
abgekürl.le Lang,.;Oillrle yon der Basis über die SchuJlurbeule gegen den 
;\iahl"winkel. Diesl" 13inde isl innun an den Slellen, wo einsl die zwci er'slen 
SChWClrl.en ()lleriisle l.um l\ahls<ll1rJl nbz\\'ciglen, meisL 110ch elwas enveilef't, 
a\)('l' au ch d i<>se ";nvei lel'lIngen verseh wi nden fasl ga nl., 50 dass d iese 1<'01'111 

der NOlllinalfOl'l11 schon \venig IIIel Il' iihnlich isl, besondcl'::; wenn sich auch 
di(' Halssehildzeichnung uufgelasl bal. - Die Geslalt gleiehl eher l'in!',' 
.-II/ollill, die Schenkel iiberragen c1ie SeiLen des l\ürpers s hl' deullich, wie 

oei den llijJ]Judaul1fl-Verwandlcn. Die Zugchôrigkeil der .\1'1 ZlI .4t1I1/ia bl 
daher n(Jch nielll feslsleheud ulld \VErSE hal diese .\ngahen nich[. heuchLel. 
l':inl' Siellungnahme wr GaLlung behalle idl Init· noch VOl'. 

Inl l'arc Nalional .\Iber! kannlen noeh Vork0I111nen .1 Il. 1'//U.I'11 Er. (ColIgo
Gebiet), .\/llllifr''('(1 Iteh. (.\hl'ss., O.lafrika) und II/il/ialll \Vs. (= '! P.I'p.ul!o

lJi'lIlI/ili 1'.rS{/1/lllIis Sic., Congo). 

Annlerkung : \Venn \Vil' c1ie .\rten, \vie sie dur ('01. CIII. unler :Idalia MIs. 

(inklusi\'c Livl/dlllù, Cr.) anfiihr!, ZlIsaJnlllcnsLeckcn, dunn isL die GntLung 
.llIlIlill l'l'chi Ilt:~ll'rogl'n l.llsalllnl8ngesell.l. Slpllell \Vil' l.Uln lleispiel neben· 
eintlnder :1 dlllill IlipI(}11'!1I11l L., .l'1'XllrN111l \V,: .. 1IIinil1111 \-\1s. (= '! 1::r.~a1t

,Illli.l' Sic.), i'llI"1'1I/I'dill Cr., elc., dann muss nllln sicll sch()\) nlit Grund fragen, 
wo das eilligende Bund flir die Gallung :lr!fllill liegl. Soli hier lJlofis die 
Schenkcllinie Jel' Syndelikon sejn, (kr die Gallung zusaml1lenleinil '! 
SI'XOrPlIlll \-Vs. sif'ht von ooen her eher einer 'dullia M b. gleich (ieh \Verde 

Iloch Geleg'cnheil hubell, dan-Iuf zUl'üekl.ukollllnen), inlcrllledirl CI'. einer 
C!ldunia Vils., /IIilliala \-Vs. einigerl1lilssen einer lIarll/o1lil1 VII~. Es slehl 
wirklieh schlil1llll Ull1 die Coceinelliclen-Gallungen, ma.Tl vermis;;1 einc klHI'l~ 

cinheilliche Fiihrung ulld :\uf[assung. '-;" mus" eillnléll jemand kommeu 
Jel' viel ,\'lalerial l'lai, clen ll61ig-ell B1ick llnd die r~nel'gie, hier Ordllung zu 
~chëlffen. Dazu i~1 lluch Typenl1lalerial niilig. Solange cs aber lllüg-lich 
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isl, dass ~ewis e VOl'slündc von ~Vlllseen Malnial nul' lIach pel"soplichem l.>reile 
\Yohlwollen \'erll"ihen, wil"d sich ein PrivalmarlJl an diese sc1Jwer8 Allfgahe gerieli 
I,ichl hct'unwagen konnen. dpr F 

~ind 1 

Epipll 
SYNHARMONIA G(;I.B. ückel"1 

Hauet
über den syslemulischen \Nerl diesel" Galtung sind die ,\nsichlell schl" 

1iuie
geleilt. Es mage dies hallen jeder wie el' glallbt. III cler Galtung Cocc/

dasell
url/a L. kommen a.ber' auch soviele helerogenl' Elemenle ZlISalllll1en, dass 

"WIl ,
ieh die AlIfleilullg in mehr€re GaUlIngen für angezeigt erachle. 

ciHTal 

slel'l1a 
Linge

121. -- Synharmonia alesioides nov. spcc. 
Die 

Fig, 501. llopis!
 
1\ ihati (ü Shove, J.765-:!.150 rn., \'1.1935). - 1 Slück, 11/UII/li
 

,'odel:
Type im Congo-Museum. 
si ch a 

Kurzoval, massig gewülbL, gliinzend, obell fein und dichl punkLierl. r1pckel
1(opf und Halssch ild hellgel b, beide schwarz gezeichneL, leLûerer III il lm 
f' schwarzen Makeln (4, /1): Schildchen und FJüge\dpl'ken ockArgelb mil ,'l'ni \,\ 
etwas brülInlicher Ti'lnung, cin schrnaler NahtsuulTl und auf jeder Decke auf di 
pine Langsbinue schwarz. Fliigel 

Auf d~m Scheilel ist ein schmaler QuerSalll11 schwarz, miLLen miL zwei dl'firw 
slumpfen Spilzen, Vorderralld des Kopfes rnil sturnpfdreieckigem Saum (<:;>, .\litle 
cf wahrsdleinlich am Vor'derrand auch gelb). Die 8 schwarzen Makeln des all dl' 
HulsschildL's slehen in zwei Quel'l'eihen, 4 hinler dern Vordcl'I'unrle, 4 ail Flüg.::,l 
der Dasis : di(' zwei ausseren vordel'en, die kleinslen, rundlich, in den Vor ~cilllla 

derwinkcln, YOIll Vorderrunde gleichweil abslehend wie dip heidell inneren \'l"I"~C h 
ne'ben der Milte, diese grosser, dreieckig, mil der Spilze l:'lwas über die 

l'I.501 
:-l'nze, 
~'Iuha'.\'1 itLe nach hinlen reichend; die viel' hinlc'ren liegen der Basis an, die heidell 
glissaüusseren, VOl' der SchulLerbeulc, reiehen naeh vorne elwa bis zur Mitle, die 
Kigonbeiden innel'en reichen nichL sa 'weiL nach vante, sLellen oino (Juerrnakel du!', 
(1.28iJdie vorne Jeichl ausgebuchlel isl, lJeide VOl' dern Schildchen schmaJ vcrbun
:lü.IX.den. Del' schwm'ze Nahtsuum der Flügeldcckell isL vorne so br'eil \Vie das 

J6Schildchen und versGhrniilert sich allmahlich bis ZUl' Spilze. Die Langsbinde 
beginnt spiLz hinler der llasis, Jauft über die Schullel'heule, sich elwas ver- (r Il 
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\Jreilel'lld und baltl \vieder verschlllülenlu, sie isl gegell die Spilze der Decken 
gm'il:hlek erlischl aber choll weil VOl' der Spilze. Die üu:serslc Kanle 
Lier Flü eldecken (,\ufkehlung) ist sehr ff~ill angedunkelL. Die Plügeldecken 
sind Jlis zum Seilenl'imd gew61bt und dorl nUI.' sehr schmal aufgekehll. 
EpipleUl'en der l'Iügeldecken ockergelb. Vlundleile lmd Fühlel' gelb lJis 
lJckergelb. Unlel'seile schwa.rz, Epipleuren des Halsschildes gelblich, lelzles 
Hnuchsl~gment l'iillieh. Beine schwarz, rral'sen ockergelb. Die Schenkel
iillie reicht bis ZUll1 Hintenunùe des (~l'sten Segmenles und gabell sich 
daselbst, eill Asl lüufl knapp alll HinlelTande nach anssen, der andel'e \sl 
7.um VoedE~rrande, so dass die Schenkellinie gebl'ochen erscheinL. Del' V01'

ùUTand der \'liltellJrllsl isl schwach, aber dClltlich zur Allfnahme des I-'I'CJ
slernalforlsatzes ausgerandeL. Prosternalforsalz mit 2 feinen Kiellinien. 
Lün~e : 4,5 fllln. 

Die ,\1'1. gehorl nach den Strukturmerkl1lalen zu S/lIl!wr//wllia. Von dell 
Ilopisch afl'ikalliscl1l'n Cocclnella-,\l'len fJemligscni YVs., eXc/Il//talionis \Vs., 
1110/11 /Iolw/isis VI" s. und Doderoi Sic., von welehen dif~ lel zl.e sicher, die 
yol'!elzle hochst wahl'scheinlich ZlI Synharwouia gehoren, unLI~l'scheidet sil-' 
sicb auf den l'l'sten mick durch die sehwarze LüngsliTlie auf den Fliigel
decken, wl'lche an etliche Alesia-Aden erinned. 

lm l'UI'C Nalional Albert ist das VorkolTlll1en von Cotci/i.I'I/(J J]1>lIlli,q

.,cl/,i \,VCi. (Kwai) und C. 1110/llbollellSis \Vs. (Oslafl'ika) wahrscheinlich, dahei' 
duf diese ZIl achlen. Sil' sind leichl kenntlich : JJf!lIl1igs('lIi hal lebhafL l'Ole 
"'Iügeldecken mit schwarzem NahL- und SeiLf'nsaum, el'slereJ' ail der Basis 
dl'fimal so hrcil wie das Schildchen, hinlen schmüler, lelzterer VOl' der 
\lil.Le sehr schrnnl, hinter derselhen bis zur VereiniguIlg mil dt~11l Nêlht~(lLlml:' 

ail der Spilz0' aJ 1llliihl ich sLurk v8rbl'pilel'l. 110llluoll/'lisis hal schwarze 
Fliigeldecken mil je 5 weissgel!Jen .\Iakeln (2, :!, 1) und eifl(~n gel ben 
sc!lrnalen Saum innerhallJ deI' fein geschwürzlell Seitenrandkantf', hinlpn 
H'l'schmü!ert, und VOl' der Spitze erloschend. 

PSYLLOBORINI
 

THEA Mu;.
 

122. - Thea variegata F. 

N. li~. Gando (Kihonve ù. llega, 2.400 Ill., VI.1V:j5); S. Kal'isilll!Ji (Kan
"enze, 2.4.00 m., 4. Il I.19:35); I\lutel'a (1.S00-2.000 lll., IV-V. 1935); volcan 
.'v\uhunll·a [:3.900 Ln., Il.IX.Hl:34.; Bmillllbi, :".:325 Ill., n.IX.19B4); Cfshamu
gussa (Bweza, 2.250 Hl., 1O.VllI.J9:34, Bamhous); Iluhcngeri. (rivière Nlugal'u
I<igombe, 1.800-1.S25 m., (UJ.19a5); linda (2.150111., 21-22.1X.1934); Hulshul'u 
(1.285 111., G-S.VJ.193t1; 2.VII.1935); Gahin, a (volcan rtwcbf.ya, ::\.000 111., 

:!d.l X .1934): N' Z ul u (Sake, t.50ü rn., G. Il. 19:VI): 1ne \1\ ngent (20, Il-Q.1fT .1931). 
_. IG Slück. 

(lm Wienel' SlaalsmuS8uLn: \Vcsll. Tan~anika, GnAI'EH, 1910, - 2 Sliick.) 
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Die ol>en zitronengellJ uder weis~lich gefàrbll' Art hut normal auf del:1 5iw 
Halsschilde ~) schwarze Punkle, einen VOl' delll Schildchen und vier dav l' litTI' 
im Halbkl'eise, <luf jedel'Flügeldecke slehen 9 schwarze Punkle oder Fleck Idei 
chen, gf~slell t 2, ~1, :~, 1. Diese konnen vedl iessen acier auch ganz ilusfallel1. llEC 

.\us (h'lll Pal'c :-Jationai .\Ibert liegen nur Stücke mit wenig-N aIs \) l'unklplI l'11l1' 

(id l' ganz ohne solche VOl'. die l 
\Venn ich die Punkle von aussen Bach inl1en ulld \'(In VOl'lIl' uach hilllen (Iuf 

zahle, sa g-clJel1 die ;\IWl'raliunen folgcndps Ilild : 

1) nal'ir',qala F. : .Jede F'lügeldecke mit nllpl1 \) PUllktl'l1, die dpI' zweilell 
iii111/Tl'(lnSvel'sctle (:1+4+;» vedlossen. 
die.:!) a. 18-110/0/0 01. (= /lossa/a 8r., 18-si{J//a/o .\115.) : .Jede Flügeldech 
Hall(

rnil allen 9 Punklen. riiesC' illJl~1' aIle isoliprt. 
QUel

3) .Iede Flligeldf~Gke mil wenigel' aIs \) flunklen. ~s gind iJishel' bekanlll 
sil' ' 

fùlgende FOt"llleln : l, ~, 3, fi, f.i, 6, 7, 9 - 1,2,5, 6, 7 - 1, :1, 5, \) - i, 2, ~1  IJnt~
1,3,9- 0.7, \:) -1, G'- 1 -7, I>ipsp stellen (bel'gangsfornlPn ZUI' unge

HïJf'ckten clar. 
Ilieh 

4) u. r:ilri//t( Sic. : Flügelrlcckel1 ungefleckl, Halsschilrl nUl'Illul gefleckl. 
keinl 
!'l,inHelT KOIISCHE.FSKY delenllinierle rlli,. c1ie Jetztel'Pu aIs diese .\bel'ratioll. 

f3ie mU55 ùel' l'lir{/ liIanda \\'s. sehr iihnlich sein. Diese Art lIUS Ostafrika auff, 

i~1 zu I>eachlen. da sie im Parc :-Jalional .\lberl vÛl'knll1ll1en lWI111 : HIl1s~chil(L fJllS1 

Hel'l'weisslich, gezeiehnel \vie bei t:arù:,qllll1, L"lügelclecken einfarIJig zitronengelb. 
V('I'~Der Beschl'eibung isl jedûch gar nic.hls 7.LI enlnehmen, waS . ie von eiller' 

ungefleckteu 1Jf11'''''{jM{/ unlerscheirJen sail. Vielleichl isl sie rloch da5selbe 
\\'ie 'l)fl1'ù'fltlla a. ri/rilltt Sie. 

]n KOl'pel'hall IJllrl Zeichnung isl deI' Th. 1)(fri('{jtl/a F. sehr iihnlich 

Th. ill/bt'cilla Gsl. von Ostafrika, welche auch fill' deu Pare Nalional Alberl 
in 13ell'achl zu ziehen isl. Halsschild ungefleckl, jede Flilgelclecke auch mil. 
fi Punktnpcken, abel' die rIrpi Punkle der zwpilE'Il Onerl'eihe bleihen vonl 

Seilenrünc!e weiL enlfel'Ol, die beiden iiusseren (3+ fl) sind zu einem nach 
hinlen offenen Quel'l.)ogen ,v(-'reint und liegen sehl'iig von vor'n nach hinten 
Illici innen und sind weiler \'ol'g'prückt ais det' imwl'f' Punkt 5. 

12~1. - Thea Korschefskyi nov. spcc. 

Ki VlI, 1: u lsh UI'U (1.28F> III., I-H.V\.l 0:->'5). -- 1 Stilck. 

Type illl Coni{o-.\'I useurn. 

Die .-\r\ 5linmlt in Stl'ukl\ll' und SkulplUl' mit Th. Nlrir'ljo/{/ l". so übel'ein, 
rlüss ich Illich auf die YlerknlUJc deI' Fürbllng \)('schriinken kann. Der Hals
SC11ild isL schmulzig zitronengelb, am Seiten- und Vonlerrund wassel'hl'Il 
durch cheillenrl und besilzl eine Anzahl urüunlichfr, 5phl' kleiner Fleckchell, 
lEils fl'ei, leils verflossen, welche Huf deI' hinlerpn Halfte riel' Scl1E'ibe inlen
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sivcr und gehüuflel' silld. Schildchell gl'lb (bpi !:aricl/ala ::iCh"ViII'Z). Fliigpl
dl'ck('ll zitl'nnr'llgc'IIJ "un d,vns dunklel'ür und ,;chlllutzig-('I' Tiillllng, Illil 
kleinell, isuliC'l'[pn, l'IIIHllietH''11 \wiiunlie!lell l''leekcllen illl Ba.,I1viel'lp! dpI' 

I>t'ekell, nlwl' anell llichl iIuffallend, Auf (1l~1' Lnlersl'il': ist. das PrOSlel'nllll1 
c·illigernlasS(~11 angedullkell, das .Vleso- und .\felasternulll sind schwarz, nlll' 
die Seilellsliicke dr'l' .\lillellJrusl weisslich. Die Seilenstiicke dpI' Hinled>l'lIst 
uuffn lIend gl'ol>, fasl Iii Il O'sl'ulIzel ig pu n klied, Die Schenke.1 si nd III eh l' 
\Vpnigel' nllgel)l'üunl udel' I>l'ilUn gefleeld, Liinge: ,'I,J') Illlll, 

nic' AI'l UlltPl'scheidel sirh VOIl Th, vfll'ir!Jf.lla u, ('ill'ilill Sic. und 
!JI{//I(/a \Vs, insl>esondel's L1ul'ch den lliehl Sc!IWèHZ gezeichlleleu HalssehilLi. 
die schwal'zen (llichl weissen) Seilenslücke dl'I' l-linterbl'usl und den hellell 
Bauch, Th, V"l'{I Ws, hal den Hilllclï'and des Halssehildes dUl'ch einen 
Quereindl'uek in FO/'lll pinel' hrcitl'n Lei,;le in die Halle geho!Jcn, wodurch 
sil' siet! nehen deI' l'infal'!Jig hellen lnll'rs(~ile VOIl der neuell r\rt siehcr 
Il tlIPl'SC !wi dpI, 

Hel'!' }\.Ol\SCIIEFS1,Y, denl ieh das Slüek ,'ol'legle, kannle die .\rl 11l1eh 
llie!ü und meinl', dnss sie ab Abel'ralioll von vflrie,qrl/fi vielleic:hl noeh gelt(~ll 

k(inn le. l'arif',qrl/a hal die weissl il' hen Scilcn;;lüeke riel' Hi ntel'brl1sl llU r sèln' 
kin ].ll1llklierl, di(~ lieue Art haL dit, schwal'zen Seilftlslücke der Hinlerbn.l"l 
auffaIIend gl'ob, liingsl'unzelig punkli(>l'I, ,,0 dass ich dac!ul'ch und dureh die 
sonstigen Fiil'bl1ngsl1nlcl'schiede eine nene .\rt cl'kellnen lllUSS. Sie sei 
Benn KOHSCIIEFSKY in ~\nerkellnLlIlg seillel' vel'schipdenlliclwn Hilfe miL 
Vt'I'glpirhsmalel'ial ~ewidIJlet, 
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